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Warum in die Ferne schweifen, wenn das Gute so nahe liegt?
Ein Gedanke, der auf viele Bereiche passt – auch auf die 
österreichische Medienlandschaft.

Leider wandert ein immer größerer Teil der Werbebudgets zu 
internationalen Plattformen. Für heimische Medien bedeutet 
das zunehmenden wirtschaftlichen Druck. Diese Entwicklung 
wirkt sich nicht nur auf die Medienbranche aus, sondern 
auch auf Arbeitsplätze, die gesamte Wirtschaft – und 
letztlich auf Demokratie und Meinungsvielfalt.

Denn: Werbung bestimmt darüber, welche Strukturen 
gestärkt werden. Werbeentscheidungen bringen 
immer Verantwortung mit sich. Sie sind vor allem eines: 
Standortentscheidungen. 

Und unser Standort ist stark: Österreichische Medien stehen 
für Glaubwürdigkeit, journalistische Qualität, unabhängige 
Berichterstattung und verlässliche Standards. Genau diese 
Rahmenbedingungen machen Werbung wirksam. Das Gute liegt also 
wirklich ganz nah!

Mit freundlichen Grüßen

Susanne Thurner
Anzeigenleitung

Vorwort

Gerald Danzmair, MBA, MSc
Bereichsleitung Services &  

PR-Redaktion
Tel. 0732/7805-208

g.danzmair@nachrichten.at

Iris Jäger
Verkaufsleitung Immobilien 

Wohnen & Lifestyle
Tel. 0732/7805-448

i.jaeger@nachrichten.at

DI (FH) Markus Hackl
Verkaufsleitung Key Account, Lokal- 

und Rubrikenmarkt 
Tel. 0732/7805-645 

m.hackl@nachrichten.at

Mag. Sabine Heißbauer
Bereichsleitung Sonderprodukte

Tel. 0732/7805-482
s.heißbauer@nachrichten.at
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Qualität
schafft

Vertrauen
Es ist gut zu wissen, woher man seine Informationen bezieht. 
In Oberösterreich sind es 420.000* Leserinnen und Leser, die 
den Oberösterreichischen Nachrichten vertrauen. Das macht 
uns zur Nummer 1 unter den Tageszeitungen in unserem 
Bundesland. Danke, dass Sie die Qualität, die wir Ihnen täglich 
liefern, zu schätzen wissen.

*Quelle: Media-Analyse 2024/2025, CMR+, Tageszeitungen oberösterreichweit, Verein 
Arbeitsgemeinschaft Media-Analysen, 2.187 Interviews, Juli 2024 - Juni 2025, Schwankungsbreite 
+/- 1,9 %, Justierung an den Werten der Österreichischen Webanalyse (ÖWA)

Danke 
an 420.000* 

Leserinnen 
und Leser
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Lesen, verstehen,
Meinung bilden.

ooen_Inserat_Mediaanalyse_210x210mm.indd   1ooen_Inserat_Mediaanalyse_210x210mm.indd   1 27.10.2025   12:21:1427.10.2025   12:21:14

G’scheit vielfältig.  
Das sind die

Die OÖNachrichten bieten eine starke crossmediale Reichweite: Erreichen Sie Ihre Zielgruppe über unsere 
hochwertige Print-Ausgabe, das Online-Portal nachrichten.at, den TV-Sender OÖNTV, das Radio OÖNow 
und über eine Platzierung in unseren Podcasts. Mit einem breiten Angebot über alle Kanäle hinweg 
garantieren wir Ihnen maximale Sichtbarkeit und eine starke Präsenz in Oberösterreich.

360°
KOMMUNIKATIONS- 

UMFELDER
PRÄSENZ AUF ALLEN 

MEDIENKANÄLEN

ONLINE

RADIO

TV
PODCASTS

PRINT



Mediadaten

2.622.087 
Unique Clients

durchschnittlich
pro Monat*

306.000
Leser

pro Ausgabe,
Mo bis Sa*

358.000
Leser

pro Ausgabe,
Wochenende**

34.532.781
Page Impressions
durchschnittlich

pro Monat*

> 63 %
der Leser sind im erwerbs-
fähigen Alter (zwischen 15 

und 64 Jahren)**

Mediadaten Print Mediadaten Online

Crossmedia Reichweite

306.000* Oberösterreicherinnen und Oberösterreicher lesen von Montag bis Samstag täg-
lich die OÖNachrichten. Damit sind wir laut den aktuellen veröffentlichten Zahlen der Media 
Analyse mit einer Reichweite von 23,6 %* die Nummer 1 in Oberösterreich.

prüft und veröffentlicht regelmäßig die Auflagen und Verbreitung der Printmedien in Österreich und sorgt so für 
Transparenz und Vergleichbarkeit im Markt. Durch die regelmäßige Überprüfung der OÖNachrichten durch die 
ÖAK können wir Verlässlichkeit und Vertrauen garantieren.

Mit uns erreichen Sie die Oberösterreicherinnen und Oberösterreicher am besten! 

OÖNachrichten Netzwerk

Print und Digital Oberösterreich**

*ÖWA, Einzelangebot, September 2025
**Media-Analyse 2024/2025, CMR, Tageszeitungen oberösterreichweit, Verein Arbeitsgemeinschaft Media-Analysen, 2.187 Interviews, Juli 2024 - Juni 2025,  
Justierung an den Werten der Österreichischen Webanalyse (ÖWA)
***Media-Analyse 2024/2025, CMR+, Tageszeitungen oberösterreichweit, Verein Arbeitsgemeinschaft Media-Analysen, 2.187 Interviews, Juli 2024 - Juni 2025, 
Schwankungsbreite +/- 1,9 %, Justierung an den Werten der Österreichischen Webanalyse (ÖWA)

Die Österreichische Auflagenkontrolle (ÖAK)

105.212
Verbreitete Auflage Inland

davon ePaper: 20.158

92.942
Verkaufte Auflage

davon ePaper: 20.124

84.870
Abonnements

91,3 %
Abonnenten-Anteil

ÖAK, 1. HJ 2025, verkaufte Auflage, verbreitete Auflage, Abonnenten

*Media-Analyse 2024/2025, Leser pro Ausgabe Mo – Sa, Tageszeitungen oberösterreichweit, Verein Arbeitsgemeinschaft Media-Analysen, 2.187 
Interviews, Juli 2024 - Juni 2025, Schwankungsbreite +/- 1,8 %
**Media-Analyse 2024/2025, Leser pro Ausgabe am Wochenende, Tageszeitungen oberösterreichweit, Verein Arbeitsgemeinschaft Media-Analysen, 
2.187 Interviews, Juli 2024 - Juni 2025, Schwankungsbreite +/- 1,9 %

Leser mit Abschluss einer 
Hochschule/Uni/FH*

Leser mit mehr als 
€ 4.800,– HH-Einkommen*

Leser aus der 
Sozialschicht A*

27,1 % 27,15 % 32,6 %

420.000
Personen in Oberösterreich 
nutzen täglich das Angebot 
der OÖNachrichten***

OÖN-OÖNachrichten/nachrichten.at 31.3

25.5

12.5

Österreich/oe24-Kombi (KAUF/GRATIS)/oe24.at

Kurier/ kurier.at

Kronenzeitung/krone.at

Der Standard/ derstandard.at/de

Die Presse/ diepresse.com

Heute (GRATIS)/heute.at

oe24 (GRATIS)/ oe24.at

SN-Salzburger Nachrichten/ sn.at

Kleine Zeitung gesamt/ kleinezeitung.at

9.6

8.5

7.3

4.5

3.9

3.2

2.5

Mediadaten

Die Kombination Print und 
digital ist unschlagbar

Unsere Mediadaten
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Sport
FREITAG, 5. JULI 2013

16„Ich will einmal bei der Tour oder beim
Giro mitfahren.“ »Riccardo Zoidl

Kommentar
Von
Dominik Feischl

Harter Kampf

E s kann nicht hoch genug ein-
geschätzt werden, was die
Welser Mannschaft momen-

tan bei dieser Österreich-Rad-
rundfahrt leistet. Im Vergleich zu
den internationalenTop-Teams ist
das Budget vergleichsweise mick-
rig, doch motivierte Fahrer und
Betreuer, Familienmitglieder und
Ehrenamtliche schaffen ein gutes

Umfeld, das Riccardo Zoidl sogar
um den Sieg bei dieser top besetz-
ten Rundfahrt mitfahren lässt.

Wobei Wels in puncto Professio-
nalität im heimischen Radsport
noch ein Vorreiter ist. Seit Februar
des Vorjahres wird die Mann-
schaft von einer Betreiber-GmbH
geführt und vermarktet, die Fah-
rer und Betreuer bekommen
pünktlich ihr Gehalt. Sportlich hat
die GmbH längst Renditen abge-
worfen. Doch das Umfeld konnte
mit den Erfolgen noch nicht
Schritt halten. Wirtschaftlich
kämpftmanumsÜberleben. Denn
Geldgeber rennen den Betreibern
nicht unbedingt die Türen ein.
Wirtschaft und Politik haben den
Werbewert des Teams, das mitt-
lerweile in ganz Europa fährt,
noch nicht wirklich erkannt.

@ d.feischl@nachrichten.at

Wels sportlich erfolgreich,
wirtschaftlich nur bedingt

Zoidl, der konsequente „Bademeister“
Erfolgsgeschichte:Warum denMühlviertler Radeln um sechs Uhr in der Früh stark macht
und ein Unfall mit einem Zug seine Karriere vor neun Jahren fast beendet hätte

Von Dominik Feischl

SONNTAGBERG. „Bademeister“ wur-
de Riccardo Zoidl früher scherz-
haft von seinen Radfahrerkolle-
gengerufen.Weildie sommerliche
Bräune beim 25-jährigen Gold-
wörther sogar im Winter gegeben
ist. Bei der Österreich-Radrund-
fahrt fällt Zoidl, momentan Zwei-
ter im Gesamt-Klassement, vor al-
lem durch seine sportlichen Leis-
tungenauf.Der Erfolg ist aufmeh-
rere Eckpfeiler gebaut.

❚Konsequenz:Zoidl, der als Elfjäh-
riger beim AVE-Nachwuchscup
das erste Mal auffiel, lässt sich im
Training weniger von Pulsfre-
quenz, Wattzahl oder striktem
Plan leiten, sondern vertraut vor
allem auf Körpergefühl. Dennoch
gilt er als harter Arbeiter. „Es gab
schonTage, da ist er umsechsUhr
früh auf dem Rad gesessen“, sagt
Christian Pömer, bis vor kurzem
Manager des Welser Radteams.
Konsequenz,diesichauchamEss-
tisch widerspiegelt. „Ich hab ihn
schon Cornflakes mit warmem
Wasser essen sehen. Er leistet sich
keine Ausrutscher“, sagt Pömer.

❚ Umfeld: Die Familie mit Vater
Christian, Mutter Sabine und
Freundin Stephanie steht voll hin-
ter den Ambitionen Zoidls. Dazu
macht mittlerweile auch ein eige-
ner Riccardo-Zoidl-Fanklub kräf-
tig Tempo für den Mühlviertler.

❚Mannschaft: Radsport ist vor al-
lem auch Teamsport. Routiniers
wieMarkus Eibegger unterstützen
Zoidl. Der Mühlviertler weiß das
zuschätzen. „OhnedasTeamwür-
de ich nicht da sein, wo ich bin“,
sagt Zoidl.

❚Werdegang: Doch auch der heu-
tige Siegfahrer musste sich seine
ersten Sporen hart verdienen.
Zoidlwar langeZeit selbstWasser-
träger in der Welser Equipe. 2004
wäre die Karriere des Mühlviert-
lers schon einmal fast vorbei ge-
wesen. Bei einer Trainingsaus-
fahrt kollidierte er an einem
schrankenlosen Bahnübergang
mit einem Zug. Zoidl kam mit
schweren Prellungen davon. Nun
steht er vor dem Sprung ins Aus-
land zu einem Top-Team. „Mein
Traum ist, bei Tour oder Giro mit-
zufahren“, sagt Zoidl. Ein Traum,
der wohl schon nächste Woche
Realität werden dürfte.

Der 25-Jährige, derzeit Zweiter der Österreich-Radrundfahrt, hat gut lachen. Foto: APA

ZOIDLS TEMPOMACHER

Stichwort: Riccardo Zoidl
von der Welser Gourmet-
fein-Mannschaft fährt bei
der Österreich-Radrund-
fahrt um einen Platz auf
dem Podium mit. Der 25-
jährige Mühlviertler hat
dabei viele Tempomacher,
die ihm Windschatten ge-
ben.

Freundin Stephanie: Mit
der in Innsbruck wohnhaf-
ten Studentin verbringt
Radsportler Zoidl seine
spärlich gewordene Frei-
zeit.

Vater Christian: Der Bun-
desheer-Angestellte be-
gleitet seinen Filius und
dasWelser Teamwährend
der Österreich-Rundfahrt
mit dem Wohnmobil.

Mutter Sabine: Die Volks-
schullehrerin und Vize-
Bürgermeisterin von Gold-
wörth ist bei vielen Ren-
nen ihres Sohnes mit von
der Partie.

Sportchef Grossek: Seit
zwei Jahren der Leiter des
Welser Radteams. Auch
unter seiner Führung
wuchs Zoidl vom Talent
zum Siegfahrer.

Südafrikaner führt
bei der Tour
MONTPELLIER. Der Deutsche Andre
Greipel hat gestern die sechste
Etappe der 100. Tour de France für
sich entschieden. Der 30-Jährige
vomTeamLotto-Belisol setzte sich
nach 176,5 km im Massensprint in
Montpellier vor dem Slowaken Pe-
ter Sagan, seinemLandsmannMar-
cel Kittel und dem britischen Ex-
Weltmeister Mark Cavendish
durch. Für Greipel war es sein ins-
gesamt fünfter Etappensiegbeider
Frankreich-Rundfahrt, der erste in
diesem Jahr.

Neuer Gesamtführender ist als
erster Afrikaner der Tour-Ge-
schichteDaryl Impey. Der 28-jähri-
ge Südafrikaner löste seinenOrica-
Teamkollegen Simon Gerrans als
Spitzenreiter ab. Drei Sekunden
hinter Impey folgt der Norweger
Edvald Boasson Hagen vom Team
Sky als erster Verfolger.

i
6. Etappe, Aix-en-Provence – Montpellier
(176,5 km): 1. Greipel (De) Lotto, 2. Peter
Sagan (Slk) Cannondale, 3. Marcel Kittel (D)

Argos-Shimano, 4. Mark Cavendish (Gb) Omega
Quick-Step alle gleiche Zeit; Gesamt: 1. Impey
(Rsa) Orica, 2. Hagen (No) Sky +3 Sek., 3. Ger-
rans (Aus) Orica 5.

Impey neuer Mann in Gelb Foto: EPA

❚ STICHWORT

5100
Kilometer in 37 Renntagen
hat Riccardo Zoidl heuer be-
reits seit Anfang März in den
Beinen. Eine Bilanz, die sich
auch sportlich sehen lassen
kann. DerMühlviertler gewann
die Ardennen- und Bretagne-
Rundfahrt, die Oberösterreich-
Tour undwurde bei der Coppi e
Bartali Fünfter. Dazu kommen
die Staatsmeister-Titel im Ein-
zel sowie am Berg. Damit ist
der 25-Jährige Nummer zwei
im European-Tour-Ranking.

Frank siegte erneut
Zoidl machte Zeit auf den Führenden gut

anstieg sogar sieben Sekunden
auf SpitzenreiterKevin Seeldra-
eyers (Astana) gut. Gesamt liegt
er nur noch 52 Sekundenhinter
dem Belgier auf Platz zwei.

i
5. Etappe (St. Johann/Alpendorf -
Sonntagberg/228 km): 1. Frank (Sz)
BMC 5:21:41 Std., 2. Majka (Pol) Saxo-

Tinkoff +0:05 Min., 3. Edet (Fra) Cofidis
0:06, 4. Zoidl (Ö) GourmetfeinWels 0:09, 5.
Facchini (It) Androni, gl. Zeit; Gesamt: 1.
Seeldraeyers 20:21:39 Std., 2. Zoidl 0:52
zurück, 3. Djatschenko (Kaz) Astana 1:04,
4. Devenyns (Bel) Omega 1:45, 5. Edet
1:47, 6. Busche (USA) RadioShack 2:04;
weiters: 10. Kvasina (Kro) Gourmetfein
3:02, 11. Denifl (Ö) IAM 3:27.

SONNTAGBERG. Der Schweizer
Mathias Frank (BMC) hat einen
Tag nach seinem Husarenritt
über den Großglockner auch
die längste Etappe der Öster-
reich-Radrundfahrt gewonnen.
Der 26-Jährige setzte sich ges-
tern nach 228 Kilometern von
St. Johann auf den Sonntagberg
durch.RiccardoZoidl, nach120
Kilometern in einen Sturz ver-
wickelt, landete als bester Ös-
terreicher mit neun Sekunden
Rückstand auf Rang vier. Der
Mühlviertler machte auf dem
vier Kilometer langen Schluss-

Wirtschaft
MONTAG, 12. AUGUST 2019
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Mühlviertler mit Gartenzäunen aus
AluminiumMarktführer in Europa
Guardi-Gründer Rudolf Czapek setzt mit 400 Mitarbeitern 30 Millionen Euro um

nen in Österreich. Das Unterneh-
men betreibt etwa Produktions-
standorte in Polen, in Pasching
gibt es eine Vertriebsniederlas-
sung. Im abgelaufenen Geschäfts-
jahr (mit 31. Dezember) lag der
Umsatzbeirund30MillionenEuro
(2017: 24 Millionen Euro).

In Österreich sei der Zenit an
Aluminiumzäunen erreicht,
sagt Czapek:Wachstum sei nur
noch imExportmöglich.Die Ex-

portquote liegt bereits bei
rund 45 Prozent, ne-

ben Italien und
den östlichen
Nachbarländern
seien die Pro-
dukte in
Deutschland
sehr gefragt:
Kommendes
Jahr soll dort
ein eigenes
Guardi-
Franchise-
system star-
ten.

meter. Acht von zehn Häuslbau-
ern würden sich für einen Alumi-
niumzaunentscheiden.Auchviele
Hausbesitzer, die nach ein paar
Jahren ihren Zaun austauschen,
seienunterdenKun-
den.12.000Häuser
stattet Guardi
jährlich in Öster-
reich mit Alumini-
um-Produkten
aus. 400 Mitarbei-
ter sind aktuell be-
schäftigt, 66 von ih-

sehr gefragt, weil viele Häuser kei-
nen Keller haben.“ Auch Aufbe-
wahrungsboxen aus Aluminium
sind im Sortiment.

„Holzzäune und -balkone brau-
chen viel Pflege undmüssen regel-
mäßig gestrichen werden“, sagt
Czapek, der nach seiner Lehre ein
paar Jahre in den USA gearbeitet
hat. Stahl rosteundseizudemteu-
er. „Aluminiumprodukte müssen
nicht gepflegt werden und schau-
en auch nach 20 Jahren noch aus
wieamerstenTag.“AuchbeimDe-
sign gebe es viele Möglichkeiten.

Von Handelskonflikt betroffen
Im Vorjahr bremsten die Auswir-
kungen des US-Handelskonflikts
und die Aluminium-Strafzölle das
Unternehmen ein, Czapek hatte
mit einem massiv ansteigenden
Rohstoffpreis zu kämpfen: „Zum
Teil habe ich 50 Tonnen bestellt
und fünf Tonnen geliefert bekom-
men.“ Jetzt seien die Preise aber
wieder stabil. Für Kunden begin-
nendiePreisebei100Euro jeLauf-

VON ELISABETH PRECHTL

SANKT VEIT/MÜHLKREIS, WIEN. Gute
Ideen entstehen oft durch Zufälle.
So auch bei Rudolf Czapek, als er
in den 1990er-Jahren nach einem
passenden Zaun für sein Haus
suchte: „Die Angebote waren sehr
teuer und haben mir nicht gefal-
len“, sagt Czapek. Er fertigte einen
Aluminiumzaun, der seinem
Nachbarn so gut gefiel, dass Cza-
pek auch für diesen einen baute.
1999 gründete der gelernte Werk-
zeugmacher Czapek, der aus St.
Veit im Mühlkreis stammt, sein
Unternehmen „Guardi“.

20 Jahre später ist der Betrieb
mit Zentrale in Wien laut eigenen
Angaben europäischer Marktfüh-
rer im Bereich Zäune, Balkone,
Toranlagen undCarports aus Alu-
minium. Vor kurzem hat der 53-
Jährige ein zweites Unternehmen
gegründet:Mit „Ilesto“solldiePro-
duktpalette erweitert werden.
Schwerpunkt ist die Produktion
von Alu-Gartenhütten: „Die sind

Neben Zäunen, Carports und Schiebetoren sind auch Balkone aus Aluminium im Sortiment. 12.000 Häuser werden jährlich in Österreich ausgestattet. (Guardi/Juppe)

Rudolf
Czapek sieht
Wachstums-
chancen im
Export
(Guardi)

Sommerserie:
Mein erster Ferialjob
»karriere.nachrichten.at

INSOLVENZEN

CREDITREFORM MELDET

1. UNTERNEHMENSINSOLVENZEN

a) Insolvenzeröffnung:

LG Linz: NSG Gastronomie und Handel GmbH,
Linz, Rainerstraße 6-8, 17 S 99/19m,
05.08.2019. Kadetova Pavlina, 4052Ansfelden,
Traunuferstraße 112, 17 S 100/19h,
01.08.2019.

LGRied imInnkreis:LeichtMetall TechnikGmbH,
Ried im Innkreis, Molkereistraße 4, 17 S 21/19y,
02.08.2019.

b) Eröffnung des Sanierungsverfahrens:

LGWels:Bäckerei Ramsauer Gesellschaftm.b.H.,
Marchtrenk, Westbahnstraße 48, 20 S 84/19g,
05.08.2019. ITS Eckl & Co GmbH, Timelkam, Ler-
chenfeldstraße 1, 20 S 86/19a, 07.08.2019.

c)Ablehnungder InsolvenzmangelsKostende-
ckung:

LG Linz: Kollingbaum Christian, Naarn, Laab 29,
17 Se 180/19y, 02.08.2019.

LGWels: Kaltenbrunner Nino, Wels, Nico-Dostal-
Straße 10/3, 20 Se 130/19x, 05.08.2019. Pro-
chazkova Jana, Grieskirchen, Tolleterau 232, 20
Se 132/19s, 05.08.2019.

LG Ried im Innkreis: Oberndorfer Edith, Schär-
ding, Passauer Straße 47/2, 15 Se 30/19g,
02.08.2019

OMVwill eigene CO2-Emissionen deutlich senken
Konzern-Chef Rainer Seele sieht langfristig im „grünen“ Wasserstoff die beste Lösung
WIEN. OMV-Chef Rainer Seele will
die CO2-Emissionen des Unterneh-
mens senken, hält aber nichts von
„Extremszenarien“ eines Kom-
plettausstiegs aus fossilen Ener-
gien. Bei der Energie sei langfristig
„grüner“ Wasserstoff die beste Lö-
sung, sagte Seele am Samstag im
„Ö1-Mittagsjournal“.

Die OMV arbeite mit einem sehr
großen Team an Maßnahmen, um
den eigenen Kohlendioxid-Aus-
stoß deutlich zu senken. Man habe
das noch nicht sehr konkret defi-
niert, aber„ein langfristigesZielge-
setzt, dass wir 19 Prozent unserer
CO2-Intensität reduzieren wollen“.

Man nehme dieses Thema sehr
ernst und arbeite daran. Die Lö-
sungskonzepte kämen aus der

Chemie und würden etwa techni-
sche Veränderungen insbesondere
im Raffinerie-Bereich umfassen. In
ersterLiniegeheesumVerfahrens-
optimierung,aberauchumeinean-
dere Gestaltung der Verbrennung

liche Belastung der Menschen“.
Denn eine CO2-Steuer werde Auto-
fahrer und Haushaltskunden be-
lasten, und die Steuer lande im
Staatshaushalt, ohne dass klar sei,
was mit diesen zusätzlichen Ein-
nahmen passiere, gab der OMV-
Chef zu verstehen.

LangfristigdiebesteLösungwer-
de „grünerWasserstoff“ sein, sagte
Seele, fügt aber gleich hinzu: „Aber
machenwirunsnichtsvor:Wirwer-
denbeimThemaWasserstoff kurz-
fristigkeinesehrgroßenDurchbrü-
che sehen.“ Die Technologiemüsse
„reifen“. Die OMV habe in den Bau
von Wasserstofftankstellen inves-
tiert. Aber sie müsse diese Tank-
stellen eher als Museen betreiben,
weil es kaum Autos dafür gebe.

der Raffinerie-Rückstände, so der
OMV-Chef.

„Ich bin dafür, dasswir eine Len-
kungswirkung haben beim CO2,
dasheißt,wirmüsseneineVerprei-
sung haben bei CO2“, sagte der
OMV-Chef. Dennwenn es billig sei,
CO2auszustoßen,werdemankeine
Technologieentwicklungen zur
Absenkung haben. „Aber ich setze
da mehr auf die freien Märkte und
bin für einen intensiveren Emissi-
onshandel von CO2“, sagte Seele.
Derzeit zahlt die OMV – als zweit-
größter heimischer CO2-Emittent
nach der voestalpine – um die 100
Millionen Euro im Jahr.

Für eine CO2-Steuer sei er nicht,
betonte Seele, „weil ich glaube: Wir
brauchen nicht eine höhere steuer-

Rainer Seele Foto: Reuters

Deutsche Konjunktur:
Schwäche hausgemacht

BERLIN. Die Kon-
junkturschwäche
in Deutschland ist
nach Ansicht des
Präsidenten des
Kieler Instituts für
Weltwirtschaft
(IfW), Gabriel Fel-

bermayr, keine Folge der US-Han-
delspolitik. Ein großer Teil der
Probleme sei hausgemacht, sagte
Felbermayr der Zeitung „Welt am
Sonntag“. „Wir tun so, als sei Do-
nald Trump an unserem schwa-
chen Wachstum schuld. Nur ge-
ben das die Zahlen nicht her“, so
der aus Oberösterreich stammen-
de Ökonom. Die Regulierung der
Wirtschaft, die älter werdende Be-
völkerung, die Frage, ob Deutsch-
land im Herbst eine Regierung
habe – all das belaste den Stand-
ort, erklärte Felbermayr.

Versicherer wollen Geld
im Tresor einlagern
BERLIN. Versicherungsgesellschaf-
ten in Deutschland erwägen, ange-
sichts der niedrigen Zinsen das
Geld der Kunden in ihren Treso-
ren zu bunkern. „Je niedriger die
Zinsen sind, desto attraktiverwird
es, Geld in Tresoren zu lagern“,
sagte der Chefvolkswirt des Ge-
samtverbands der Deutschen Ver-
sicherungswirtschaft, Klaus Wie-
ner, dem Berliner „Tagesspiegel“
(Montag). Die Versicherer gehören
zu jenen Großanlegern, die für
kurzfristig geparkte Geldbeträge
Strafzinsen zahlen müssen. Auch
Bundesanleihen haben derzeit ne-
gative Renditen und werden, so-
weit es geht, gemieden.

ÜBERBLICK

Bargeld im Keller Foto: Wodicka

Foto: privat
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LASK: Marcel Kollers
schlechte Erinnerungen
an die Linzer Gugl

SPORT
AMMONTAG
»ab Seite 7

LOTTO
6 aus 45: Sonntag-Ziehung

5 14 21 28 32 42 35

LottoPlus: 5|9|26|39|40|43
Joker: 323537 ohne Gewähr

MEINUNG
Leitartikel
„Die Entfremdung zwi-
schen ÖVP und SPÖ ist ein
gravierender Einschnitt.
Ein Riss geht durch die
politische Mitte.“
Wolfgang Braun

Brief aus Nahost
„Der Fall der jemeniti-
schen Stadt Aden ist eine
Katastrophe für Riad.“
Michael Wrase

●,,

MotoGP: Dovizioso feierte
Triumph in Spielberg »Seite 4, 7

ESPRESSO

Legende vom Welpenschutz
„Lass deinen jungen Hund mit den erwachse-
nen Tieren spielen, es kann ihm nichts passie-
ren, schließlich gilt der Welpenschutz.“ Die-
sen gut gemeinten Rat hört man oft auf Hun-
dewiesen. Doch so mancher Welpe musste
bereits auf schmerzhafte Art erfahren, dass
diese Aussage nicht mehr als ein schönes
Märchen ist. Denn Welpenschutz gibt es in
Wahrheit nur im eigenen Rudel. Ähnliche Le-
genden zum Thema Hundeverhalten kursie-
ren über die „Beißhemmung“. »Seite 16

LAND&LEUTE

Jäger bald
aufYoutube?
Landesjäger-
meister
Herbert Sieg-
hartsleitner
möchte den
Ruf derWaid-
männer und
-frauen
aufpolieren.
»Seite 19

KULTUR

Fulminantes
Finale der
Clam-Saison
Trotz Verletzung von EAV-
Sänger Klaus Eberhartinger
war der Saison-Abschluss in
Clam ein grandioser. Im
Bild: Florian Ritt von der
Folkshilfe »Seite 13 Foto: Weihbold

SiebenKinderbei
Unfällen verletzt
■ Sekundenschlaf, Alkoholisierung und
Unachtsamkeit führten zu Unfällen

ckelt worden, weil einAutofah-
rer auf die Gegenfahrbahn ge-
raten und frontal gegen den
WagenderFamiliegepralltwar.
Ein Alkolenker hat auf der
Westautobahn die Kontrolle
über seinen Wagen verloren
und prallte in das Auto eines
Familienvaters, dessen sechs-
jährige Tochter verletztwurde.
Es war nicht der einzige Unfall
eines alkoholisierten Lenkers.
In Altmünster sind binnen we-
niger Minuten ein alkoholisier-
ter Auto- und Motorradfahrer
verunfallt. »Seite 20

LINZ. Die Einsatzkräfte hatten
amWochenende nach einer Se-
rie von schweren Verkehrsun-
fällen alle Hände voll zu tun.
Unter den 25 Verletzten waren
auch sieben Kinder. So ist bei
einem Unfall auf der Innkreis-
autobahn inHaagamHausruck
Samstagnacht eine siebenköp-
fige Familie verletzt worden –
darunter ein erst sieben Mona-
te altes Baby – weil die Mutter
hinter dem Steuer eingeschla-
fen war.

In Enns ist eine fünfköpfige
Familie in einen Unfall verwi-

Salvini sieht
Italienweiterhin
im Euro-Raum
ROM. Italiens Vize-Premier und
Lega-Chef Matteo Salvini zieht
auch nach dem Bruch der Ko-
alition einen Austritt Italiens
aus der Euro-Zone nicht in Be-
tracht.Erhabenieaneinemsol-
chen Plan gearbeitet, sagte Sal-
vini gestern zu Journalisten.
Die Zeitung „Repubblica“ hatte
zuvor berichtet, dass Salvini
damit gedroht habe, Italien aus
demEurozu führen, sollte kein
Kompromiss im Budgetstreit
mit der EU gefunden werden.

Salvini hatte am Freitag die
Koalition mit der „Fünf-Ster-
ne“-Bewegung gesprengt. Er
will durch eine rascheNeuwahl
selbst Ministerpräsident wer-
den. Heute könnten in Rombe-
reits dieWeichen dafür gestellt
werden. »Seite 3

POLITIK
Koalitionsspekulationen
Ex-Ministerin Margare-
te Schramböck (VP)
will die Abschiebung
von Asylwerbern in
Lehre „neu bewer-
ten“. Die FPÖ sieht
darin Vorbereitun-
gen für Türkis-
Grün. »Seite 2

WIRTSCHAFT
OMV will eigenen CO2-Ausstoß reduzieren
Konzern-Chef Rainer Seele kündigt die Reduktion der
CO2-Intensität seines Unternehmens an. Der Ausstoß
soll um 19 Prozent sinken. »Seite 12

POLITIK
CSU-Chef fordert europaweite Mautregelung
BayernsMinisterpräsident und CSU-ChefMarkus Söder
fordert im Verkehrsstreit mit Österreich eine europa-
weite Mautregelung. »Seite 3

AUS DEM INHALT
Anfangs trocken und
oft sonnig, ab den
Abendstunden gewittrig.
14 bis 30 Grad »Seite 24
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LINZ IN KÜRZE

zent weiblich. Die größte Gruppe
der Betroffenen ist zwischen 30
und 50 Jahre alt. In den letzten
Tagen zeigte sich laut Gesund-
heitsdirektor Dietmar Nemeth al-
lerdings eine Steigerung bei den
sehr Jungen (zehn Schüler-Neuin-
fektionen an nur einem Tag) und
bei den Pensionisten. Das Durch-
schnittsalter der Infizierten liegt
derzeit bei 41 Jahren.

CORONAVIRUS

Gleich viele Frauen wie
Männer infiziert
LINZ. 1451 Linzer waren gestern
mit dem Coronavirus infiziert.
Und wie die Zahlen des Magis-
trats zeigen, sind Frauen und
Männergleichermaßenbetroffen.
So waren gestern 51 Prozent der
Infizierten männlich und 49 Pro-

würden sich sogar noch mehr Pa-
trouillen wünschen. Das sei mit
dem derzeitigen Personal (28 Mit-
arbeiter) aber nicht möglich. 30
Planposten hat der Ordnungs-
dienst, zwei neue Mitarbeiter
werden gerade gesucht. Apropos
Sicherheit im Rathaus: Im dies-
wöchigen Dienststellenaus-
schuss war das Einrichten einer
Sicherheitsschleuse Thema.

oder dem Zugang ins Rathaus
beim ersten Lockdown. Die Mitar-
beiter des städtischen Ordnungs-
dienstes hätten sich in den ver-
gangenen Monaten nicht nur be-
währt, sondern sich auch einen
guten Ruf erworben, sagt Stadt-
rat Michael Raml (FP): „Ich bin
überzeugt, der Ordnungsdienst
wird jetzt viel mehr geschätzt als
früher.“ Manche Abteilungen

NEUE AUFGABEN

Ordnungsdienst „jetzt
viel mehr geschätzt“
LINZ. Sicherheitspatrouillen
durch Abteilungen wie jene für
Sozialhilfe oder Fremdenrecht,
wo es mit Klienten in der Vergan-
genheit des Öfteren Probleme ge-
geben hat. Dazu ordnendes Ein-
greifen bei der Grippe-Impfung

„Eines der
schärfsten Gesetze
der Republik“
LINZ. Trotz der Kritik bezeichnet
Wirtschaftslandesrat Markus Ach-
leitner (VP)dieneueRaumordnung
als „eines der schärfsten Gesetze
der Republik zur Eindämmungdes
Flächenverbrauchs und für den
Schutz der natürlichen Lebens-
grundlagen“. Das neue Regelwerk
sei zudem „schlank und effizient“,
auch die neue Raumordnungsstra-
tegie „UpperREGION 2030“ sei ge-
meinsam mit Experten erarbeitet
worden, betont der VP-Klub.

EingenerellesBauverbot imGrü-
nen kommt fürAchleitner nicht in-
frage: „Sonstwären für jungeFami-
lien keine Wohnraumbeschaffung
und auch keine Betriebsansiede-
lungen für neue Jobs mehr mög-
lich.“DenVorwurfderGrünen,wo-
nach mit insgesamt 61.000 Hektar
(610 Quadratkilometer) Fläche in
Oberösterreich bereits zu viel Bau-
land gewidmet sei, hält Achleitner
entgegen, dass weiterhin 92 Pro-
zent Grünland sei.

NurfünfProzentseiBauland,ein
Prozent entfalle auf Verkehrsflä-
chen, zwei Prozent auf Gewässer.
UndauchdasBaulandseinurzu41
Prozent versiegelt. „Es ist ja oft
nicht einfach eine ganze Parzelle
verbaut, bei einem Wohnhaus ist
meist auch ein Garten dabei.“

„Gesetz muss erfüllbar sein“
Esseiwichtig,dassdasneueGesetz
„realistischen Ansprüchen ent-
spricht“, so der freiheitliche Land-
tagsabgeordnete Günter Pröller.
„Esbringtnichts, einGesetzzuma-
chen, das nicht umsetzbar ist. Es
mussvondenGemeindenerfüllbar
sein“, sagtederAbgeordnete. Essei
daher wichtig gewesen, die neue
Raumordnung „mit einem gewis-
sen Hausverstand“ festzulegen.
Wichtig sei, dass dadurch die „Zer-
siedelungundderBodenverbrauch
reduziert werden“, sagte Pröller.

„Es ist eines der schärfsten
Gesetze der Republik zur
Eindämmung des Flächen-
verbrauchs und für den

Schutzunserernatürlichen
Lebensgrundlagen.“

❚ Markus Achleitner,
Wirtschaftslandesrat (VP)
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Eingeschoßige Einkaufsmärkte, rundherum Parkplätze: Das soll bei neuen Projekten nicht mehr möglich sein. (OÖN)

Scharf oder zahnlos?Dieneue
Raumordnung geht ins Finale
Die Novelle soll morgen im Landtag beschlossen werden
Das sind die wichtigsten Eckpunkte des Regelwerkes
LINZ. „Ortskernrevitalisierung“,
„Kampf dem Flächenfraß“,
„Schutz unserer natürlichenRes-
sourcen“: Die Debatte über die
von der VP-FP-Koalition einge-
brachte Raumordnungsnovelle,
die morgen im oberösterrei-
chischen Landtag beschlossen
werden wird, war vor allem von
Schlagwörtern geprägt.

Was sind im Kern die wesent-
lichen, neuen Vorschriften des
Raumordnungsgesetzes? Die
OÖN baten im Oktober den Ver-
waltungsrechtsexperten Michael
Mayrhofer, Dekan der rechtswis-
senschaftlichen Fakultät der Jo-
hannes Kepler Universität, um
eine Einschätzung.

Demnach dürfen künftig Ein-
kaufszentren und Geschäfte mit
einer Verkaufsfläche von 300
Quadratmetern oder mehr nicht
mehr eingeschoßig gebaut wer-
den. In den oberen Etagen kön-
nen dann zusätzliche Büros oder
auch Wohnungen errichtet wer-
den. „Die Eingeschoßigkeit wird
die Ausnahme, die Dreigescho-
ßigkeit die Regel“, so Mayrhofer.

Zudem darf künftig nur noch
ein Drittel der erforderlichen

Parkplätze oberirdisch gebaut
werden, für die restlichen muss
eine Tiefgarage oder ein Park-
haus errichtet werden.

Dazu äußerte sich etwa die Su-
permarktkette Lidl kritisch in ei-
ner Stellungnahme im Begutach-
tungsverfahren: Im urbanen
Raum in Linz, Wels und Steyr sei
eine Geschäftsflächenverdich-
tung zwar kein Problem. „Im
ländlichen Raum ist die Errich-
tung von zwei Obergeschoßen
über dem Geschäftsgebäude
aber selten bis nie umsetzbar.“

Bessere strategische Planung
Bei der örtlichen Raumplanung,
also bei der Erstellung des örtli-
chen Entwicklungskonzeptes
(ÖEK), das die Grundlage für die
Flächenwidmungspläne bildet,
müssen die Gemeinden künftig
strategischer vorgehen und
künftig wichtige bzw. weniger
wichtige Siedlungsgebiete in ei-
nem Plan einzeichnen. Der Flä-
chenwidmungsplan muss sich
dann nach diesen Konzepten
richten.

Die Gemeinden werden ver-
pflichtet, eine „aktive Bodenpoli-

tik“ zu betreiben. Um das Brach-
liegen oder Horten von Bauland
zuverhindern,dürfensiekünftig
dieErhaltungsbeiträge,die einEi-
gentümer für unbebautes Bau-
land zahlen muss, verdoppeln:
von24Cent auf 48Cent proQua-
dratmeter für die Abwasserent-
sorgung und von elf auf 22 Cent
für die Aufschließung der Was-
serversorgung. Sowird unbebau-
tes Bauland teurer und soll da-
durch rascher genutzt werden.

Zudem dehnt die Novelle die
Möglichkeit für Gemeinden aus,
mit Grundeigentümern „Bau-
landsicherungsverträge“ abzu-
schließen. Die Gemeinde sagt die
Umwidmung von Grünland in
Bauland zu, knüpft diese aber an
die Bedingung, dass innerhalb
von zumBeispiel fünf Jahrenmit
dem Bauen begonnen werden
muss. Falls dies nicht passiert,
kann – je nach Abmachung – das
Bauland wieder rückgewidmet
werden oder die Gemeinde kann
die Liegenschaft dank eines Vor-
kaufsrechts auch erwerben. In
diesemFallmussder Eigentümer
zumindest 50 Prozent des Ver-
kehrswerts erhalten. (staro)

„Ein weitgehend
wirkungsloses
Gesetz“
LINZ. Zu den heftigsten Kritikern
der Raumordnungsnovelle zählen
die Grünen. Das Gesetz sei „unge-
eignet, unseren Boden vorweiterer
Bebauung zu schützen“, sagt Gott-
fried Hirz, der Klubobmann der
Grünen. Die Koalition wolle ein
„weitgehendwirkungslosesGesetz
durchdrücken“. Experten der
Technischen Uni und der Universi-
tät für Bodenkultur in Wien kriti-
sierten, viele der von Schlagwör-
tern geprägten Ziele würden sich
im Gesetz gar nicht wiederfinden.
Die Novelle bleibe hinter der Stra-
tegie zurück.

DieBOKU-Raumordnungsexper-
tin Gerlind Weber, die bei einer
Pressekonferenz zusammen mit
Umweltlandesrat Stefan Kaineder
von den Grünen auftrat, sieht in
der Novelle gar den „Versuch, Ak-
tivität undProblembewusstsein zu
zeigen, aber den Ball ganz flach zu
halten, um nichts an der Praxis än-
dern zu müssen“. Der Bauland-
überschuss, der sich mittlerweile
angehäuft habe, betrage 20 Pro-
zent. Dennoch werde jährlich eine
Fläche von 400 Hektar neu in Bau-
land umgewidmet. „Wo Essen
wächst und wo sich Menschen er-
holen,wirdnichtgebaut.KeineEin-
kaufszentrenaufdergrünenWiese
mehr“, skizzierte Kaineder seine
Vorstellungen.

Eine „vertane Chance“
„Der Reformprozess hat gut be-
gonnen, es sah so aus. als ob es
konsensual werden könnte“, sagt
SP-Klubobmann Christian Makor.
Doch dann habe die VP nur Stel-
lungnahmen „ihrer Interessens-
gruppen“ berücksichtigt und etwa
dieAnliegendesStädtebundesund
der Arbeiterkammer nicht ange-
hört. Die Reform sei „eine vertane
Chance für leistbares Wohnen und
die Umwelt“.

„VP und FP sind trotz aller
Kritik offensichtlich ent-

schlossen, diesesweitgehend
wirkungslose Gesetz durch-
zudrücken. Für den Boden-
schutz ist es untauglich.“

❚ Gottfried Hirz,
Klubobmann der Grünen
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„Kanu des Manitu“
bleibt an der Spitze
„Das Kanu des Manitu“ verteidigt
mit aktuell knapp 800.000 Besu-
chern seinen Spitzenplatz. Die Ko-
mödie vonMichael Bully Herbig ist
damit der meistbesuchte Film des
Jahres in Österreich. „Der Schuh
des Manitu“ (2001) hatten insge-
samt 1,78 Millionen Fans gesehen.

(66) zufolge stehen
die Machenschaf-
ten der Shelby-Fa-
milie beim Wieder-
aufbau von Bir-
mingham nach den
Bombenangriffen
im Zweiten Welt-

krieg im Fokus. Knight ist gemein-
sam mit Hauptdarsteller Cillian
Murphy (49, „Oppenheimer“) als
ausführender Produzent an Bord.

STREAMING

Fortsetzung für Serienhit
„Peaky Blinders“
Die von Publikum und Kritik glei-
chermaßen gelobte Serie „Peaky
Blinders“ über eine legendäre Stra-
ßengang in England wird mit zwei
Staffeln fortgesetzt. Die Geschich-
te ist in Birmingham im Jahr 1953
angesiedelt. „Peaky Blinders“-
Schöpfer und Autor Steven Knight

die Zeit für einen
Generationenwech-
sel gekommen und
hofft künftig auf
eine gesetzlich fi-
xierte Indexierung
derBasisabgeltung,
um die steigenden

Personalkosten zu decken. Der
Job wurde ausgeschrieben, Bewer-
bungen können bis 27. Oktober
eingereicht werden.

KULTURMANAGEMENT

Christian Kircher verlässt
die Bundestheater
Ende März 2026 wird der aktuelle
Geschäftsführer Christian Kircher
die Bundestheater-Holding (Staats-
oper, Burgtheater, Volksoper,
Staatsballett, Art for Art) verlas-
sen. Das gab der 61-jährige Kultur-
manager gestern bekannt. Er sehe
nach zwei Amtsperioden seit 2016

Foto: Pertramer
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„Das Leben ist eine Laufbahn, keine Rennbahn“
Sopranistin Erica Eloff ist heute die Feldmarschallin in Richard Strauss’ „Der Rosenkavalier“ im Linzer Musiktheater
VON KARIN SCHÜTZE

Für ihre Marie/Marietta in Korn-
golds „Die tote Stadt“ und ihre Eva
in Wagners „Die Meistersinger von
Nürnberg“ im Linzer Musiktheater
wurde sie 2024 mit dem Österrei-
chischen Musiktheaterpreis ge-
krönt. Heute ist Erica Eloff, seit
2020 Mitglied im Opernensemble
desLandestheatersLinz, inderPre-
miere von Richard Strauss’ „Der
Rosenkavalier“ zu erleben.

❚OÖNachrichten: Sie sind die Feld-
marschallin. Was bedeutet Ihnen
diese Rolle?
EricaEloff:Das isteinerichtiggroße
Rolle und von Strauss’ Oeuvre eine
der wichtigsten. Es ist eine super-
schöne Rolle, zu singen und zu ge-
stalten, mit tiefen Gefühlen. Sie ist
einGeschenkfürmich,aberschwer
zu lernen. Hätte ich sie früher in
meinem Leben singen sollen, hätte
ich vielleicht andere Facetten der
Partie herausgearbeitet. Jetzt bin
ich ein bisschen älter, da kannman
manche Gefühle der Marschallin
sehr gut nachvollziehen und viel
Mitleid mit ihr haben.

❚Was berührt Sie an dieser Figur?
Diese großeGeschichtederZeit: Ja,
die Zeit vergeht schnell, aber wenn
man jung ist, macht man viel, hat
viel zu tun. Je ältermanwird, umso
schneller verläuft die Zeit. Und ir-
gendwie bleibt doch alles gleich.

❚ Im „Rosenkavalier“ geht es auch
umsLoslassen, die Fürstinmuss ih-
ren jüngeren Geliebten loslassen.
Wenn du etwas liebst, musst du
loslassen. Alles festhalten zu wol-
len,nimmtunglaublichvielEnergie
– im Leben wie in der Liebe.

❚Auch Sie haben viel losgelassen
für die Kunst: Ihre Heimat und
Ihre Familie. Warum haben Sie
Südafrika verlassen?
Die Möglichkeiten für Künstler in
Südafrika sind beschränkt. Wir
müssen hinaus, damit wir ein
Künstlerleben führen können.

❚Wie haben Sie damals den Um-
zug nach London erlebt?
Ich war zuerst für zehn Monate in
Frankreich, dieser Wechsel war für
mich richtig schwer. Ich habemich
verloren gefühlt. Ich war allein zu
Hause mit zwei kleinen Kindern
undmeinem Schwiegervater, mein
Netzwerk war gestorben. London
hat sich dann fürmichwie zuHau-
se angefühlt. Südafrika ist eine alte
englische Kolonie, vieles ist sehr
gleich, auch die Sprache. Ich hatte
hier auch alte Studienfreunde. Ich

war wieder zu Hause und habe
auchwieder angefangenzusingen.

❚Wir haben über die Zeit gespro-
chen: Wenn Sie heute zurückbli-
cken, was würden Sie jungen Sän-
gernmit auf denWeg geben?
Langsamzu sein. Langsamkommt
man auch ans Ziel. Das Leben ist
eine Laufbahn, keine Rennbahn.
Vielleicht hätte ich Partien wie die-
se auch schon vor zehn Jahren sin-

Das war eine schöne Überra-
schung: EinKollege (der ehemalige
Landestheater-Tenor Matthäus
Schmidlechner, seit 2024 im
Staatsopern-Ensemble, Anm.) hat
mich angerufen und gesagt: „Wie
schön, dass wir wieder zusammen
singen!“ Und ich hatte keine Ah-
nung, ich hatte für „Senta“ vorge-
sungen (die sie am 22. April im
„Fliegenden Holländer“ an der
Staatsoper gibt, Anm.). Ich freu
mich riesig, Matthäus ist so ein lie-
ber Kollege, das wirdmir auch den
Druck etwas nehmen, die Erstbe-
setzung in der „Fledermaus“ sind
immerhin Diana Damrau und Jo-
nas Kaufmann.

❚Müssen wir Sie auch bald Rich-
tung Wien ziehen lassen, wie
Matthäus Schmidlechner?
Ich weiß noch nicht, wie es weiter-
gehen wird. Wir haben unsere Rol-
lenbesprechungen normalerweise
im Oktober und November. Dann
erfahre ich, was geplant ist. Es gibt
einoderzweiProjekte,die ichgerne
machenwürde, aber dazu kann ich
noch nichts sagen. Ichwürde gerne
in Linz bleiben, weil ich weiß, wie
schön es hier ist. Und Elodie,meine
Tochter, geht hier noch zur Schule.

❚ Sind Ihre drei Kinder auch so
musikalisch?
Sie sind alle musikalisch, aber ich
mache ihnen keinen Druck. Das
muss aus einem selbst kommen.
IchwolltealsKindimmeretwasmit
Geige, Klavier oder Gesang ma-
chen. Ich wollte dabei sein, und
wenn ich der dritte Baum von links
gewesen wäre. Man fängt klein an.

❚Was war Ihr erster prägender
Moment auf der Bühne?
Ich war sieben.Wir haben den „Ge-
stiefelten Kater“ in der Volksschu-
le aufgeführt. Ich war eine Grille
und habe ein Geigensolo gespielt,
30 Sekunden lang. Da habe ich
zumerstenMal dasGefühl gehabt:
Ich hab’s geübt, ich hab’s gemacht,
und es war nicht so schlecht
(lacht). Das nächste Mal war ich
zehn, elf, bei einem Musikwettbe-
werb, so wie hier „prima la musi-
ca“.MeineMutterhatmichgefragt,
ob ich nicht etwas singen will. Da-
nach sind ein paar Leute zumir ge-
kommen und haben mir gesagt:
„Das war richtig schön und berüh-
rend.“ Das war eine Überraschung
für mich.

❚Was haben Sie gesungen?
Ein Wiegenlied, meine Mutter hat
mich am Klavier begleitet. Später
habe ich es immermeinenKindern
vorgesungen.

jetztbin.Werweiß,wohindieStim-
me weitergeht? Mein Rat an alle
jungen Sänger ist: Bleib ruhig.
Mach,wasdeineStimmekann,und
nicht, was du möchtest, das sie
kann. Druck bringt nichts. Alles
kommt zu seiner Zeit.

❚Die Rosalinde singen Sie aber
bald: Sie geben am1. Jänner Ihr
Staatsopern-Debüt in der „Fleder-
maus“.Wie ist esdazugekommen?

gen können, aber dann wäre ich
vielleicht jetzt schon fixund fertig.
Ich bin meine Karriere sehr lang-
sam angegangen. Ich glaube, es ist
eine gesunde Weise, damit umzu-
gehen. Wenn mich Leute fragen:
„Hast du schon die Rosalinde ge-
sungen?“, sage ich: Nein, ich habe
dieAdele gesungen, vor vielen Jah-
ren. Ich habe ganz unten angefan-
gen und mir meinen Weg ganz
langsam dorthin gebahnt, wo ich

Die Südafrikanerin Erica Eloff ist seit 2020 im Opernensemble des Linzer Landestheaters. Foto: Volker Weihbold

Als Feldmarschallin Fürstin Werden-
berg in „Der Rosenkavalier“ Foto: Thilo Beu

DIE OPER

Hermann Schneider, Intendant
am Landestheater Linz, zieht die
Regiefäden, die musikalische Lei-
tung hat Bruckner-Orchester-
Chefdirigent Markus Poschner.
Die Bühne stammt von Dieter
Richter, die Kostüme von Meent-
je Nielsen.
Als Octavian zu erleben sind An-
gela Simkin und Manuela Leon-
hartsberger, Fenja Lukas bzw.
Morgane Heyse als Sophie, als
Baron Ochs sind Dominik Nekel
bzw. Michael Wagner zu sehen.
Aufführungen bis 13. 3.,
Karten: 0732 7611-400 und
landestheater-linz.at

„DerRosenkavalier“ vonRichard
Strauss wurde 1911 in Dresden
uraufgeführt. Das Libretto schrieb
Hugo vonHofmannsthal. Die Oper
spielt zur Zeit Maria Theresias um
1740. Die Handlung kreist um
Fürstin Werdenberg, Frau des
Feldmarschalls, und ihren sieb-
zehnjährigen Geliebten, Octavian.
Um nicht vom Vetter, Baron Ochs,
beim Stelldichein entdeckt zu
werden, verkleidet sich Octavian
als Kammerzofe. „Sie“ wird als
Bräutigamsführer („Rosenkava-
lier“) für den bankrotten Baron
zur jungen Sophie geschickt.
Octavian verliebt sich in Sophie.

Royales Großereignis: Festlicher
Thronwechsel in Luxemburg »Seite 25
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INNVIERTEL IN KÜRZE

(CTO) und Günter Redhammer
(COO) ist das Führungsteam nun
komplettiert. Reiter ist bereits
seit 2004 bei Fill, sein Schwer-
punkt als CSO liegt auf der stra-
tegischenWeiterentwicklungund
in der Aufbau- und Ablauforgani-
sation im Vertriebsbereich. Er
fungiere vor allem auch als Bin-
deglied zwischen den Kompe-
tenz-Center-Leitern.

WIRTSCHAFT

Führungsebene bei Fill
nun komplettiert
GURTEN. Martin Reiter ist seit An-
fang November beim Maschinen-
bauunternehmen Fill in Gurten
als Geschäftsführer (CSO) für
den Vertrieb verantwortlich. Ge-
meinsam mit Eigentümer Andre-
as Fill (CEO), Alois Wiesinger

und Ausbildung zu haben. Die
Verfügbarkeit von Einsatzzillen
sei gerade im Bezirk, der an zwei
Flüssen liegt und deshalb regel-
mäßig von Hochwasserereignis-
sen heimgesucht wird, wichtig.
Die Lagerung, Wartung und Pfle-
ge sowie Instandsetzungsarbei-
ten der neuen Zillen werden von
der Feuerwehr Vichtenstein über-
nommen.

AUSRÜSTUNG

Neue Zillen für Wehren
im Bezirk Schärding
VICHTENSTEIN. Das Bezirks-Feuer-
wehrkommando Schärding hat
sechs Zillen angekauft und beim
Öl- und Wasserwehrstützpunkt
Vichtenstein stationiert, um aus-
reichend Gerätschaften für den
Einsatzfall, aber auch für Übung

AKTION

Bewusst einkaufen in
Zusammenarbeitswoche
INNVIERTEL. Im Rahmen der „Wo-
che der Entwicklungszusammen-
arbeit“ von 9. bis 14. November
wird besonders dazu aufgerufen,
„faire“ Produkte zu kaufen: zum
Beispiel in den Weltläden in Brau-
nau und Schärding.

„Eines der
schärfsten Gesetze
der Republik“
LINZ. Trotz der Kritik bezeichnet
Wirtschaftslandesrat Markus Ach-
leitner (VP)dieneueRaumordnung
als „eines der schärfsten Gesetze
der Republik zur Eindämmungdes
Flächenverbrauchs und für den
Schutz der natürlichen Lebens-
grundlagen“. Das neue Regelwerk
sei zudem „schlank und effizient“,
auch die neue Raumordnungsstra-
tegie „UpperREGION 2030“ sei ge-
meinsam mit Experten erarbeitet
worden, betont der VP-Klub.

EingenerellesBauverbot imGrü-
nen kommt fürAchleitner nicht in-
frage: „Sonstwären für jungeFami-
lien keine Wohnraumbeschaffung
und auch keine Betriebsansiede-
lungen für neue Jobs mehr mög-
lich.“DenVorwurfderGrünen,wo-
nach mit insgesamt 61.000 Hektar
(610 Quadratkilometer) Fläche in
Oberösterreich bereits zu viel Bau-
land gewidmet sei, hält Achleitner
entgegen, dass weiterhin 92 Pro-
zent Grünland sei.

NurfünfProzentseiBauland,ein
Prozent entfalle auf Verkehrsflä-
chen, zwei Prozent auf Gewässer.
UndauchdasBaulandseinurzu41
Prozent versiegelt. „Es ist ja oft
nicht einfach eine ganze Parzelle
verbaut, bei einem Wohnhaus ist
meist auch ein Garten dabei.“

„Gesetz muss erfüllbar sein“
Esseiwichtig,dassdasneueGesetz
„realistischen Ansprüchen ent-
spricht“, so der freiheitliche Land-
tagsabgeordnete Günter Pröller.
„Esbringtnichts, einGesetzzuma-
chen, das nicht umsetzbar ist. Es
mussvondenGemeindenerfüllbar
sein“, sagtederAbgeordnete. Essei
daher wichtig gewesen, die neue
Raumordnung „mit einem gewis-
sen Hausverstand“ festzulegen.
Wichtig sei, dass dadurch die „Zer-
siedelungundderBodenverbrauch
reduziert werden“, sagte Pröller.

„Es ist eines der schärfsten
Gesetze der Republik zur
Eindämmung des Flächen-
verbrauchs und für den

Schutzunserernatürlichen
Lebensgrundlagen.“

❚ Markus Achleitner,
Wirtschaftslandesrat (VP)

,,

Eingeschoßige Einkaufsmärkte, rundherum Parkplätze: Das soll bei neuen Projekten nicht mehr möglich sein. (OÖN)

Scharf oder zahnlos?Dieneue
Raumordnung geht ins Finale
Die Novelle soll morgen im Landtag beschlossen werden
Das sind die wichtigsten Eckpunkte des Regelwerkes
LINZ. „Ortskernrevitalisierung“,
„Kampf dem Flächenfraß“,
„Schutz unserer natürlichenRes-
sourcen“: Die Debatte über die
von der VP-FP-Koalition einge-
brachte Raumordnungsnovelle,
die morgen im oberösterrei-
chischen Landtag beschlossen
werden wird, war vor allem von
Schlagwörtern geprägt.

Was sind im Kern die wesent-
lichen, neuen Vorschriften des
Raumordnungsgesetzes? Die
OÖN baten im Oktober den Ver-
waltungsrechtsexperten Michael
Mayrhofer, Dekan der rechtswis-
senschaftlichen Fakultät der Jo-
hannes Kepler Universität, um
eine Einschätzung.

Demnach dürfen künftig Ein-
kaufszentren und Geschäfte mit
einer Verkaufsfläche von 300
Quadratmetern oder mehr nicht
mehr eingeschoßig gebaut wer-
den. In den oberen Etagen kön-
nen dann zusätzliche Büros oder
auch Wohnungen errichtet wer-
den. „Die Eingeschoßigkeit wird
die Ausnahme, die Dreigescho-
ßigkeit die Regel“, so Mayrhofer.

Zudem darf künftig nur noch
ein Drittel der erforderlichen

Parkplätze oberirdisch gebaut
werden, für die restlichen muss
eine Tiefgarage oder ein Park-
haus errichtet werden.

Dazu äußerte sich etwa die Su-
permarktkette Lidl kritisch in ei-
ner Stellungnahme im Begutach-
tungsverfahren: Im urbanen
Raum in Linz, Wels und Steyr sei
eine Geschäftsflächenverdich-
tung zwar kein Problem. „Im
ländlichen Raum ist die Errich-
tung von zwei Obergeschoßen
über dem Geschäftsgebäude
aber selten bis nie umsetzbar.“

Bessere strategische Planung
Bei der örtlichen Raumplanung,
also bei der Erstellung des örtli-
chen Entwicklungskonzeptes
(ÖEK), das die Grundlage für die
Flächenwidmungspläne bildet,
müssen die Gemeinden künftig
strategischer vorgehen und
künftig wichtige bzw. weniger
wichtige Siedlungsgebiete in ei-
nem Plan einzeichnen. Der Flä-
chenwidmungsplan muss sich
dann nach diesen Konzepten
richten.

Die Gemeinden werden ver-
pflichtet, eine „aktive Bodenpoli-

tik“ zu betreiben. Um das Brach-
liegen oder Horten von Bauland
zuverhindern,dürfensiekünftig
dieErhaltungsbeiträge,die einEi-
gentümer für unbebautes Bau-
land zahlen muss, verdoppeln:
von24Cent auf 48Cent proQua-
dratmeter für die Abwasserent-
sorgung und von elf auf 22 Cent
für die Aufschließung der Was-
serversorgung. Sowird unbebau-
tes Bauland teurer und soll da-
durch rascher genutzt werden.

Zudem dehnt die Novelle die
Möglichkeit für Gemeinden aus,
mit Grundeigentümern „Bau-
landsicherungsverträge“ abzu-
schließen. Die Gemeinde sagt die
Umwidmung von Grünland in
Bauland zu, knüpft diese aber an
die Bedingung, dass innerhalb
von zumBeispiel fünf Jahrenmit
dem Bauen begonnen werden
muss. Falls dies nicht passiert,
kann – je nach Abmachung – das
Bauland wieder rückgewidmet
werden oder die Gemeinde kann
die Liegenschaft dank eines Vor-
kaufsrechts auch erwerben. In
diesemFallmussder Eigentümer
zumindest 50 Prozent des Ver-
kehrswerts erhalten. (staro)

„Ein weitgehend
wirkungsloses
Gesetz“
LINZ. Zu den heftigsten Kritikern
der Raumordnungsnovelle zählen
die Grünen. Das Gesetz sei „unge-
eignet, unseren Boden vorweiterer
Bebauung zu schützen“, sagt Gott-
fried Hirz, der Klubobmann der
Grünen. Die Koalition wolle ein
„weitgehendwirkungslosesGesetz
durchdrücken“. Experten der
Technischen Uni und der Universi-
tät für Bodenkultur in Wien kriti-
sierten, viele der von Schlagwör-
tern geprägten Ziele würden sich
im Gesetz gar nicht wiederfinden.
Die Novelle bleibe hinter der Stra-
tegie zurück.

DieBOKU-Raumordnungsexper-
tin Gerlind Weber, die bei einer
Pressekonferenz zusammen mit
Umweltlandesrat Stefan Kaineder
von den Grünen auftrat, sieht in
der Novelle gar den „Versuch, Ak-
tivität undProblembewusstsein zu
zeigen, aber den Ball ganz flach zu
halten, um nichts an der Praxis än-
dern zu müssen“. Der Bauland-
überschuss, der sich mittlerweile
angehäuft habe, betrage 20 Pro-
zent. Dennoch werde jährlich eine
Fläche von 400 Hektar neu in Bau-
land umgewidmet. „Wo Essen
wächst und wo sich Menschen er-
holen,wirdnichtgebaut.KeineEin-
kaufszentrenaufdergrünenWiese
mehr“, skizzierte Kaineder seine
Vorstellungen.

Eine „vertane Chance“
„Der Reformprozess hat gut be-
gonnen, es sah so aus. als ob es
konsensual werden könnte“, sagt
SP-Klubobmann Christian Makor.
Doch dann habe die VP nur Stel-
lungnahmen „ihrer Interessens-
gruppen“ berücksichtigt und etwa
dieAnliegendesStädtebundesund
der Arbeiterkammer nicht ange-
hört. Die Reform sei „eine vertane
Chance für leistbares Wohnen und
die Umwelt“.

„VP und FP sind trotz aller
Kritik offensichtlich ent-

schlossen, diesesweitgehend
wirkungslose Gesetz durch-
zudrücken. Für den Boden-
schutz ist es untauglich.“

❚ Gottfried Hirz,
Klubobmann der Grünen
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SALZKAMMERGUT IN KÜRZE

noch deutlich nach oben schnel-
len. „Wir stehen derzeit bei 28 er-
krankten Personen“, so Bürger-
meister Neuper, „wobei die Ten-
denz leider weiter steigend ist,
da sich Verzögerungen bei den
Testauswertungen aufgrund der
hohen Belastung ergeben.“ Das
Gemeindeoberhaupt appelliert
an die Bevölkerung: „Schaut auf
eure Gesundheit!“

CORONA-EPIDEMIE

28 aktive Fälle
BAD MITTERNDORF. Klaus Neuper,
Bürgermeister der steirischen
Salzkammergut-Gemeinde Bad
Mitterndorf (SPÖ), hat die aktuel-
len Fallzahlen bekanntgegeben.
Wie das Ausseer Regional-TV-Un-
ternehmen ARF meldete, würden
diese in den kommenden Tagen

bieten. Dabei werden die Berei-
che Struktur, Aktionen, Partizi-
pation, Öffentlichkeitsarbeit und
Raumbereitstellung bewertet. Ju-
gendreferentin Doris Staudinger:
„Ich freue mich, dass wir ausge-
zeichnet wurden. Wir werden
auch weiterhin Akzente für die
Jugend setzen und hoffen, dass
die Jugendlichen weiter die Ge-
sellschaft mitgestalten.“

AUSZEICHNUNG

Titel „Junge Gemeinde“
SCHWANENSTADT. Die Stadtge-
meinde trägt 2021/22 den Titel
„Junge Gemeinde“. Das Landes-
jugendreferat und Landeshaupt-
mann Thomas Stelzer zeichnen
alle zwei Jahre Gemeinden aus,
die jugendfreundlich sind und
Jugendlichen nachhaltig etwas

ABGEZOCKT

Betrügern aufgesessen
RAMSAU AM DACHSTEIN. Opfer ei-
nes Phishing-Betrugs wurde eine
58-Jährige aus Ramsau am Dach-
stein. Die Frau fiel auf eine SMS
herein, die sie zu einem Internet-
Link leitete, gab dort ihre Konto-
daten bekannt und erlitt einen
Schaden von Tausenden Euro.

Eingeschoßige Einkaufsmärkte, rundherum Parkplätze: Das soll bei neuen Projekten nicht mehr möglich sein. (OÖN)

Scharf oder zahnlos?Dieneue
Raumordnung geht ins Finale
Die Novelle soll morgen im Landtag beschlossen werden
Das sind die wichtigsten Eckpunkte des Regelwerkes
LINZ. „Ortskernrevitalisierung“,
„Kampf dem Flächenfraß“,
„Schutz unserer natürlichenRes-
sourcen“: Die Debatte über die
von der VP-FP-Koalition einge-
brachte Raumordnungsnovelle,
die morgen im oberösterrei-
chischen Landtag beschlossen
werden wird, war vor allem von
Schlagwörtern geprägt.

Was sind im Kern die wesent-
lichen, neuen Vorschriften des
Raumordnungsgesetzes? Die
OÖN baten im Oktober den Ver-
waltungsrechtsexperten Michael
Mayrhofer, Dekan der rechtswis-
senschaftlichen Fakultät der Jo-
hannes Kepler Universität, um
eine Einschätzung.

Demnach dürfen künftig Ein-
kaufszentren und Geschäfte mit
einer Verkaufsfläche von 300
Quadratmetern oder mehr nicht
mehr eingeschoßig gebaut wer-
den. In den oberen Etagen kön-
nen dann zusätzliche Büros oder
auch Wohnungen errichtet wer-
den. „Die Eingeschoßigkeit wird
die Ausnahme, die Dreigescho-
ßigkeit die Regel“, so Mayrhofer.

Zudem darf künftig nur noch
ein Drittel der erforderlichen

Parkplätze oberirdisch gebaut
werden, für die restlichen muss
eine Tiefgarage oder ein Park-
haus errichtet werden.

Dazu äußerte sich etwa die Su-
permarktkette Lidl kritisch in ei-
ner Stellungnahme im Begutach-
tungsverfahren: Im urbanen
Raum in Linz, Wels und Steyr sei
eine Geschäftsflächenverdich-
tung zwar kein Problem. „Im
ländlichen Raum ist die Errich-
tung von zwei Obergeschoßen
über dem Geschäftsgebäude
aber selten bis nie umsetzbar.“

Bessere strategische Planung
Bei der örtlichen Raumplanung,
also bei der Erstellung des örtli-
chen Entwicklungskonzeptes
(ÖEK), das die Grundlage für die
Flächenwidmungspläne bildet,
müssen die Gemeinden künftig
strategischer vorgehen und
künftig wichtige bzw. weniger
wichtige Siedlungsgebiete in ei-
nem Plan einzeichnen. Der Flä-
chenwidmungsplan muss sich
dann nach diesen Konzepten
richten.

Die Gemeinden werden ver-
pflichtet, eine „aktive Bodenpoli-

tik“ zu betreiben. Um das Brach-
liegen oder Horten von Bauland
zuverhindern,dürfensiekünftig
dieErhaltungsbeiträge,die einEi-
gentümer für unbebautes Bau-
land zahlen muss, verdoppeln:
von24Cent auf 48Cent proQua-
dratmeter für die Abwasserent-
sorgung und von elf auf 22 Cent
für die Aufschließung der Was-
serversorgung. Sowird unbebau-
tes Bauland teurer und soll da-
durch rascher genutzt werden.

Zudem dehnt die Novelle die
Möglichkeit für Gemeinden aus,
mit Grundeigentümern „Bau-
landsicherungsverträge“ abzu-
schließen. Die Gemeinde sagt die
Umwidmung von Grünland in
Bauland zu, knüpft diese aber an
die Bedingung, dass innerhalb
von zumBeispiel fünf Jahrenmit
dem Bauen begonnen werden
muss. Falls dies nicht passiert,
kann – je nach Abmachung – das
Bauland wieder rückgewidmet
werden oder die Gemeinde kann
die Liegenschaft dank eines Vor-
kaufsrechts auch erwerben. In
diesemFallmussder Eigentümer
zumindest 50 Prozent des Ver-
kehrswerts erhalten. (staro)

„Eines der
schärfsten Gesetze
der Republik“
LINZ. Trotz der Kritik bezeichnet
Wirtschaftslandesrat Markus Ach-
leitner (VP)dieneueRaumordnung
als „eines der schärfsten Gesetze
der Republik zur Eindämmungdes
Flächenverbrauchs und für den
Schutz der natürlichen Lebens-
grundlagen“. Das neue Regelwerk
sei zudem „schlank und effizient“,
auch die neue Raumordnungsstra-
tegie „UpperREGION 2030“ sei ge-
meinsam mit Experten erarbeitet
worden, betont der VP-Klub.

EingenerellesBauverbot imGrü-
nen kommt fürAchleitner nicht in-
frage: „Sonstwären für jungeFami-
lien keine Wohnraumbeschaffung
und auch keine Betriebsansiede-
lungen für neue Jobs mehr mög-
lich.“DenVorwurfderGrünen,wo-
nach mit insgesamt 61.000 Hektar
(610 Quadratkilometer) Fläche in
Oberösterreich bereits zu viel Bau-
land gewidmet sei, hält Achleitner
entgegen, dass weiterhin 92 Pro-
zent Grünland sei.

NurfünfProzentseiBauland,ein
Prozent entfalle auf Verkehrsflä-
chen, zwei Prozent auf Gewässer.
UndauchdasBaulandseinurzu41
Prozent versiegelt. „Es ist ja oft
nicht einfach eine ganze Parzelle
verbaut, bei einem Wohnhaus ist
meist auch ein Garten dabei.“

„Gesetz muss erfüllbar sein“
Esseiwichtig,dassdasneueGesetz
„realistischen Ansprüchen ent-
spricht“, so der freiheitliche Land-
tagsabgeordnete Günter Pröller.
„Esbringtnichts, einGesetzzuma-
chen, das nicht umsetzbar ist. Es
mussvondenGemeindenerfüllbar
sein“, sagtederAbgeordnete. Essei
daher wichtig gewesen, die neue
Raumordnung „mit einem gewis-
sen Hausverstand“ festzulegen.
Wichtig sei, dass dadurch die „Zer-
siedelungundderBodenverbrauch
reduziert werden“, sagte Pröller.

„Es ist eines der schärfsten
Gesetze der Republik zur
Eindämmung des Flächen-
verbrauchs und für den

Schutzunserernatürlichen
Lebensgrundlagen.“

❚Markus Achleitner,
Wirtschaftslandesrat (VP)
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„Ein weitgehend
wirkungsloses
Gesetz“
LINZ. Zu den heftigsten Kritikern
der Raumordnungsnovelle zählen
die Grünen. Das Gesetz sei „unge-
eignet, unseren Boden vorweiterer
Bebauung zu schützen“, sagt Gott-
fried Hirz, der Klubobmann der
Grünen. Die Koalition wolle ein
„weitgehendwirkungslosesGesetz
durchdrücken“. Experten der
Technischen Uni und der Universi-
tät für Bodenkultur in Wien kriti-
sierten, viele der von Schlagwör-
tern geprägten Ziele würden sich
im Gesetz gar nicht wiederfinden.
Die Novelle bleibe hinter der Stra-
tegie zurück.

DieBOKU-Raumordnungsexper-
tin Gerlind Weber, die bei einer
Pressekonferenz zusammen mit
Umweltlandesrat Stefan Kaineder
von den Grünen auftrat, sieht in
der Novelle gar den „Versuch, Ak-
tivität undProblembewusstsein zu
zeigen, aber den Ball ganz flach zu
halten, um nichts an der Praxis än-
dern zu müssen“. Der Bauland-
überschuss, der sich mittlerweile
angehäuft habe, betrage 20 Pro-
zent. Dennoch werde jährlich eine
Fläche von 400 Hektar neu in Bau-
land umgewidmet. „Wo Essen
wächst und wo sich Menschen er-
holen,wirdnichtgebaut.KeineEin-
kaufszentrenaufdergrünenWiese
mehr“, skizzierte Kaineder seine
Vorstellungen.

Eine „vertane Chance“
„Der Reformprozess hat gut be-
gonnen, es sah so aus. als ob es
konsensual werden könnte“, sagt
SP-Klubobmann Christian Makor.
Doch dann habe die VP nur Stel-
lungnahmen „ihrer Interessens-
gruppen“ berücksichtigt und etwa
dieAnliegendesStädtebundesund
der Arbeiterkammer nicht ange-
hört. Die Reform sei „eine vertane
Chance für leistbares Wohnen und
die Umwelt“.

„VP und FP sind trotz aller
Kritik offensichtlich ent-

schlossen, diesesweitgehend
wirkungslose Gesetz durch-
zudrücken. Für den Boden-
schutz ist es untauglich.“

❚Gottfried Hirz,
Klubobmann der Grünen
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MÜHLVIERTEL IN KÜRZE

ter Peter Ganglberger stand eben-
falls im Zeichen der Corona-Pan-
demie. Diese veranlasst die Fa-
schingsgilde Perg auch zu einer
schwerwiegenden Entscheidung:
Weil nicht zu erwarten ist, dass
sich Veranstaltungen in einem
annähernd sinnvollen Rahmen
abhalten lassen, wurden von den
Verantwortlichen alle Termine
der Saison 2020/21 abgesagt.

FASCHING

Faschingsgilde sagt alle
Termine für 2020/21 ab
PERG. Auch das Perger Einhorn
trägt dieser Tage Maske. Damit
signalisiert die städtische Fa-
schingsgilde, dass eigentlich die
fünfte Jahreszeit angebrochen
wäre. Die traditionelle Schlüssel-
übergabe durch Vizebürgermeis-

wie Hilfsorganisationen zu spen-
den. Auf diese Weise könne man
anderen helfen und zudem zahl-
reiche Unfälle, Brände, Müll und
viele weitere Schäden für Umwelt,
Mensch und Tier verhindern. Au-
ßerdem wünscht sich der Verein
Donau-Ameisberg, dass auch an-
dere Gemeinden dem Beispiel fol-
gen und den Jahreswechsel heuer
still genießen.

hübsch anzusehen, bezüglich Her-
stellung, Sicherheit, Umwelt- und
Luftverschmutzung, Lärmbelästi-
gung und Tierwohl aber höchst
problematisch“, so die Vorstands-
mitglieder des Vereins. Anstatt in
den kommenden Wochen und
Monaten wieder Unsummen für
Knallkörper auszugeben, emp-
fiehlt der Verein, das Geld bei-
spielsweise an wohltätige Zwecke

AUFRUF

Donau-Ameisberg feiert
stillen Jahreswechsel
DONAU-AMEISBERG. Unter dem
Motto „Feiern ohne Feuern“ ruft
der Verein Lebensraum Donau-
Ameisberg zu einemVerzicht auf
Böller und Raketen zum Jahres-
wechsel auf. „Feuerwerke sind
zwar für einen kurzen Moment

„Eines der
schärfsten Gesetze
der Republik“
LINZ. Trotz der Kritik bezeichnet
Wirtschaftslandesrat Markus Ach-
leitner (VP)dieneueRaumordnung
als „eines der schärfsten Gesetze
der Republik zur Eindämmungdes
Flächenverbrauchs und für den
Schutz der natürlichen Lebens-
grundlagen“. Das neue Regelwerk
sei zudem „schlank und effizient“,
auch die neue Raumordnungsstra-
tegie „UpperREGION 2030“ sei ge-
meinsam mit Experten erarbeitet
worden, betont der VP-Klub.

EingenerellesBauverbot imGrü-
nen kommt fürAchleitner nicht in-
frage: „Sonstwären für jungeFami-
lien keine Wohnraumbeschaffung
und auch keine Betriebsansiede-
lungen für neue Jobs mehr mög-
lich.“DenVorwurfderGrünen,wo-
nach mit insgesamt 61.000 Hektar
(610 Quadratkilometer) Fläche in
Oberösterreich bereits zu viel Bau-
land gewidmet sei, hält Achleitner
entgegen, dass weiterhin 92 Pro-
zent Grünland sei.

NurfünfProzentseiBauland,ein
Prozent entfalle auf Verkehrsflä-
chen, zwei Prozent auf Gewässer.
UndauchdasBaulandseinurzu41
Prozent versiegelt. „Es ist ja oft
nicht einfach eine ganze Parzelle
verbaut, bei einem Wohnhaus ist
meist auch ein Garten dabei.“

„Gesetz muss erfüllbar sein“
Esseiwichtig,dassdasneueGesetz
„realistischen Ansprüchen ent-
spricht“, so der freiheitliche Land-
tagsabgeordnete Günter Pröller.
„Esbringtnichts, einGesetzzuma-
chen, das nicht umsetzbar ist. Es
mussvondenGemeindenerfüllbar
sein“, sagtederAbgeordnete. Essei
daher wichtig gewesen, die neue
Raumordnung „mit einem gewis-
sen Hausverstand“ festzulegen.
Wichtig sei, dass dadurch die „Zer-
siedelungundderBodenverbrauch
reduziert werden“, sagte Pröller.

„Es ist eines der schärfsten
Gesetze der Republik zur
Eindämmung des Flächen-
verbrauchs und für den

Schutzunserernatürlichen
Lebensgrundlagen.“

❚Markus Achleitner,
Wirtschaftslandesrat (VP)
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Eingeschoßige Einkaufsmärkte, rundherum Parkplätze: Das soll bei neuen Projekten nicht mehr möglich sein. (OÖN)

Scharf oder zahnlos?Dieneue
Raumordnung geht ins Finale
Die Novelle soll morgen im Landtag beschlossen werden
Das sind die wichtigsten Eckpunkte des Regelwerkes
LINZ. „Ortskernrevitalisierung“,
„Kampf dem Flächenfraß“,
„Schutz unserer natürlichenRes-
sourcen“: Die Debatte über die
von der VP-FP-Koalition einge-
brachte Raumordnungsnovelle,
die morgen im oberösterrei-
chischen Landtag beschlossen
werden wird, war vor allem von
Schlagwörtern geprägt.

Was sind im Kern die wesent-
lichen, neuen Vorschriften des
Raumordnungsgesetzes? Die
OÖN baten im Oktober den Ver-
waltungsrechtsexperten Michael
Mayrhofer, Dekan der rechtswis-
senschaftlichen Fakultät der Jo-
hannes Kepler Universität, um
eine Einschätzung.

Demnach dürfen künftig Ein-
kaufszentren und Geschäfte mit
einer Verkaufsfläche von 300
Quadratmetern oder mehr nicht
mehr eingeschoßig gebaut wer-
den. In den oberen Etagen kön-
nen dann zusätzliche Büros oder
auch Wohnungen errichtet wer-
den. „Die Eingeschoßigkeit wird
die Ausnahme, die Dreigescho-
ßigkeit die Regel“, so Mayrhofer.

Zudem darf künftig nur noch
ein Drittel der erforderlichen

Parkplätze oberirdisch gebaut
werden, für die restlichen muss
eine Tiefgarage oder ein Park-
haus errichtet werden.

Dazu äußerte sich etwa die Su-
permarktkette Lidl kritisch in ei-
ner Stellungnahme im Begutach-
tungsverfahren: Im urbanen
Raum in Linz, Wels und Steyr sei
eine Geschäftsflächenverdich-
tung zwar kein Problem. „Im
ländlichen Raum ist die Errich-
tung von zwei Obergeschoßen
über dem Geschäftsgebäude
aber selten bis nie umsetzbar.“

Bessere strategische Planung
Bei der örtlichen Raumplanung,
also bei der Erstellung des örtli-
chen Entwicklungskonzeptes
(ÖEK), das die Grundlage für die
Flächenwidmungspläne bildet,
müssen die Gemeinden künftig
strategischer vorgehen und
künftig wichtige bzw. weniger
wichtige Siedlungsgebiete in ei-
nem Plan einzeichnen. Der Flä-
chenwidmungsplan muss sich
dann nach diesen Konzepten
richten.

Die Gemeinden werden ver-
pflichtet, eine „aktive Bodenpoli-

tik“ zu betreiben. Um das Brach-
liegen oder Horten von Bauland
zuverhindern,dürfensiekünftig
dieErhaltungsbeiträge,die einEi-
gentümer für unbebautes Bau-
land zahlen muss, verdoppeln:
von24Cent auf 48Cent proQua-
dratmeter für die Abwasserent-
sorgung und von elf auf 22 Cent
für die Aufschließung der Was-
serversorgung. Sowird unbebau-
tes Bauland teurer und soll da-
durch rascher genutzt werden.

Zudem dehnt die Novelle die
Möglichkeit für Gemeinden aus,
mit Grundeigentümern „Bau-
landsicherungsverträge“ abzu-
schließen. Die Gemeinde sagt die
Umwidmung von Grünland in
Bauland zu, knüpft diese aber an
die Bedingung, dass innerhalb
von zumBeispiel fünf Jahrenmit
dem Bauen begonnen werden
muss. Falls dies nicht passiert,
kann – je nach Abmachung – das
Bauland wieder rückgewidmet
werden oder die Gemeinde kann
die Liegenschaft dank eines Vor-
kaufsrechts auch erwerben. In
diesemFallmussder Eigentümer
zumindest 50 Prozent des Ver-
kehrswerts erhalten. (staro)

„Ein weitgehend
wirkungsloses
Gesetz“
LINZ. Zu den heftigsten Kritikern
der Raumordnungsnovelle zählen
die Grünen. Das Gesetz sei „unge-
eignet, unseren Boden vorweiterer
Bebauung zu schützen“, sagt Gott-
fried Hirz, der Klubobmann der
Grünen. Die Koalition wolle ein
„weitgehendwirkungslosesGesetz
durchdrücken“. Experten der
Technischen Uni und der Universi-
tät für Bodenkultur in Wien kriti-
sierten, viele der von Schlagwör-
tern geprägten Ziele würden sich
im Gesetz gar nicht wiederfinden.
Die Novelle bleibe hinter der Stra-
tegie zurück.

DieBOKU-Raumordnungsexper-
tin Gerlind Weber, die bei einer
Pressekonferenz zusammen mit
Umweltlandesrat Stefan Kaineder
von den Grünen auftrat, sieht in
der Novelle gar den „Versuch, Ak-
tivität undProblembewusstsein zu
zeigen, aber den Ball ganz flach zu
halten, um nichts an der Praxis än-
dern zu müssen“. Der Bauland-
überschuss, der sich mittlerweile
angehäuft habe, betrage 20 Pro-
zent. Dennoch werde jährlich eine
Fläche von 400 Hektar neu in Bau-
land umgewidmet. „Wo Essen
wächst und wo sich Menschen er-
holen,wirdnichtgebaut.KeineEin-
kaufszentrenaufdergrünenWiese
mehr“, skizzierte Kaineder seine
Vorstellungen.

Eine „vertane Chance“
„Der Reformprozess hat gut be-
gonnen, es sah so aus. als ob es
konsensual werden könnte“, sagt
SP-Klubobmann Christian Makor.
Doch dann habe die VP nur Stel-
lungnahmen „ihrer Interessens-
gruppen“ berücksichtigt und etwa
dieAnliegendesStädtebundesund
der Arbeiterkammer nicht ange-
hört. Die Reform sei „eine vertane
Chance für leistbares Wohnen und
die Umwelt“.

„VP und FP sind trotz aller
Kritik offensichtlich ent-

schlossen, diesesweitgehend
wirkungslose Gesetz durch-
zudrücken. Für den Boden-
schutz ist es untauglich.“

❚Gottfried Hirz,
Klubobmann der Grünen
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STEYR IN KÜRZE

PENDLER

80 neue, überdachte
Fahrradabstellplätze
STEYR. In Steyr sollen beim Bahn-
hof 80 neue, überdachte Radab-
stellplätze entstehen. Die Pla-
nungskosten hierfür betragen
40.000 Euro. Das Land beteiligt
sich mit 10.000 Euro an diesen
Vorbereitungsarbeiten. Hier entsteht neues Bike&Ride. Foto: feh

TALENTEFÖRDERUNG

Stipendium für
zwei Musikschüler
KIRCHDORF. Jakob Reiter und
Nathan Mitterbauer erhielten
für Bundessiege bei „prima la
musica“ das Dr.-Josef-Ratzen-
böck-Stipendium. Zurzeit sin-
gen sie im Extrachor des Lan-
destheaters Linz.

„Eines der
schärfsten Gesetze
der Republik“
LINZ. Trotz der Kritik bezeichnet
Wirtschaftslandesrat Markus Ach-
leitner (VP)dieneueRaumordnung
als „eines der schärfsten Gesetze
der Republik zur Eindämmungdes
Flächenverbrauchs und für den
Schutz der natürlichen Lebens-
grundlagen“. Das neue Regelwerk
sei zudem „schlank und effizient“,
auch die neue Raumordnungsstra-
tegie „UpperREGION 2030“ sei ge-
meinsam mit Experten erarbeitet
worden, betont der VP-Klub.

EingenerellesBauverbot imGrü-
nen kommt fürAchleitner nicht in-
frage: „Sonstwären für jungeFami-
lien keine Wohnraumbeschaffung
und auch keine Betriebsansiede-
lungen für neue Jobs mehr mög-
lich.“DenVorwurfderGrünen,wo-
nach mit insgesamt 61.000 Hektar
(610 Quadratkilometer) Fläche in
Oberösterreich bereits zu viel Bau-
land gewidmet sei, hält Achleitner
entgegen, dass weiterhin 92 Pro-
zent Grünland sei.

NurfünfProzentseiBauland,ein
Prozent entfalle auf Verkehrsflä-
chen, zwei Prozent auf Gewässer.
UndauchdasBaulandseinurzu41
Prozent versiegelt. „Es ist ja oft
nicht einfach eine ganze Parzelle
verbaut, bei einem Wohnhaus ist
meist auch ein Garten dabei.“

„Gesetz muss erfüllbar sein“
Esseiwichtig,dassdasneueGesetz
„realistischen Ansprüchen ent-
spricht“, so der freiheitliche Land-
tagsabgeordnete Günter Pröller.
„Esbringtnichts, einGesetzzuma-
chen, das nicht umsetzbar ist. Es
mussvondenGemeindenerfüllbar
sein“, sagtederAbgeordnete. Essei
daher wichtig gewesen, die neue
Raumordnung „mit einem gewis-
sen Hausverstand“ festzulegen.
Wichtig sei, dass dadurch die „Zer-
siedelungundderBodenverbrauch
reduziert werden“, sagte Pröller.

„Es ist eines der schärfsten
Gesetze der Republik zur
Eindämmung des Flächen-
verbrauchs und für den

Schutzunserernatürlichen
Lebensgrundlagen.“

❚Markus Achleitner,
Wirtschaftslandesrat (VP)
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Eingeschoßige Einkaufsmärkte, rundherum Parkplätze: Das soll bei neuen Projekten nicht mehr möglich sein. (OÖN)

Scharf oder zahnlos?Dieneue
Raumordnung geht ins Finale
Die Novelle soll morgen im Landtag beschlossen werden
Das sind die wichtigsten Eckpunkte des Regelwerkes
LINZ. „Ortskernrevitalisierung“,
„Kampf dem Flächenfraß“,
„Schutz unserer natürlichenRes-
sourcen“: Die Debatte über die
von der VP-FP-Koalition einge-
brachte Raumordnungsnovelle,
die morgen im oberösterrei-
chischen Landtag beschlossen
werden wird, war vor allem von
Schlagwörtern geprägt.

Was sind im Kern die wesent-
lichen, neuen Vorschriften des
Raumordnungsgesetzes? Die
OÖN baten im Oktober den Ver-
waltungsrechtsexperten Michael
Mayrhofer, Dekan der rechtswis-
senschaftlichen Fakultät der Jo-
hannes Kepler Universität, um
eine Einschätzung.

Demnach dürfen künftig Ein-
kaufszentren und Geschäfte mit
einer Verkaufsfläche von 300
Quadratmetern oder mehr nicht
mehr eingeschoßig gebaut wer-
den. In den oberen Etagen kön-
nen dann zusätzliche Büros oder
auch Wohnungen errichtet wer-
den. „Die Eingeschoßigkeit wird
die Ausnahme, die Dreigescho-
ßigkeit die Regel“, so Mayrhofer.

Zudem darf künftig nur noch
ein Drittel der erforderlichen

Parkplätze oberirdisch gebaut
werden, für die restlichen muss
eine Tiefgarage oder ein Park-
haus errichtet werden.

Dazu äußerte sich etwa die Su-
permarktkette Lidl kritisch in ei-
ner Stellungnahme im Begutach-
tungsverfahren: Im urbanen
Raum in Linz, Wels und Steyr sei
eine Geschäftsflächenverdich-
tung zwar kein Problem. „Im
ländlichen Raum ist die Errich-
tung von zwei Obergeschoßen
über dem Geschäftsgebäude
aber selten bis nie umsetzbar.“

Bessere strategische Planung
Bei der örtlichen Raumplanung,
also bei der Erstellung des örtli-
chen Entwicklungskonzeptes
(ÖEK), das die Grundlage für die
Flächenwidmungspläne bildet,
müssen die Gemeinden künftig
strategischer vorgehen und
künftig wichtige bzw. weniger
wichtige Siedlungsgebiete in ei-
nem Plan einzeichnen. Der Flä-
chenwidmungsplan muss sich
dann nach diesen Konzepten
richten.

Die Gemeinden werden ver-
pflichtet, eine „aktive Bodenpoli-

tik“ zu betreiben. Um das Brach-
liegen oder Horten von Bauland
zuverhindern,dürfensiekünftig
dieErhaltungsbeiträge,die einEi-
gentümer für unbebautes Bau-
land zahlen muss, verdoppeln:
von24Cent auf 48Cent proQua-
dratmeter für die Abwasserent-
sorgung und von elf auf 22 Cent
für die Aufschließung der Was-
serversorgung. Sowird unbebau-
tes Bauland teurer und soll da-
durch rascher genutzt werden.

Zudem dehnt die Novelle die
Möglichkeit für Gemeinden aus,
mit Grundeigentümern „Bau-
landsicherungsverträge“ abzu-
schließen. Die Gemeinde sagt die
Umwidmung von Grünland in
Bauland zu, knüpft diese aber an
die Bedingung, dass innerhalb
von zumBeispiel fünf Jahrenmit
dem Bauen begonnen werden
muss. Falls dies nicht passiert,
kann – je nach Abmachung – das
Bauland wieder rückgewidmet
werden oder die Gemeinde kann
die Liegenschaft dank eines Vor-
kaufsrechts auch erwerben. In
diesemFallmussder Eigentümer
zumindest 50 Prozent des Ver-
kehrswerts erhalten. (staro)

„Ein weitgehend
wirkungsloses
Gesetz“
LINZ. Zu den heftigsten Kritikern
der Raumordnungsnovelle zählen
die Grünen. Das Gesetz sei „unge-
eignet, unseren Boden vorweiterer
Bebauung zu schützen“, sagt Gott-
fried Hirz, der Klubobmann der
Grünen. Die Koalition wolle ein
„weitgehendwirkungslosesGesetz
durchdrücken“. Experten der
Technischen Uni und der Universi-
tät für Bodenkultur in Wien kriti-
sierten, viele der von Schlagwör-
tern geprägten Ziele würden sich
im Gesetz gar nicht wiederfinden.
Die Novelle bleibe hinter der Stra-
tegie zurück.

DieBOKU-Raumordnungsexper-
tin Gerlind Weber, die bei einer
Pressekonferenz zusammen mit
Umweltlandesrat Stefan Kaineder
von den Grünen auftrat, sieht in
der Novelle gar den „Versuch, Ak-
tivität undProblembewusstsein zu
zeigen, aber den Ball ganz flach zu
halten, um nichts an der Praxis än-
dern zu müssen“. Der Bauland-
überschuss, der sich mittlerweile
angehäuft habe, betrage 20 Pro-
zent. Dennoch werde jährlich eine
Fläche von 400 Hektar neu in Bau-
land umgewidmet. „Wo Essen
wächst und wo sich Menschen er-
holen,wirdnichtgebaut.KeineEin-
kaufszentrenaufdergrünenWiese
mehr“, skizzierte Kaineder seine
Vorstellungen.

Eine „vertane Chance“
„Der Reformprozess hat gut be-
gonnen, es sah so aus. als ob es
konsensual werden könnte“, sagt
SP-Klubobmann Christian Makor.
Doch dann habe die VP nur Stel-
lungnahmen „ihrer Interessens-
gruppen“ berücksichtigt und etwa
dieAnliegendesStädtebundesund
der Arbeiterkammer nicht ange-
hört. Die Reform sei „eine vertane
Chance für leistbares Wohnen und
die Umwelt“.

„VP und FP sind trotz aller
Kritik offensichtlich ent-

schlossen, diesesweitgehend
wirkungslose Gesetz durch-
zudrücken. Für den Boden-
schutz ist es untauglich.“

❚Gottfried Hirz,
Klubobmann der Grünen
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WELS IN KÜRZE

zahl ist begrenzt. Jede zweite
Kirchenbank muss corona-be-
dingt freigehalten werden. Für je-
den der Verstorbenen wird eine
Kerze entzündet. Bürgermeister
Andreas Rabl (FPÖ) legt einen
Kranz nieder. Die Trauerfeier am
Unglücksort beginnenbereits um
9 Uhr Früh. Zu Ehren der Verstor-
benen wurde nahe der Talstation
eine Kapelle errichtet.

UNGLÜCK VON KAPRUN

Gedenkfeier in der
Welser Stadtpfarrkirche
WELS. Vor 20 Jahren ereignete
sich die Katastrophe vonKaprun,
bei der 32Mitglieder einerWelser
Reisegruppe ihr Leben verloren.
Heute um 18 Uhr findet in der
Stadtpfarrkirche ein Gedenkgot-
tesdienst statt. Die Besucheran-

Wimmesberger aus Pram als Kan-
didat für die Bezirksbauernkam-
mer-Obmannschaft der Wahl.
Seine Stellvertreter sind Martin
Auinger (Natternbach) und Man-
fred Mairhofer (Pötting). Das
Team wird durch Hans Stelzham-
mer (Wendling), Rudolf Haginger
(Geboltskirchen), Josef Schatzl
und Franz Wohlmair aus Peuer-
bach auf der Landesliste ergänzt.

UNABHÄNGIGER BAUERNVERBAND

NeueWege in
der Agrarpolitik
BEZIRK GRIESKIRCHEN. „Es braucht
neue Wege in der Agrarpolitik“ –
mehr Bauer, weniger Partei“, mit
diesem Slogan wirbt der Unab-
hängige Bauernverband für die
LWK-Wahl im Jänner. Im Bezirk
Grieskirchen stellt sich Klaus

ARBEITSUNFALL

Von Arbeitsmaschine
gefallen und verletzt
GRIESKIRCHEN. Ein 50-Jähriger
stürzte auf einem Firmengelände
im Bezirk Grieskirchen von einer
Arbeitsmaschine und wurde
beim Vorderrad der Spritzma-
schine eingeklemmt. Er wurde
verletzt ins Spital gebracht.

„Eines der
schärfsten Gesetze
der Republik“
LINZ. Trotz der Kritik bezeichnet
Wirtschaftslandesrat Markus Ach-
leitner (VP)dieneueRaumordnung
als „eines der schärfsten Gesetze
der Republik zur Eindämmungdes
Flächenverbrauchs und für den
Schutz der natürlichen Lebens-
grundlagen“. Das neue Regelwerk
sei zudem „schlank und effizient“,
auch die neue Raumordnungsstra-
tegie „UpperREGION 2030“ sei ge-
meinsam mit Experten erarbeitet
worden, betont der VP-Klub.

EingenerellesBauverbot imGrü-
nen kommt fürAchleitner nicht in-
frage: „Sonstwären für jungeFami-
lien keine Wohnraumbeschaffung
und auch keine Betriebsansiede-
lungen für neue Jobs mehr mög-
lich.“DenVorwurfderGrünen,wo-
nach mit insgesamt 61.000 Hektar
(610 Quadratkilometer) Fläche in
Oberösterreich bereits zu viel Bau-
land gewidmet sei, hält Achleitner
entgegen, dass weiterhin 92 Pro-
zent Grünland sei.

NurfünfProzentseiBauland,ein
Prozent entfalle auf Verkehrsflä-
chen, zwei Prozent auf Gewässer.
UndauchdasBaulandseinurzu41
Prozent versiegelt. „Es ist ja oft
nicht einfach eine ganze Parzelle
verbaut, bei einem Wohnhaus ist
meist auch ein Garten dabei.“

„Gesetz muss erfüllbar sein“
Esseiwichtig,dassdasneueGesetz
„realistischen Ansprüchen ent-
spricht“, so der freiheitliche Land-
tagsabgeordnete Günter Pröller.
„Esbringtnichts, einGesetzzuma-
chen, das nicht umsetzbar ist. Es
mussvondenGemeindenerfüllbar
sein“, sagtederAbgeordnete. Essei
daher wichtig gewesen, die neue
Raumordnung „mit einem gewis-
sen Hausverstand“ festzulegen.
Wichtig sei, dass dadurch die „Zer-
siedelungundderBodenverbrauch
reduziert werden“, sagte Pröller.

„Es ist eines der schärfsten
Gesetze der Republik zur
Eindämmung des Flächen-
verbrauchs und für den

Schutzunserernatürlichen
Lebensgrundlagen.“

❚Markus Achleitner,
Wirtschaftslandesrat (VP)
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Eingeschoßige Einkaufsmärkte, rundherum Parkplätze: Das soll bei neuen Projekten nicht mehr möglich sein. (OÖN)

Scharf oder zahnlos?Dieneue
Raumordnung geht ins Finale
Die Novelle soll morgen im Landtag beschlossen werden
Das sind die wichtigsten Eckpunkte des Regelwerkes
LINZ. „Ortskernrevitalisierung“,
„Kampf dem Flächenfraß“,
„Schutz unserer natürlichenRes-
sourcen“: Die Debatte über die
von der VP-FP-Koalition einge-
brachte Raumordnungsnovelle,
die morgen im oberösterrei-
chischen Landtag beschlossen
werden wird, war vor allem von
Schlagwörtern geprägt.

Was sind im Kern die wesent-
lichen, neuen Vorschriften des
Raumordnungsgesetzes? Die
OÖN baten im Oktober den Ver-
waltungsrechtsexperten Michael
Mayrhofer, Dekan der rechtswis-
senschaftlichen Fakultät der Jo-
hannes Kepler Universität, um
eine Einschätzung.

Demnach dürfen künftig Ein-
kaufszentren und Geschäfte mit
einer Verkaufsfläche von 300
Quadratmetern oder mehr nicht
mehr eingeschoßig gebaut wer-
den. In den oberen Etagen kön-
nen dann zusätzliche Büros oder
auch Wohnungen errichtet wer-
den. „Die Eingeschoßigkeit wird
die Ausnahme, die Dreigescho-
ßigkeit die Regel“, so Mayrhofer.

Zudem darf künftig nur noch
ein Drittel der erforderlichen

Parkplätze oberirdisch gebaut
werden, für die restlichen muss
eine Tiefgarage oder ein Park-
haus errichtet werden.

Dazu äußerte sich etwa die Su-
permarktkette Lidl kritisch in ei-
ner Stellungnahme im Begutach-
tungsverfahren: Im urbanen
Raum in Linz, Wels und Steyr sei
eine Geschäftsflächenverdich-
tung zwar kein Problem. „Im
ländlichen Raum ist die Errich-
tung von zwei Obergeschoßen
über dem Geschäftsgebäude
aber selten bis nie umsetzbar.“

Bessere strategische Planung
Bei der örtlichen Raumplanung,
also bei der Erstellung des örtli-
chen Entwicklungskonzeptes
(ÖEK), das die Grundlage für die
Flächenwidmungspläne bildet,
müssen die Gemeinden künftig
strategischer vorgehen und
künftig wichtige bzw. weniger
wichtige Siedlungsgebiete in ei-
nem Plan einzeichnen. Der Flä-
chenwidmungsplan muss sich
dann nach diesen Konzepten
richten.

Die Gemeinden werden ver-
pflichtet, eine „aktive Bodenpoli-

tik“ zu betreiben. Um das Brach-
liegen oder Horten von Bauland
zuverhindern,dürfensiekünftig
dieErhaltungsbeiträge,die einEi-
gentümer für unbebautes Bau-
land zahlen muss, verdoppeln:
von24Cent auf 48Cent proQua-
dratmeter für die Abwasserent-
sorgung und von elf auf 22 Cent
für die Aufschließung der Was-
serversorgung. Sowird unbebau-
tes Bauland teurer und soll da-
durch rascher genutzt werden.

Zudem dehnt die Novelle die
Möglichkeit für Gemeinden aus,
mit Grundeigentümern „Bau-
landsicherungsverträge“ abzu-
schließen. Die Gemeinde sagt die
Umwidmung von Grünland in
Bauland zu, knüpft diese aber an
die Bedingung, dass innerhalb
von zumBeispiel fünf Jahrenmit
dem Bauen begonnen werden
muss. Falls dies nicht passiert,
kann – je nach Abmachung – das
Bauland wieder rückgewidmet
werden oder die Gemeinde kann
die Liegenschaft dank eines Vor-
kaufsrechts auch erwerben. In
diesemFallmussder Eigentümer
zumindest 50 Prozent des Ver-
kehrswerts erhalten. (staro)

„Ein weitgehend
wirkungsloses
Gesetz“
LINZ. Zu den heftigsten Kritikern
der Raumordnungsnovelle zählen
die Grünen. Das Gesetz sei „unge-
eignet, unseren Boden vorweiterer
Bebauung zu schützen“, sagt Gott-
fried Hirz, der Klubobmann der
Grünen. Die Koalition wolle ein
„weitgehendwirkungslosesGesetz
durchdrücken“. Experten der
Technischen Uni und der Universi-
tät für Bodenkultur in Wien kriti-
sierten, viele der von Schlagwör-
tern geprägten Ziele würden sich
im Gesetz gar nicht wiederfinden.
Die Novelle bleibe hinter der Stra-
tegie zurück.

DieBOKU-Raumordnungsexper-
tin Gerlind Weber, die bei einer
Pressekonferenz zusammen mit
Umweltlandesrat Stefan Kaineder
von den Grünen auftrat, sieht in
der Novelle gar den „Versuch, Ak-
tivität undProblembewusstsein zu
zeigen, aber den Ball ganz flach zu
halten, um nichts an der Praxis än-
dern zu müssen“. Der Bauland-
überschuss, der sich mittlerweile
angehäuft habe, betrage 20 Pro-
zent. Dennoch werde jährlich eine
Fläche von 400 Hektar neu in Bau-
land umgewidmet. „Wo Essen
wächst und wo sich Menschen er-
holen,wirdnichtgebaut.KeineEin-
kaufszentrenaufdergrünenWiese
mehr“, skizzierte Kaineder seine
Vorstellungen.

Eine „vertane Chance“
„Der Reformprozess hat gut be-
gonnen, es sah so aus. als ob es
konsensual werden könnte“, sagt
SP-Klubobmann Christian Makor.
Doch dann habe die VP nur Stel-
lungnahmen „ihrer Interessens-
gruppen“ berücksichtigt und etwa
dieAnliegendesStädtebundesund
der Arbeiterkammer nicht ange-
hört. Die Reform sei „eine vertane
Chance für leistbares Wohnen und
die Umwelt“.

„VP und FP sind trotz aller
Kritik offensichtlich ent-

schlossen, diesesweitgehend
wirkungslose Gesetz durch-
zudrücken. Für den Boden-
schutz ist es untauglich.“

❚Gottfried Hirz,
Klubobmann der Grünen
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LINZ IN KÜRZE

zent weiblich. Die größte Gruppe
der Betroffenen ist zwischen 30
und 50 Jahre alt. In den letzten
Tagen zeigte sich laut Gesund-
heitsdirektor Dietmar Nemeth al-
lerdings eine Steigerung bei den
sehr Jungen (zehn Schüler-Neuin-
fektionen an nur einem Tag) und
bei den Pensionisten. Das Durch-
schnittsalter der Infizierten liegt
derzeit bei 41 Jahren.

CORONAVIRUS

Gleich viele Frauen wie
Männer infiziert
LINZ. 1451 Linzer waren gestern
mit dem Coronavirus infiziert.
Und wie die Zahlen des Magis-
trats zeigen, sind Frauen und
Männergleichermaßenbetroffen.
So waren gestern 51 Prozent der
Infizierten männlich und 49 Pro-

würden sich sogar noch mehr Pa-
trouillen wünschen. Das sei mit
dem derzeitigen Personal (28 Mit-
arbeiter) aber nicht möglich. 30
Planposten hat der Ordnungs-
dienst, zwei neue Mitarbeiter
werden gerade gesucht. Apropos
Sicherheit im Rathaus: Im dies-
wöchigen Dienststellenaus-
schuss war das Einrichten einer
Sicherheitsschleuse Thema.

oder dem Zugang ins Rathaus
beim ersten Lockdown. Die Mitar-
beiter des städtischen Ordnungs-
dienstes hätten sich in den ver-
gangenen Monaten nicht nur be-
währt, sondern sich auch einen
guten Ruf erworben, sagt Stadt-
rat Michael Raml (FP): „Ich bin
überzeugt, der Ordnungsdienst
wird jetzt viel mehr geschätzt als
früher.“ Manche Abteilungen

NEUE AUFGABEN

Ordnungsdienst „jetzt
viel mehr geschätzt“
LINZ. Sicherheitspatrouillen
durch Abteilungen wie jene für
Sozialhilfe oder Fremdenrecht,
wo es mit Klienten in der Vergan-
genheit des Öfteren Probleme ge-
geben hat. Dazu ordnendes Ein-
greifen bei der Grippe-Impfung

„Eines der
schärfsten Gesetze
der Republik“
LINZ. Trotz der Kritik bezeichnet
Wirtschaftslandesrat Markus Ach-
leitner (VP)dieneueRaumordnung
als „eines der schärfsten Gesetze
der Republik zur Eindämmungdes
Flächenverbrauchs und für den
Schutz der natürlichen Lebens-
grundlagen“. Das neue Regelwerk
sei zudem „schlank und effizient“,
auch die neue Raumordnungsstra-
tegie „UpperREGION 2030“ sei ge-
meinsam mit Experten erarbeitet
worden, betont der VP-Klub.

EingenerellesBauverbot imGrü-
nen kommt fürAchleitner nicht in-
frage: „Sonstwären für jungeFami-
lien keine Wohnraumbeschaffung
und auch keine Betriebsansiede-
lungen für neue Jobs mehr mög-
lich.“DenVorwurfderGrünen,wo-
nach mit insgesamt 61.000 Hektar
(610 Quadratkilometer) Fläche in
Oberösterreich bereits zu viel Bau-
land gewidmet sei, hält Achleitner
entgegen, dass weiterhin 92 Pro-
zent Grünland sei.

NurfünfProzentseiBauland,ein
Prozent entfalle auf Verkehrsflä-
chen, zwei Prozent auf Gewässer.
UndauchdasBaulandseinurzu41
Prozent versiegelt. „Es ist ja oft
nicht einfach eine ganze Parzelle
verbaut, bei einem Wohnhaus ist
meist auch ein Garten dabei.“

„Gesetz muss erfüllbar sein“
Esseiwichtig,dassdasneueGesetz
„realistischen Ansprüchen ent-
spricht“, so der freiheitliche Land-
tagsabgeordnete Günter Pröller.
„Esbringtnichts, einGesetzzuma-
chen, das nicht umsetzbar ist. Es
mussvondenGemeindenerfüllbar
sein“, sagtederAbgeordnete. Essei
daher wichtig gewesen, die neue
Raumordnung „mit einem gewis-
sen Hausverstand“ festzulegen.
Wichtig sei, dass dadurch die „Zer-
siedelungundderBodenverbrauch
reduziert werden“, sagte Pröller.

„Es ist eines der schärfsten
Gesetze der Republik zur
Eindämmung des Flächen-
verbrauchs und für den

Schutzunserernatürlichen
Lebensgrundlagen.“

❚ Markus Achleitner,
Wirtschaftslandesrat (VP)
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Eingeschoßige Einkaufsmärkte, rundherum Parkplätze: Das soll bei neuen Projekten nicht mehr möglich sein. (OÖN)

Scharf oder zahnlos?Dieneue
Raumordnung geht ins Finale
Die Novelle soll morgen im Landtag beschlossen werden
Das sind die wichtigsten Eckpunkte des Regelwerkes
LINZ. „Ortskernrevitalisierung“,
„Kampf dem Flächenfraß“,
„Schutz unserer natürlichenRes-
sourcen“: Die Debatte über die
von der VP-FP-Koalition einge-
brachte Raumordnungsnovelle,
die morgen im oberösterrei-
chischen Landtag beschlossen
werden wird, war vor allem von
Schlagwörtern geprägt.

Was sind im Kern die wesent-
lichen, neuen Vorschriften des
Raumordnungsgesetzes? Die
OÖN baten im Oktober den Ver-
waltungsrechtsexperten Michael
Mayrhofer, Dekan der rechtswis-
senschaftlichen Fakultät der Jo-
hannes Kepler Universität, um
eine Einschätzung.

Demnach dürfen künftig Ein-
kaufszentren und Geschäfte mit
einer Verkaufsfläche von 300
Quadratmetern oder mehr nicht
mehr eingeschoßig gebaut wer-
den. In den oberen Etagen kön-
nen dann zusätzliche Büros oder
auch Wohnungen errichtet wer-
den. „Die Eingeschoßigkeit wird
die Ausnahme, die Dreigescho-
ßigkeit die Regel“, so Mayrhofer.

Zudem darf künftig nur noch
ein Drittel der erforderlichen

Parkplätze oberirdisch gebaut
werden, für die restlichen muss
eine Tiefgarage oder ein Park-
haus errichtet werden.

Dazu äußerte sich etwa die Su-
permarktkette Lidl kritisch in ei-
ner Stellungnahme im Begutach-
tungsverfahren: Im urbanen
Raum in Linz, Wels und Steyr sei
eine Geschäftsflächenverdich-
tung zwar kein Problem. „Im
ländlichen Raum ist die Errich-
tung von zwei Obergeschoßen
über dem Geschäftsgebäude
aber selten bis nie umsetzbar.“

Bessere strategische Planung
Bei der örtlichen Raumplanung,
also bei der Erstellung des örtli-
chen Entwicklungskonzeptes
(ÖEK), das die Grundlage für die
Flächenwidmungspläne bildet,
müssen die Gemeinden künftig
strategischer vorgehen und
künftig wichtige bzw. weniger
wichtige Siedlungsgebiete in ei-
nem Plan einzeichnen. Der Flä-
chenwidmungsplan muss sich
dann nach diesen Konzepten
richten.

Die Gemeinden werden ver-
pflichtet, eine „aktive Bodenpoli-

tik“ zu betreiben. Um das Brach-
liegen oder Horten von Bauland
zuverhindern,dürfensiekünftig
dieErhaltungsbeiträge,die einEi-
gentümer für unbebautes Bau-
land zahlen muss, verdoppeln:
von24Cent auf 48Cent proQua-
dratmeter für die Abwasserent-
sorgung und von elf auf 22 Cent
für die Aufschließung der Was-
serversorgung. Sowird unbebau-
tes Bauland teurer und soll da-
durch rascher genutzt werden.

Zudem dehnt die Novelle die
Möglichkeit für Gemeinden aus,
mit Grundeigentümern „Bau-
landsicherungsverträge“ abzu-
schließen. Die Gemeinde sagt die
Umwidmung von Grünland in
Bauland zu, knüpft diese aber an
die Bedingung, dass innerhalb
von zumBeispiel fünf Jahrenmit
dem Bauen begonnen werden
muss. Falls dies nicht passiert,
kann – je nach Abmachung – das
Bauland wieder rückgewidmet
werden oder die Gemeinde kann
die Liegenschaft dank eines Vor-
kaufsrechts auch erwerben. In
diesemFallmussder Eigentümer
zumindest 50 Prozent des Ver-
kehrswerts erhalten. (staro)

„Ein weitgehend
wirkungsloses
Gesetz“
LINZ. Zu den heftigsten Kritikern
der Raumordnungsnovelle zählen
die Grünen. Das Gesetz sei „unge-
eignet, unseren Boden vorweiterer
Bebauung zu schützen“, sagt Gott-
fried Hirz, der Klubobmann der
Grünen. Die Koalition wolle ein
„weitgehendwirkungslosesGesetz
durchdrücken“. Experten der
Technischen Uni und der Universi-
tät für Bodenkultur in Wien kriti-
sierten, viele der von Schlagwör-
tern geprägten Ziele würden sich
im Gesetz gar nicht wiederfinden.
Die Novelle bleibe hinter der Stra-
tegie zurück.

DieBOKU-Raumordnungsexper-
tin Gerlind Weber, die bei einer
Pressekonferenz zusammen mit
Umweltlandesrat Stefan Kaineder
von den Grünen auftrat, sieht in
der Novelle gar den „Versuch, Ak-
tivität undProblembewusstsein zu
zeigen, aber den Ball ganz flach zu
halten, um nichts an der Praxis än-
dern zu müssen“. Der Bauland-
überschuss, der sich mittlerweile
angehäuft habe, betrage 20 Pro-
zent. Dennoch werde jährlich eine
Fläche von 400 Hektar neu in Bau-
land umgewidmet. „Wo Essen
wächst und wo sich Menschen er-
holen,wirdnichtgebaut.KeineEin-
kaufszentrenaufdergrünenWiese
mehr“, skizzierte Kaineder seine
Vorstellungen.

Eine „vertane Chance“
„Der Reformprozess hat gut be-
gonnen, es sah so aus. als ob es
konsensual werden könnte“, sagt
SP-Klubobmann Christian Makor.
Doch dann habe die VP nur Stel-
lungnahmen „ihrer Interessens-
gruppen“ berücksichtigt und etwa
dieAnliegendesStädtebundesund
der Arbeiterkammer nicht ange-
hört. Die Reform sei „eine vertane
Chance für leistbares Wohnen und
die Umwelt“.

„VP und FP sind trotz aller
Kritik offensichtlich ent-

schlossen, diesesweitgehend
wirkungslose Gesetz durch-
zudrücken. Für den Boden-
schutz ist es untauglich.“

❚ Gottfried Hirz,
Klubobmann der Grünen
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„Man muss Kindern
Lebensmittel mindestens

sieben Mal anbieten, bis sie den
Geschmack als vertraut und

angenehm empfinden. Wichtig
ist es, nicht aufzugeben.“

❚ Ernährungsexpertin Beate Artes

Gesunde Ernährung braucht 7 Versuche
Ernährungswissenschafterin Beate Artes erklärt, warum gesundes Essen vor allem Erziehungssache ist

Vollkornbrot, Dinkelbrot, Natursauerteig-
brot. Wichtig ist die Abwechslung.

+ Vortrag „Gesunde Ernährung für Volksschü-
ler“, 16. Oktober, 19.30 Uhr in der Volksschule
Grammastetten mit Ernährungswissenschafte-
rin Beate Artes, Eintritt: acht Euro

❚ Die Schule hat ja gerade begonnen. Wie
sieht ein gesundes Frühstück aus?
Wichtig ist es, dassKinder in der Früh etwas
essen. Das liefert den Gehirnzellen jene
Energie, die sie brauchen, um gut zu funk-
tionieren. Am besten eignet sich ein Voll-
kornbrot, das dünn mit Honig oder Marme-
lade bestrichen ist, oder ein zuckerarmes
Müsli mit Haferflocken, Obst und Nüssen.
Dazu sollte Wasser oder eine Tasse Tee ge-
trunken werden.

❚ Welche Jause sollte ich meinem Kind mit-
geben?
Bitte keine Süßigkeiten. Das klassische Brot
mit Käse und Schinken ist gut geeignet. Fast
alle Kinder mögen geschnittene Gemüse-
sticks. Aber auch Nüsse sind eine richtig
gute Idee.

❚ Ist die tägliche Schulmilch notwendig?
Wenn’s dem Kind schmeckt, ist nichts da-
gegenzusagen.Milch liefert EiweißundKal-
zium. Wer keine Milch mag, kann Nüsse
oder Käsebrot essen.

❚ Eignen sich auch fertige Fruchtjoghurts
als Jausensnack?
Eher nicht. Besser ist es, man nimmt ein Na-
turjoghurt und versüßt es mit Tiefkühlbee-
ren.

❚ Soll man Butter aufs Jausenbrot geben?
Wenn’s schmeckt, warum nicht?

❚ Welches Brot ist empfehlenswert?

Ja, aber nur dann, wenn dabei keine Proble-
mebesprochenwerden.KlammernSie beim
gemeinsamen Frühstück, Mittag- oder
Abendessen schwierige Themen aus.

❚ Gibt es Essensvorlieben, die quasi ange-
boren sind?
Ja, die Vorliebe für Süßes liegt uns im Blut.
Das habenwir alle. Genausowie eine Abnei-
gung gegen alles Bittere. Der Gusto auf Sal-
ziges wird beispielsweise gerade in Öster-
reich schon sehr früh trainiert.

❚ Ab welchem Alter kann man an die Ver-
nunft eines Kindes appellieren? Also sa-
gen: Wenn du viel Obst und Gemüse isst,
wirst du lange gesund bleiben.
Richtig funktioniert das erst ab dem zehn-
ten Geburtstag.

VON BARBARA ROHRHOFER

J e ausgewogener Kinder essen, desto
gesünder und fitter sind sie im spä-
teren Leben.Dochwie bringtmandie
Kleinen dazu, Spinat, Brokkoli und

Haferflocken zu lieben? Beate Artes aus Ot-
tensheim ist Mutter von drei Kindern und
Ernährungswissenschafterin. Die OÖNach-
richten haben sie zum Interview gebeten.

❚ OÖN: Wie bringt man Kindern am besten
ein gesundes Essverhalten bei?
BeateArtes:Amallerwichtigsten istdieVor-
bildwirkung. Was Mama und Papa essen,
wird auch dem Nachwuchs schmecken.

❚ Und wenn das mit dem gesunden Essen
nicht gleich funktionieren will?
Dann sollte man nicht verzweifeln. Denn es
gibt die sogenannte Neophobie, quasi eine
Abneigung oder Angst vor etwas Neuem.
Man muss Kindern Lebensmittel mindes-
tens sieben Mal anbieten, bis sie den Ge-
schmack als vertraut und angenehm emp-
finden. Wichtig ist es, nicht aufzugeben.

❚ Gibt es beim Essen mit Kindern auch Ri-
tuale, die besonders wichtig sind?
In jederFamiliesolltemindestenseineMahl-
zeit proTag gemeinsameingenommenwer-
den. Studien zeigen, dass dieses Ritual im-
stande ist, das Risiko für Suchtverhalten
und Essstörungen zu reduzieren.

❚ Gemeinsames Essen hält also gesund?

MITTWOCH, 11. SEPTEMBER 2019 WWW.NACHRICHTEN.AT/GESUNDHEIT

Gesundheit
Noch mehr Gesundheit: Aktuelle Berichte
zum Thema finden Sie täglich auf
nachrichten.at/gesundheit
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Alles zum Thema 
Wohlfühlen, gesund 
sein und bleiben in der 
Gesundheitsbeilage
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Freizeitmagazin, alle 
Veranstaltungstermine 
auf einen Blick
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In der Wochenend-
ausgabe finden sich 
aktuelle redaktionelle 
Themen aus den 
Bereichen Karriere 
& Bildung, Motor & 
Technik, Immobilien & 
Wohnen, Magazin & 
Reise.
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Karriere&Bildung
Campus-Nachrichten:Michael Kaufmann, Lektor an der Fachhochschule Steyr,

berichtet darüber, wie ihn sein Auslandssemester in Hongkong geprägt hat »Seite 8

Martin Radjaby mit Elisabeth Eidenberger (Prinz)

„Marke muss mutig
Richtung geben“
LINZ. „Die bestgeführten
Marken funktionieren
nicht ohne Menschen, die
sie leben“, sagt Martin Rad-
jaby. Bei der Live-Podcast-
Aufnahme für „Club der
Cleveren“ in der Filiale der
SparkasseOÖanderLinzerKepler-Unisprach
derMarkenexperteundErfinderdes„Glauban
dich“-Claims,derheutebeiderErsteGroupals
Chief BrandOfficer fürMarke und Innovation
zuständig ist, über seinen Karriereweg, Mar-
kenführung und darüber, warum „Marke“
nicht nur im Außen entsteht.
„Markenarbeitmuss immerbeideSeitenbe-

dienen:dieBegeisterunginternsowiedenAuf-
trittextern.Wennmannichtweiß,warumman
etwastut,machtmanesnichtgut“,sagterund
verrät im Interview, warum er erst fast gefeu-
ertwerdenmusste, bevor „Glaub andich“ ent-
stehen konnte. Podcast anhören auf
www.nachrichten.at/podcasts

BeschäftigungsverbotfürSchwangere:
Wann Betriebe Kosten tragenmüssen
Betroffen sind Fußpflegerinnen oder Angestellte in Tierarzt- und Zahnarztpraxen
VON VERENAMITTERLECHNER

N achdemsiedieSchwan-
gerschaft von einer ih-
rerMitarbeiterinnen im

Juni beim Arbeitsinspektorat
ordnungsgemäß gemeldet hat-
te, erhielt Claudia Weitgasser
eine für sie überraschendeAus-
kunft: Die schwangere Mitar-
beiterin, die als Fußpflegerin in
ihrem Kosmetikstudio in
Schwertberg arbeitet, dürfe ab
sofort keine Kunden mehr be-
treuen.
Das Mutterschutzgesetz

sieht für die Arbeit in Nagelstu-
dios (darunter fällt auch die
Fußpflege) besondere Bestim-
mungen vor: BeimAbfeilen von
Nägeln könnte Nagelstaub, der
mit Bakterien belastet ist, ein-
geatmet werden und zu einer
Infektion führen. Diese Tätig-
keit ist daher für Schwangere
verboten, die Verwendung von
Atemmasken oder Handschu-
hen ändert daran nichts. Auf-
grund der Unfallgefahr ist au-
ßerdem der Umgang mit spit-
zenGegenständenwieeinerNa-
gelschere untersagt.

Kein Geld für einen Zuschuss
Vorgesehen ist, dass schwange-
ren Mitarbeiterinnen andere
Tätigkeiten – zum Beispiel Bü-
roarbeiten oder Kundenbera-
tung – zugewiesen werden. Das
war für Claudia Weitgasser al-
lerdings keine Option: „Termi-
ne werden bei uns größtenteils

online vereinbart“, sagt die Un-
ternehmerin, die den Salon
2021 übernommen hat. Ihr
blieb schließlich nichts anderes
übrig, als die Mitarbeiterin auf
eigene Kosten freizustellen.
Eine Amtsärztin hatte bei der
Mitarbeiterin nämlich keine
medizinischen Gründe für die
Freistellung festgestellt – indie-
sem Fall hätte die Schwangere
Wochengeld beziehen können.
Für Weitgasser sind der Aus-

fall ihrer Mitarbeiterin und die
Kosten, die sie nun bis achtWo-

für nicht in Kontaktmit gefärb-
ten Haaren oder Chemikalien
kommen.
Die Unternehmerin wünscht

sich zumindest eine Unterstüt-
zung von der öffentlichen
Hand. Auf Anfrage teilt das So-
zialministerium mit, dass die
Bestimmungen hinreichend be-
kanntseien.UmetwaKleinstbe-
triebe finanziell zu entlasten,
sei in der letzten Legislatur-
periode an einem Zuschuss-
Modell gearbeitet worden.
Da neben der Fußpflege aber

auch Berufe wie Tierarzt, Zahn-
arzt, Bäcker oder Tischler von
ähnlichen Beschäftigungsver-
boten betroffen sind, wäre mit
sehr hohen Kosten zu rechnen
gewesen: „Aufgrundderbudge-
tären Lage wurde die Umset-
zung einer derartigen Zu-
schussregelung bereits am
Endeder letzten Legislaturperi-
ode nichtmehrweiterverfolgt.“

Mutterschutz in Österreich
Arbeitnehmerinnen dürfen
acht Wochen vor dem Entbin-
dungstermin nicht mehr arbei-
ten (Schutzfrist). Bei gesund-
heitlichen Risiken kann das
schon früher der Fall sein.
Der Mutterschutz nach der

Entbindung dauert ebenfalls
achtWochen.BeiFrühgeburten,
Mehrlingsgeburten oder Kai-
serschnitt verlängert er sich.
Währenddessen erhalten Ar-
beitnehmerinnen Wochengeld
von der Krankenkasse.

chen vor dem Entbindungster-
min tragen muss, existenzbe-
drohend, wie sie sagt. Die Kun-
dentermine müsse sie nun al-
lein mit einer Kollegin bewälti-
gen. Sie wolle sich natürlich an
alle Vorschriften halten, be-
zweifelt aber teilweise deren
Sinnhaftigkeit, sagtWeitgasser:
So sei die Arbeit amNaturnagel
nicht mit Kunstnägeln wie im
Nagelstudio gleichzusetzen.
Außerdemsei schwangerenFri-
seurinnen das Haareschneiden
nicht untersagt, sie dürfen da-

Für werdende Mütter gilt acht Wochen vor der Geburt eine Schutzfrist. (cbx)

Infotage

fh-ooe.at

Hagenberg &Wels
Fr, 28.11.2025
Linz & Steyr
Sa, 29.11.2025

28./29. Nov

Mitarbeiter Disposition
und Auftragsbearbeitung
Gallneukirchen, Jahresbruttogehalt ab € 38.500,00

Wir suchen (m/w/d)

ab € 38.500,00ab € 38.500,00

ifas-at.eu

Kontaktieren Sie uns jetzt – Einfach. Kostenlos. Vertraulich.
Weitere Infos finden Sie auf unserer Webseite!

Buchhalter
Wels, Jahresbruttogehalt ab € 43.400,00

Moderner
Arbeitsplatz

Du-Kultur Essens-
zuschuss

Gleitzeit

Firmen-
events

WeiterbildungMitarbeiter-
rabatte

Gleitzeit

Junior IT-Projektmanager
Wels, Jahresbruttogehalt ab € 43.400,00

Essens-
zuschuss

Öffis GleitzeitWeiterbildung

Recruiting?Recruitin
Übernehmen wir!

Kontaktieren Sie uns jetzt!
Einfach. Kostenlos. Vertraulich.

WERBUNG

OÖN-ADRESSEN | Immobilien: Alexander Zens, 0732/7805-583, a.zens@nachrichten.at; Martin Roithner, 0732/7805-475, m.roithner@nachrichten.at; leserservice@nachrichten.at, 0732/7805-560; anzeigen@nachrichten.at, 0732/7805-500

Immobilien&Motor
Motor &Mobilität:Mit der legendären G-Klasse von Mercedes-Benz die Grenzen der Physik

ausloten – ein Tag abseits des Asphalts im „G Class Experience Center“ in Graz »Motor ab Seite 7
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Olympische Spiele als Preistreiber auf demWohnungsmarkt
Die Winterspiele starten im Februar in Mailand und Cortina, Kurzzeitmieten sind im Durchschnitt um 102 Prozent gestiegen
MAILAND. Drei Monate vor Beginn
der Olympischen Winterspiele im
kommenden Februar in Mailand
und Cortina zeigt der Mailänder
Immobilienmarkt deutliche Anzei-
chen von Bewegung.
Laut einer Analyse des Immobi-

lienvermittlers Abitare Co. haben
sich die Preise für Kurzzeitmieten
von Wohnungen mit Platz für bis
zu vier Personen in den zentralen
Stadtteilen Mailands und in den
olympischen Schlüsselzonen im
Durchschnitt um 102 Prozent er-
höht. Die Spiele finden von 6. bis
22. Februar statt.
Von den Preiserhöhungen be-

sonders betroffen sind laut der
Analyse das Stadtzentrum sowie
die eleganten Viertel Brera, Porta
Nuova, CityLife und Porta Romana
ebenso wie die Bezirke Santa Giu-

lia, Assago, San Siro und Rho, die
zu den olympischen Anlagen am
nächsten liegen. Insgesamtwerden
auf 15 Sportanlagen Wettbewerbe
veranstaltet. Amstärksten fällt der
Preisanstieg inAssago aus, wo sich

wird zudem ein Anstieg der inter-
nationalen Besucherankünfte im
Norden Italiensum160Prozent im
Vergleich zum Vorjahr erwartet.

Bormio: Plus 400 Prozent
Nicht nur Mailand, auch die Aus-
tragungsorte der Olympischen
Winterspiele indenAlpen–Cortina
d’AmpezzoundBormio–verzeich-
nen deutliche Preissteigerungen.
In Cortina steigt der Wochen-

mietpreis im Februar 2026 im
Schnitt auf 9200 Euro, verglichen
mit 2300 Euro im März (plus 300
Prozent). In Bormio erhöht sichder
Durchschnitt von 1100 auf 5600
Euro (plus 409 Prozent), ergab die
Analyse. Offizieller Partner der
Winterspiele ist unter anderem
Airbnb, eine Buchungsplattform
für Unterkünfte.

Die höchsten Mieten werden im
Stadtzentrum mit 2800 Euro pro
Woche verzeichnet.

Deutliche Preisanstiege
In den Gebieten rund um die Aus-
tragungsorte der Wettbewerbe
steigen die Preise ebenfalls stark.
In Santa Giulia – Standort der Eis-
hockey-Arena – liegt der Zuwachs
bei 147 Prozent; eine Wohnung
kostet dort im Durchschnitt 2100
Euro proWoche. In San Siro, wodie
Eröffnungsfeier stattfinden wird,
wurde einAnstieg von144Prozent
auf 2200 Euro pro Woche gemel-
det. In Rho, dem Austragungsort
für Eisschnelllauf und einige Eis-
hockeyspiele, beträgt der Anstieg
130 Prozent auf durchschnittlich
1500EuroproWoche. FürdenZeit-
raum von 1. bis 21. Februar 2026

dieWochenmietenum153Prozent
gegenüber dem Vergleichszeit-
raum 2024 erhöht haben.
Dort kostet eine Wohnung wäh-

rend der Olympischen Winterspie-
le imSchnitt 1900 EuroproWoche.

Die Spiele finden von 6. bis 22. Februar in Italien statt. (APA/EPA)

Hoch, unvollendet: Spektakuläre Kirchenbauten
Die Sagrada Familia hat den höchsten Kirchturm der Welt – Sakralbauten ziehen Besucher weltweit in ihren Bann
LINZ.Esgehtnichtumviel.Mit einer
Höhe von 162,9 Metern überragt
dieKathedrale„SagradaFamilia“ in
Barcelona seit Kurzem das Ulmer
Münster um 1,41 Meter und ist da-
mit der höchste Kirchturm der
Welt. Mit dem Aufsetzen eines
Kreuzsegments auf dem soge-
nannten Turm Jesu Christi wurde
die berühmte Basilika zum neuen
Rekordhalter.
Kirchen, Kathedralen und Basili-

ken sind häufig aufgrund ihrer
Bauweisebzw. ihrerGeschichtebe-
kannte Sehenswürdigkeiten und
ziehen weltweit Einheimische und
Touristen an. Hier ein Überblick
über einige der bekanntesten bzw.
spektakulärsten Bauten.

❚DieUnvollendete:Architekt Anto-
ni Gaudí arbeitete von 1883 bis zu
seinem Tod 1926 an der Kirche.
Fast 100 Jahre danach ist die Kir-
che immer noch nicht fertigge-
stellt, sie gilt als größte unvollen-
dete römisch-katholische Kirche
derWelt.DasgotischeMeisterwerk
gehörtzumUNESCO-Weltkulturer-
be und ist eine der beliebtesten Se-
henswürdigkeiten Spaniens. Wäh-
rend des Spanischen Bürgerkriegs
wurde unter anderem die Fassade
zerstört. Zum 100. Todestag soll
nun immerhin der Hauptturm fer-
tig werden. Das Kreuz aus Stahl
und Glas soll für die Besucher ab
2027 zugänglich sein. In zehn Jah-
ren könnte die Sagrada Familia fer-
tig sein, sagt der Projektverant-
wortliche Esteve Camps.

❚ Lange Zeit an der Spitze: Die
Grundsteinlegung für das Ulmer
Münster erfolgte 1377, vollendet
wurde der Bau nach 513 Jahren.
Den Rekord für den höchsten
Kirchturmhielt die gotischeKirche
seit 1890. Das Bauwerk, das zur

evangelischen Gemeinde gehört,
bleibt aber weiterhin die höchste
Kirche Deutschlands. Die Steine
und andere Elemente am Münster
müssen fortlaufend restauriert
werden. 2,5 Millionen Euro werden
jährlich investiert.
DritthöchsteKirchederWelt istdie
Basilika Notre-Dame de la Paix an
der Elfenbeinküste (158,1 Meter).

❚ Die Heiligen Drei Könige: Die
zweithöchsteKircheDeutschlands
und vierthöchste Kirche der Welt
ist der Kölner Dom, Wahrzeichen
der Stadt und Weltkulturerbe. Die
Grundsteinlegung erfolgte 1248.
DerBauzogsich,mitmehrerenUn-
terbrechungen,mehr als 600 Jahre
hin. Die Fertigstellung erfolgte
1880. Die beiden markanten Tür-
meprägendasPanoramaderStadt.
Auch die Domschatzkammer, die
GlockenderKathedrale, die beiden
Kirchenorgeln, die Glasfenster so-
wie zahlreiche Steinmetzarbeiten
an der Fassade ziehen zahlreiche
Besucher an. Der Kölner Dom gilt
als wichtige Wallfahrtsstätte, weil
die Gebeine derHeiligenDrei Köni-
ge dort aufbewahrt werden.

❚ Stadt der Kirchen: Mehr als 900
Kirchen gibt es in der italienischen
Hauptstadt Rom, einige verdienen
besondere Aufmerksamkeit. Die
vierwichtigstenKirchenRomssind
die päpstlichen Basiliken: Der Pe-
tersdomimVatikan,dieLateranba-
silika, Santa Maria Maggiore und
San Paolo Fuori Le Mura. Der Pe-
tersdom ist eines der größten und
bedeutendsten Kirchengebäude
der Welt. Die berühmte Kuppel be-
findet sich genau über dem päpst-
lichenHochaltar. DerDom istwohl
die bekannteste, aber nicht die
ranghöchste Kirche in Rom: Kathe-
drale des Bistums Rom ist die La-

teranbasilika. Santa Maria Maggio-
re ist die größte Marienkirche
Roms. Kürzlich wurde dort Papst
Franziskus beerdigt.

❚ In Flammen aufgegangen: „Unse-
reFrau“,wieNotre-Dameübersetzt
heißt, ist eines der bekanntesten
Wahrzeichen von Paris. Die Kathe-
drale wurde zwischen 1163 und
1345 errichtet und war im Laufe
der Jahrhunderte immer wieder
Schauplatz wichtiger geschichtli-
cher Ereignisse. Unter anderem
ließsichNapoleonI.dort1804zum
französischen Kaiser krönen. Zu-
sätzliche Bekanntheit erlangte der
Bau durch Victor Hugos Roman
„Der Glöckner von Notre-Dame“.
Bei einem Dachstuhlbrand ent-
standen 2019 schwere Schäden.
Ende des Vorjahres wurde die Ka-
thedrale wiedereröffnet.
Höchster französischer Kirchen-
bau ist aber die Kathedrale von
Rouen.Diese ist unter anderem für
ihre drei in verschiedenen Formen
der französischen Gotik gestalte-
ten Türme bekannt.

❚ Die größte und die höchste: Der
höchsteKirchenbauÖsterreichs ist
mit 136,44 Meter der Wiener Ste-
phansdom. ImNordturmhängtdie
„Pummerin“. In den letzten Tagen
des Zweiten Weltkrieges löste ein
Funkenflug von brennenden Häu-
sern in der Umgebung einen Brand
des gotischen hölzernen Dach-
stuhles aus. Schwere Schäden wa-
ren die Folge. Neben einem Groß-
teil der Glocken wurden die Orgel,
das gotische Chorgestühl und eine
Reihe weiterer Kunstschätze ein
Raub der Flammen. 1952 erfolgte
dieWiedereröffnung. Etwas niedri-
ger, aber größer ist der Linzer Ma-
riendom,erhatPlatz für20.000Be-
sucher. (prel)Blick in den Linzer Mariendom, bekannt etwa für seine Buntglasfenster (Weihbold)

Die beiden markanten Türme des Doms prägen die Stadt Köln. (EPA)

Die Sagrada Familia, eine der beliebtesten Sehenswürdigkeiten Spaniens (AFP/Gene)

Wochenende
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Bücher: Ergänzend zur Literaturbeilage
zwei Porträts und zwei Buchtipps »Seite 3 bis 5

Wer war Toni Sailer?
Eine österreichische Ski-Legende wäre amMontag 90 Jahre alt geworden. Zum runden
Geburtstag wird in Kitzbühel ein Platz nach Toni Sailer benannt und auf ServusTV eine
eindrucksvolle Charakterstudie gezeigt. Sie kommt einer Heiligsprechung sehr nahe

tion „König der silbernen Berge“ gewann
„Sailer-san“ auch im Land der aufgehenden
Sonne eine beeindruckende Popularität.
Während in seiner Heimatstadt Kitzbühel
erst jetzt zum 90. Geburtstag ein (nicht ge-
rade dekorativer) Platz nach Sailer benannt
wird, gibt es in Japan längst eine Toni-Sailer-
Piste („SailerCourse“ inZaoOnsen),einToni-
Sailer-Memorial und ein Toni-Sailer-Mu-
seum. Die in der neuen Doku gezeigten Ar-
chivaufnahmenvondenAuftritten Sailers in
Japan sind ein klarer „Video-Beweis“: Der
freundlicheKitzbühlerwardortderdenkbar
beste Botschafter der Alpenrepublik.
Im eigenen Land wurde der Prophet nicht

so uneingeschränkt verehrt. In der Doku er-
zählen Weggefährten wie Sailers enger
Freund Ali Wolffersdorff vom „zweiten Ge-
sicht“ des Kitzbühlers, der in Wirklichkeit
nicht immer ein leutseliger Adabei gewesen
ist. Lange Abende in der Gesellschaft koste-
ten ihn viel Kraft und Überwindung, das
„Toni-Sailer-Spielen“ warwohl seine schwie-
rigste Rolle. Im Grunde genommen hatte er
wenigeFreunde,denenerwirklichvertraute,
er wollte recht gerne auch einmal alleine
sein. Diese Reserviertheit und Zurückhal-
tung haben viele mit Arroganz verwechselt.

getreten war. Die drei Goldenen des feschen
„Tonai“ ausKitzbühel lösten imNachkriegs-
österreich eine Begeisterung aus, die das im
ZweitenWeltkriegargramponierteNational-
bewusstsein wieder aus dem Koma holte.
Sailer wurde als Lichtgestalt auf die politi-
sche Bühne geholt. Bundeskanzler Theodor
Körnerverlieh ihmdas„GroßeEhrenzeichen
für Verdienste um die Republik Österreich“.
Seinem Charme erlag eine Zielgruppe ohne
Altersbeschränkung, vom Kleinkind bis zur
Oma, alle hatten den Tiroler Naturburschen
gern. Mit 22 bestätigte der dreifache Olym-
piasieger bei der Heim-Weltmeisterschaft in
Bad Gastein 1958 mit zwei Gold- und einer
Silbermedaille, dass sein Triumphzug im
Zeichen der fünf Ringe kein glücklicher Zu-
fall gewesen war.

Big in Japan
Seine Motivation, weiter Skirennen zu fah-
ren, war ihm damit abhandengekommen,
Sailer machte den Umsteigschwung von der
Skipiste ins Showgeschäft. Er absolvierte
eine mehrjährige Schauspielausbildung in
Berlin, spielte parallel dazu in zahlreichen
FilmendenSonnyboy, sang fast soschönwie
HansiHinterseer (Top-Hit: „AmFudschijama
blüht kein Edelweiß“) und wurde als
„Schwarzer Blitz“ zum Liebling der Massen.
NachseinerRolle inder japanischenProduk-

von überzeugt, dass die Lebensgeschichte
des Kitzbühelers auch jene Generation an-
sprechen wird, die derzeit beim Namen Sai-
ler nicht an das Skifahren, sondern an die
Popmusik, also an das Duo Seiler und Speer
denkt. „Er ist ein Teil der österreichischen
Geschichte. Es ist wichtig, dass auch jüngere
Leute wissen, wer Toni Sailer gewesen ist“,
sagt einer, der das Film-Team mit Material
ausdemFamilienarchiv unterstützt unddas
Projekt begleitet hat: Florian Sailer. Dem 50-
jährigen Sohn der Ski-Legende ist es ein An-
liegen,denNamendesVatersunddessenau-
ßergewöhnliche Lebensleistung vor dem
Vergessen zu bewahren.
Und wer war jetzt dieser Toni Sailer?

Im Beipacktext der TV-Dokumentation wird
diese Frage so beantwortet: „Er war hierzu-
lande der erste Popstar des Sports. In den
1950er-Jahren wurde sein Name in einem
Atemzug mit James Dean und Elvis Presley
genannt.“ Hmm, das waren vermutlich in
erster Linie österreichische Atemzüge ...
aber diese durch eine rot-weiß-rote Brille
vorgenommene Standortbestimmung ist
nichtganzdaneben,dennToniSailerwartat-
sächlich mehr als nur ein erfolgreicher Ski-
fahrer. Er war ein Phänomen mit internatio-
naler Strahlkraft. 1956 gewann ermit 20 bei
den Olympischen Winterspielen in Cortina
d‘AmpezzoalledreiRennen,beideneneran-

VON CHRISTOPH ZÖPFL

„Hallo, was machst denn du hier in Wien?“

„Ich bin bei einer Medienpräsentation des
neuen Sailer-Films im Artis-Kino.“

„Aha, wird sicher interessant, Seiler und
Speer taugt mir auch ...“

*

D ieser Dialog mit einem jungen
Kollegen macht eines deutlich:
FürMenschenumdie30 istÖster-
reichs Skilegende Toni Sailer

Schnee von vorgestern. Am kommenden
Montag wäre der am 24. August 2009 ver-
storbeneTiroler90Jahrealtgeworden.Seine
Heimatstadt Kitzbühel wird ihm aus diesem
AnlasseinDenkmal setzenundgleichneben
der Talstation der Hahnenkammbahn einen
Platznach ihmbenennen. Ebenfalls amMon-
tag gibt es auf ServusTV (20.15 Uhr) die Pre-
miere der Doku „Toni Sailer – Spuren einer
Legende“. Der fast zur Hälfte aus unveröf-
fentlichtemArchivmaterial bestehende Film
mit zahlreichen Interviews von Wegbeglei-
tern isteinstimmigesPortraitgeworden,das
an einer Heiligsprechung vorbeischrammt.
„Sankt Anton“ wäre also auch kein übler Ti-
tel gewesen. Regisseur Markus Mörth und
ProduzentMichaelReischsindjedenfallsda-

Foto: ServusTV/ullstein bild via Getty Images

» Fortsetzung auf Seite 2

Foto: Colourbox

GUT ZU WISSEN

Auskunft:
borkum.de
Anreise:mit Fähre, Kata-
maran (ag-ems.de) oder
Flugzeug (fliegofd.de) von
Emden-Außenhafen auf die
Insel. Eine Kleinbahn fährt bis
Borkum-Ortsmitte.
Unterkunft: Zentral nahe dem
alten Leuchtturm liegt das Art-
hotel Bakker. DZ 76–144 Euro.
arthotel-bakker.de
Walpfad: Der vier Kilometer
lange Rundparcours kann zu
Fuß oder mit dem Rad absol-
viert werden.
Restaurant: „Zum Insulaner“.
Probieren: „Penne Scampi“, ge-
bratene Scampi mit Zwiebeln,
Paprika und Basilikum.
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Stürmische See undWalfänger
Der Winter auf der

deutschen
NordseeinselBorkum
hat seine eigenen

Reize.Diewestlichste
und größte der

Ostfriesischen Inseln
geizt nicht mit

Naturromantik und
abenteuerlichen
Geschichten

Endedes18. Jahrhunderts segel-
ten immer weniger Schiffe ins Eis-
meer. Das Objekt der Begierde war
nahezu ausgerottet. Für das Insel-
volk wehte fortan ein anderer
Wind. Erst als 50 Jahre später In-
selgäste die Reise übers Meer wag-
ten, kehrte mit dem Tourismus
Hoffnung zurück. Wirklich lustig
war eine Seefahrt aber auch da
nicht.Mit Segelschiffendauertedie
Passage oft mehr als 18 Stunden.
KurzvorBorkumhießesdann„alle
MannvonBord“,mit SackundPack
in Boote umsteigen.

Zaun aus Walkieferknochen
Dann rät Ulsamer: „Gehen Sie doch
mal in dieWilhelm-Bakker-Straße.“
Dort beim alten Leuchtturm be-
grenzen 250 Jahre alte Zäune aus
eingepflockten Walkieferknochen
zwei Grundstücke. Auf der einst
baumlosen, karg bewachsenen In-
sel boten die Knochen Schutz ge-
gen Wind und Sandverwehungen.
Zeugnis maritimer Geschichte(n)
ist auch der kleine Walfängerfried-
hof zu Füßen des markanten
Turms. Inschriften schlichter
Grabsteine erzählen vomMut, von
Schicksalen und Verbundenheit
der Verstorbenen zum Meer.
Heute ist „Schietwetter“. Niesel-

regen, Wind und tief hängende
Wolken. Gelegenheit, im Heimat-
museumdieWhale-Watching-Tour
zu Land fortzusetzen. Star der
Sammlung ist ein 16 Meter langes
Pottwalskelett. Das umgebaute
Gulfhaus einesKapitäns ist zudem
Hüter von Fundstücken auf unter-
gegangenen Schiffen oder veran-
schaulicht mit Lebenswelten und
Wohnkulturen Borkums Wandel
vom Fischer- und Bauerndorf zum
Walfänger-Hotspot.
Moin! ImhistorischenWohnzim-

mer im benachbarten „Toorn-
huus“,demaltenTurmwärterhaus,
wartet Gottfried Sauer. Wenn der
Zeremonienmeister des Ostfrie-
sentees seinen Gästen einschenkt,
serviert er als Beilage viel Wissen
über die Entstehung des Eilands:
dass zerstörerische Sturmfluten
das Fleckchen Erde aus der geolo-
gischen Einheit mit den heutigen
NachbarnNorderney und Juist riss
und dass Abschnitte von Borkum
Jahr für Jahr Spielball der See sind.
Ohje! Sauer winkt ab. „T‘sóómen
kriigent wi dat hen“, zusammen
kriegenwirdashin.Fürdie5100In-
sulaner sei das kein Grund, den
Kopf in den Sand zu stecken. Mit
millionenteuren Investitionenwer-
de Inselschutz heute ganz groß ge-
schrieben.
Beliebtes Ausflugsziel für Ro-

mantiker ist das Schutzgebiet Ost-
land, wo der raue Wind durch Dü-
nenlandschaften und vogelreiches
Wiesenland braust. Wem die Rad-
tour zu frostig ist, der fährt mit
dem Inselbus. Seeregenpfeifer,
Uferschnepfen und Wasserläufer
begleiten am Rande der Wander-
pfade den Weg zu den letzten bei-
den Inselbauernhöfen mit Restau-
rant und Café.

Packeiszermalmte ihrSchiff.Kehr-
tendieMännervomPolareisunver-
sehrt zurück, wartete das Unheil
nichtseltendaheim.EineAnekdote
berichtet vom „Swarte Roelf“. Der
mit allen Wassern gewaschene Pi-
rat war selbst einst Walfänger und
wussteganzgenau,wodieSeeleute
Taler und Gulden in den Inselhäu-
sern versteckt hielten. Dawährend
der monatelangen Fangzeiten nur
Frauen, Greise und Buben an Land
waren,hattederFreibeuter leichtes
Spiel.

Dannwurde das getötete Tier zum
Segler geschleppt, mit Tauen an
derBordwand festgemachtundso-
fort verarbeitet.
Speck war das wertvollste Gut.

Bis zu den Hüften standen die
Speckschneider imbestialischstin-
kenden Kadaver und füllten die
„Ware“ in Fässer. Der Waltran ließ
Öllampen leuchten und diente zur
Herstellung von Farben. Das elasti-
sche Fischbein wurde für Mode-
artikeloderKämmeverwendet.Die
Nordmänner schleppten sogar
Knochen mit an Land. Umgerech-
net1500EurofüreinenWal flossen
in die Schatullen der Commandeu-
re. Matrosen gingen mit 300 Euro
von Bord. Die Gegenrechnung prä-
sentierte die Natur – oder der Kla-
bautermann. Die wenigsten aber
fanden den Tod bei der Jagd mit
den Meeressäugern. Viele erlagen
Strapazen und Krankheiten, oder

VON MANFRED LÄDTKE

W olken ziehen zitternd
über den feuchten
Himmel. Nur der
SchreieinerMöwezer-

reißt die Stille über dem mysti-
schen Watt. Kehrt die Flut zurück,
klingt das, als wollten die Wellen
alte Geschichten erzählen.
Mit Naturromantik hatten Bor-

kums Jäger anno dazumal wenig
anderMütze.Vormehrals300Jah-
ren brachen sie zu gefährlichen,
aber im wahrsten Wortsinn fetten
Beutezügen im Polarmeer auf. Ihre
Spuren hat der Wind bis heute
nicht verweht. In der dunklen Jah-
reszeit sind Wintergäste gern un-
terwegs, um abenteuerlichen Fähr-
ten der „Grönlandfahrer“ zu fol-
gen. Jacke zu,Haube auf:Mit fester
Wetterkleidung trotzen sie der
steifen Brise in dem jetzt vomTou-
ristentrubel befreiten Seebad. Am
weitläufigen Strand und auf der
Promenade atmen sie die gesunde
Luft fast für sich allein. Mit etwas
Glück finden die Späturlauber im
Veranstaltungskalender eine Orts-
führung und einen Vortrag mit
Gregor Ulsamer. Der Historiker
undAutorweißallesüberdieNord-
seeinsel und das geschichtsträch-
tige Walfang-Sujet.

Gefährliches Unterfangen
Ende des 17. Jahrhunderts packte
die Inselfriesen das Walfieber. Wer
die riskanten Exkursionen in die
Arktis als Seefahrerromantik ein-
ordne, sei allerdings auf dem fal-
schen Dampfer, versichert Ulsa-
mer. ZahlreicheMänner trieb allein
Armut und nackte Not auf die
Schiffe. In 160 Jahren hätten rund
100 Borkumer Commandeure bei
1150 Fahrten die Kosmopoliten
der Weltmeere gejagt.
In den Fanggebieten der Borku-

mer im Nordmeer tummelte sich
der Grönlandwal. Der schwerfälli-
ge Schwimmer war leichte Beute,
weil er nach demTodwegen seiner
dicken Speckschicht nicht unter-
ging. War ein Wal in Sicht, fuhren
Männer in wendigen Booten heran
und schossen Harpunen in die
Blaslöcher. Der verwundete Wal
flüchtete unter Wasser. Tauchte er
zumLuftholenwieder auf, prassel-
ten Lanzen auf ihn ein. Oft dauerte
das Gemetzel einen halben Tag.

Der neue Leuchtturm aus dem Jahr
1879. Bis zum „Utkiek“ auf der
Aussichtsplattform sind es 308
Stufen.

Ein 15Meter langer Pottwal ist der
Star maritimer Schaustücke im
Heimatmuseum.

Grollende Nordsee im Winter

Sie sind wieWale heute geschützt:
Seehunde auf einer Sandbank

Fotos: Lädtke, Nordseebad Borkum/Andreas Behr/
Constantin Tico (2)

2

3

1
3

4

4

2

Reise
SAMSTAG, 15. NOVEMBER 2025 www.nachrichten.at/magazin

Wohin im nächsten Jahr?Was die
Reiseveranstalter für das Jahr 2026 planen »Seite 3

Foto: Colourbox

Karriere & BildungImmobilien & Motor

Magazin Reise

Anzeigenschlüsse

OÖNachrichten Hauptteil
am Werktag (Mo – Fr),  
11 Uhr vor Erscheinen

Samstagsausgabe: 
Karriere, Motor, Immobilien

Donnerstag, 12 Uhr

Reise Mittwoch, 12 Uhr

Gesundheit Mittwoch der Vorwoche, 12 Uhr

Lokalteil 2 Werktage vor Erscheinen, 15 Uhr

Motor Textteil Donnerstag der Vorwoche

was ist los? Donnerstag der Vorwoche, 12 Uhr

Am Donnerstag 
erscheinen zusätzlich 
zu den Innviertler 
Nachrichten die 
stark erweiterten 
Ausgaben Braunauer 
Warte am Inn und die 
Rieder & Schärdinger 
Volkszeitung.

Wöchentlich 
im Innviertel

Braunauer Warte Volkszeitung

WWW.NACHRICHTEN.AT/BRAUNAU

BraunauerWarte
DONNERSTAG, 22. AUGUST 2019 | € 2,40 | UNABHÄNGIG
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Jazz-Battlemit
sehrviel
Vergnügen
Die Franz-Kirchner-Big-Band und
die Big Band Burghausen spornten
einander den ganzen Konzert-
abend lang an, der Jazz-Battle en-
dete in einem schwungvollen Mit-
einander. Das war eines der vier
Konzerte beim diesjährigen New-
York-City-Musikmarathon in Mat-
tighofen. Das Publikum applau-
dierte begeistert, tolle Töne und
gute Stimmung schwappten von
den Bühnen herab. »Seite 5

Foto: Eisl

SPORT

Marianne
und ihr Rad

Marianne
Grubmüller
fuhr in 33
Jahren
500.000
Kilometer
mit demRad.
»Seite 13
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Sommerliche Tage mit Sonnen­
stunden, zeitweise begleitet von
Haufenwolken. ZumWochen­
ende hin wird es noch wärmer.

Pläne für neuenDorfplatz
in St. Peter stehen in Kritik
■ Mit der Wahl des Standorts sind nicht alle zufrieden

■ Bürgermeister Robert Wimmer (VP) hält an Plänen fest

bereits 2017 mehrheitlich mit
Stimmenaus allen vier Parteien
beschlossen wurde. Seither sei
ihm gegenüber nie Kritik geäu-
ßert worden. „Der Standort ist
fixiert, da wird sich auch nichts
mehr ändern“, sagt Bürger-
meister Wimmer. »Seite 9

und Ausrückungen. Auch aus
feuerwehrtechnischer Sicht
hätte es einen besseren Stand-
ort gegeben, direkt an der neu-
en Umfahrung der B148.

Bürgermeister Robert Wim-
mer (ÖVP) bezieht sich auf den
Gemeinderatsbeschluss, der

SANKT PETER. Es soll ein Dorf-
platz in St. Peter mit Feuer-
wehrzeughaus und Musikheim
entstehen. Mit dem Standort,
schräg gegenüber des Gemein-
deamtes, sind nicht alle zufrie-
den. Anrainer befürchten eine
Lärmbelastung durch Feste

GÅNZ GACH

Jung, erfolgreich, Wirtin
Während andere Lokale schließen, blüht die
junge Wirtin z’Aching Antonia Oberwimmer
auf. Seit zwei Jahren schmeißt die 24-Jährige
aus Helpfau-Uttendorf ihr Wirtshaus und
machtedarauseinenbeliebtenTreffpunkt für
Jung und Alt. Doch auch vor ihr machen die
Herausforderungen in der Gastronomie kei-
nen Halt. Zurzeit sucht sie Lehrlinge zur Ver-
stärkung.MamaKarinpacktebenfalls festmit
an. »Seite 8

PRO & CONTRA
■ Streitfall derWoche:
Würden Sie fürs Klima auf
Fleisch verzichten? »Seite 4
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KINDERBETREUUNG
IN DEN FERIEN
Sieben Gemeinden ha-
ben sich zusammenge-
schlossen, um Kinder
berufstätiger Eltern im
Sommer betreuen zu
können. »Seite 6 Fo
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KTM-Förderung: „Alles korrekt“
VP-Landesgeschäftsführer Wolfgang Hattmannsdorfer äußert sich

gumentierteerweiter. „Alles ist
korrekt abgewickelt worden“,
sagt Hattmannsdorfer. Wie in
den OÖNachrichten ausführ-
lich berichtet, bekommt die
KTM-Motohall indreiRaten ins-
gesamt 1,8 Millionen Euro Kul-
turförderung.Dieoberösterrei-
chische Kulturplattform be-
klagt indes ihre prekäre Lage,
weil Förderungen gekürzt wur-
den. Mehr auf » nachrichten.at

ländlichen Raum. Es ist welt-
weit interessant, ein Magnet,
eine Erfolgsgeschichte.“ Der
Beschluss sei bereits 2015 ge-
fasst worden und zwar von al-
len Fraktionen, betont er. Erst
jetzt imSommerlochseidaraus
ein Politikumgemachtworden.
Die KTM-Motohall werde auch
von der Stadtgemeinde Mattig-
hofen unterstützt, die nicht
von der ÖVP geführt werde, ar-

EGGELSBERG. Die ÖVP startete
ihre Bezirkstour vor der Natio-
nalratswahl imBezirkBraunau.
Bei der Pressekonferenz in Eg-
gelsberg beantwortete Landes-
geschäftsführer Wolfgang
Hattmannsdorfer auch die Fra-
ge, ob sich die Kritik an der ho-
hen Kulturförderung für die
KTM-Motohall auf den Wahl-
kampf der ÖVP auswirkt: „Das
ist doch ein tolles Projekt im

BEZIRK BRAUNAU
Des Innviertlers liebste Sommerspeis’
Die Essigwurst ist genau das richtige Gericht
an heißen Sommertagen. Doch bei der Zube-
reitung scheiden sich die Geister: Die einen
nehmen Knacker, die anderen Speckwürste,
die einen rote Zwiebeln in Scheiben, die an-
deren weiße Zwiebeln in Würfeln. Und dann
ist da noch die Frage nach dem richtigen Es-
sig und dem dazugehörigen Brot. Die Mo-
sauerin warf einen genauen Blick auf das
Sommergericht Nummer eins. »Seiten 2,3

Gratis-Parken · eintritt frei!
MesseGelände Braunau

ESSE
BRAUNAU

HERBST

13.-15. SEpT19
U
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Senftenbach
gewinnt den
Jubiläumscup
60 Jahre Innviertler Fußballcup
wurde heuer groß gefeiert. Das
Endspiel auf der Anlage des SK
Schärding passte zum Jubiläum.
Erstmals in der Vereinsgeschichte
holte sich Bezirksligist Union Senf-
tenbach die begehrte Trophäe der
OÖNachrichten. Das Finale war an
Spannung nicht mehr zu überbie-
ten. Nach 90Minuten stand es 2:2,
im Elfmeterschießen hatte dann
Bezirksligist Senftenbach mit 7:6
das bessere Ende für sich.
»Seiten 22/23 Foto: Scharinger

TRADITION

Auf der
Walz

Wandernde
Gesellen zu
Gast in
Kirchheim.
»Seite 8
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Viel Sonne und badetaugliche
Temperaturen. Nur am Samstag
zum Abend hin deutlich
ansteigendes Gewitterrisiko.

Klimaschutz:Was die
Innviertler dazu beitragen
■ Gedanken und Ideen von Unternehmern bis zu Schülern

■ Die Stadt Ried wird mit Bäumen im Stadtzentrum begrünt

nale Einkauf, den die Innviert-
lerinnen und Innviertler als be-
wusstes Zeichen setzen.

Die Stadt Ried versucht mit
dem Aufstellen von Container-
bäumenmehrGrün indie Stadt
zu bringen. Mehr dazu auf
den »Seiten 2, 3, 5.

Bereitschaft aus, selbst einen
Beitrag zu leisten?Dieser Frage
sindwir nachgegangen und ha-
ben Menschen aus den ver-
schiedensten Arbeits- und Le-
bensbereichendazubefragt. Es
ist nicht nur der Verzicht aufs
Plastiksackerl oder der regio-

INNVIERTEL. Auch Ried ist
Schauplatz von Fridays-for-Fu-
ture-Demonstrationen. Junge
Menschen machen auf das
dringend notwendige Umden-
ken für mehr Klimaschutz auf-
merksam. Wie sieht es bei den
Menschen im Innviertelmit der

GÅNZ GACH

Anachronismus pur
DieDigitalisierung inderLandwirtschaft lässt
einen manchmal staunen. Smart-Farming
lässt Dinge Wirklichkeit werden, von denen
wir vor einigen Jahren noch nicht einmal ge-
träumt hätten. Da geht die LandjugendOrt ei-
nen ganz anderen Weg, der von Smart-Far-
ming weit entfernt ist. Sie veranstaltet ein
Druschfest anno dazumalmit alterMaschine-
rie. Die gute alte Zeit wird bejubelt, irgendwie
ist das Anachronismus pur. »Seite 11

PRO & CONTRA
■ Frage der Woche: Brauchen
Kinder ein Handy schon im
Volksschulalter? »Seite 4
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„ES GEHT MIT DEM
TOURISMUS BERGAUF“
Obernbergs Bürger-
meister Martin Bruck-
bauer kontert auf
kritische Kommentare
über seine
Gemeinde. »Seite 9 Fo
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Kunst-Museum soll 2021 eröffnen
Baubeginn für das Projekt des Ehepaares Schütz nächstes Jahr geplant

rung zu unseren bereits beste-
henden Kulturgütern wie dem
Stift Engelszell und dem Rö-
merkastell Stanacum.“

Baubeginn für das „Schütz-
Museum“ soll im März nächs-
ten Jahres sein. Die Inbetrieb-
nahme ist für März 2021 ange-
dacht. „Engelhartszell wird in
der Kunstwelt einen fixen Platz
einnehmen“, sagt Initiator Jo-
sef Schütz. »Seite 13

ENGELHARTSZELL. Bei der Orts-
einfahrt – gegenüber der Firma
Fellhofer–hatdas inKunstkrei-
sen weithin bekannte Ehepaar
Josef und Irene Schütz direkt
an der Donau ein Grundstück
gekauft, auf dem das „Schütz-
Museum“errichtetwerdensoll.
Sehr zur Freudeunter anderem
von Bürgermeister Roland
Pichler (VP): „Das geplante Mu-
seum ist eine riesige Bereiche-

Das dreigeschossige Museum ist
von der Donau aus gut zu sehen.

Foto: Schütz

4792 Münzkirchen, Tel. 07716 / 20 100
www.steinmetz-bischof.at

SOMMERÖFFNUNGSZEITEN
bis Fr. 30. August:

Mo. bis Do.: 8 - 12 und 13 - 17 Uhr
Freitag: 8 - 12 Uhr

e m o t i o n e n i n s t e i n

9 005454 100147

40032
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Titelseite Formatbeispiele Mo – Fr Sa

mm-Preis € 63,22 € 76,35

1-spaltig
2-spaltig

45,8 x 60 mm
95,6 x 60 mm

€ 3.793,20
€ 7.586,40

€ 4.581,–
€ 9.162,–

Mindesthöhe 60 mm 
Maximalhöhe 70 mm
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mm-Preis € 43,80 € 52,89

1-spaltig
2-spaltig

45,8 x 70 mm
  95,6 x 135 mm

€ 3.066,–
€ 11.826,–

€ 3.702,30
€ 14.280,30

Maximalhöhe 70 – 135 mm

* Freitag, wenn Samstag Feiertag
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Leitartikel: Reiche, Steuern,
Feindbilder – Susanne Dickstein
über Polit-Inszenierungen »Seite 4

Klangwolke: Eine Odyssee
aus der Apokalypse »Seite 4, 2
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6 aus 45: Freitag-Sonderziehung
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LottoPlus: 3|10|12|13|21|30
Joker: 287353 ohne Gewähr

ESPRESSO

Wo das Glück wohnt
Die OÖN-Gartenwahl erlaubt auch heuer wie-
der Einblicke in die schönsten Oasen des Lan-
des. Bei den Besuchen der Redakteurinnen
erzählen die Gärtner immer wieder, wie
glücklich sie die Arbeit im Grünen macht.
Nun ist die Bewerbungsfrist abgelaufen, noch
bis 30. September können die OÖN-Leserin-
nen und -Leser ihre Stimme für einen der 85
Gärten abgeben. »Seite 27

AUS DEM INHALT
Durchwegs sonnig und
am Nachmittag
sommerlich warm.
7 bis 30 Grad »Seite 8

WETTER
Redaktion und Verlag: Promenade 23, 4010 Linz, 0732/7805-0;
redaktion@nachrichten.at; Anzeigen: 0732 / 7805-500 (Fax-DW
10680), anzeigen@nachrichten.at; Leserservice: 0732 / 7805-560
(Fax 10685), leserservice@nachrichten.at
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SOMMERGESPRÄCH

„Ich kenne die
Person, umdie
es geht. Da

braucheichmir
keinen Film
anschauen.“
Thomas Stelzer,
VP-Landeshaupt-

mann, zum Kinofilm
über Sebastian Kurz

»Seite 3
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Mädchen in Bad Ischl
von Fels erdrückt
Sechsjährige starb bei einem Ausflug

Mädchen auf einen Felsen. Der
etwa 300 Kilogramm schwere
Stein kippte und klemmte Lei-
lah im Bereich des Brustkorbs
ein. Obwohl die beiden Pädago-
ginnen umgehend mit der Re-
animation begannen, verstarb
das Mädchen noch am Un-
glücksort. »Seite 31

BAD ISCHL. Vier Tage vor ihrem
erstenSchultagwurdediesechs
Jahre alte Leilah aus Strobl am
Wolfgangsee Opfer eines
schrecklichen Unfalls. Bei ei-
nem von zwei Kindergartenpä-
dagoginnen organisierten Aus-
flug zum Hohenzoller Wasser-
fall in Bad Ischl kletterte das

„Industrie steht
vor einem sehr
schwierigen Jahr“
LINZ.EinTeilder Industriestehe
vor einem halben oder ganzen
Jahr, das konjunkturell sehr
schwierig werde, sagt Chris-
toph Neumayer, Generalsekre-
tär der Industriellenvereini-
gungÖsterreich. Nach zwei gu-
ten Jahren habe sich die Lage
fundamental gedreht. Die Re-
gierung werde unter Wert ge-
schlagen. »Seite 9

THEMEN ZUMWOCHENENDE

Martin Selmayr
sorgt als EU-Spit-
zendiplomat in
Wien und Brüssel
mit „Blutgeld“-Sa-
ger für Aufregung
– nicht zum ersten
Mal. »Seite 2
Fotos: APA 2, AFP, Egger

Vor 50 Jahren
putschte General
Augusto Pinochet
in Chile gegen Prä-
sident Allende. Die
Narben sind nach
wie vor nicht ver-
heilt. »Seite 5

Marko Arnautovic
kritisierte das Linzer
Publikum nach dem
1:1 im Fußball-Län-
derspiel gegen die Re-
publik Moldau. Pfiffe
müssen aber erlaubt
sein. »Seite 22

Doris Mitterer
betreibt mit ihrem
Mann Christoph die
Simonyhütte. Zum
Abschluss unserer
Hüttenserie geht’s
auf den Dachstein.
»Seite 32

WERBUNG

Foto: Weihbold

NEUE OÖN-SERIE»

Dieser Titel ist das Motto der
neuen OÖN-Serie „Unser
Wald“, deren Auftakt Sie
heute im „Wochenende“ lesen
können. Acht Wochen lang
setzen wir mehrere Themen-
schwerpunkte, und wir
pflanzen, auch das ist Teil der
Initiative, gemeinsam mit
unseren Leserinnen und
Lesern 100.000 Bäume
für Oberösterreich. So
lautet jedenfalls unser
Ziel. Machen Sie mit,
helfen Sie uns dabei!
»Wochenende

Die Zukunft
in unserer
Hand

Da steig ich ein.

Mei schian!
Ab sofort fahren wir sogar
5Mal täglich nach Innsbruck.

Tickets und Infos unter: westbahn.at/ad/ooen

9 005454 100185

60036
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Oberösterreich

Formatbeispiele Mo – Fr Sa

mm-Preis € 43,80 € 52,89

*Textanschluss 272 x 100 mm € 10.950,– € 13.225,–

Kultur & Leben,  
Lokalausgaben gesamt

Formatbeispiele Mo – Fr Sa

mm-Preis € 19,45 € 23,48

**Textanschluss 272 x 100 mm € 4.865,– € 5.870,–
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Die erste Seite aus Wirtschaft & Sport und Oberösterreich

Die erste Seite aus Kultur & Leben und Lokalausgaben

Sport
FREITAG, 5. JULI 2013

16„Ich will einmal bei der Tour oder beim
Giro mitfahren.“ »Riccardo Zoidl

Kommentar
Von
Dominik Feischl

Harter Kampf

E s kann nicht hoch genug ein-
geschätzt werden, was die
Welser Mannschaft momen-

tan bei dieser Österreich-Rad-
rundfahrt leistet. Im Vergleich zu
den internationalenTop-Teams ist
das Budget vergleichsweise mick-
rig, doch motivierte Fahrer und
Betreuer, Familienmitglieder und
Ehrenamtliche schaffen ein gutes

Umfeld, das Riccardo Zoidl sogar
um den Sieg bei dieser top besetz-
ten Rundfahrt mitfahren lässt.

Wobei Wels in puncto Professio-
nalität im heimischen Radsport
noch ein Vorreiter ist. Seit Februar
des Vorjahres wird die Mann-
schaft von einer Betreiber-GmbH
geführt und vermarktet, die Fah-
rer und Betreuer bekommen
pünktlich ihr Gehalt. Sportlich hat
die GmbH längst Renditen abge-
worfen. Doch das Umfeld konnte
mit den Erfolgen noch nicht
Schritt halten. Wirtschaftlich
kämpftmanumsÜberleben. Denn
Geldgeber rennen den Betreibern
nicht unbedingt die Türen ein.
Wirtschaft und Politik haben den
Werbewert des Teams, das mitt-
lerweile in ganz Europa fährt,
noch nicht wirklich erkannt.

@ d.feischl@nachrichten.at

Wels sportlich erfolgreich,
wirtschaftlich nur bedingt

Zoidl, der konsequente „Bademeister“
Erfolgsgeschichte:Warum denMühlviertler Radeln um sechs Uhr in der Früh stark macht
und ein Unfall mit einem Zug seine Karriere vor neun Jahren fast beendet hätte

Von Dominik Feischl

SONNTAGBERG. „Bademeister“ wur-
de Riccardo Zoidl früher scherz-
haft von seinen Radfahrerkolle-
gengerufen.Weildie sommerliche
Bräune beim 25-jährigen Gold-
wörther sogar im Winter gegeben
ist. Bei der Österreich-Radrund-
fahrt fällt Zoidl, momentan Zwei-
ter im Gesamt-Klassement, vor al-
lem durch seine sportlichen Leis-
tungenauf.Der Erfolg ist aufmeh-
rere Eckpfeiler gebaut.

❚Konsequenz:Zoidl, der als Elfjäh-
riger beim AVE-Nachwuchscup
das erste Mal auffiel, lässt sich im
Training weniger von Pulsfre-
quenz, Wattzahl oder striktem
Plan leiten, sondern vertraut vor
allem auf Körpergefühl. Dennoch
gilt er als harter Arbeiter. „Es gab
schonTage, da ist er umsechsUhr
früh auf dem Rad gesessen“, sagt
Christian Pömer, bis vor kurzem
Manager des Welser Radteams.
Konsequenz,diesichauchamEss-
tisch widerspiegelt. „Ich hab ihn
schon Cornflakes mit warmem
Wasser essen sehen. Er leistet sich
keine Ausrutscher“, sagt Pömer.

❚ Umfeld: Die Familie mit Vater
Christian, Mutter Sabine und
Freundin Stephanie steht voll hin-
ter den Ambitionen Zoidls. Dazu
macht mittlerweile auch ein eige-
ner Riccardo-Zoidl-Fanklub kräf-
tig Tempo für den Mühlviertler.

❚Mannschaft: Radsport ist vor al-
lem auch Teamsport. Routiniers
wieMarkus Eibegger unterstützen
Zoidl. Der Mühlviertler weiß das
zuschätzen. „OhnedasTeamwür-
de ich nicht da sein, wo ich bin“,
sagt Zoidl.

❚Werdegang: Doch auch der heu-
tige Siegfahrer musste sich seine
ersten Sporen hart verdienen.
Zoidlwar langeZeit selbstWasser-
träger in der Welser Equipe. 2004
wäre die Karriere des Mühlviert-
lers schon einmal fast vorbei ge-
wesen. Bei einer Trainingsaus-
fahrt kollidierte er an einem
schrankenlosen Bahnübergang
mit einem Zug. Zoidl kam mit
schweren Prellungen davon. Nun
steht er vor dem Sprung ins Aus-
land zu einem Top-Team. „Mein
Traum ist, bei Tour oder Giro mit-
zufahren“, sagt Zoidl. Ein Traum,
der wohl schon nächste Woche
Realität werden dürfte.

Der 25-Jährige, derzeit Zweiter der Österreich-Radrundfahrt, hat gut lachen. Foto: APA

ZOIDLS TEMPOMACHER

Stichwort: Riccardo Zoidl
von der Welser Gourmet-
fein-Mannschaft fährt bei
der Österreich-Radrund-
fahrt um einen Platz auf
dem Podium mit. Der 25-
jährige Mühlviertler hat
dabei viele Tempomacher,
die ihm Windschatten ge-
ben.

Freundin Stephanie: Mit
der in Innsbruck wohnhaf-
ten Studentin verbringt
Radsportler Zoidl seine
spärlich gewordene Frei-
zeit.

Vater Christian: Der Bun-
desheer-Angestellte be-
gleitet seinen Filius und
dasWelser Teamwährend
der Österreich-Rundfahrt
mit dem Wohnmobil.

Mutter Sabine: Die Volks-
schullehrerin und Vize-
Bürgermeisterin von Gold-
wörth ist bei vielen Ren-
nen ihres Sohnes mit von
der Partie.

Sportchef Grossek: Seit
zwei Jahren der Leiter des
Welser Radteams. Auch
unter seiner Führung
wuchs Zoidl vom Talent
zum Siegfahrer.

Südafrikaner führt
bei der Tour
MONTPELLIER. Der Deutsche Andre
Greipel hat gestern die sechste
Etappe der 100. Tour de France für
sich entschieden. Der 30-Jährige
vomTeamLotto-Belisol setzte sich
nach 176,5 km im Massensprint in
Montpellier vor dem Slowaken Pe-
ter Sagan, seinemLandsmannMar-
cel Kittel und dem britischen Ex-
Weltmeister Mark Cavendish
durch. Für Greipel war es sein ins-
gesamt fünfter Etappensiegbeider
Frankreich-Rundfahrt, der erste in
diesem Jahr.

Neuer Gesamtführender ist als
erster Afrikaner der Tour-Ge-
schichteDaryl Impey. Der 28-jähri-
ge Südafrikaner löste seinenOrica-
Teamkollegen Simon Gerrans als
Spitzenreiter ab. Drei Sekunden
hinter Impey folgt der Norweger
Edvald Boasson Hagen vom Team
Sky als erster Verfolger.

i
6. Etappe, Aix-en-Provence – Montpellier
(176,5 km): 1. Greipel (De) Lotto, 2. Peter
Sagan (Slk) Cannondale, 3. Marcel Kittel (D)

Argos-Shimano, 4. Mark Cavendish (Gb) Omega
Quick-Step alle gleiche Zeit; Gesamt: 1. Impey
(Rsa) Orica, 2. Hagen (No) Sky +3 Sek., 3. Ger-
rans (Aus) Orica 5.

Impey neuer Mann in Gelb Foto: EPA

❚ STICHWORT

5100
Kilometer in 37 Renntagen
hat Riccardo Zoidl heuer be-
reits seit Anfang März in den
Beinen. Eine Bilanz, die sich
auch sportlich sehen lassen
kann. DerMühlviertler gewann
die Ardennen- und Bretagne-
Rundfahrt, die Oberösterreich-
Tour undwurde bei der Coppi e
Bartali Fünfter. Dazu kommen
die Staatsmeister-Titel im Ein-
zel sowie am Berg. Damit ist
der 25-Jährige Nummer zwei
im European-Tour-Ranking.

Frank siegte erneut
Zoidl machte Zeit auf den Führenden gut

anstieg sogar sieben Sekunden
auf SpitzenreiterKevin Seeldra-
eyers (Astana) gut. Gesamt liegt
er nur noch 52 Sekundenhinter
dem Belgier auf Platz zwei.

i
5. Etappe (St. Johann/Alpendorf -
Sonntagberg/228 km): 1. Frank (Sz)
BMC 5:21:41 Std., 2. Majka (Pol) Saxo-

Tinkoff +0:05 Min., 3. Edet (Fra) Cofidis
0:06, 4. Zoidl (Ö) GourmetfeinWels 0:09, 5.
Facchini (It) Androni, gl. Zeit; Gesamt: 1.
Seeldraeyers 20:21:39 Std., 2. Zoidl 0:52
zurück, 3. Djatschenko (Kaz) Astana 1:04,
4. Devenyns (Bel) Omega 1:45, 5. Edet
1:47, 6. Busche (USA) RadioShack 2:04;
weiters: 10. Kvasina (Kro) Gourmetfein
3:02, 11. Denifl (Ö) IAM 3:27.

SONNTAGBERG. Der Schweizer
Mathias Frank (BMC) hat einen
Tag nach seinem Husarenritt
über den Großglockner auch
die längste Etappe der Öster-
reich-Radrundfahrt gewonnen.
Der 26-Jährige setzte sich ges-
tern nach 228 Kilometern von
St. Johann auf den Sonntagberg
durch.RiccardoZoidl, nach120
Kilometern in einen Sturz ver-
wickelt, landete als bester Ös-
terreicher mit neun Sekunden
Rückstand auf Rang vier. Der
Mühlviertler machte auf dem
vier Kilometer langen Schluss-
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ATX 3589,94 (–0,22%) Euro/Dollar 1,0903 (–0,11%) Gold ($/Unze) 2651,48 (+0,1%) Dow Jones (Eröffnung) 42.879,11 (–0,43%)➘ ➘ ➚ ➘

Herbsternte: Franz
Waldenberger blickt auf ein
schwieriges Jahr zurück »Seite 9

7lytix: Linzer
KI-Unternehmen
ging das Geld aus

LINZ. Über das Ver-
mögen von 7lytix
ist am Dienstag
beimLandesgericht
Linz ein Sanie-
rungsverfahren
ohne Eigenverwal-
tung eröffnet wor-

den.DasberichtetendieGläubiger-
schutzverbände KSV1870 und
AKV. Laut KSV1870 stehen Passiva
von 1,96Millionen EuroAktiva von
296.000 Euro gegenüber.
„Es ist eine neue Erfahrung, aber

unser Ziel ist die normale Fortfüh-
rung der Firma“, sagt Firmenchef
Franziskos Kyriakopoulos den
OÖN. Das 2016 gegründete Unter-
nehmen mit zwölf Mitarbeitern ist
inderangewandtenkünstlichenIn-
telligenz tätig. Das bedeutet, es
werden Datenanalysen und Hand-
lungsempfehlungen für andere Be-
triebe erstellt, etwa aus Handel, In-
dustrie und Logistik. Als Insolven-
zursachen nennt Kyriakopoulos
Corona, Ukrainekrieg und den
Rückgang der Wettbewerbsfähig-
keit europäischer Industrie- und
Gewerbebetriebe. „Der gesamten
Wirtschaftgehtesnichtgut,dieUn-
ternehmen sparen“, sagt der Fir-
menchef.Die30Gläubigererhalten
eineQuotevon20Prozent, zahlbar
binnen zwei Jahren. (rom)

Foto: Formdenker/Göbl

Gigasport schließt Filialen
WIEN.AusKostengründen schließt
der Sporthändler Gigasport vier
seiner 14 Standorte. Betroffen
sind Filialen in Wolfsberg, Spittal/
Drau, Leobenund Innsbruck, rund
100 Mitarbeiter verlieren den Job.

Russland zieht Zügel an
MOSKAU. Die Bedingungen für den
Verkauf von Firmen mit Besitzern
im Ausland wurden verschärft:
Der Preisabschlag beträgt nun 60
Prozent, davon wäre auch die rus-
sische Raiffeisenbank betroffen.

ÜBERBLICK

Zuletzt beschäftigte Steyr Motors 120 Mitarbeiter. (Fotostudio Eder)

Firmenzentrale in Steyr
(Steyr Motors, APA/Hochmuth)

Rudolf Mandorfer kaufte die Firma von
Magna; 2012 übernahmen Chinesen.

Ex-Verstaatlichten-Minister Rudolf
Streicher (Steyr Motors, OÖN)

Einst stand Steyr Motors im Eigentum
von Frank Stronachs Magna.

VomKonkursfall zumBörsekandidaten:
Das nächste Kapitel für SteyrMotors
Deutscher Eigentümer Mutares will Spezialmotorenbauer noch heuer an die Börse bringen
VON MARTIN ROITHNER

STEYR. Höhen und Tiefen prägten
Steyr Motors in der jüngeren Ver-
gangenheit. Nun ist die turbulente
Firmengeschichte des Spezialmo-
torenherstellers um eine Facette
reicher: Am Dienstag verkündete
derdeutscheEigentümerMutares,
die oberösterreichische Tochter
an die Frankfurter Börse bringen
zu wollen. Erste Aktien sollen
nochheuergehandeltwerden,Mu-
tares will Mehrheitseigentümer
bleiben.DieAktiensollenimScale-
SegmentderFrankfurterBörse für
kleine und mittelgroße Unterneh-
men gelistet werden.
Mit demGang an die Börse solle

das Unternehmen wachsen, die
globale Präsenz verstärkt und der
Zugang zu neuen Finanzierungs-
möglichkeiten eröffnet werden,
heißt es. „Unsere Motoren mit ho-
hem Kraft-Leistungs-Verhältnis
sind stark nachgefragt. Das treibt
das Umsatzwachstum und die
Profitabilität“, sagt Julian Cassut-
ti, der in Steyr die Geschäfte führt.

Spezialisiert hat sich Steyr Mo-
tors auf Motoren für militärische
SpezialfahrzeugesowieBoote (mi-
litärisch und zivil) undHilfsaggre-
gate für Kampfpanzer und Loko-
motiven.60ProzentdesUmsatzes
erzielte das Unternehmen heuer
in den ersten neun Monaten mit
militärischen Anwendungen. Das
waren 30 Millionen Euro, bei ei-
nem bereinigten Betriebsergebnis
(Ebit) von sieben Millionen Euro.
Heuer werden im Gesamtjahr

zwischen 41 und 45 Millionen
Euro Erlös angepeilt, im Jahr 2025
soll der Umsatz um 40 Prozent
über dem diesjährigen Wert lie-
gen. Das bereinigte Ebit soll sich
bis 2027 vervierfachen.
Zuversichtlich stimmt Cassutti

und Mutares – eine Beteiligungs-
gesellschaft mit Zentrale in Mün-
chen – die Marktlage. Global stie-
gen die Verteidigungsausgaben,
„angetrieben durch politische Ini-
tiativen“. Rund60 Prozent desGe-
schäfts macht Steyr Motors in Eu-
ropa,20inAsien,zehninAmerika.
Der Rest verteilt sich auf andere

Steyr Motors als eigenständiges
Unternehmen infolge eines Ma-
nagement-Buy-outs von Ex-Ver-
staatlichten-Minister Rudolf Strei-
cherundManagerRudolfMandor-
fer. Das Duo verkaufte 2012 an
den chinesischen Investor Phoe-
nix Tree. Im November 2018 kam
es zu einem Sanierungsverfahren,
das in einen Konkurs mündete.
Nach einem Bieterwettkampf
übernahm erst der französische
Thales-Konzern, ehe im Novem-
ber 2022 Mutares zuschlug.

Trendwende mit Personalabbau
DenDeutschen ist es geglückt, die
Trendwende einzuleiten und die
Gewinnschwelle wieder zu errei-
chen – allerdings, wie berichtet,
mit harten Einschnitten. 30 bis 40
Prozent der Belegschaft von 125
Beschäftigten mussten nach der
Mutares-Übernahme gehen. Mitt-
lerweile ist die Zahl der Beschäf-
tigtenfastwiederdort.800bis850
Motoren sollen heuer im Gesamt-
jahr gefertigt werden, mehr als
1250 im nächsten Jahr.

Länder.ZuletztbeliefsichderAuf-
tragsstandauf150MillionenEuro.
Nicht immerwarendieAussich-

ten so rosig wie jetzt. 1990 ent-
stand SteyrMotors als SteyrMoto-
rentechnik durch die Herauslö-
sung aus der Steyr-Daimler-Puch
AG.ZuerstkaufteFrankStronachs
Magna, damals noch mit Sitz in
Sankt Valentin. Seit 2001 existiert

„Wir haben uns zu einem
führenden Anbieter von
Motoren in militärischen
und zivilen Anwendungs-
bereichen entwickelt. Der
Börsegang ist der nächste

logische Schritt.“
❚ Julian Cassutti, Steyr Motors

,,

7% UBM Green Bond
2024–2029
Zeichnungsfrist: 16.10.–22.10.2024
ISIN: AT0000A3FFK1
Werbung im Sinne der Verordnung (EU) 2017/1129 („Prospektverordnung“) und der Delegierten Verordnung (EU) 2019/979, in der jeweils geltenden Fassung. Bei dieser Mitteilung handelt es sich weder um einen Wertpapierprospekt noch um ein
Angebot zum Verkauf oder Umtausch oder um eine Aufforderung zur Abgabe eines Angebots zum Kauf oder Umtausch von Teilschuldverschreibungen (die „Teilschuldverschreibungen“) der UBM Development AG („UBM“ oder die „Emittentin“). Diese Mit-
teilung stellt weder eine Finanzanalyse in Bezug auf Finanzinstrumente, noch eine auf Finanzinstrumente bezogene Anlageberatung oder eine auf Finanzinstrumente bezogene Empfehlung und auch keine sonstige Beratung jedweder Art dar. Ein öffentliches
prospektpflichtiges Angebot von Teilschuldverschreibungen der UBM erfolgt ausschließlich in Österreich, Deutschland und Luxemburg (das „Angebot“) an dort ansässige Anleger auf Grundlage eines gemäß Prospektverordnung erstellten Wertpapierpros-
pekts, einschließlich allfälliger Nachträge und Ergänzungsblätter dazu (zusammen der „Prospekt“), der von der Österreichischen Finanzmarktaufsichtsbehörde („FMA“) gebilligt, in der vorgesehenen Weise veröffentlicht und nach Deutschland und Luxemburg
notifiziert wurde. Die Billigung des Prospekts durch die FMA ist nicht als Befürwortung der angebotenen Teilschuldverschreibungen zu verstehen. Der Prospekt wurde in elektronischer Form auf der Internetseite der Emittentin, unter www.ubm-development.
com, Submenü „investor relations.“, Unterpunkt „anleihen.“, veröffentlicht und ist unter https://www.ubm-development.com/de/7-ubm-green-bond-2024-2029/in elektronischer Form abrufbar und einsehbar sowie am Sitz der Emittentin, Laaer-Berg-Straße 43,
1100 Wien, kostenlos erhältlich. Im Zusammenhang mit dem Angebot der Teilschuldverschreibungen sind ausschließlich die Angaben im Prospekt verbindlich, die Angaben dieser Werbemitteilung sind unverbindlich. Der 7% UBM Green Bond 2024-2029 wird
in Übereinstimmung mit dem Green Finance Framework der Emittentin auf Grundlage der aktuellen ICMA Green Bond Principles begeben. Der Prospekt enthält auch die Bedingungen des Angebots zum Umtausch bestehender Teilschuldverschreibungen.
Anleger sollten sich daher vor ihrer Anlageentscheidung mit dem Inhalt des Prospekts vertraut machen, insbesondere mit den Hinweisen auf Risiken, Steuern und Interessenkonflikte, um die potenziellen Risiken und Chancen der Investitionsentscheidung voll-
ends zu verstehen und sich persönlich unter Berücksichtigung ihrer persönlichen Vermögens- und Anlagesituation eingehend beraten lassen. Eine Veranlagung in Teilschuldverschreibungen unterliegt Risiken. Mit ESG-Ratings der Emittentin geht keine Credit-
Rating-Einstufung der Emittentin oder der Teilschuldverschreibungen einher. Anleger tragen das Bonitätsrisiko der Emittentin. Im Insolvenz- und/oder Liquidationsfall der Emittentin können auf Zinsen und/oder Kapital zahlbare Beträge geringer sein; auch ein
Totalverlust des eingesetzten Kapitals ist in diesen Fällen möglich.
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Waldhausenerin fertigt Schuhe
für Schauspieler »Seite 17

Für zwei Konzerte unterbricht der
Kurtl seine Rock’n’Roller-Pension
Am 23. und 25. August gastiert Willi Resetarits als „Ostbahn-Kurti“ imWiener Prater
VON LUKAS LUGER

„Mein Vater g’hört da Prater“ sang
Ostbahn-Kurti einst. Für zweiAuf-
tritte Ende August auf der Kaiser-
wiese in ebenjenem Wiener Prater
holt Willi Resetarits (70) sein be-
rühmtes Alter Ego zurück aus der
wohlverdienten Rock-Pension.

❚OÖN: Wie fühlt es sich an, ein-
mal im Jahr den Kurtl aus der
Pension zurückzuholen? Ist die
alte Magie sofort parat, oder
braucht es ein „Beschnuppern“?
WilliResetarits: Nein, dieMagie ar-
beitetvomerstenMoment.Wirma-
chen diese Konzerte ja aus zwei
Gründen:WiralsBandsindeinfach
so gerne zusammenzumSchmäh-
führen. Außerdem ist das Ost-
bahn-Publikumeintolles: lauterfe-
sche, g’scheideLeute. Sokannman
arbeiten (lacht). Es gibt keinen
Trick, um zum Kurtl zu werden.
FrüherhabeichsogareinRitualda-
für erfunden, quasi die Parodie ei-
ner Metamorphose. Ich habe ein-
fach die schwarze Sonnenbrille
aufgesetzt und gesagt: „Servas, i
bin da Kurtl.“ Das hat gereicht.

❚Der Kurtl ist eine Kunstfigur –
und wirkt trotzdem authenti-
scher als viele „echte“ Rockstars.
Woran liegt’s?
Auf der Bühne bin ich der Kurtl.
Noch viel mehr ist er aber das Ge-
nie von Günther Brödl, der bis zu
seinemTod im Jahr 2000die groß-
artigenTexte geschriebenhat.Die-
se zwei Persönlichkeiten stecken
hinter dem Kurtl, daher kommt
das Authentische. Die Sprach-
mächtigkeit Brödls war unfassbar.
Er transportierte jeden beliebigen
Song direkt nach Wien. Bei „Frog
nedwosmuagn is“, seiner Version
von Willy DeVilles „I Must Be
Dreaming“, sieht man die G’stettn
nebendenGleisenderOstbahnso-
fort vor dem inneren Auge. Ja, die
GeschichtedesSongs istuniversell
gültig. Und doch: Das ist nicht ir-
gendeine G’stettn in New Orleans
oder NewYork, sondern ist eine in
Simmering. Das ist die Authentizi-
tät, vonderwir gesprochenhaben.

❚ Sie haben viele Lieder selbst
verfasst, als Interpret sind Sie
aber fast noch bekannter. Wel-
che Qualitäten braucht ein Song,
damit Sie ihn sich aneignen?
Das passiert auf der Gefühlsebe-
ne. Es geht um Begeisterung, um

Sehnsucht, um ein „Darf ich das
bitte auch singen?“. Mit den
„Schmetterlingen“ hatte ich be-
reits hunderte Lieder vertont, als
ich mich irgendwann selbst ge-
fragt habe: „Was kann ich besser
alsdieanderen?“DieAntwortwar:
Lieder begreifen und interpretie-
ren. Es gibt so viele schöne Lieder,
die mir selbst nie einfallen wür-
den. Außerdem arbeite ich ehrli-
cherweise nicht hart genug beim
Komponieren. Es gibt so viele
Nummern, die unbedingt gesun-
gen werden müssen. Wenn ich
selbst auchnochkomponiere, ver-
säume ich am Ende etwas.

❚ Für so ein Selbsteingeständnis
braucht es eine Portion Demut.
Sind Sie ein demütiger Mensch?
Absolut. Ich glaube nicht, dass
man dem Leben anders als demü-
tig und dankbar entgegentreten
kann. Alleine das große Glück, in
Österreich nach dem Zweiten
Weltkrieg auf die Welt zu kom-
men, ist schier unermesslich. Hier
ist es am besten zu leben. Ist aber
jemand dankbar dafür? Nur die
Wenigsten. Ich allerdings schon.

diversen Formationen rausge-
bracht habe, tut sich im Moment
da nichts. Mit dem Stubnblues ge-
hen wir mit ein paar Liedern
schwanger, diewir bei denHerbst-
konzerten vielleicht auch schon
ausprobieren werden.

❚Wie schwer ist es, für solch spe-
zielle Konzerte wie jene auf der
Kaiserwiese eine passende Set-
list zusammenzustellen?
Das ist Feinarbeit. Was wollen die
Fans?Waswürde ich gernewieder
spielen? Dazu die Zurufe aus der
Band. Es gibt auch Nummern, die
ich gegen den sanftenWiderstand
der Band einfordere. Die fallen ko-
mischerweise aber alle nach der
Generalprobe wieder raus. Es gab
zwei Listen: das Ideal-Programm
und das Kompromiss-Programm.
Letztens saß die Band bei mir im
Garten und ich hatte eine geniale
Idee: Ich hab einfach „Kompro-
miss“durchgestrichenund„Ideal“
drübergeschrieben. So erspare ich
mir viele Diskussionen (lacht).

❚Wie lange wäre dieses „Ideal-
Programm“ denn geworden?
Viel, viel zu lange. Das waren etli-
che Stunden. Das hätte mich kräf-
temäßig ziemlich überfordert.

❚Wie geht’s bei Ihnen in den
kommenden Monaten weiter?
Nachdem ich imvergangenen Jahr
fast imMonatstaktneueAlbenmit

Für zwei Open-Air-Konzerte holt Willi Resetarits sein „Ostbahn-Kurti“-Ego wieder aus dem Ruhestand. Foto: Dietmar Lipkovich

GEWINNSPIEL & TERMINE

❚ Gleich zweimal lädt Kurt Ost-
bahnmit den „Musikern seines
Vertrauens“ zum „Klassentref-
fen 2019“ auf die Kaiserwiese
im Wiener Prater ein. Das Kon-
zert am 23. August ist ausver-
kauft. Für den Auftritt am 25.
August verlosen die OÖN 3x2
Karten. Einfach mitspielen un-
ter nachrichten.at/gewinn-
spiele und live dabei sein!

❚ Weitere Termine: 6.9.Welser
Schlachthof, 19.9. Posthof
Linz (beide mit dem Stubn-
blues), 12.10. in St. Georgen/
Gusen (mit Molden/Soyka/
Wirth), 26.10. Stadtsaal
Vöcklabruck (mit Stubnblues)

MEDIEN

Richard Schmitt wechselt
von „Krone“ zu „oe24“
Der frühere Chefredakteur von
„Krone.at“, Richard Schmitt, wech-
selt zu „oe24“. Schmitt wird mit
1. SeptemberneuerChefredakteur
von „oe24.at“ und „oe24.tv“. Der
Abgang Schmitts bei „Krone.at“
war eine Folge der „Ibiza-Affäre“
um Ex-FPÖ-Chef Strache.

vergangenenTagen
hatte es in seiner
Wahlheimat Köln
Debatten um ein
Richter-Museum
gegeben. Dafür
gebe es keinerlei
konkrete Pläne, so

Richter. Die Stadt sei zwar mit ei-
ner entsprechenden Idee an ihn
herangetreten. Die Gespräche sei-
en aber unverbindlich geblieben.

BILDNERISCHE KUNST

Gerhard Richter braucht
kein Einzelmuseum
Künstler Gerhard Richter braucht
kein ihm gewidmetes Einzelmu-
seum. Er sei in den wichtigsten
Museen der ganzenWelt vertreten
und spiele gern im Orchester der
Kunst, so der 87-Jährige: „Den
Soloauftritt durch ein Einzelmu-
seum brauche ich nicht.“ In den

21 Tony Awards
gewonnen, mehr
als jeder andere in
der Geschichte der
Theaterpreise.
„Dieser wunderba-
re Mann hat mir so
viel beigebracht“,

würdigte ihn Andrew Lloyd Web-
ber. Prince sei nicht nur der „Prinz
der Musicals“, sondern auch das
„gekrönte Oberhaupt“.

THEATER-IKONE

Broadway-Legende
Harold Prince gestorben
Der vielfach preisgekrönte Broad-
way-Produzent Harold „Hal“
Prince, der Erfolge wie „West Side
Story“,„Cabaret“, „Zorba“, „Evita“
und „Phantom der Oper“ auf die
Bühne brachte, ist tot. Prince starb
im Alter von 91 Jahren in Islands
Hauptstadt Reykjavik. Prince hat

Foto: APA
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Miley Cyrus hätte auftreten sollen (APA)

Jubiläumsfestival
inWoodstock
endgültig abgesagt
Auf der Webseite wurden noch die
Tage, Stunden und Minuten bis
zum Start heruntergezählt – mit
dem Versprechen, dass „der Ti-
cketverkauf bald starten“ werde.
Dabei war da längst schon alles ge-
platzt: Die in zwei Wochen geplan-
te Neuauflage zum 50. Jubiläum
des Woodstock-Festivals wird
nicht stattfinden,wie dieOrganisa-
toren jetzt erklärten. „Wir sind
traurig, dass eine Reihe von unvor-
hergesehenenRückschlägenesun-
möglich gemacht hat, das Festival
aufzuziehen, das wir uns vorge-
stellt hatten –mit demgroßartigen
Line-up, das wir gebucht hatten,
unddemsozialenEngagement,das
wir vorhergesehen hatten“, so Or-
ganisator Michael Lang.

Im Jänner hatte Lang, der schon
das legendäre Festival 1969 mitor-
ganisierte,seinePlänefüreineNeu-
auflage verkündet: Von 16. bis 18.
August wollte er in dem Ort Wat-
kins Glen im Norden des Bundes-
staates New York, 200 Kilometer
vom Originalschauplatz entfernt,
ein Woodstock-Revival veranstal-
ten. In den Wochen und Monaten
danach wurden immer neue pro-
minente Teilnehmer bekannt: Mi-
ley Cyrus, Jay-Z, The Killers, Ima-
gine Dragons und The Zombies.

Negativschlagzeilen häuften sich
Doch dann häuften sich die Nega-
tivschlagzeilen: Die Veranstal-
tungsstätte sagte ab, dann eine
weitere. Investoren und Künstler
zogen sich zurück. Schließlich ver-
kündeten die Organisatoren, das
„Woodstock 50“-Festival solle in
der Nähe der US-Ostküstenmetro-
pole Baltimore stattfinden. Berich-
tenzufolgewareszuletztnurnoch
für einen Tag und ohne Eintritt ge-
plant, das Line-up war komplett
von der Webseite verschwunden.

In Bethel, wo an der Festivalwie-
se von damals heute ein Museum
mit Konzertstätte steht, sind zum
50. JubiläumabernachwievorVer-
anstaltungen geplant. Unter ande-
rem sind zwischen 16. und 18. Au-
gustKonzertevonRingoStarr, San-
tana und John Fogerty geplant.

Mo – Fr: € 21,90 | Sa: € 26,45
*Textanschluss mm-Preis

Mo – Fr: € 9,73 | Sa: € 11,74
**Textanschluss mm-Preis
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Für zwei Konzerte unterbricht der
Kurtl seine Rock’n’Roller-Pension
Am 23. und 25. August gastiert Willi Resetarits als „Ostbahn-Kurti“ imWiener Prater
VON LUKAS LUGER

„Mein Vater g’hört da Prater“ sang
Ostbahn-Kurti einst. Für zweiAuf-
tritte Ende August auf der Kaiser-
wiese in ebenjenem Wiener Prater
holt Willi Resetarits (70) sein be-
rühmtes Alter Ego zurück aus der
wohlverdienten Rock-Pension.

❚OÖN: Wie fühlt es sich an, ein-
mal im Jahr den Kurtl aus der
Pension zurückzuholen? Ist die
alte Magie sofort parat, oder
braucht es ein „Beschnuppern“?
WilliResetarits: Nein, dieMagie ar-
beitetvomerstenMoment.Wirma-
chen diese Konzerte ja aus zwei
Gründen:WiralsBandsindeinfach
so gerne zusammenzumSchmäh-
führen. Außerdem ist das Ost-
bahn-Publikumeintolles: lauterfe-
sche, g’scheideLeute. Sokannman
arbeiten (lacht). Es gibt keinen
Trick, um zum Kurtl zu werden.
FrüherhabeichsogareinRitualda-
für erfunden, quasi die Parodie ei-
ner Metamorphose. Ich habe ein-
fach die schwarze Sonnenbrille
aufgesetzt und gesagt: „Servas, i
bin da Kurtl.“ Das hat gereicht.

❚Der Kurtl ist eine Kunstfigur –
und wirkt trotzdem authenti-
scher als viele „echte“ Rockstars.
Woran liegt’s?
Auf der Bühne bin ich der Kurtl.
Noch viel mehr ist er aber das Ge-
nie von Günther Brödl, der bis zu
seinemTod im Jahr 2000die groß-
artigenTexte geschriebenhat.Die-
se zwei Persönlichkeiten stecken
hinter dem Kurtl, daher kommt
das Authentische. Die Sprach-
mächtigkeit Brödls war unfassbar.
Er transportierte jeden beliebigen
Song direkt nach Wien. Bei „Frog
nedwosmuagn is“, seiner Version
von Willy DeVilles „I Must Be
Dreaming“, sieht man die G’stettn
nebendenGleisenderOstbahnso-
fort vor dem inneren Auge. Ja, die
GeschichtedesSongs istuniversell
gültig. Und doch: Das ist nicht ir-
gendeine G’stettn in New Orleans
oder NewYork, sondern ist eine in
Simmering. Das ist die Authentizi-
tät, vonderwir gesprochenhaben.

❚ Sie haben viele Lieder selbst
verfasst, als Interpret sind Sie
aber fast noch bekannter. Wel-
che Qualitäten braucht ein Song,
damit Sie ihn sich aneignen?
Das passiert auf der Gefühlsebe-
ne. Es geht um Begeisterung, um

Sehnsucht, um ein „Darf ich das
bitte auch singen?“. Mit den
„Schmetterlingen“ hatte ich be-
reits hunderte Lieder vertont, als
ich mich irgendwann selbst ge-
fragt habe: „Was kann ich besser
alsdieanderen?“DieAntwortwar:
Lieder begreifen und interpretie-
ren. Es gibt so viele schöne Lieder,
die mir selbst nie einfallen wür-
den. Außerdem arbeite ich ehrli-
cherweise nicht hart genug beim
Komponieren. Es gibt so viele
Nummern, die unbedingt gesun-
gen werden müssen. Wenn ich
selbst auchnochkomponiere, ver-
säume ich am Ende etwas.

❚ Für so ein Selbsteingeständnis
braucht es eine Portion Demut.
Sind Sie ein demütiger Mensch?
Absolut. Ich glaube nicht, dass
man dem Leben anders als demü-
tig und dankbar entgegentreten
kann. Alleine das große Glück, in
Österreich nach dem Zweiten
Weltkrieg auf die Welt zu kom-
men, ist schier unermesslich. Hier
ist es am besten zu leben. Ist aber
jemand dankbar dafür? Nur die
Wenigsten. Ich allerdings schon.

diversen Formationen rausge-
bracht habe, tut sich im Moment
da nichts. Mit dem Stubnblues ge-
hen wir mit ein paar Liedern
schwanger, diewir bei denHerbst-
konzerten vielleicht auch schon
ausprobieren werden.

❚Wie schwer ist es, für solch spe-
zielle Konzerte wie jene auf der
Kaiserwiese eine passende Set-
list zusammenzustellen?
Das ist Feinarbeit. Was wollen die
Fans?Waswürde ich gernewieder
spielen? Dazu die Zurufe aus der
Band. Es gibt auch Nummern, die
ich gegen den sanftenWiderstand
der Band einfordere. Die fallen ko-
mischerweise aber alle nach der
Generalprobe wieder raus. Es gab
zwei Listen: das Ideal-Programm
und das Kompromiss-Programm.
Letztens saß die Band bei mir im
Garten und ich hatte eine geniale
Idee: Ich hab einfach „Kompro-
miss“durchgestrichenund„Ideal“
drübergeschrieben. So erspare ich
mir viele Diskussionen (lacht).

❚Wie lange wäre dieses „Ideal-
Programm“ denn geworden?
Viel, viel zu lange. Das waren etli-
che Stunden. Das hätte mich kräf-
temäßig ziemlich überfordert.

❚Wie geht’s bei Ihnen in den
kommenden Monaten weiter?
Nachdem ich imvergangenen Jahr
fast imMonatstaktneueAlbenmit

Für zwei Open-Air-Konzerte holt Willi Resetarits sein „Ostbahn-Kurti“-Ego wieder aus dem Ruhestand. Foto: Dietmar Lipkovich

GEWINNSPIEL & TERMINE

❚ Gleich zweimal lädt Kurt Ost-
bahnmit den „Musikern seines
Vertrauens“ zum „Klassentref-
fen 2019“ auf die Kaiserwiese
im Wiener Prater ein. Das Kon-
zert am 23. August ist ausver-
kauft. Für den Auftritt am 25.
August verlosen die OÖN 3x2
Karten. Einfach mitspielen un-
ter nachrichten.at/gewinn-
spiele und live dabei sein!

❚ Weitere Termine: 6.9.Welser
Schlachthof, 19.9. Posthof
Linz (beide mit dem Stubn-
blues), 12.10. in St. Georgen/
Gusen (mit Molden/Soyka/
Wirth), 26.10. Stadtsaal
Vöcklabruck (mit Stubnblues)

MEDIEN

Richard Schmitt wechselt
von „Krone“ zu „oe24“
Der frühere Chefredakteur von
„Krone.at“, Richard Schmitt, wech-
selt zu „oe24“. Schmitt wird mit
1. SeptemberneuerChefredakteur
von „oe24.at“ und „oe24.tv“. Der
Abgang Schmitts bei „Krone.at“
war eine Folge der „Ibiza-Affäre“
um Ex-FPÖ-Chef Strache.

vergangenenTagen
hatte es in seiner
Wahlheimat Köln
Debatten um ein
Richter-Museum
gegeben. Dafür
gebe es keinerlei
konkrete Pläne, so

Richter. Die Stadt sei zwar mit ei-
ner entsprechenden Idee an ihn
herangetreten. Die Gespräche sei-
en aber unverbindlich geblieben.

BILDNERISCHE KUNST

Gerhard Richter braucht
kein Einzelmuseum
Künstler Gerhard Richter braucht
kein ihm gewidmetes Einzelmu-
seum. Er sei in den wichtigsten
Museen der ganzenWelt vertreten
und spiele gern im Orchester der
Kunst, so der 87-Jährige: „Den
Soloauftritt durch ein Einzelmu-
seum brauche ich nicht.“ In den

21 Tony Awards
gewonnen, mehr
als jeder andere in
der Geschichte der
Theaterpreise.
„Dieser wunderba-
re Mann hat mir so
viel beigebracht“,

würdigte ihn Andrew Lloyd Web-
ber. Prince sei nicht nur der „Prinz
der Musicals“, sondern auch das
„gekrönte Oberhaupt“.

THEATER-IKONE

Broadway-Legende
Harold Prince gestorben
Der vielfach preisgekrönte Broad-
way-Produzent Harold „Hal“
Prince, der Erfolge wie „West Side
Story“,„Cabaret“, „Zorba“, „Evita“
und „Phantom der Oper“ auf die
Bühne brachte, ist tot. Prince starb
im Alter von 91 Jahren in Islands
Hauptstadt Reykjavik. Prince hat

Foto: APA
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Miley Cyrus hätte auftreten sollen (APA)

Jubiläumsfestival
inWoodstock
endgültig abgesagt
Auf der Webseite wurden noch die
Tage, Stunden und Minuten bis
zum Start heruntergezählt – mit
dem Versprechen, dass „der Ti-
cketverkauf bald starten“ werde.
Dabei war da längst schon alles ge-
platzt: Die in zwei Wochen geplan-
te Neuauflage zum 50. Jubiläum
des Woodstock-Festivals wird
nicht stattfinden,wie dieOrganisa-
toren jetzt erklärten. „Wir sind
traurig, dass eine Reihe von unvor-
hergesehenenRückschlägenesun-
möglich gemacht hat, das Festival
aufzuziehen, das wir uns vorge-
stellt hatten –mit demgroßartigen
Line-up, das wir gebucht hatten,
unddemsozialenEngagement,das
wir vorhergesehen hatten“, so Or-
ganisator Michael Lang.

Im Jänner hatte Lang, der schon
das legendäre Festival 1969 mitor-
ganisierte,seinePlänefüreineNeu-
auflage verkündet: Von 16. bis 18.
August wollte er in dem Ort Wat-
kins Glen im Norden des Bundes-
staates New York, 200 Kilometer
vom Originalschauplatz entfernt,
ein Woodstock-Revival veranstal-
ten. In den Wochen und Monaten
danach wurden immer neue pro-
minente Teilnehmer bekannt: Mi-
ley Cyrus, Jay-Z, The Killers, Ima-
gine Dragons und The Zombies.

Negativschlagzeilen häuften sich
Doch dann häuften sich die Nega-
tivschlagzeilen: Die Veranstal-
tungsstätte sagte ab, dann eine
weitere. Investoren und Künstler
zogen sich zurück. Schließlich ver-
kündeten die Organisatoren, das
„Woodstock 50“-Festival solle in
der Nähe der US-Ostküstenmetro-
pole Baltimore stattfinden. Berich-
tenzufolgewareszuletztnurnoch
für einen Tag und ohne Eintritt ge-
plant, das Line-up war komplett
von der Webseite verschwunden.

In Bethel, wo an der Festivalwie-
se von damals heute ein Museum
mit Konzertstätte steht, sind zum
50. JubiläumabernachwievorVer-
anstaltungen geplant. Unter ande-
rem sind zwischen 16. und 18. Au-
gustKonzertevonRingoStarr, San-
tana und John Fogerty geplant.
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LINZ IN KÜRZE

zent weiblich. Die größte Gruppe
der Betroffenen ist zwischen 30
und 50 Jahre alt. In den letzten
Tagen zeigte sich laut Gesund-
heitsdirektor Dietmar Nemeth al-
lerdings eine Steigerung bei den
sehr Jungen (zehn Schüler-Neuin-
fektionen an nur einem Tag) und
bei den Pensionisten. Das Durch-
schnittsalter der Infizierten liegt
derzeit bei 41 Jahren.

CORONAVIRUS

Gleich viele Frauen wie
Männer infiziert
LINZ. 1451 Linzer waren gestern
mit dem Coronavirus infiziert.
Und wie die Zahlen des Magis-
trats zeigen, sind Frauen und
Männergleichermaßenbetroffen.
So waren gestern 51 Prozent der
Infizierten männlich und 49 Pro-

würden sich sogar noch mehr Pa-
trouillen wünschen. Das sei mit
dem derzeitigen Personal (28 Mit-
arbeiter) aber nicht möglich. 30
Planposten hat der Ordnungs-
dienst, zwei neue Mitarbeiter
werden gerade gesucht. Apropos
Sicherheit im Rathaus: Im dies-
wöchigen Dienststellenaus-
schuss war das Einrichten einer
Sicherheitsschleuse Thema.

oder dem Zugang ins Rathaus
beim ersten Lockdown. Die Mitar-
beiter des städtischen Ordnungs-
dienstes hätten sich in den ver-
gangenen Monaten nicht nur be-
währt, sondern sich auch einen
guten Ruf erworben, sagt Stadt-
rat Michael Raml (FP): „Ich bin
überzeugt, der Ordnungsdienst
wird jetzt viel mehr geschätzt als
früher.“ Manche Abteilungen

NEUE AUFGABEN

Ordnungsdienst „jetzt
viel mehr geschätzt“
LINZ. Sicherheitspatrouillen
durch Abteilungen wie jene für
Sozialhilfe oder Fremdenrecht,
wo es mit Klienten in der Vergan-
genheit des Öfteren Probleme ge-
geben hat. Dazu ordnendes Ein-
greifen bei der Grippe-Impfung

„Eines der
schärfsten Gesetze
der Republik“
LINZ. Trotz der Kritik bezeichnet
Wirtschaftslandesrat Markus Ach-
leitner (VP)dieneueRaumordnung
als „eines der schärfsten Gesetze
der Republik zur Eindämmungdes
Flächenverbrauchs und für den
Schutz der natürlichen Lebens-
grundlagen“. Das neue Regelwerk
sei zudem „schlank und effizient“,
auch die neue Raumordnungsstra-
tegie „UpperREGION 2030“ sei ge-
meinsam mit Experten erarbeitet
worden, betont der VP-Klub.

EingenerellesBauverbot imGrü-
nen kommt fürAchleitner nicht in-
frage: „Sonstwären für jungeFami-
lien keine Wohnraumbeschaffung
und auch keine Betriebsansiede-
lungen für neue Jobs mehr mög-
lich.“DenVorwurfderGrünen,wo-
nach mit insgesamt 61.000 Hektar
(610 Quadratkilometer) Fläche in
Oberösterreich bereits zu viel Bau-
land gewidmet sei, hält Achleitner
entgegen, dass weiterhin 92 Pro-
zent Grünland sei.

NurfünfProzentseiBauland,ein
Prozent entfalle auf Verkehrsflä-
chen, zwei Prozent auf Gewässer.
UndauchdasBaulandseinurzu41
Prozent versiegelt. „Es ist ja oft
nicht einfach eine ganze Parzelle
verbaut, bei einem Wohnhaus ist
meist auch ein Garten dabei.“

„Gesetz muss erfüllbar sein“
Esseiwichtig,dassdasneueGesetz
„realistischen Ansprüchen ent-
spricht“, so der freiheitliche Land-
tagsabgeordnete Günter Pröller.
„Esbringtnichts, einGesetzzuma-
chen, das nicht umsetzbar ist. Es
mussvondenGemeindenerfüllbar
sein“, sagtederAbgeordnete. Essei
daher wichtig gewesen, die neue
Raumordnung „mit einem gewis-
sen Hausverstand“ festzulegen.
Wichtig sei, dass dadurch die „Zer-
siedelungundderBodenverbrauch
reduziert werden“, sagte Pröller.

„Es ist eines der schärfsten
Gesetze der Republik zur
Eindämmung des Flächen-
verbrauchs und für den

Schutzunserernatürlichen
Lebensgrundlagen.“

❚ Markus Achleitner,
Wirtschaftslandesrat (VP)
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Eingeschoßige Einkaufsmärkte, rundherum Parkplätze: Das soll bei neuen Projekten nicht mehr möglich sein. (OÖN)

Scharf oder zahnlos?Dieneue
Raumordnung geht ins Finale
Die Novelle soll morgen im Landtag beschlossen werden
Das sind die wichtigsten Eckpunkte des Regelwerkes
LINZ. „Ortskernrevitalisierung“,
„Kampf dem Flächenfraß“,
„Schutz unserer natürlichenRes-
sourcen“: Die Debatte über die
von der VP-FP-Koalition einge-
brachte Raumordnungsnovelle,
die morgen im oberösterrei-
chischen Landtag beschlossen
werden wird, war vor allem von
Schlagwörtern geprägt.

Was sind im Kern die wesent-
lichen, neuen Vorschriften des
Raumordnungsgesetzes? Die
OÖN baten im Oktober den Ver-
waltungsrechtsexperten Michael
Mayrhofer, Dekan der rechtswis-
senschaftlichen Fakultät der Jo-
hannes Kepler Universität, um
eine Einschätzung.

Demnach dürfen künftig Ein-
kaufszentren und Geschäfte mit
einer Verkaufsfläche von 300
Quadratmetern oder mehr nicht
mehr eingeschoßig gebaut wer-
den. In den oberen Etagen kön-
nen dann zusätzliche Büros oder
auch Wohnungen errichtet wer-
den. „Die Eingeschoßigkeit wird
die Ausnahme, die Dreigescho-
ßigkeit die Regel“, so Mayrhofer.

Zudem darf künftig nur noch
ein Drittel der erforderlichen

Parkplätze oberirdisch gebaut
werden, für die restlichen muss
eine Tiefgarage oder ein Park-
haus errichtet werden.

Dazu äußerte sich etwa die Su-
permarktkette Lidl kritisch in ei-
ner Stellungnahme im Begutach-
tungsverfahren: Im urbanen
Raum in Linz, Wels und Steyr sei
eine Geschäftsflächenverdich-
tung zwar kein Problem. „Im
ländlichen Raum ist die Errich-
tung von zwei Obergeschoßen
über dem Geschäftsgebäude
aber selten bis nie umsetzbar.“

Bessere strategische Planung
Bei der örtlichen Raumplanung,
also bei der Erstellung des örtli-
chen Entwicklungskonzeptes
(ÖEK), das die Grundlage für die
Flächenwidmungspläne bildet,
müssen die Gemeinden künftig
strategischer vorgehen und
künftig wichtige bzw. weniger
wichtige Siedlungsgebiete in ei-
nem Plan einzeichnen. Der Flä-
chenwidmungsplan muss sich
dann nach diesen Konzepten
richten.

Die Gemeinden werden ver-
pflichtet, eine „aktive Bodenpoli-

tik“ zu betreiben. Um das Brach-
liegen oder Horten von Bauland
zuverhindern,dürfensiekünftig
dieErhaltungsbeiträge,die einEi-
gentümer für unbebautes Bau-
land zahlen muss, verdoppeln:
von24Cent auf 48Cent proQua-
dratmeter für die Abwasserent-
sorgung und von elf auf 22 Cent
für die Aufschließung der Was-
serversorgung. Sowird unbebau-
tes Bauland teurer und soll da-
durch rascher genutzt werden.

Zudem dehnt die Novelle die
Möglichkeit für Gemeinden aus,
mit Grundeigentümern „Bau-
landsicherungsverträge“ abzu-
schließen. Die Gemeinde sagt die
Umwidmung von Grünland in
Bauland zu, knüpft diese aber an
die Bedingung, dass innerhalb
von zumBeispiel fünf Jahrenmit
dem Bauen begonnen werden
muss. Falls dies nicht passiert,
kann – je nach Abmachung – das
Bauland wieder rückgewidmet
werden oder die Gemeinde kann
die Liegenschaft dank eines Vor-
kaufsrechts auch erwerben. In
diesemFallmussder Eigentümer
zumindest 50 Prozent des Ver-
kehrswerts erhalten. (staro)

„Ein weitgehend
wirkungsloses
Gesetz“
LINZ. Zu den heftigsten Kritikern
der Raumordnungsnovelle zählen
die Grünen. Das Gesetz sei „unge-
eignet, unseren Boden vorweiterer
Bebauung zu schützen“, sagt Gott-
fried Hirz, der Klubobmann der
Grünen. Die Koalition wolle ein
„weitgehendwirkungslosesGesetz
durchdrücken“. Experten der
Technischen Uni und der Universi-
tät für Bodenkultur in Wien kriti-
sierten, viele der von Schlagwör-
tern geprägten Ziele würden sich
im Gesetz gar nicht wiederfinden.
Die Novelle bleibe hinter der Stra-
tegie zurück.

DieBOKU-Raumordnungsexper-
tin Gerlind Weber, die bei einer
Pressekonferenz zusammen mit
Umweltlandesrat Stefan Kaineder
von den Grünen auftrat, sieht in
der Novelle gar den „Versuch, Ak-
tivität undProblembewusstsein zu
zeigen, aber den Ball ganz flach zu
halten, um nichts an der Praxis än-
dern zu müssen“. Der Bauland-
überschuss, der sich mittlerweile
angehäuft habe, betrage 20 Pro-
zent. Dennoch werde jährlich eine
Fläche von 400 Hektar neu in Bau-
land umgewidmet. „Wo Essen
wächst und wo sich Menschen er-
holen,wirdnichtgebaut.KeineEin-
kaufszentrenaufdergrünenWiese
mehr“, skizzierte Kaineder seine
Vorstellungen.

Eine „vertane Chance“
„Der Reformprozess hat gut be-
gonnen, es sah so aus. als ob es
konsensual werden könnte“, sagt
SP-Klubobmann Christian Makor.
Doch dann habe die VP nur Stel-
lungnahmen „ihrer Interessens-
gruppen“ berücksichtigt und etwa
dieAnliegendesStädtebundesund
der Arbeiterkammer nicht ange-
hört. Die Reform sei „eine vertane
Chance für leistbares Wohnen und
die Umwelt“.

„VP und FP sind trotz aller
Kritik offensichtlich ent-

schlossen, diesesweitgehend
wirkungslose Gesetz durch-
zudrücken. Für den Boden-
schutz ist es untauglich.“

❚ Gottfried Hirz,
Klubobmann der Grünen
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16„Ich will einmal bei der Tour oder beim
Giro mitfahren.“ »Riccardo Zoidl

Kommentar
Von
Dominik Feischl

Harter Kampf

E s kann nicht hoch genug ein-
geschätzt werden, was die
Welser Mannschaft momen-

tan bei dieser Österreich-Rad-
rundfahrt leistet. Im Vergleich zu
den internationalenTop-Teams ist
das Budget vergleichsweise mick-
rig, doch motivierte Fahrer und
Betreuer, Familienmitglieder und
Ehrenamtliche schaffen ein gutes

Umfeld, das Riccardo Zoidl sogar
um den Sieg bei dieser top besetz-
ten Rundfahrt mitfahren lässt.

Wobei Wels in puncto Professio-
nalität im heimischen Radsport
noch ein Vorreiter ist. Seit Februar
des Vorjahres wird die Mann-
schaft von einer Betreiber-GmbH
geführt und vermarktet, die Fah-
rer und Betreuer bekommen
pünktlich ihr Gehalt. Sportlich hat
die GmbH längst Renditen abge-
worfen. Doch das Umfeld konnte
mit den Erfolgen noch nicht
Schritt halten. Wirtschaftlich
kämpftmanumsÜberleben. Denn
Geldgeber rennen den Betreibern
nicht unbedingt die Türen ein.
Wirtschaft und Politik haben den
Werbewert des Teams, das mitt-
lerweile in ganz Europa fährt,
noch nicht wirklich erkannt.

@ d.feischl@nachrichten.at

Wels sportlich erfolgreich,
wirtschaftlich nur bedingt

Zoidl, der konsequente „Bademeister“
Erfolgsgeschichte:Warum denMühlviertler Radeln um sechs Uhr in der Früh stark macht
und ein Unfall mit einem Zug seine Karriere vor neun Jahren fast beendet hätte

Von Dominik Feischl

SONNTAGBERG. „Bademeister“ wur-
de Riccardo Zoidl früher scherz-
haft von seinen Radfahrerkolle-
gengerufen.Weildie sommerliche
Bräune beim 25-jährigen Gold-
wörther sogar im Winter gegeben
ist. Bei der Österreich-Radrund-
fahrt fällt Zoidl, momentan Zwei-
ter im Gesamt-Klassement, vor al-
lem durch seine sportlichen Leis-
tungenauf.Der Erfolg ist aufmeh-
rere Eckpfeiler gebaut.

❚Konsequenz:Zoidl, der als Elfjäh-
riger beim AVE-Nachwuchscup
das erste Mal auffiel, lässt sich im
Training weniger von Pulsfre-
quenz, Wattzahl oder striktem
Plan leiten, sondern vertraut vor
allem auf Körpergefühl. Dennoch
gilt er als harter Arbeiter. „Es gab
schonTage, da ist er umsechsUhr
früh auf dem Rad gesessen“, sagt
Christian Pömer, bis vor kurzem
Manager des Welser Radteams.
Konsequenz,diesichauchamEss-
tisch widerspiegelt. „Ich hab ihn
schon Cornflakes mit warmem
Wasser essen sehen. Er leistet sich
keine Ausrutscher“, sagt Pömer.

❚ Umfeld: Die Familie mit Vater
Christian, Mutter Sabine und
Freundin Stephanie steht voll hin-
ter den Ambitionen Zoidls. Dazu
macht mittlerweile auch ein eige-
ner Riccardo-Zoidl-Fanklub kräf-
tig Tempo für den Mühlviertler.

❚Mannschaft: Radsport ist vor al-
lem auch Teamsport. Routiniers
wieMarkus Eibegger unterstützen
Zoidl. Der Mühlviertler weiß das
zuschätzen. „OhnedasTeamwür-
de ich nicht da sein, wo ich bin“,
sagt Zoidl.

❚Werdegang: Doch auch der heu-
tige Siegfahrer musste sich seine
ersten Sporen hart verdienen.
Zoidlwar langeZeit selbstWasser-
träger in der Welser Equipe. 2004
wäre die Karriere des Mühlviert-
lers schon einmal fast vorbei ge-
wesen. Bei einer Trainingsaus-
fahrt kollidierte er an einem
schrankenlosen Bahnübergang
mit einem Zug. Zoidl kam mit
schweren Prellungen davon. Nun
steht er vor dem Sprung ins Aus-
land zu einem Top-Team. „Mein
Traum ist, bei Tour oder Giro mit-
zufahren“, sagt Zoidl. Ein Traum,
der wohl schon nächste Woche
Realität werden dürfte.

Der 25-Jährige, derzeit Zweiter der Österreich-Radrundfahrt, hat gut lachen. Foto: APA

ZOIDLS TEMPOMACHER

Stichwort: Riccardo Zoidl
von der Welser Gourmet-
fein-Mannschaft fährt bei
der Österreich-Radrund-
fahrt um einen Platz auf
dem Podium mit. Der 25-
jährige Mühlviertler hat
dabei viele Tempomacher,
die ihm Windschatten ge-
ben.

Freundin Stephanie: Mit
der in Innsbruck wohnhaf-
ten Studentin verbringt
Radsportler Zoidl seine
spärlich gewordene Frei-
zeit.

Vater Christian: Der Bun-
desheer-Angestellte be-
gleitet seinen Filius und
dasWelser Teamwährend
der Österreich-Rundfahrt
mit dem Wohnmobil.

Mutter Sabine: Die Volks-
schullehrerin und Vize-
Bürgermeisterin von Gold-
wörth ist bei vielen Ren-
nen ihres Sohnes mit von
der Partie.

Sportchef Grossek: Seit
zwei Jahren der Leiter des
Welser Radteams. Auch
unter seiner Führung
wuchs Zoidl vom Talent
zum Siegfahrer.

Südafrikaner führt
bei der Tour
MONTPELLIER. Der Deutsche Andre
Greipel hat gestern die sechste
Etappe der 100. Tour de France für
sich entschieden. Der 30-Jährige
vomTeamLotto-Belisol setzte sich
nach 176,5 km im Massensprint in
Montpellier vor dem Slowaken Pe-
ter Sagan, seinemLandsmannMar-
cel Kittel und dem britischen Ex-
Weltmeister Mark Cavendish
durch. Für Greipel war es sein ins-
gesamt fünfter Etappensiegbeider
Frankreich-Rundfahrt, der erste in
diesem Jahr.

Neuer Gesamtführender ist als
erster Afrikaner der Tour-Ge-
schichteDaryl Impey. Der 28-jähri-
ge Südafrikaner löste seinenOrica-
Teamkollegen Simon Gerrans als
Spitzenreiter ab. Drei Sekunden
hinter Impey folgt der Norweger
Edvald Boasson Hagen vom Team
Sky als erster Verfolger.

i
6. Etappe, Aix-en-Provence – Montpellier
(176,5 km): 1. Greipel (De) Lotto, 2. Peter
Sagan (Slk) Cannondale, 3. Marcel Kittel (D)

Argos-Shimano, 4. Mark Cavendish (Gb) Omega
Quick-Step alle gleiche Zeit; Gesamt: 1. Impey
(Rsa) Orica, 2. Hagen (No) Sky +3 Sek., 3. Ger-
rans (Aus) Orica 5.

Impey neuer Mann in Gelb Foto: EPA

❚ STICHWORT

5100
Kilometer in 37 Renntagen
hat Riccardo Zoidl heuer be-
reits seit Anfang März in den
Beinen. Eine Bilanz, die sich
auch sportlich sehen lassen
kann. DerMühlviertler gewann
die Ardennen- und Bretagne-
Rundfahrt, die Oberösterreich-
Tour undwurde bei der Coppi e
Bartali Fünfter. Dazu kommen
die Staatsmeister-Titel im Ein-
zel sowie am Berg. Damit ist
der 25-Jährige Nummer zwei
im European-Tour-Ranking.

Frank siegte erneut
Zoidl machte Zeit auf den Führenden gut

anstieg sogar sieben Sekunden
auf SpitzenreiterKevin Seeldra-
eyers (Astana) gut. Gesamt liegt
er nur noch 52 Sekundenhinter
dem Belgier auf Platz zwei.

i
5. Etappe (St. Johann/Alpendorf -
Sonntagberg/228 km): 1. Frank (Sz)
BMC 5:21:41 Std., 2. Majka (Pol) Saxo-

Tinkoff +0:05 Min., 3. Edet (Fra) Cofidis
0:06, 4. Zoidl (Ö) GourmetfeinWels 0:09, 5.
Facchini (It) Androni, gl. Zeit; Gesamt: 1.
Seeldraeyers 20:21:39 Std., 2. Zoidl 0:52
zurück, 3. Djatschenko (Kaz) Astana 1:04,
4. Devenyns (Bel) Omega 1:45, 5. Edet
1:47, 6. Busche (USA) RadioShack 2:04;
weiters: 10. Kvasina (Kro) Gourmetfein
3:02, 11. Denifl (Ö) IAM 3:27.

SONNTAGBERG. Der Schweizer
Mathias Frank (BMC) hat einen
Tag nach seinem Husarenritt
über den Großglockner auch
die längste Etappe der Öster-
reich-Radrundfahrt gewonnen.
Der 26-Jährige setzte sich ges-
tern nach 228 Kilometern von
St. Johann auf den Sonntagberg
durch.RiccardoZoidl, nach120
Kilometern in einen Sturz ver-
wickelt, landete als bester Ös-
terreicher mit neun Sekunden
Rückstand auf Rang vier. Der
Mühlviertler machte auf dem
vier Kilometer langen Schluss-
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Mühlviertler mit Gartenzäunen aus
AluminiumMarktführer in Europa
Guardi-Gründer Rudolf Czapek setzt mit 400 Mitarbeitern 30 Millionen Euro um

nen in Österreich. Das Unterneh-
men betreibt etwa Produktions-
standorte in Polen, in Pasching
gibt es eine Vertriebsniederlas-
sung. Im abgelaufenen Geschäfts-
jahr (mit 31. Dezember) lag der
Umsatzbeirund30MillionenEuro
(2017: 24 Millionen Euro).

In Österreich sei der Zenit an
Aluminiumzäunen erreicht,
sagt Czapek:Wachstum sei nur
noch imExportmöglich.Die Ex-

portquote liegt bereits bei
rund 45 Prozent, ne-

ben Italien und
den östlichen
Nachbarländern
seien die Pro-
dukte in
Deutschland
sehr gefragt:
Kommendes
Jahr soll dort
ein eigenes
Guardi-
Franchise-
system star-
ten.

meter. Acht von zehn Häuslbau-
ern würden sich für einen Alumi-
niumzaunentscheiden.Auchviele
Hausbesitzer, die nach ein paar
Jahren ihren Zaun austauschen,
seienunterdenKun-
den.12.000Häuser
stattet Guardi
jährlich in Öster-
reich mit Alumini-
um-Produkten
aus. 400 Mitarbei-
ter sind aktuell be-
schäftigt, 66 von ih-

sehr gefragt, weil viele Häuser kei-
nen Keller haben.“ Auch Aufbe-
wahrungsboxen aus Aluminium
sind im Sortiment.

„Holzzäune und -balkone brau-
chen viel Pflege undmüssen regel-
mäßig gestrichen werden“, sagt
Czapek, der nach seiner Lehre ein
paar Jahre in den USA gearbeitet
hat. Stahl rosteundseizudemteu-
er. „Aluminiumprodukte müssen
nicht gepflegt werden und schau-
en auch nach 20 Jahren noch aus
wieamerstenTag.“AuchbeimDe-
sign gebe es viele Möglichkeiten.

Von Handelskonflikt betroffen
Im Vorjahr bremsten die Auswir-
kungen des US-Handelskonflikts
und die Aluminium-Strafzölle das
Unternehmen ein, Czapek hatte
mit einem massiv ansteigenden
Rohstoffpreis zu kämpfen: „Zum
Teil habe ich 50 Tonnen bestellt
und fünf Tonnen geliefert bekom-
men.“ Jetzt seien die Preise aber
wieder stabil. Für Kunden begin-
nendiePreisebei100Euro jeLauf-

VON ELISABETH PRECHTL

SANKT VEIT/MÜHLKREIS, WIEN. Gute
Ideen entstehen oft durch Zufälle.
So auch bei Rudolf Czapek, als er
in den 1990er-Jahren nach einem
passenden Zaun für sein Haus
suchte: „Die Angebote waren sehr
teuer und haben mir nicht gefal-
len“, sagt Czapek. Er fertigte einen
Aluminiumzaun, der seinem
Nachbarn so gut gefiel, dass Cza-
pek auch für diesen einen baute.
1999 gründete der gelernte Werk-
zeugmacher Czapek, der aus St.
Veit im Mühlkreis stammt, sein
Unternehmen „Guardi“.

20 Jahre später ist der Betrieb
mit Zentrale in Wien laut eigenen
Angaben europäischer Marktfüh-
rer im Bereich Zäune, Balkone,
Toranlagen undCarports aus Alu-
minium. Vor kurzem hat der 53-
Jährige ein zweites Unternehmen
gegründet:Mit „Ilesto“solldiePro-
duktpalette erweitert werden.
Schwerpunkt ist die Produktion
von Alu-Gartenhütten: „Die sind

Neben Zäunen, Carports und Schiebetoren sind auch Balkone aus Aluminium im Sortiment. 12.000 Häuser werden jährlich in Österreich ausgestattet. (Guardi/Juppe)

Rudolf
Czapek sieht
Wachstums-
chancen im
Export
(Guardi)

Sommerserie:
Mein erster Ferialjob
»karriere.nachrichten.at

INSOLVENZEN

CREDITREFORM MELDET

1. UNTERNEHMENSINSOLVENZEN

a) Insolvenzeröffnung:

LG Linz: NSG Gastronomie und Handel GmbH,
Linz, Rainerstraße 6-8, 17 S 99/19m,
05.08.2019. Kadetova Pavlina, 4052Ansfelden,
Traunuferstraße 112, 17 S 100/19h,
01.08.2019.

LGRied imInnkreis:LeichtMetall TechnikGmbH,
Ried im Innkreis, Molkereistraße 4, 17 S 21/19y,
02.08.2019.

b) Eröffnung des Sanierungsverfahrens:

LGWels:Bäckerei Ramsauer Gesellschaftm.b.H.,
Marchtrenk, Westbahnstraße 48, 20 S 84/19g,
05.08.2019. ITS Eckl & Co GmbH, Timelkam, Ler-
chenfeldstraße 1, 20 S 86/19a, 07.08.2019.

c)Ablehnungder InsolvenzmangelsKostende-
ckung:

LG Linz: Kollingbaum Christian, Naarn, Laab 29,
17 Se 180/19y, 02.08.2019.

LGWels: Kaltenbrunner Nino, Wels, Nico-Dostal-
Straße 10/3, 20 Se 130/19x, 05.08.2019. Pro-
chazkova Jana, Grieskirchen, Tolleterau 232, 20
Se 132/19s, 05.08.2019.

LG Ried im Innkreis: Oberndorfer Edith, Schär-
ding, Passauer Straße 47/2, 15 Se 30/19g,
02.08.2019

OMVwill eigene CO2-Emissionen deutlich senken
Konzern-Chef Rainer Seele sieht langfristig im „grünen“ Wasserstoff die beste Lösung
WIEN. OMV-Chef Rainer Seele will
die CO2-Emissionen des Unterneh-
mens senken, hält aber nichts von
„Extremszenarien“ eines Kom-
plettausstiegs aus fossilen Ener-
gien. Bei der Energie sei langfristig
„grüner“ Wasserstoff die beste Lö-
sung, sagte Seele am Samstag im
„Ö1-Mittagsjournal“.

Die OMV arbeite mit einem sehr
großen Team an Maßnahmen, um
den eigenen Kohlendioxid-Aus-
stoß deutlich zu senken. Man habe
das noch nicht sehr konkret defi-
niert, aber„ein langfristigesZielge-
setzt, dass wir 19 Prozent unserer
CO2-Intensität reduzieren wollen“.

Man nehme dieses Thema sehr
ernst und arbeite daran. Die Lö-
sungskonzepte kämen aus der

Chemie und würden etwa techni-
sche Veränderungen insbesondere
im Raffinerie-Bereich umfassen. In
ersterLiniegeheesumVerfahrens-
optimierung,aberauchumeinean-
dere Gestaltung der Verbrennung

liche Belastung der Menschen“.
Denn eine CO2-Steuer werde Auto-
fahrer und Haushaltskunden be-
lasten, und die Steuer lande im
Staatshaushalt, ohne dass klar sei,
was mit diesen zusätzlichen Ein-
nahmen passiere, gab der OMV-
Chef zu verstehen.

LangfristigdiebesteLösungwer-
de „grünerWasserstoff“ sein, sagte
Seele, fügt aber gleich hinzu: „Aber
machenwirunsnichtsvor:Wirwer-
denbeimThemaWasserstoff kurz-
fristigkeinesehrgroßenDurchbrü-
che sehen.“ Die Technologiemüsse
„reifen“. Die OMV habe in den Bau
von Wasserstofftankstellen inves-
tiert. Aber sie müsse diese Tank-
stellen eher als Museen betreiben,
weil es kaum Autos dafür gebe.

der Raffinerie-Rückstände, so der
OMV-Chef.

„Ich bin dafür, dasswir eine Len-
kungswirkung haben beim CO2,
dasheißt,wirmüsseneineVerprei-
sung haben bei CO2“, sagte der
OMV-Chef. Dennwenn es billig sei,
CO2auszustoßen,werdemankeine
Technologieentwicklungen zur
Absenkung haben. „Aber ich setze
da mehr auf die freien Märkte und
bin für einen intensiveren Emissi-
onshandel von CO2“, sagte Seele.
Derzeit zahlt die OMV – als zweit-
größter heimischer CO2-Emittent
nach der voestalpine – um die 100
Millionen Euro im Jahr.

Für eine CO2-Steuer sei er nicht,
betonte Seele, „weil ich glaube: Wir
brauchen nicht eine höhere steuer-

Rainer Seele Foto: Reuters

Deutsche Konjunktur:
Schwäche hausgemacht

BERLIN. Die Kon-
junkturschwäche
in Deutschland ist
nach Ansicht des
Präsidenten des
Kieler Instituts für
Weltwirtschaft
(IfW), Gabriel Fel-

bermayr, keine Folge der US-Han-
delspolitik. Ein großer Teil der
Probleme sei hausgemacht, sagte
Felbermayr der Zeitung „Welt am
Sonntag“. „Wir tun so, als sei Do-
nald Trump an unserem schwa-
chen Wachstum schuld. Nur ge-
ben das die Zahlen nicht her“, so
der aus Oberösterreich stammen-
de Ökonom. Die Regulierung der
Wirtschaft, die älter werdende Be-
völkerung, die Frage, ob Deutsch-
land im Herbst eine Regierung
habe – all das belaste den Stand-
ort, erklärte Felbermayr.

Versicherer wollen Geld
im Tresor einlagern
BERLIN. Versicherungsgesellschaf-
ten in Deutschland erwägen, ange-
sichts der niedrigen Zinsen das
Geld der Kunden in ihren Treso-
ren zu bunkern. „Je niedriger die
Zinsen sind, desto attraktiverwird
es, Geld in Tresoren zu lagern“,
sagte der Chefvolkswirt des Ge-
samtverbands der Deutschen Ver-
sicherungswirtschaft, Klaus Wie-
ner, dem Berliner „Tagesspiegel“
(Montag). Die Versicherer gehören
zu jenen Großanlegern, die für
kurzfristig geparkte Geldbeträge
Strafzinsen zahlen müssen. Auch
Bundesanleihen haben derzeit ne-
gative Renditen und werden, so-
weit es geht, gemieden.

ÜBERBLICK

Bargeld im Keller Foto: Wodicka

Foto: privat
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Für zwei Konzerte unterbricht der
Kurtl seine Rock’n’Roller-Pension
Am 23. und 25. August gastiert Willi Resetarits als „Ostbahn-Kurti“ imWiener Prater
VON LUKAS LUGER

„Mein Vater g’hört da Prater“ sang
Ostbahn-Kurti einst. Für zweiAuf-
tritte Ende August auf der Kaiser-
wiese in ebenjenem Wiener Prater
holt Willi Resetarits (70) sein be-
rühmtes Alter Ego zurück aus der
wohlverdienten Rock-Pension.

❚OÖN: Wie fühlt es sich an, ein-
mal im Jahr den Kurtl aus der
Pension zurückzuholen? Ist die
alte Magie sofort parat, oder
braucht es ein „Beschnuppern“?
WilliResetarits: Nein, dieMagie ar-
beitetvomerstenMoment.Wirma-
chen diese Konzerte ja aus zwei
Gründen:WiralsBandsindeinfach
so gerne zusammenzumSchmäh-
führen. Außerdem ist das Ost-
bahn-Publikumeintolles: lauterfe-
sche, g’scheideLeute. Sokannman
arbeiten (lacht). Es gibt keinen
Trick, um zum Kurtl zu werden.
FrüherhabeichsogareinRitualda-
für erfunden, quasi die Parodie ei-
ner Metamorphose. Ich habe ein-
fach die schwarze Sonnenbrille
aufgesetzt und gesagt: „Servas, i
bin da Kurtl.“ Das hat gereicht.

❚Der Kurtl ist eine Kunstfigur –
und wirkt trotzdem authenti-
scher als viele „echte“ Rockstars.
Woran liegt’s?
Auf der Bühne bin ich der Kurtl.
Noch viel mehr ist er aber das Ge-
nie von Günther Brödl, der bis zu
seinemTod im Jahr 2000die groß-
artigenTexte geschriebenhat.Die-
se zwei Persönlichkeiten stecken
hinter dem Kurtl, daher kommt
das Authentische. Die Sprach-
mächtigkeit Brödls war unfassbar.
Er transportierte jeden beliebigen
Song direkt nach Wien. Bei „Frog
nedwosmuagn is“, seiner Version
von Willy DeVilles „I Must Be
Dreaming“, sieht man die G’stettn
nebendenGleisenderOstbahnso-
fort vor dem inneren Auge. Ja, die
GeschichtedesSongs istuniversell
gültig. Und doch: Das ist nicht ir-
gendeine G’stettn in New Orleans
oder NewYork, sondern ist eine in
Simmering. Das ist die Authentizi-
tät, vonderwir gesprochenhaben.

❚ Sie haben viele Lieder selbst
verfasst, als Interpret sind Sie
aber fast noch bekannter. Wel-
che Qualitäten braucht ein Song,
damit Sie ihn sich aneignen?
Das passiert auf der Gefühlsebe-
ne. Es geht um Begeisterung, um

Sehnsucht, um ein „Darf ich das
bitte auch singen?“. Mit den
„Schmetterlingen“ hatte ich be-
reits hunderte Lieder vertont, als
ich mich irgendwann selbst ge-
fragt habe: „Was kann ich besser
alsdieanderen?“DieAntwortwar:
Lieder begreifen und interpretie-
ren. Es gibt so viele schöne Lieder,
die mir selbst nie einfallen wür-
den. Außerdem arbeite ich ehrli-
cherweise nicht hart genug beim
Komponieren. Es gibt so viele
Nummern, die unbedingt gesun-
gen werden müssen. Wenn ich
selbst auchnochkomponiere, ver-
säume ich am Ende etwas.

❚ Für so ein Selbsteingeständnis
braucht es eine Portion Demut.
Sind Sie ein demütiger Mensch?
Absolut. Ich glaube nicht, dass
man dem Leben anders als demü-
tig und dankbar entgegentreten
kann. Alleine das große Glück, in
Österreich nach dem Zweiten
Weltkrieg auf die Welt zu kom-
men, ist schier unermesslich. Hier
ist es am besten zu leben. Ist aber
jemand dankbar dafür? Nur die
Wenigsten. Ich allerdings schon.

diversen Formationen rausge-
bracht habe, tut sich im Moment
da nichts. Mit dem Stubnblues ge-
hen wir mit ein paar Liedern
schwanger, diewir bei denHerbst-
konzerten vielleicht auch schon
ausprobieren werden.

❚Wie schwer ist es, für solch spe-
zielle Konzerte wie jene auf der
Kaiserwiese eine passende Set-
list zusammenzustellen?
Das ist Feinarbeit. Was wollen die
Fans?Waswürde ich gernewieder
spielen? Dazu die Zurufe aus der
Band. Es gibt auch Nummern, die
ich gegen den sanftenWiderstand
der Band einfordere. Die fallen ko-
mischerweise aber alle nach der
Generalprobe wieder raus. Es gab
zwei Listen: das Ideal-Programm
und das Kompromiss-Programm.
Letztens saß die Band bei mir im
Garten und ich hatte eine geniale
Idee: Ich hab einfach „Kompro-
miss“durchgestrichenund„Ideal“
drübergeschrieben. So erspare ich
mir viele Diskussionen (lacht).

❚Wie lange wäre dieses „Ideal-
Programm“ denn geworden?
Viel, viel zu lange. Das waren etli-
che Stunden. Das hätte mich kräf-
temäßig ziemlich überfordert.

❚Wie geht’s bei Ihnen in den
kommenden Monaten weiter?
Nachdem ich imvergangenen Jahr
fast imMonatstaktneueAlbenmit

Für zwei Open-Air-Konzerte holt Willi Resetarits sein „Ostbahn-Kurti“-Ego wieder aus dem Ruhestand. Foto: Dietmar Lipkovich

GEWINNSPIEL & TERMINE

❚ Gleich zweimal lädt Kurt Ost-
bahnmit den „Musikern seines
Vertrauens“ zum „Klassentref-
fen 2019“ auf die Kaiserwiese
im Wiener Prater ein. Das Kon-
zert am 23. August ist ausver-
kauft. Für den Auftritt am 25.
August verlosen die OÖN 3x2
Karten. Einfach mitspielen un-
ter nachrichten.at/gewinn-
spiele und live dabei sein!

❚ Weitere Termine: 6.9.Welser
Schlachthof, 19.9. Posthof
Linz (beide mit dem Stubn-
blues), 12.10. in St. Georgen/
Gusen (mit Molden/Soyka/
Wirth), 26.10. Stadtsaal
Vöcklabruck (mit Stubnblues)

MEDIEN

Richard Schmitt wechselt
von „Krone“ zu „oe24“
Der frühere Chefredakteur von
„Krone.at“, Richard Schmitt, wech-
selt zu „oe24“. Schmitt wird mit
1. SeptemberneuerChefredakteur
von „oe24.at“ und „oe24.tv“. Der
Abgang Schmitts bei „Krone.at“
war eine Folge der „Ibiza-Affäre“
um Ex-FPÖ-Chef Strache.

vergangenenTagen
hatte es in seiner
Wahlheimat Köln
Debatten um ein
Richter-Museum
gegeben. Dafür
gebe es keinerlei
konkrete Pläne, so

Richter. Die Stadt sei zwar mit ei-
ner entsprechenden Idee an ihn
herangetreten. Die Gespräche sei-
en aber unverbindlich geblieben.

BILDNERISCHE KUNST

Gerhard Richter braucht
kein Einzelmuseum
Künstler Gerhard Richter braucht
kein ihm gewidmetes Einzelmu-
seum. Er sei in den wichtigsten
Museen der ganzenWelt vertreten
und spiele gern im Orchester der
Kunst, so der 87-Jährige: „Den
Soloauftritt durch ein Einzelmu-
seum brauche ich nicht.“ In den

21 Tony Awards
gewonnen, mehr
als jeder andere in
der Geschichte der
Theaterpreise.
„Dieser wunderba-
re Mann hat mir so
viel beigebracht“,

würdigte ihn Andrew Lloyd Web-
ber. Prince sei nicht nur der „Prinz
der Musicals“, sondern auch das
„gekrönte Oberhaupt“.

THEATER-IKONE

Broadway-Legende
Harold Prince gestorben
Der vielfach preisgekrönte Broad-
way-Produzent Harold „Hal“
Prince, der Erfolge wie „West Side
Story“,„Cabaret“, „Zorba“, „Evita“
und „Phantom der Oper“ auf die
Bühne brachte, ist tot. Prince starb
im Alter von 91 Jahren in Islands
Hauptstadt Reykjavik. Prince hat

Foto: APA

KULTUR | NACHRICHTEN

Foto: APA

Miley Cyrus hätte auftreten sollen (APA)

Jubiläumsfestival
inWoodstock
endgültig abgesagt
Auf der Webseite wurden noch die
Tage, Stunden und Minuten bis
zum Start heruntergezählt – mit
dem Versprechen, dass „der Ti-
cketverkauf bald starten“ werde.
Dabei war da längst schon alles ge-
platzt: Die in zwei Wochen geplan-
te Neuauflage zum 50. Jubiläum
des Woodstock-Festivals wird
nicht stattfinden,wie dieOrganisa-
toren jetzt erklärten. „Wir sind
traurig, dass eine Reihe von unvor-
hergesehenenRückschlägenesun-
möglich gemacht hat, das Festival
aufzuziehen, das wir uns vorge-
stellt hatten –mit demgroßartigen
Line-up, das wir gebucht hatten,
unddemsozialenEngagement,das
wir vorhergesehen hatten“, so Or-
ganisator Michael Lang.

Im Jänner hatte Lang, der schon
das legendäre Festival 1969 mitor-
ganisierte,seinePlänefüreineNeu-
auflage verkündet: Von 16. bis 18.
August wollte er in dem Ort Wat-
kins Glen im Norden des Bundes-
staates New York, 200 Kilometer
vom Originalschauplatz entfernt,
ein Woodstock-Revival veranstal-
ten. In den Wochen und Monaten
danach wurden immer neue pro-
minente Teilnehmer bekannt: Mi-
ley Cyrus, Jay-Z, The Killers, Ima-
gine Dragons und The Zombies.

Negativschlagzeilen häuften sich
Doch dann häuften sich die Nega-
tivschlagzeilen: Die Veranstal-
tungsstätte sagte ab, dann eine
weitere. Investoren und Künstler
zogen sich zurück. Schließlich ver-
kündeten die Organisatoren, das
„Woodstock 50“-Festival solle in
der Nähe der US-Ostküstenmetro-
pole Baltimore stattfinden. Berich-
tenzufolgewareszuletztnurnoch
für einen Tag und ohne Eintritt ge-
plant, das Line-up war komplett
von der Webseite verschwunden.

In Bethel, wo an der Festivalwie-
se von damals heute ein Museum
mit Konzertstätte steht, sind zum
50. JubiläumabernachwievorVer-
anstaltungen geplant. Unter ande-
rem sind zwischen 16. und 18. Au-
gustKonzertevonRingoStarr, San-
tana und John Fogerty geplant.
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Nur ein kurzer Gruß von Frau Holle:
DasWetter wird wieder milder
Bis zu 30 Zentimeter Neuschnee hüllten amWochenende Oberösterreichs Berge in Weiß.
Entwarnung für Hobbygärtner: Frost in den Tälern ist derzeit nicht in Sicht

OBERÖSTERREICH.Kinder, die in Ski-
hose und Skianorak gehüllt auf
dem Feuerkogel einen Schnee-
mann bauen. Erwachsene, die mit
Schneeschuhen unterwegs sind –
und das bei Sonnenschein und
blauem Himmel. Was nach einem
„Winter Wonderland“ klingt, war
am Wochenende im südlichen
Bergland zu finden. „In anderen
Bundesländern war es sogar noch
winterlicher. InOberösterreich lag
die Schneefallgrenze auf etwa
1000 bis 1500 Metern“, sagt Me-
teorologe Alexander Ohms von
der GeoSphere Austria.

VonDauersinddiewinterlichen
Verhältnisse in den Bergen jedoch
nicht. Bereits am Samstag verur-
sachte die Föhnwetterlage Plus-
grade.„DerBodenistdurchdieun-
gewöhnlich hohen Temperaturen
im Oktober noch sehr warm, da-
durch zieht sich der Schnee
schnell zusammen.“ Einzig auf
dem Dachstein könnte es winter-
lich bleiben.

Höchstwerte bis zu 14 Grad
Als „unspektakuläres Herbstwet-
ter“ bezeichnet der Meteorologe
die Prognose für die kommenden

wird der Boden eh immer viel zu
trocken,daherwarderRegen jetzt
im Herbst wichtig.“

Entwarnung kann der Meteoro-
loge im Hinblick auf Frost geben.
„Das istmomentannochkeinThe-
ma, wir hatten bisher nur wenige
klare Nächte – vorwiegend im
Mühlviertel. Kein Grund also, die
Balkonblumen bereits einzuwin-
tern–diedürfennocheinbisschen
draußen bleiben.“ (kap)

jeden ist etwas dabei“, sagt Ohms.
Unbeständig, nass und kalt hinge-
gen wird das Wetter in Richtung
Wochenende. Die Schneefallgren-
ze liegt bei etwa 600 Metern.

Entwarnung bei Frost
DergroßeVorteil lautOhms:Ober-
österreichs Böden sind durch den
Niederschlagnungutdurchfeuch-
tet – ein wesentlicher Faktor für
die Landwirtschaft. „Im Winter

Tage: Am Montag setzt sich den
ganzen Tag über die Sonne durch,
vereinzelt trübenWolkendenSon-
nenschein am Nachmittag. Die
Temperaturen sind für die Jahres-
zeit „fastzuwarm.Normalerweise
messen wir im November Höchst-
werte bis zu maximal zwölf Grad.
Am Montag werden es 14 Grad“,
sagtOhms. InderNachtaufDiens-
tag ist erneut mit Niederschlag zu
rechnen. Am Alpennordrand ver-
dichten sich tagsüber die Wolken,
die Temperaturen liegen zwi-
schen zwei und 13 Grad.

Wesentlich schöneres Herbst-
wetter ist laut dem Wetterexper-
ten am Mittwoch und Donnerstag
zu erwarten. „Die Wetterlage
bleibt bei Sonnenschein undWind
bis zu 40 km/h stabil, die Tage
sind ideal für Aktivitäten im Frei-
en:Drachensteigen,Wandern– für

Schneeballschlacht am Samstag auf dem Feuerkogel, saftig grüne Wiesen im Tal Fotos: Hörmandinger, privat

Tiefst- und Höchsttemperaturen, WindspitzenQuelle: GeoSphere Austria
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„In den kommenden
Tagen erwartet uns eine
eher unspektakuläre
Wetterlage. Erst am
Wochenende wird es
wieder unbeständiger.“

❚Alexander Ohms,Meteorologe der
GeoSphere Austria

,,

Nach Starkregen bestand
Erdrutschgefahr
VILLACH. Nach den Starkregenfäl-
len in Kärnten herrschte am Wo-
chenende in Treffen im Bezirk Vil-
lach-Land Erdrutschgefahr. Ein
Landwirt (46) bemerkte, dass ein
Teil des Hanges unterhalb seines
Wirtschaftsgebäudes abzurut-
schen drohte und sich ein tonnen-
schwerer Felsbrockengelösthatte.
Eine Landesstraße wurde für den
Verkehr gesperrt. Ein Geologe ord-
nete an, den Hang mit Baggern
kontrolliert abzutragen.

Mord in Tirol: Pole (30)
offenbar psychisch krank
INNSBRUCK. Nach dem mutmaßli-
chen Mord an einem 36-jährigen
Tiroler in Itter imBezirkKitzbühel
hat das Gericht entschieden, dass
der tatverdächtige 30-jährige Pole
weiter in einem forensisch-thera-
peutischen Zentrum bleiben
muss. Er war am Donnerstag fest-
genommen worden. Wegen seines
„psychisch auffälligen Zustands“
wurde kein Antrag auf Verhän-
gung der Untersuchungshaft ge-
stellt. Das Opfer soll durch Stiche
in den Hals getötet worden sein.
Beide Männer hatten sich gekannt
und waren im Haus des Opfers in
einen Streit geraten.

AchtjährigebeiUnfall auf
A9 schwer verletzt
DEUTSCHFEISTRITZ. Bei einem Auf-
fahrunfall auf der A9 mit drei be-
teiligten Fahrzeugen ist am Sonn-
tagnachmittag ein achtjähriges
Mädchen schwer verletzt worden.
Laut Polizei passierte der Unfall
bei Deutschfeistritz im Schartner-
kogeltunnel in der Steiermark. Ein
41-jähriger Lenker aus Bosnien
hielt wegen eines Staus an, ein
nachkommender Lenker (54) aus
Graz-Umgebung prallte gegen das
Heck, anschließend fuhr ein 53-
Jähriger ausKroatien auf dasAuto
des 54-Jährigen auf. In diesem Wa-
gen saßen auch seine Frau (57)
und die achtjährige Tochter. Sie
wurde schwer verletzt in ein Spital
gebracht. Der Alkotest verlief bei
allen Lenkern negativ.

ÜBERBLICK

Flüchtiger Lenker
rammte Polizeiauto
Bad Ischler (18) floh mit 180 km/h – offenbar
grundlos: Ein Alkotest ergab 0,41 Promille

BAD ISCHL. Mit bis zu 180 Kilome-
tern pro Stunde ist ein 18-Jähriger
am Freitagabend auf der Salzkam-
mergut-Bundesstraße (B145) vor
der Polizei geflüchtet, ehe er vor-
sätzlich einen Streifenwagen
rammte.DerGrundfürsein riskan-
tes Fahrverhalten ist rätselhaft.

Ein Alkotest bei dem Bad Ischler
ergab 0,41 Promille. Das liegt un-
terhalb der erlaubten Höchstgren-
ze von 0,5 Promille, weshalb der
18-Jährige grundsätzlich keine
Konsequenzen zu befürchten ge-
habt hätte. Offenbar hatte sein
Fahrstil aber auf eine Beeinträchti-
gunghingedeutet: BeiderPolizei in
Bad Ischl war gegen 18.30 Uhr ein
Anruf eingegangen, dass ein Alko-
lenker auf der B145 unterwegs sei.
Als die Beamten den vermeintlich
betrunkenen Fahrer zumAnhalten
bewegen wollten, geriet dieser in
Panik. Bei Starkregen raste er mit

seinem VW Richtung Bad Goisern
und überholte riskant. Um den
Flüchtigen zu stoppen, wurden
weitereStreifenhinzugezogenund
eine Straßensperre eingerichtet.

Davon unbeirrt beschleunigte
der 18-Jährige im Ortsgebiet von
Bad Goisern auf bis zu 150 km/h,
ehe er angehalten werden konnte.
Vor seiner Festnahme war er mit
seinemPkwnochabsichtlichgegen
ein Polizeiauto gekracht. Verletzt
wurde zum Glück niemand.

Die Polizisten konnten rechtzeitig aus
dem Auto steigen. Symbolfoto: vowe

Leiche ausWolfgangsee geborgen
Auf der Suche nach einem jungen Polen, der Mitte August im See
untergegangen war, stieß ein polnischer Suchtrupp auf eine Leiche

SANKT WOLFGANG. Am Samstag um
15 Uhr erhielt Markus Gewolf von
der Salzburger Wasserrettung ei-
nen Anruf. Im Wolfgangsee, etwa
200MetervonSt.WolfgangsKirche
entfernt, sei ein menschlicher Kör-
per in 62 Metern Tiefe lokalisiert
worden.

Den Leichenfund machten zwei
Männer, die von der Familie eines
vermissten Polen beauftragt wor-
den waren. Der alleinreisende Ur-
lauber war von Zeugen beobachtet
worden, als er am Nachmittag des
18. August von seinem Stand-up-
Paddle gestürzt und nicht mehr
aufgetaucht war – die OÖN haben
berichtet. Seither hatten die heimi-
schen Wasserretter vergeblich ver-
sucht, den verunglückten 23-Jähri-
gen imSeezufinden. „Wirsindfünf
Mal ausgerückt und haben nach
ihm gesucht, zuletzt am National-
feiertag imZugeeinerÜbung“, sagt
Wasserretter Gewolf.

Am Montag nahmen schließlich
die polnischen Spezialisten ihre

Arbeit auf. Dazu setzten sie ein
Hightech-Sonargerät sowie einen
Tauchroboter einundstießennach
sechs Tagen Suche auf die Leiche.
Ob es sich um den Stand-up-Padd-
ler handelt, ist noch unklar. Die
Staatsanwaltschaft habe eine Ob-
duktion angeordnet, um die Iden-
tität des Unbekannten festzustel-
len, berichtete die Landespolizei-
direktion.

Fünf Tieftaucher der oberöster-
reichischen Wasserrettung haben
die Leiche am Samstagabend ge-
borgen. Unterstützt wurden sie

vondenKollegenausSalzburgund
der Feuerwehr St. Wolfgang. Dass
der Fundort ausgerechnet dort lag,
wozehnWochen langmit Sonarge-
räten und Tauchrobotern gesucht
worden war, erklärt sich Gewolf
mit dem hochwertigeren Equip-
ment der polnischenCrew. „Sie ha-
ben ebenfalls mit Sonargeräten ge-
sucht, nurwaren diese umeinViel-
faches teurer und professioneller.
Die grafische Auflösung etwa ist
deutlich detaillierter“, sagt Gewolf.
Er war einer von 20 Wasserrettern,
die bis 21 Uhr im Einsatz standen.

In 62 Metern Tiefe wurde der noch unbekannte Mann gefunden. Foto: Scharinger
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„Es ist nicht zumJubeln, aber
auch nicht zum Jammern“
Warmwetter, Zurückhaltung: Was die Schuhbranche beschäftigt

VON ELISABETH PRECHTL

LINZ. Der September und der Ok-
tober waren im langjährigen Ver-
gleich zu warm: Was viele Men-
schen freut, macht der Schuh-
branche zu schaffen. Die Über-
gangs- undWinterware, die abAu-
gust in die Filialen kommt, war
heuernochweniggefragt. „Unsere
Branche ist extrem wetterabhän-
gig.DerOktober lief zwar viel bes-
ser als der September und auch
besseralsderOktoberdesVorjah-
res, aber auf dem Niveau des sehr
guten Oktober 2021 sind wir
nicht“, sagt Fritz Kürmayr, Ge-
schäftsführer des gleichnamigen
SchuhhausesmitsiebenFilialen in
Oberösterreich. Dazu kommen
die Herausforderungen bei den
Kosten: „DieMargenwerdennicht
größer. Mit dem Kostendruck
müssendieHändlerumgehen.Die
ZeitensindnichtzumJubeln, aber
auch nicht zum Jammern.“ Es sei
wichtig, die Lagerbestände im
Griff zu haben.

Von einer zurückhaltenden
Nachfrage ist Hartjes, einer der
letzten heimischen Schuhprodu-
zenten mit Sitz in Pramet, betrof-
fen. „Die Grundversorgung steht
im Mittelpunkt. Das beeinflusst
das Konsumverhalten“, sagt Ge-
schäftsführer Johann Sternbauer.
Hartjes ist auf Schuhe für Frauen
spezialisiert: In Pramet sind Ent-
wicklung, Musterfertigung, Zu-
sammenbau und Vertrieb ange-
siedelt. Die Tochter Mucos fertigt
Leichtkorkfußbetten.

Heuer stiegen die Löhne und
GehälterumzehnProzent, „einer-
neutes Plus in dieser Höhe 2024

könnten wir nicht mehr verkraf-
ten“. Die Produktionsprozesse
sollen optimiert, Energiekosten
mittels Photovoltaikanlagen-Er-
weiterung eingespart werden.
Auch beim Material werden Alter-
nativen getestet, ohne Abstriche
bei der Qualität zu machen. Der
Umsatz lag zuletzt bei 26 Millio-
nen Euro und soll sich heuer (per
31.12.) auf einem ähnlichen Ni-
veau bewegen. Die Zahl der Mitar-
beiter wurde „im einstelligen Be-
reich“ reduziert, 140 sind es jetzt.
Weitere Schritte sind laut Stern-
bauer nicht geplant. Viel hänge
aber von den künftigen Entwick-
lungen ab. Der Standort soll „als
Letztes in Frage gestellt werden“.

Aus für begehrte „On“-Schuhe
Sneakers sind vom Sport- längst
zumAlltagsschuhgeworden:Hier
ist die Konkurrenz groß, etwa
durchSportartikelhändler.Diebe-
kanntenundbeliebtenSchuheder
Schweizer Marke „On“ sollen ab

2024 fast nur noch von Sport-
händlernvertriebenwerden.Auch
das werde die Schuhhändler tref-
fen, ist aus der Branche zu hören.

Von einer gestiegenen Kunden-
frequenz imVergleichzu2022bei
den Töchtern Humanic und
Shoe4You spricht Wolfgang
Neussner, Vorstand der Le-
der&SchuhAG: „In derwirtschaft-
lich anspruchsvollen Lage greifen
Kunden zu hochwertigen Produk-
ten.“ Sobald die Temperaturen
sinken, steige die Nachfrage nach
Winterware. Um kurzfristig auf
die Bedingungen zu reagieren,
komme auch KI-gestützte Waren-
steuerung zum Einsatz. Die lau-
fenden KV-Verhandlungen sieht
Neussner auchpositiv: „Steigende
Löhne und Gehälter bedeuten
nicht nur höhere Kosten, sondern
auch eine Stärkung der Kauf-
kraft.“ Der Umsatz in Österreich
unddenverbundenenLändernlag
2022 bei 351 Millionen Euro, ein
Plus von 25 Prozent.

Der Herbst war zu warm, die Nachfrage nach Übergangs- und Winterschuhen entsprechend zurückhaltend. (Daxenbichler)

„Die Aufträge sind da,
Schwarzmalerei ist nicht
angesagt. Es gibt auch
Märkte mit Potenzial, in
denen die Kunden weni-
ger preissensibel sind.“

❚ Johann Sternbauer, Hartjes

,,

„Kaufzurückhaltung ist
nicht zu spüren, aber un-
sere Branche ist extrem
wetterabhängig. Undmit
demKostendruckmüssen
die Händler umgehen.“

❚ Fritz Kürmayr, Kürmayr

,,

Metaller legten die Arbeit in rund 100 heimischen Betrieben nieder
Kollektivvertragsverhandlungen: Dreistündige Warnstreiks unter anderem bei voestalpine – Arbeitgeber kritisieren Gewerkschaft
WIEN. Mit einer öffentlichen Be-
triebsversammlung von Aufzug-
monteuren in Wien haben gestern,
Montag, die Metaller-Warnstreiks
begonnen. In rund 100 Industrie-
betrieben legten Beschäftigte die
Arbeit für je drei Stunden nieder,
unter anderem bei Bosch, Blume,
Kone, Otis, Pewag und der voestal-
pine.Heute,Dienstag,undmorgen,
Mittwoch, folgen weitere Warn-
streiks. In Summe rechnet die Ge-
werkschaft mit Arbeitsniederle-
gungen in 400 Betrieben.

VierVerhandlungsrunden fürei-
nenneuenKollektivvertragbei den
Metallern verliefen bisher ergeb-
nislos. Vergangene Woche kamen
sich die Sozialpartner nur ein we-
nig näher. Die Gewerkschaften po-
chenaufeinLohn-undGehaltsplus
von 11,6 Prozent. Die Arbeitgeber
verwiesen darauf, dass das vorlie-
gende Angebot in zwei Varianten
jeweils rund fünf Prozent „nach-
haltige Lohnerhöhung“ enthalte
und sich mit zusätzlichen Einmal-
zahlungen eine Lohnerhöhung

zwischen acht und zehn Prozent
ergebe. Arbeitgeber-Chefverhand-
lerChristianKnillkritisiertedieGe-
werkschaft. Warnstreiks während
einer Rezession seien „unverant-
wortlich und sinnlos“.

Die Gewerkschaft lehnt Einmal-
zahlungenebensoabwie einenAb-
schluss „unter der Teuerungsrate,
insbesondere für Arbeitnehmer in
unteren Lohnkategorien“, sagte
Chefverhandler Reinhold Binder.

Knill-Porträt auf Seite 4Aufzugmonteure gingen in Wien auf die Straße. Foto: Apa/Roland Schlager

Geldtag: Wer profitiert in
Zeiten hoher Inflation?
Die OÖN-Veranstaltung findet heuer am 24.
November in den Promenaden Galerien statt

LINZ. Die Zinsentwicklung
und die Kredite, die Zinsen
und die Anlage, Immobilien
und die Konjunktur: Um
diese Themen geht es beim
OÖN-Geldtag am Freitag,
24. November. Die Veran-
staltung findet im OÖN-Fo-
rum inden PromenadenGa-
lerien in Linz und auf dem
Promenadenvorplatz im
Flip2go-Bus der Sparkasse
Oberösterreich statt.

Beginn ist um 11.30 Uhr,
ab diesem Zeitpunkt sind
die Beratungstische in den
Promenaden Galerien be-
setzt.

Den ganzen Tag finden
spannende Gesprächsrun-
den mit Experten aus Wis-
senschaft und Wirtschaft
statt. Hier das Programm im
Detail:

❚ 12 Uhr: Steigende Zinsen
und mein Geld – Trotzdem
ein Verlust?

Mit Andreas Fellner (Part-
ner Bank), Andrea Lang
(Münze Österreich), Man-
fred Pammer (Athos Immo-
bilien, erstes Bild), Markus
Weissörtel (WSSVermögens-
management) und Florian
Beckermann (Interessenver-
band für Anleger)

❚12.50bis13.15:Warumsoll
man (Ihre) Aktien kaufen?

MitChristophBoschan (Vorstand
Wiener Börse, zweites Bild), Hart-
wig Löger (Vorstandsvorsitzender
VIGAG) undAndreasKlauser (Vor-
standschef Palfinger AG)

❚ 13.30 Uhr: Steigende Zin-
sen und die Finanzierung –
Was ist noch leistbar?

Mit Markus Auer (Vor-
standssprecher VKB AG),
Klaus Kumpfmüller (Vor-
standsvorsitzender Hypo
Oberösterreich), Rudolf
Eder (Bankhaus Spängler
Linz), Andreas Pirkelbauer
(Volksbank Oberösterreich)
und Ulrike Weiß (Leiterin
Konsumentenschutz bei
der Arbeiterkammer Ober-
österreich, drittes Bild)

❚ 14.20 bis 14.45: Warum
soll man (Ihre) Aktien kau-
fen?

Mit Gerald Mayer (Vor-
standsvorsitzender Austria
Metall AG), Robert Macht-
linger (VorstandschefFACC
AG, viertes Bild), Thomas
Winkler (Vorstandschef
UBM Development)

❚ Von 15 bis 16 Uhr: Was
kommt nach der Rezessi-
on?

MitWirtschaftsprofessor
Teodoro Cocca (JKU), Mar-
tin Seiter (Vorstandsdirek-
tor Oberbank, fünftes Bild),
Stefanie Huber (Vorstands-
chefin Sparkasse Oberös-
terreich), Heinrich Schaller
(Generaldirektor Raiffei-
senlandesbank Oberöster-
reich) und Helmut Nuspl

(Schoellerbank)

Alle Informationen auch unter
nachrichten.at/geldtag. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

(Weihbold)

(Weihbold)

(OÖN)

(Horak)

(Weihbold)

Zu wenig grünes Kerosin?
Luftfahrt: Studie siehtGefahr einerVersorgungslücke
ZÜRICH. Der Luftfahrtindustrie
droht eine Versorgungslücke bei
nachhaltigem Luftfahrttreibstoff
(Sustainable Aviation Fuels, SAF).
2030 könnten weltweit 22 Millio-
nen Tonnen nachhaltiges Kerosin
fehlen – etwasoviel,wieheuerpro-
duziert werden kann.

Zu diesem Schluss kommt eine
Untersuchung des Beraters PwC.
Um den Bedarf decken zu können,
müsste die Branche demnach bis
Ende des Jahrzehnts 100 Milliar-
den Euro investieren. Für die Be-
rechnung wurden unter anderem

regulatorische Anforderungen
und Klimaschutzziele der Flugge-
sellschaften berücksichtigt. So
muss der Treibstoff an EU-Flughä-
fen 2030 mindestens sechs Pro-
zent SAF enthalten. Japan schreibt
für Ende des Jahrzehnts eine SAF-
Quote von zehn Prozent vor.

SAF ist eine Sammelbezeich-
nung für biologische und syntheti-
sche Kraftstoffe, mit denen her-
kömmlicheFlugzeugebetanktwer-
denkönnen.Damit lassensichzwi-
schen 66 und 94 Prozent der CO2-
Emissionen einsparen.

Foto: Hartjes, Cityfoto
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€100,–*

PlusCity-Gutscheine

im Wert von

ODER

TAG DES INTERNETS
CODEWORT

* Gilt für jede Internet-Privat-Neuanmeldung unter Nennung des
Codewortes solange der Vorrat reicht. Nur mit Bankeinzug; zzgl.

€ 1,75 / Monat Internet Servicepauschale, einmalig € 39,90 für
Modembereitstellung, Mindestvertragslaufzeit 24 Monate. Bei 5G
FWA-Anschlüssen: zzgl. Fiber2Air-Modemmiete € 4,99 / Monat –

Falls erforderlich: Kosten für Outdoormontage einmalig € 99,–
sowie Gatewaymiete € 1,– / Monat. Je nach Bestellweg erhalten

Sie Ihr Geschenk unmittelbar (Shop) bzw. spätestens nach
Aktionsende und Anschlussherstellung. Bei Stornierung wird der

Gutschein in Höhe von € 100,– bzw. die Apple AirPods in Höhe
von € 179,– verrechnet. Aktion gilt nicht bei Fiber-to-the-home
Anschlüssen (FTTH). Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.

Nähere Infos unter www.liwest.at
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ESPRESSO

Wo das Glück wohnt
Die OÖN-Gartenwahl erlaubt auch heuer wie-
der Einblicke in die schönsten Oasen des Lan-
des. Bei den Besuchen der Redakteurinnen
erzählen die Gärtner immer wieder, wie
glücklich sie die Arbeit im Grünen macht.
Nun ist die Bewerbungsfrist abgelaufen, noch
bis 30. September können die OÖN-Leserin-
nen und -Leser ihre Stimme für einen der 85
Gärten abgeben. »Seite 27

AUS DEM INHALT
Durchwegs sonnig und
am Nachmittag
sommerlich warm.
7 bis 30 Grad »Seite 8
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„Ich kenne die
Person, umdie
es geht. Da

braucheichmir
keinen Film
anschauen.“
Thomas Stelzer,
VP-Landeshaupt-

mann, zum Kinofilm
über Sebastian Kurz

»Seite 3
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Mädchen in Bad Ischl
von Fels erdrückt
Sechsjährige starb bei einem Ausflug

Mädchen auf einen Felsen. Der
etwa 300 Kilogramm schwere
Stein kippte und klemmte Lei-
lah im Bereich des Brustkorbs
ein. Obwohl die beiden Pädago-
ginnen umgehend mit der Re-
animation begannen, verstarb
das Mädchen noch am Un-
glücksort. »Seite 31

BAD ISCHL. Vier Tage vor ihrem
erstenSchultagwurdediesechs
Jahre alte Leilah aus Strobl am
Wolfgangsee Opfer eines
schrecklichen Unfalls. Bei ei-
nem von zwei Kindergartenpä-
dagoginnen organisierten Aus-
flug zum Hohenzoller Wasser-
fall in Bad Ischl kletterte das

„Industrie steht
vor einem sehr
schwierigen Jahr“
LINZ.EinTeilder Industriestehe
vor einem halben oder ganzen
Jahr, das konjunkturell sehr
schwierig werde, sagt Chris-
toph Neumayer, Generalsekre-
tär der Industriellenvereini-
gungÖsterreich. Nach zwei gu-
ten Jahren habe sich die Lage
fundamental gedreht. Die Re-
gierung werde unter Wert ge-
schlagen. »Seite 9

THEMEN ZUMWOCHENENDE

Martin Selmayr
sorgt als EU-Spit-
zendiplomat in
Wien und Brüssel
mit „Blutgeld“-Sa-
ger für Aufregung
– nicht zum ersten
Mal. »Seite 2
Fotos: APA 2, AFP, Egger

Vor 50 Jahren
putschte General
Augusto Pinochet
in Chile gegen Prä-
sident Allende. Die
Narben sind nach
wie vor nicht ver-
heilt. »Seite 5

Marko Arnautovic
kritisierte das Linzer
Publikum nach dem
1:1 im Fußball-Län-
derspiel gegen die Re-
publik Moldau. Pfiffe
müssen aber erlaubt
sein. »Seite 22

Doris Mitterer
betreibt mit ihrem
Mann Christoph die
Simonyhütte. Zum
Abschluss unserer
Hüttenserie geht’s
auf den Dachstein.
»Seite 32

WERBUNG

Foto: Weihbold

NEUE OÖN-SERIE»

Dieser Titel ist das Motto der
neuen OÖN-Serie „Unser
Wald“, deren Auftakt Sie
heute im „Wochenende“ lesen
können. Acht Wochen lang
setzen wir mehrere Themen-
schwerpunkte, und wir
pflanzen, auch das ist Teil der
Initiative, gemeinsam mit
unseren Leserinnen und
Lesern 100.000 Bäume
für Oberösterreich. So
lautet jedenfalls unser
Ziel. Machen Sie mit,
helfen Sie uns dabei!
»Wochenende

Die Zukunft
in unserer
Hand

Da steig ich ein.

Mei schian!
Ab sofort fahren wir sogar
5Mal täglich nach Innsbruck.

Tickets und Infos unter: westbahn.at/ad/ooen

9 005454 100185

60036

1
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Kultur&Leben 15
Gesundheit:Seit demJahr2000
ist die Zahl der Darmkrebsfälle
umeinDrittelgestiegen»Seite17

LITERATURNOBELPREIS

Neuer Roman von
Han Kang im Dezember
Der Roman „Unmöglicher Ab-
schied“ der südkoreanischen Lite-
raturnobelpreisträgerin Han Kang
erscheint am 16. Dezember im
Aufbau Verlag. Das Werk handelt
von einer Frauenfreundschaft und
thematisiert ein tabuisiertes Kapi-
tel koreanischer Geschichte.

„Deep Space“ im M511-Komplex,
einer kulturellen Einrichtung für
die Produktion digitaler Inhalte im
chinesischen Hangzhou. Nach je-
nem in Shanghai ist es der zweite
„Deep Space“, der nach Linzer
Vorbild in China zugänglich wur-
de. Zudem gibt es „Deep Space“-
Erlebnisräume nach Wissen und
Konzept der Organisation Ars
Electronica Solutions bereits in
Mexiko, Kroatien und der Schweiz.

ARS ELECTRONICA CENTER

Linzer „Deep Space“ wird
zum Exportschlager
Ferne Galaxien, berühmte Bauwer-
keundGemälde, interaktive Spiele
in gigantischer Dimension: So ken-
nen Besucherinnen und Besucher
den „Deep Space 8K“, einen Pro-
jekt- und Erlebnisraum zum Ein-
tauchen im Linzer Ars Electronica
Center. Nun gibt es auch einen

von der Bühne will
sich Kraus danach
aber nicht verab-
schieden, Einzel-
shows soll es wei-
terhin geben. Er ist
mit Songs wie „Su-
gar Baby“ oder

„Schwarze Rose, Rosemarie“ be-
kannt geworden, er spielte auch in
Kultfilmen wie „Der Pauker“ oder
„Die Frühreifen“ mit.

„SUGAR BABY“

Peter Kraus wird nicht
mehr auf Tour gehen
Schlagersänger Peter Kraus, der
im März 85 Jahre alt wurde, will
zum letzten Mal auf Tour gehen.
Der Auftakt seiner Tour „Rockin’
85!“ fand am Montag in Berlin
statt. Insgesamt elf Konzerte will
der gebürtige Münchner im Okto-
ber in Deutschland spielen. Ganz

(Mike Kraus)

KULTUR | NACHRICHTEN

Beim ORF ist künftig alles „ON“
500 Millionen Euro nimmt der öffentlich-rechtliche Sender für sein Programm 2025
in die Hand. Das Angebot liegt zwischen großartig und Impulsgeber zum Umschalten
VON HELMUT ATTENEDER

Beim ORF ist künftig alles „ON“.
Man liefert 2025 CONtent für alle,
the Future ist gewissermaßen ON.
Dahinter steht der Mutationspro-
zess, aus dem linearen Broadcas-
ter einen nationalen Streamingrie-
sen – „ORFON“ –zumachen. Einer
von zehn investierten Euro geht
bereits in diemodernisierte Versi-
on der ehemaligen TVthek. Insge-
samt 500 Millionen Euro hat der
öffentlich-rechtlicheSender indas
Programmangebot für2025 inves-
tiert. Vieles trägt jetzt den Zusatz-
titel „Show“, einiges erinnert eher
andasAngebot der deutschen Pri-
vatsender RTL oder ProSieben, ei-
niges an eigenproduzierten Serien
wird fortgesetzt. Dazu gibt es
neue Info- und Talkformate und
einenganzstarkenAuftrittdesös-
terreichischen Films. Mastermind
ist Stefanie Groiss-Horowitz, die
seit 2022 Programmdirektorin
des ORF ist und seither das Ange-
bot des Senders stark moderni-
siert und österreichischer ge-
macht hat. Doch nicht alles ist
Gold, was glänzt.

❚ Shows
IndiesemBereichverlässtderORF
immer mehr den öffentlich-recht-
lichen Auftrag (Bildungsfernse-
hen). Nach der viel diskutierten,
qualitativ hinterfragenswürdigen
„Astroshow“ geht es 2025 etwa
mit zwei Flirtformaten (online
first) weiter. „DasHerzblatt-Taxi –
Liebe zumMitnehmen“ wird don-
nerstags angeboten, ebenso neu
im Programm ist eine Single-ver-
lieben-sich-im-Freien-Sendungna-
mens „Willst du mit mir gehen?“.
Dancing Stars erfährt 2025 eine
Fortsetzung. Gestern wurden
dazu einige Namen von Promi-
Tänzern bekannt gegeben: Julia
Cencig,AaronKarl,WolfgangPiss-
ecker sowie der TV-Koch Andi
Wojta schwingen dabei das Tanz-
bein.
Bereits ab 8. November ist frei-

tags „DancingStars–DasCasting“
zu sehen. Dabei können sich zwei
Profitänzer für die eigentliche
Show im nächsten Jahr qualifizie-
ren. Viel (monetärer) Aufwand für
ein Format, das man nicht gleich
verstehen muss. Gefeiert werden
der 70. Geburtstag von Rainhard
Fendrich, der 90er des vor zehn
Jahren verstorbenen Udo Jürgens.
Michael Niavarani und Viktor Ger-
not präsentieren eine Sendungna-
mens „Schlageranfall“.

Die ORF-Kids-App läuft nun im
Vollausbau. Der Inhalt („Okidoki“,
ZiB-Zack-Mini, Sagen aus Öster-
reich, „Demokratino“) ist, sagt
Groiss-Horowitz, „garantiertkind-
gerecht“.

❚ Landesstudios
Die ORF-Dependance in Linz pro-
duziert eine Sendung über Hei-
matforscher und „Reges Treiben
unter der Erde“ aus dem Linzer
Uni-Klinikum.

Leitartikel dazu auf Seite 8

❚ Serien
„Soko Linz“ geht nächstes Jahr in
Staffel vier mit neuer Mannschaft
auf Verbrecherjagd. Michael
Steinocher ist der neue Chef, An-
gelika Niedetzky ermittelt an der
Seite von Katharina Stemberger.
„Kompromisslos österreichisch“
nennt Groiss-Horowitz Inhalt und
Cast. „School of Champions“ geht
ebenso in eine zweite Staffel wie
„Biester“ und die Blackout-Serie
„Alles finster“. Weiters werden
fünf neue Landkrimis gezeigt (ei-
ner davon aus Oberösterreich mit
Maria Hofstätter), zwei Tatorte
undweitereFällevon„Blindermit-
telt“, „DieTotenvonSalzburg“ so-
wie ebensolche vom „Bodensee“.

❚Doku
Universum (History) heißt jetzt
Show und zeigt unter anderem
„Die Spaltung derWelt – 1939 bis
1962“. Neu ist die donnerstägli-
che True-Crime-Serie „Aktenzei-
chen Betrug“. Weitere Formate
widmen sich dem Weinskandal,
der Affäre Lucona, Jack Unter-
weger oder den Jahrzehnten in
Rot-Weiß-Rot. Silvia Schneider
präsentiert „So isst Österreich“.

❚ Info
An einem Nachfolgeformat von
„Im Zentrum“ wird gerade gebas-
telt, neu sind der „ZiB-Talk“ oder
„Ein Ort amWort“.

❚ Sport
Die Ski-WM in Saalbach (4.–16.2.)
ist fix in ORF-Hand, ebenso die
SpielederFußball-Nations-League
und fünfWM-Qualifikationsspiele
Österreichs (den Rest zeigt Servus
TV).

❚ Film
Alles,wasdie heimische Filmland-
schaft jüngst an Großartigkeiten
produziert hat, ist beimORF 2025

Programm: „Des Teufels Bad“, Ös-
terreichs Beitrag für den Oscar
2025, „Der Fuchs“ (Adrian Goigin-
ger), „Andrea lässt sich scheiden“
(Hader, Minichmayr), „Mit einem
Tiger schlafen“ (Biopic über Maria
Lassnig mit Birgit Minichmayr),
„Rickerl“ (mit Voodoo Jürgens)
oder „Persona non grata“ (Gerti
Drassl spielt Nicola Werdenigg).
Internationale Blockbuster wie
„Barbie“ und „Oppenheimer“ ste-
hen ebenfalls auf dem Programm.

❚Kinderprogramm

„Oppenheimer“ erhielt heuer sieben
Oscars. Fotos: ORF

Miriam Fussenegger und Maria
Hofstätter im Landkrimi

Das neue Soko-Linz-Ermittlerteam mit Damyan Andree, Alexander Pschill,
Katharina Stemberger, Angelika Niedetzky und Michael Steinocher

Singles wandern in Richtung Liebe bei
„Willst du mit mir gehen?“

Klassik amDom
mit Jan Delay und
Stars des Musicals
Jan Delay im Maßanzug und eine
„fette“ Musicalgala mit Mark Sei-
bert: Diese beiden Neuzugänge für
denKonzertsommer 2025begrüßt
dieReihe„KlassikamDom“inLinz.
Entertainment-Ikone Delay wird

am 3. August 2025 auf dem Dom-
platz in der Landeshauptstadt vor-
beischauen. Auf seiner Tour feiert
der Deutsche („Irgendwie, irgend-
wo, irgendwann“, „Oh Johnny“,
„Klar“) sein 25-jähriges Bühnenju-
biläum und bietet einen musikali-
schenRückblickauf seineKarriere.
Mit seiner Live-Band DISKO No.1
will er stilecht im durchgeschwitz-
ten Maßanzug begeistern.
Ein Erfolg der vergangenen Sai-

son schreit nach Wiederholung,
und der Schrei wird bei Klassik am
Domauch erhört: Am19. Juli 2025
gibt es wieder wie vergangenen
Sommer eine Musicalgala, bei der
Stars der Szenemit weltbekannten
Hits des Genres das Publikum
umarmen. Heuer mit dabei sind:
Mark Seibert, Ana Milva Gomes,
Abla Alaoui, Annemieke van Dam,
Barbara Obermeier, Moritz Maus-
ser, Oedo Kuipers und Jan Am-
mann. Wie bereits berichtet, bietet
Klassik amDom2025 auch folgen-
deShows:„OpernaufBayrisch“mit
Monika Gruber (12. Juli), „Folkshil-
fe“ (18. Juli), Christina Stürmer un-
plugged (25. Juli) und Jamie Cul-
lum (26. Juli).

+ Karten für die zwei neuen
Shows gibt es heute ab 10 Uhr auf
www.klassikamdom.at/tickets

Er feiert sein 25-jähriges Bühnenjubilä-
um auch in Linz: Jan Delay (Thomas Leidig)

Mark Seibert wird nach 2024wieder die
Musicalgala anschieben. (Frankl )

PLÄNE ZUR VERSCHMELZUNG MIT ARTE: ZUKUNFT VON 3SAT

geführt wird“, sagt ORF-General-
direktor Roland Weißmann. Der
ORF steuert 25 Prozent der 3sat-
Inhalte bei (darunter die ZiB2),
die jährlichen Kosten für den ORF
betragen rund fünf Millionen
Euro. DerWiderstand gegen eine
mögliche Verschmelzung
wächst: Rund 138.000 Personen
haben bereits die Petition „Ret-
tet 3sat“ auf www.innn.it
unterzeichnet

Seit 1984 stellen ORF, ARD, ZDF
und die Schweizer SRG Teile ihrer
Inhalte durch den gemeinsamen
Sender 3sat zur Verfügung. Jetzt
gibt es in Deutschland Pläne, den
Sender zu kappen oder zumin-
dest Inhalte mit dem Sparten-
sender Arte zu verschmelzen.
„Nächste Woche gibt es dazu
Gespräche in Deutschland, und
ich werde mich sehr dafür ein-
setzen, dass der Sender weiter-

Titelseite 
Kommentarspalte

Formatbeispiele Mo – Fr Sa*
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€ 92,77 € 112,01
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Ist Ihr Zuhause nicht sicher?
Werden Sie geschlagen,
gedemütigt oder bedroht?
Oder kennen Sie jemanden
der Gewalt ausgesetzt ist?www.gewaltschutzzentrum.at oder

24-h-Frauenhelpline 0800222555

Alle wichtigen Infos,was Sie dagegen tun können und wo Sie Hilfe finden:
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Leserdialog Sie wollen mitreden? Schreiben Sie uns eine
E-Mail an leserbriefe@nachrichten.at

Schröcksnadels Nachfolger

Nach der Lektüre des Mittwoch-
Beitrages vonHerrn Zöpfl habe ich
mich gefragt, warum sich Michael
Walchhofer diese Kandidatur
überhaupt antut? Er, der offenbar
ein Leben in Fülle lebt: Als ehema-
liger Spitzensportler und Mensch
genießt er höchstes Ansehen,
führt gemeinsam mit seinem Bru-
der in Zauchensee drei Hotels, ist
verheiratet und dreifacher Vater.
Außerdem wird sich zeigen, ob
sich der Unternehmer Fritz Nie-
derndorfer als Präsident des oö.
Landesskiverbandes gefallen
lässt, dass die Familie Schröcksna-
del gerüchteweise an ihm vorbei
bei Landesrat Markus Achleitner
interveniert haben soll.
❚ Hans Mitterhuber, Wels

Coronawird bleiben
Was mich derzeit absolut verär-
gert, ist die Tatsache, wie viel
Druck aufgebaut wird in Bezug
auf Regeln und Impfen. Vorigen
Sommer war es gefährlicher, weil
wir noch wenig wussten, aber die
Politik hat – entgegen derMeinung
von vielen vorsichtigen Bürgern –
die Grenzen nicht schnell und
weit genug öffnen können und es
gab weder Tests noch Sonstiges.
Jetzt gibt es Tests, viele Genesene
und Geimpfte und doch gibt es
viele tw. überzogene Maßnahmen
für die Kontrolle und Einschrän-
kung. Die Relation verstehe ich
nun nicht mehr.

Und es ärgert mich gewaltig,
dass wir auf einen indirekten
Impfzwang zusteuern und im
Zuge der allgemeinen Corona-Hys-
terie nun alle privat- und daten-
schutzrechtlichen Hürden nichts
zählen und Gegenstimmen igno-
riert werden. „Solange die Pande-
mie dauert“ ist ein Satz, der mich
sehr verunsichert, da Corona in
unserer Welt bleiben und das Vi-
rus immer wieder mutieren wird.
❚ Alexandra Pammer, per E-Mail

WEITERE THEMEN

lament, Verfassungsge-
richtshof und Rechtsstaat
macht mir Sorgen und ist
kaum auszuhalten. Minis-
ter Blümel reizt jeden
Spielraum bis an die Gren-
ze des gerade noch nicht
Strafbaren aus – ohne mo-
ralische Bedenken. Von
Bundeskanzler Kurz ist
nichts zu erwarten. Minis-
ter Blümel gehört zur Fa-
milie.

Ich hoffe, bald von Lan-
deshauptmann Stelzer,
den ich noch als aufrech-
ten und ehrenwerten De-
mokraten schätze, eindeu-
tige Worte zu vernehmen.
Wer schweigt, stimmt zu.
Oder wurden die Landes-
hauptleute auch schon auf
diesen bedenklichen Kurs
getrimmt?
❚ Walter Daxberger, Linz

suchungsausschuss eine
Falschaussage gemacht ha-
ben soll. Und schon erhe-
ben sich allerorten Stim-
men, die im Brustton der
Empörung den sofortigen
Rücktritt des Kanzlers ver-
langen.

Wie es scheint, gilt für
Inhaber hoher politischer
Ämter mittlerweile von
vornherein die Schuldver-
mutung. Anstatt der Un-
schuldsvermutung, die be-
sagt, dass niemand einer
Straftat bezichtigt werden
darf, derentwegen er
(noch) nicht rechtskräftig
verurteilt ist.
❚ Dr. Johann Hahn, Perg

Kaumauszuhalten
Der Umgang der türkisen
Regierungsspitze mit Par-

nus? Es geht um anderes,
man gönnt keinem, und
schon gar nicht einem
Bundeskanzler Kurz, auch
nur den geringsten Erfolg!

Das lenkt ja bestens ab
von der eigenen Hilflosig-
keit/Ideenlosigkeit/Unei-
nigkeit. Ok, es gäbe Luft
nach oben seitens der Re-
gierungsperformance,
aber wer möchte von so ei-
ner Opposition regiert
werden?
❚ Helmut Mitter,
Oberneukirchen

Schuldvermutung
Eine unbedeutende Klein-
partei zeigt den Bundes-
kanzler der Republik an,
weil er vor einem – zum
Teil widerlich agierenden –
parlamentarischen Unter-

Regierungspartners. Ich
habe in der Zweiten Repu-
blik noch keine Führungs-
riege erlebt, welche die De-
mokratie, die Wähler, die
Menschen so verhöhnt
und verachtend behandelt
hat wie ein Teil der derzei-
tigen Regierung.
❚ Mag. Franz Manzenreiter,
per E-Mail

Kurzmuss weg?
Man fragt sich schon seit
langem, warum der U-Aus-
schuss eigentlich immer
noch „Ibiza“ genannt wird
und nicht „Kurz-muss-
weg-Ausschuss“?Wäredas
nicht ehrlicher? Interessie-
ren die Opposition eigent-
lich noch die unglaubli-
chen Ibiza-Auftritte/Aus-
sagen eines Strache/Gude-

OhneAnstand

Fehlendes politisches Kön-
nen gepaart mit grenzenlo-
ser Anstandslosigkeit, so
präsentieren sich unsere
Führungsgranden in der
Öffentlichkeit, vor allem
vor jenen Menschen, de-
nen sie ihre Position ver-
danken: den Bürgern, den
Wählern. In diesem
Schmutzbad suhlt sich lei-
der auch der Koalitions-
partner. Er will am Futter-
trog bleiben, diemündigen
Bürger erwarten aber Cha-
rakterstärke. Spätestens
jetzt müssen die Grünen
zeigen, welchem politi-
schen Weg sie folgen: dem
ehrlichen, dem Wähler die-
nenden oder dem verloge-
nen, nur dem eigenen
Klientel gehorchenden des

Zwischen Anstand und Schuldvermutung

Leserbriefe des Tages DAS DENKEN SIE DARÜBER

Leserbriefe an …
leserbriefe@nachrichten.at

OÖNachrichten, Leserbriefe,
Promenade 23, 4020 Linz

Leserbriefe sindkeineMeinungsäußerun-
gen der Redaktion. Anonyme Zuschriften
werden nicht veröffentlicht.
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Aktuelle Fallzahlen

Die OÖN sammeln täglich
aktuelleFallzahlenundneue
Informationen zur Corona-
Pandemie.MehrzumThema
auf nachrichten.at/corona

Gartentipps vom Profi

Biogärtner Karl Ploberger
erklärt, wie auch in Ihrem
Garten die besten Tomaten
gelingen. Mehr zum Thema
auf nachrichten.at/garten

OÖN-Sportpodcast

In der dritten Episode von
Heimspiel sprechen wir mit Ex-
Tennis-AssAlexAntonitschun-
ter anderem über die Wichtig-
keit von Sport im Kindesalter.

Grenzwertige Öffnung
Die von Bayerns Ministerpräsident Markus Söder (CSU) und Bundeskanz-
ler Sebastian Kurz (ÖVP) angekündigte Öffnung des kleinen Grenzver-
kehrs brachte am Mittwoch viel Chaos im Grenzgebiet, denn: So wie an-
gekündigt war es nicht. Zwar hatte Bayern die Einreiseverordnung ent-
sprechend geändert, in Österreich trat die neue Verordnung aber erst am
Donnerstag 0 Uhr in Kraft. OÖN-Lokalredakteurin Lisa Penz war vor Ort.

GÄSTEBUCH

Im Tor war Nationalteamkeeper
HeinzLindner, inderAbwehrspiel-
ten Leverkusen-Legionär Aleksan-
dar Dragovic und Salzburg-Kapi-
tänAndreasUlmer. Dazunochhei-
mische Bundesliga-Größenwie Da-
rio Tadic oder Christian Ramseb-
ner. Mit dieser Aufstellung ist ei-
gentlich alles gesagt. Ihr Herzens-
klub war einmal die Top-Ausbil-
dungsstätte im österreichischen
Fußball. Natürlich war mit den Mil-
lionen von Frank Stronach vieles
möglich. Unabhängig davon ist die
Austria irgendwann falschabgebo-
gen und hat sich auchmit internen
Intrigen und Machtspielchen ver-
laufen. Dagegen hilft auch die
großzügige Geldspende nichts.

Beste Grüße, Harald Bartl

h.bartl@nachrichten.at

Sehr geehrter Herr Alaba!

E s ist sehr nett, dass Sie um
500.000 Euro Anteile an der
Wiener Austria gekauft ha-

ben. Glaubt man den spanischen
Gazetten, dannmüssen Sie künftig
keinezweiWochenbeiRealMadrid
arbeiten, um diese Summe wieder
auf dem Konto zu haben.

Dabei haben Sie einst nur fünf
Spiele bei den Erwachsenen absol-
viert – unddiese nochdazu für das
Amateurteam in der zweiten Liga.
Ichbinbei einemdieser fünfSpiele,
dem 2:0-Sieg in Schwanenstadt da-
bei gewesen. Erinnern kann ich
mich deshalb daran, weil Sie schon
damals im Jahr 2008 als Jahrhun-
derttalent gegolten haben. Wissen
Sie, wer damals gemeinsam mit Ih-
nen in der Anfangself stand?

500.000 Euro für Ihre Austria

Spendabel: Der ÖFB-Teamspieler kaufte zwei Pro-
zent der Anteile seines Ausbildungsklubs

E-MAIL AN ...
DAVID ALABA

ENTGELTLICHE EINSCHALTUNG

WERBUNG

24 Wetter
DONNERSTAG, 7. NOVEMBER 2024 | WWW.NACHRICHTEN.AT/WETTER
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Oberösterreich:Morgen hält sich über dem Flach-
land bis über die Mittagsstunden
eine Hochnebeldecke. Am Nachmit-
tag kann sich der Hochnebel von Os-
ten her lichten, es wird zunehmend
sonnig. Abseits der Hochnebelzone
scheint meist die Sonne. Am Freitag
und am Wochenende weiter Nebel,
Hochnebel und Sonnenschein.
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Amsterdam
Antalya
Athen
Bangkok
Berlin
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Brüssel
Budapest
Dubrovnik
Helsinki
Istanbul
Kairo
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Venedig
Washington
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NIEDERSCHLAG 8 bis 20 UHR 1-10 l/m², > 10 l/m²

HOTLINE
Wetterberatung durch ExpertInnen der GeoSphere Austria
für Beruf, Freizeit und Urlaub Kosten: max. 3,64 Euro/Minute

0900 566 566 5

Mühlviertel NS Dachstein

3000 m

1500 m

Tal

T

Neben asthmatischen und rheu-
matischen Beschwerden machen
sich im Nebelgrau zunehmend auch
Stimmungsschwankungen und
Gereiztheit bemerkbar. Gehen Sie,
um dem entgegenzuwirken, auch bei
trüben Verhältnissen ins Freie.

Es herrscht weiterhin ruhiges und im
Gebirge meist sonniges Herbstwet-
ter mit ausgezeichneter Fernsicht.
Im Mühlviertel lockert der Nebel am
Vormittag von Osten her auf. Auch
morgen oben sonnig, unten trüb.

Im Flachland gestaltet sich
das Wetter weiterhin trüb durch eine zähe
hochnebelartige Wolkenschicht. Am Nach-
mittag bekommt die Wolkendecke ein paar
Lücken. In höheren Lagen des Mühlviertels
wie auch im südlichen Bergland verläuft der
Tag oft sonnig. Es weht mäßiger Ostwind.

6:59
16:35

12:56
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zunehmender Mond
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Mo, 4.11. bis Sa, 9.11.2024
* Rabatte können nicht addiert werden. Gilt nur auf lagernde Ware.
Ausgenommen Knüllerpreise, Jubiläumspreise, megamengen und

S-BUDGET Artikel. Solange der Vorrat reicht. Abgabe nur in Haushalts-
mengen. Stattpreise sind - sofern nicht anders vermerkt - bisherige
Maximarkt-Verkaufspreise. Irrtum und Druckfehler vorbehalten. Alle

Artikel ohne Dekoration. Kein Verkauf an Wiederverkäufer.

DIE GANZE
WOCHE
BILLIG!

SIE SPAREN 1.37 PRO STÜCK

JETZT
-25%Milka Schokolade

verschiedene Sorten,
270 g - 300 g
ab 2 Stück
(100 g = 0.97-0.87)

statt 3.99
AKTIONS

PREIS
3.49

je262
maxi.pack

SÜSSWAREN &
KNABBERARTIKEL*

Symbolfoto

-25%
auf ALLE

KNABBERARTIKE
inkl. Adventkalender*

Erleben Sie praxisnahe Insights von
Top-Speakern aus der Verkaufsbranche.
Themen wie Verhandlungsstrategien,
Customer Journey Management,
Verkaufspsychologie und
Leadgenerierung bringen Sie und Ihr
Team auf das nächste Level.

Sichern Sie sich jetzt Ihren Platz
und investieren Sie in Ihre Zukunft
im Vertrieb.

salesdays.at

Early-Bird
-

Ticket
sichern!

29. & 30.01.2025

Sie haben Fragen zur Veranstaltung, Tickets,
Sponsorpaketen oder Partnern?
Kontaktieren Sie uns unter salesdays@nachrichten.at

Zu kaufen gesucht|

Hartmann kauft v. privat: Pelze,

Schreib und Nähmaschaschi-

nen, Schmuck, Münzen, Uhren,

Porzellan, Kristall, Bilder, Tep-

pich, Silber. ✆ 0664/2456449

Antikes, Silber, Porzellan, Kristall,

Schmuck, Teppiche, Kleinkunst,

Anglerbedarf, alte Spirituosen,

Uhren und Münzen.

www.gerhard-hartmann.com

✆0650/2352637

Seriöser Ankäufer sucht Möbel,

Porzellan, Teppiche, Silberarti-

kel, Kristall, Bilder, Mode

Schmuck, Uhren, Puppen, Spiri-

tuosen, Spielzeug, Pelze, Mün-

zen. ✆0664/93391471

Auch am Wochenende.

BARANKAUF: Antiquitäten, Ver-

lassenschaften, Pelze, Möbel,

Trachten, Porzellan, Kristall,

Näh- & Schreibmaschinen, Zinn,

Briefmarken, Münzen, Uhren,

Schmuck, LP‘s. Kostenlose

Hausbesuche. Herrengasse 1-3.

handelshaus-kauft.at

✆ 0665-65700999

Hartmann kauft: Pelzmoden,

Porzellan, Kristall, Antik, Kunst,

Bilder, Teppiche, Münzen, Uhren,

Schmuck, Zinn, edle Weine und

Spirituosen. ✆0664/5710057

www.josefhartmann.at

Karl Landsberger kauft:

Pelze, Porzellan, Gemälde, Teppiche,

Silberartikel, Kleinkunst, Bleikristall,

Schmuck, Münzen, Uhren,

Schreib- und Nähmaschinen, uvm.

Unverbindliche Wertermittlung.

Seriöse Abwicklung in bar!

✆0676/6405735

Kleine Schatztruhe kauft Porzellan,

Bilder, Silberbesteck, Uhren, Ei-

senbahnen, Zinn, Antiquitäten,

Münzen, Schmuck, Pelze, Angel-

ruten ✆ 0681/84472472

Hartmann www.kleineschatztruhe.com

Aktuelles|
Fischspezialitäten, selbstge-

machte Marmeladen und vieles

mehr - alles Bio ✆0660/1532300

Antiquitäten|
Antiquitäten am Dom kauft:

Verlassenschaften u. Nachlässe

Bibliotheken, Gemälde, Uhren,

Schmuck, Offiziersnachlässe,

Militaria, Möbel, Luster, Figuren,

Volkskunst u.v.m.

BARZAHLER ✆0664/4004576

Fa. antik-mg Gerald Marchgraber

kauft: alte Bilder, Uhren, Schmuck,

Möbel, Skulpturen, Volkskunst

Jagd- u. Militär-Historisches

✆0664/3327527

Flohmarkt|
Flohmarktsachen, Geschirr, Bücher

in Linz zu verkaufen!

magdalena2808@gmx.at

Partnerschaft|
Eine 64 Jährige herzeigbare

Lady sucht eine nette Bekannt-

schaft.

Wellness, spazieren, tanzen,

wandern. Bin aber keine

Sportlerin. 0650/8209702

Zuschriften unter Nr. 21769 an Verlag.

Linz und Umgebung, männlich,

gepflegtes Aussehen, 1,74 m,

mobil, sucht nettes weibliches

Wesen bis 65 Jahre.

Zuschriften unter Nr. 21767 an Verlag.

Pensionistin, 64, aus dem Obe-

ren Mühlviertel sucht seriösen

Herrn bis Anfang 70 zur Freizeit-

gestaltung: Ausflüge, Wandern,

Reisen, Wellnessen, Radfahren,

Theaterbesuche, Essengehen.

Bin mobil, Entfernung der Wohn-

orte bis ca 70 km kein Problem.

Sommer vorbei und immer noch

alleine, du bist eine hübsche Sie

mit fraulicher Erscheinung um

die 60 und möchtest eine schöne

Beziehung, dann melde dich.

Es wartet ein flotter, großer,

schlanker Mann 60 + mit Aus-

strahlung, guten Umgangsformen

und schönen Hobbys auf dich.

✆0664/93341608

Uhrenbörse|
Die Linzer Uhrenbörse

17.11.2024

Uhrenbörse 2025

18.5.2025 und 7.12.2025

Stadtoase Hotel Kolping

Gesellenhausstraße 1, 4020 Linz

Anmeldung unter:

boerse24@linzer-uhrenboerse.at

Anmeldung für Aussteller bis

Jeweils 3 Wochen vor

der Börse möglich!

Begrenzte Teilnehmerzahl.

Infos unter:

www.linzer-uhrenboerse.at

WERBUNG

Leserdialog Formatbeispiele Mo – Fr Sa*

mm-Preis € 19,91 € 24,04

Fixformate 51,2 x 70 mm € 1.393,70 € 1682,80

216,8 x 50 mm € 3.982,– € 4.808,–

272 x 50 mm € 4.977,50 € 6.010,–

Wetterkasten Formatbeispiele Mo – Fr Sa*

     klein 51,2 x 51,2 mm € 815,50 € 970,–

     groß 106,4 x 60 mm € 1.631,– € 1.940,–

     L-Form 106,4 x 115 mm € 2.497,– € 2.970,–

     1/2 Seite 272 x 200 mm € 13.460,– € 16.010,–

     1/4 Seite
134 x 200 mm
(272 x 100 mm)

€ 6.730,– € 8.005,–

     1/8 Seite
134 x 100 mm
(272 x 50 mm)

€ 3.365,– € 4.002,50

* Freitag, wenn Samstag Feiertag
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ORF EINS ORF 2 ATVPULS 4

PULS 24

ARD ZDFSERVUS TV

EUROSPORT 1 BAYERN KABEL 1 ORF 3 VOX ARTE TV1

SAT 1 PRO 7 RTL RTL 2 SPORT 1 MDR

ARD ALPHA PHOENIX

ORF SPORT PLUS

3 SAT

6.25 Trolls 6.50 StoryZoo 7.05
Servus Kasperl 7.35 Tolle Tiere
7.50 Yakari 8.05 Die Simpsons.
Trick. DieAkte Springfield /Mar­
ge und das Brezelbacken / Der
Berg des Wahnsinns 9.15
Smart10. Show 10.00 Q1 Ein
Hinweis ist falsch. Show 10.40
Was gibt es Neues? Show11.20
SOKOKitzbühel. Krimiserie. Stal­
king / Tödliche Hände. Mit Kris­
tina Sprenger 12.50 Malcolm
mittendrin.Motivator Hal / Stel­
zen 13.30Modern Family

6.30 Guten Morgen Österreich.
Magazin. U.a.: Auch der Westen
startet in die Sommerferien /
Waldbrandgefahr. Moderation:
Patrick Budgen 9.10 Fit mit Phi­
lipp 9.30 Silvia kocht. Show
9.55 Der Winzerkönig. Unter­
haltungsserie.Wohinundzurück
10.40 Mayrs Magazin – Wissen
für alle 11.00 Eco 11.30 Hohes
Haus 12.00 Das Inferno von Hi­
roshima – Als die Bombe fiel.
Doku 12.50Wetterschau 13.00
ZIB 13.20 Aktuell nach eins

5.30 Morgenmagazin 9.00 Ta­
gesschau 9.05 Live nach Neun
9.55 Verrückt nach Meer. Doku­
reihe. Die Hüte von Ecuador
10.45Meister desAlltags11.15
Gefragt – Gejagt 12.00 Tages­
schau 12.15ARD­Buffet. Maga­
zin. Leben & genießen 13.00
ARD­Mittagsmagazin. Mit Ta­
gesschau. U.a.: Krankenhausre­
form: Kleine Kliniken in Sorge /
Elterngeld: Gleichstellung in Ge­
fahr. Moderation: Susann Rei­
chenbach,AimenAbdulaziz­Said

5.10TheGreat Indoors5.30Dan­
ni Lowinski. Comedyserie 7.40
The Mentalist. Krimiserie. Eine
harte Woche / Der letzte Beweis
9.20 MediaShop – Immer etwas
Neues 11.20 Nancy Drew. Dra­
maserie. Die Spur des verscholle­
nen Zeugen 12.10 Bones – Die
Knochenjägerin. Krimiserie. Der
Junge im Busch. Mit Emily De­
schanel 12.55 Navy CIS. Krimise­
rie. Der Hintermann / Einmal ein
Held / Die kleine Schwester / Die
Mumie. Mit Mark Harmon

5.00 Deutschland, Deine Super­
märkte – Einkaufen muss jeder
5.30Morgenmagazin9.00heu­
te Xpress 9.05 Volle Kanne –
Service täglich. Magazin. U.a.:
Koffer packen: So spart man
Platz 10.30 Notruf Hafenkante.
Krimiserie. Notwehr. Mit Sanna
Englund 11.15 SOKO Wismar.
Krimiserie. Beste Freunde 12.00
heute 12.10 drehscheibe. Ma­
gazin. U.a.: Run auf Bahnhofs­
mission: Mangel an Helfern
13.00Mittagsmagazin

9.00 Teleshop. Österreich 9.30
Unter uns 10.00UlrichWetzel –
Das Strafgericht 11.00 Barbara
Salesch –DasStrafgericht12.00
Punkt 12 15.00 Barbara Salesch
16.00UlrichWetzel – Das Straf­
gericht 17.00 Ulrich Wetzel –
Das Jugendgericht 17.30 Unter
uns18.00 Explosiv18.30 Exclu­
siv 18.45 RTL Aktuell 19.05
Alles was zählt 19.40 GZSZ

5.30 Café Puls mit Puls 4 Aktu­
ell. Magazin. Was passiert in
Österreich und der Welt? Wo
staut es? Undwiewird dasWet­
ter? Fragen, auf die die Sen­
dungMontag bis Freitag die
passenden Antworten hat.
11.55 Klimaheldinnen 12.05
MediaShop – Immer etwas Neu­
es. Das umfassende Produkt­
portfolio beinhaltet die neues­
ten Artikel aus den Bereichen:
Küche, Haushalt, Freizeit, Fit­
ness, Wellness und Beauty.

19.00 Special Olympics World
Games 20.00 Sport 20 20.15
Formel 1: Großer Preis vonGroß­
britannien 22.15 Formel 1 Mo­
torhome 23.00 Tennis: Österrei­
chische Meisterschaften. Finale
Damen 0.00 Sport 20 0.15 Ten­
nis: Österreichische Meister­
schaften. Finale Herren

5.05 Auf Streife 5.35 Lenßen
übernimmt. Doku­Soap 6.00
Café Puls mit PULS 4 Aktuell
9.00MediaShop – Immer etwas
Neues 11.00 Auf Streife – Die
Spezialisten. Doku­Soap 12.00
Auf Streife. Doku­Soap 14.00
Klinik am Südring. Doku­Soap
17.30Auf Streife18.00 Lenßen
übernimmt. Doku­Soap 20.00
Sat.1 Österreich Aktuell

20.15 ^ B \ Bohemian
Rhapsody Biografie
(USA/GB 2018)
Mit Rami Malek, Lucy
Boynton, Gwilym Lee
Regie: Bryan Singer

23.05 ^ B Meine erfundene
Frau Komödie
(USA 2011) Mit Adam
Sandler, Jennifer Anis­
ton, Nicole Kidman

0.35 Let themusic play –Das
große Promi Special

5.00 Galileo X­Plorer 5.35 Koch
mit! Oliver 6.00 Café Puls 9.05
Watch Me – das Kinomagazin
9.20 Scrubs – Die Anfänger
13.55 Modern Family 14.50
Young Sheldon 15.40 The Big
Bang Theory 17.00 taff 18.00
Pro 7 Austria Aktuell 18.09 Ak­
tuell: DasWetter18.15Die Sim­
psons 19.05 Galileo. Magazin.
Deconstructed Booking.com

20.15 B \ Grey’s Anato-
my – Die jungen Ärzte
Krankenhausserie
Ein Tag mit Folgen

21.10 B \ Seattle Firefigh-
ters –Die jungenHelden
Actionserie. Vor aller Au­
gen. Mit Jaina Lee Ortiz

22.10 B \ 9-1-1: Lone Star
Dramaserie. MisterWhis­
pers / Aliens in Austin

0.00 B \ Grey’s Anato-
my – Die jungen Ärzte

14.40 Seehund, Puma & Co.
15.30 Schnittgut. Magazin
16.00BR2416.15Wir inBayern
17.30 Regionales 18.00Abend­
schau 18.30 BR24 19.00 Quer­
beet 19.30 Dahoam is Dahoam.
Soap 20.00 Tagesschau

20.15 Lust aufs Land
21.00 \ König Ludwig I. und

seine Bavaria Doku
21.45 \ BR24
22.00 Herzog Franz von Bay-

ern: Wittelsbacher der
Moderne Doku

22.45 \ König Ludwig II.
von Bayern Doku

23.30 Nachtlinie Gespräch

17.05Nashörner –Mit Herz und
Horn 17.50 Überleben in Aust­
raliens Wildnis (1/4) Dokureihe
18.35 Mission Wildnis (1/3)
19.20 Arte Journal 19.40 Ein­
satz gegen Fahrradklau –Wohin
verschwinden unsere Räder?

20.15 ^ B Gundermann
Biografie (D 2018)
Mit Alexander Scheer

22.15 ^ B Der lange Blonde
mit den roten Haaren
Komödie (F 1974)
Mit Pierre Richard

23.50 Der Garten der Lüste
Drama. Ateliers du
Théâtre Vidy­Lausanne

13.20 Kalabrien – Land zwi­
schen den Meeren 13.50 Feuer­
vögel – Die geheimnisvolle Welt
der Flamingos 14.35 Koala,
Wombat & Co. – Leben nach
dem Buschfeuer 15.20 Tierkin­
der der Wildnis 19.00 heute
19.20 Techno House Deutsch­
land19.50Bremen –DieHaupt­
stadt der Kaffeeröster 20.00
Tagesschau

20.15 \ Elefanten hautnah
21.40 B Saudi-Arabien –

Reise ins Unbekannte
22.00 B \ ZIB 2
22.25 B Heil dich doch selbst

Dokufilm (D 2022)
0.10 B \ Waswir retten

konnten Doku

8.20 Blue Bloods – Crime Scene
New York 10.10 Castle 15.50
Kabel Eins :newstime 16.00
Castle 16.55 Abenteuer Leben
täglich 17.55 Mein Lokal, Dein
Lokal – Der Profi kommt. Reihe
18.55 Achtung Kontrolle! Reihe

5.00MediaShop – Immer etwas
Neues7.00 Café Pulsmit PULS4
Aktuell 9.00 PULS 24 Live am
Vormittag 12.00 PULS 24 Live
19.55 PULS 24 Newsroom
20.15 Auf der Spur des Verbre­
chens – Forensiker im Einsatz.
Doku. U.a.: Genetischer Finger­
abdruck / Die Leichenbesiedler
23.10 A Question of Innocence.
Doku0.00Auf der Spur des Ver­
brechens – Forensiker im Ein­
satz 1.50 Das Böse im Blick

20.15 ^ B \ Mission: Im-
possible Actionthriller
(USA 1996) Mit Tom
Cruise, Jon Voight

22.35 ^ B \ Mission: Im-
possible 2 Abenteuer­
film (USA/D/E 2000)

1.05 ^ B \ Tage des Don-
ners – Days of Thunder
Actionfilm (USA 1990)

15.50 Habsburgs Pioniere und
Abenteurer16.40 Lafer! Lichter!
Lecker! 18.20 Frisch gekocht im
Sommer mit Andi und Alex
19.18 ORF III AKTUELL am
Abend19.30Österreich heute –
DasMagazin19.45Kultur heute

20.15 \ Alex Kristan: High-
lights aus den ersten
drei Programmen Show

21.05 \ Alltagsgeschichte
22.40 Jetzt red’ I – der ORF III

Stammtisch Diskussion
23.25 \ Alltagsgeschichte

Dokureihe
0.55 Jetzt red’ I – der ORF III

Stammtisch Diskussion

20.15 B Meiberger – Im Kopf
des Täters Krimiserie.
Schlafwandeln / Ab­
sturz. Mit Fritz Karl

22.15 ^ B Die Troublemaker
Westernkomödie (I/D/
USA 1994) Mit Bud
Spencer, Terence Hill,
Boots Southerland. Mit
einem Trick versucht die
Mutter der zerstrittenen
Brüder Travis und Mo­
ses, ihre Söhne nach
Hause zu locken.

0.05 B Meiberger – Im Kopf
des Täters Krimiserie

11.00 Mountainbike: Weltcup
13.00 Radsport: Tour de France
15.00 Radsport: Tour de France
16.30 Radsport: Tour de France
18.00 BMX: EM. Racing 19.00
Sportklettern: Weltcup. Lead
Damen und Herren, Finale

20.00 Motorsport: FIA-Lang-
strecken-WM 6 Stun­
den von Monza (I)

21.00 Radsport: TourdeFrance
2. Etappe: Vitoria­Gasteiz
(E) – San Sebastián (E)

22.00 Radsport: TourdeFrance
22.45 Radsport: TourdeFrance
23.30 Formel E: FIA-WM
0.30 Olympische Spiele

12.00 Shopping Queen 13.00
Zwischen Tüll und Tränen 14.00
Mein Kind, dein Kind 15.00
Shopping Queen 16.00 Zwi­
schen Tüll und Tränen 18.00
First Dates – Ein Tisch für zwei
19.00 Das perfekte Dinner

20.15 B Goodbye Deutsch-
land! Viva Mallorca
Doku­Soap. U.a.:
Maren & Kate Fischer

22.15 B Goodbye Deutsch-
land! Doku­Soap

23.15 B Goodbye Deutsch-
land! Die Auswanderer
Doku­Soap

0.20 B nachrichten

5.55 Wetter 6.00 Das Wet­
terpanorama bei ServusTV 9.38
Wetter 9.40 Unser Zuhause.
Dokureihe 10.30 Geniale Tech­
nik. Dokureihe 11.18 Wetter
11.20 Ancient Aliens – Uner­
klärliche Phänomene 12.00 P.M.
Wissen. Magazin. U.a.: Ein
Schweinestall, der nicht stinkt –
wie neue Systeme die Bildung
von giftigemAmmoniak verhin­
dern.Moderation:GernotGrömer
12.58 Wetter 13.00 FLEISCH!
Wild unterwegs. Reportage

20.15 ^ \ Als Hitler das
rosa Kaninchen stahl
Drama (D/CH/I 2019)
Mit Riva Krymalowski,
Oliver Masucci, Carla Juri
Regie: Caroline Link

22.05 ZIB Flash
22.15 \ Grey’s Anatomy

Krankenhausserie.
Hinfallen, aufstehen,
weitermachen
Mit Ellen Pompeo

23.00 \ Station 19 Action­
serie. Vor aller Augen
Mit Jaina Lee Ortiz

23.40 ZIB 3
23.55 \ For the People

Anwaltsserie. Teamwork
Mit Britt Robertson

0.40 SupernaturalMystery­
serie. Schicksalsschläge
Mit Jared Padalecki

1.20 \ Quantico Krimiserie
Das Spiel der Spione /
Mitten in Manhattan
Mit Priyanka Chopra

2.45 \ Grey’s Anatomy
Krankenhausserie.
Hinfallen, aufstehen,
weitermachen

3.25 \ Atlanta Medical
Heilige Sünderin

4.05 \ The Good Doctor

20.15 \ Liebesg’schichten
und Heiratssachen
Magazin. Einsame Her­
zen auf Partnersuche

21.05 \ „Thema” Spezial
Reportagereihe. Gewalt
durch Ordensschwes­
tern im Kinderheim –
THEMA deckt auf

22.00 ZIB 2
22.30 \ kulturMontag

Magazin. U.a.: Rumäni­
ens kleines Wien –
Die Kulturhauptstadt
Temeswar

23.25 \ Ikonen Österreichs
0.00 \ Tatort Parasomnia

TV­Kriminalfilm (D 2020)
Mit Karin Hanczewski,
Cornelia Gröschel, Martin
Brambach. Regie: Sebas­
tian Marka. Die 14­jähri­
ge Talia überrascht ei­
nen Mörder, kann sich
aber wegen einer psy­
chischen Störung an
nichts erinnern.

1.30 \ Liebesg’schichten
und Heiratssachen

2.15 \ „Thema” Spezial
3.05 \ kulturMontag
4.00 \ Ikonen Österreichs
4.35 \ Silvia kocht Show

20.15 ^ B \ Das perfekte
Geheimnis Komödie
(D 2019) Mit Elyas
M’Barek, Florian David
Fitz, Jella Haase. Regie:
Bora Dagtekin

22.00 \ Tagesthemen
22.35 B \ Tödliche Not-

wehr Doku
23.05 B \ Hitlers Zentrale

des Terrors: Die Nazis
und der Massenmord

23.50 Tagesschau
0.00 B Tatort Parasomnia.

TV­Kriminalfilm (D 2020)
Mit Karin Hanczewski

20.15 ^ B Alita: Battle
Angel Actionfilm
(USA/J/CDN 2019) Mit
Rosa Salazar, Christoph
Waltz, Jennifer Connelly
Regie: Robert Rodriguez

22.50 ^ B Resident Evil:
The Final Chapter Sci­
Fi­Horror (D/CDN 2016)
Mit Milla Jovovich, Iain
Glen, Ali Larter. Regie:
Paul W.S. Anderson

0.40 ^ B Alita: Battle
Angel Actionfilm
(USA/J/CDN 2019)
Mit Mahershala Ali

20.15 B \ Nord Nord Mord:
Sievers und der
schönste Tag TV­Krimi­
nalfilm (D 2021) Mit
Peter Heinrich Brix, Julia
Brendler, Oliver Wnuk
Regie: Maria von Heland

21.45 B \ heute journal
22.15 ^ B \ OSS 117 –

Liebesgrüße aus
Afrika Actionkomödie
(F/B 2021) Mit Jean
Dujardin, Pierre Niney,
Fatou N’Diaye. Regie:
Nicolas Bedos

0.00 heute journal update

20.15 B Jetzt knallt’s – Die
Showmit dem Bäng-
Moment (2/2) Zu Gast:
Detlef Steves, Bastian
Bielendorfer, Mathias
Mester, Pierre M. Krause,
Caroline Maria Frier

22.15 B RTL Direkt
22.35 B Extra Spezial
23.25 B Spiegel TVMagazin

U.a.: Bushido und
die Abou­Chakers.

0.00 B Nachtjournal

20.15 B Die Auswanderer –
Für immer fort? Reihe
„Österreichs Finanz­
Staatsfeind Nr. 1”
Werner Rydl hat in den
1980er Jahren Steuer­
betrug im großen Stil
begangen. 1991 zog
der Niederösterreicher
dann nach Brasilien, um
Übergriffe zu verhindern.

21.20 B Servus & Baba –Mei
Leb’n so fern, deins so
nah Reportagereihe

23.25 B Die Auswanderer
0.25 B Servus & Baba Reihe

18.10Brisant18.54Unser Sand­
männchen 19.00 MDR Regional
19.30 MDR aktuell 19.50 Der
schönste Sommer meiner Kind­
heit 20.15 Aber Vati!: Vati will
nicht heiraten (1/4)TV­Komödie
(DDR 1974) 21.30 Aber Vati!:
Vati will heiraten (2/4) TV­Ko­
mödie (DDR 1974) 22.50 MDR
aktuell23.15DerUsedom­Krimi.
Mutterliebe. Krimireihe (D2019)

16.00 Lebensmittel auf dem
Prüfstand 17.30 phoenix der
tag18.00Tatort Geldautomat –
Sprengstoff­Räubern auf der
Spur 18.30 Tierische Rebellen
20.00 Tagesschau 20.15 Da­
mals in Australien 21.45 heute­
journal 22.15 Australiens
schönste Küstenstraße 0.30
Damals inAustralien2.00Kleine
Insel, pures Glück – Langeoog!

14.15 \ Gilmore Girls Dra­
maserie. Ein Trauerfall /
Partylaune / Ach, du
dickes Ei / Ausgetrickst
Mit Lauren Graham

17.10 \ The Big Bang Theo-
ry Comedyserie. Wer­
fen wie ein Mädchen /
Die Herren des Rings
Mit Johnny Galecki

18.00 \ Smart10 –
Das Quiz mit den zehn
Möglichkeiten Show

18.45 \ Q1 Ein Hinweis
ist falsch Show. Mode­
ration: Oliver Polzer

19.30 \ Zeit im Bild
19.56 \ Sport aktuell
20.02 \ ZIB Magazin

14.05 \ Silvia kocht Show
14.30 \ Die Rosenheim-Cops

Krimiserie. Mozarts
Rückkehr / Die
letzte Fahrstunde

16.00 \ Die Barbara Karlich
Show Talkshow

17.05 Aktuell nach fünf
17.30 Studio 2Magazin. U.a.:

Beatrice Egli zu Gast
im Studio. Mod.: Verena
Scheitz, Martin Ferdiny

18.30 konkretMagazin
18.51 infos & tippsMagazin
19.00 Oberösterreich heute
19.23 Wetter
19.30 Zeit im Bild
19.56 Sport aktuell
20.05 SeitenblickeMagazin

14.15 How I Met Your Mother
Comedyserie. Ente oder
Kaninchen / Am Haken /
Sag einfach nein / Bitte
lächeln! / Zum Affen
gemacht / Heimvorteil
Mit Josh Radnor

16.50 Klimaheldinnen –
Das Nachhaltig-
keitsmagazin

16.55 How I Met Your Mother
17.25 Two and a Half Men

Comedyserie
18.45 PULS 4 AktuellMagazin
19.00 Two and a Half Men

Comedyserie. Opa stand
auf Nutten / Ich bin eine
Prinzessin / Natürlich ist
er tot. Mit Jon Cryer

14.00 Hudson & Rex
Krimiserie. Die Jagd

14.50 Bares für Rares
17.00 Wetter
17.05 Quizjagd Show
18.00 Servus Nachrichten
18.05 Servus amAbend
18.30 Bares für Rares

Die Trödel­Show
19.15 Servus Sport aktuell
19.20 Servus Nachrichten
19.35 Quizmaster Show

Moderation: Andreas
Moravec. Gleich vier Her­
ausforderer haben die
Chance, in fünf Wissens­
gebieten gegen den
Quizmaster anzutreten.

20.10 B Wetter

16.25 Bones – Die Knochen-
jägerin Krimiserie
Der Mann in der Wand
Mit Emily Deschanel

17.20 ATV Aktuell
17.25 TheMentalist Krimi­

serie. Hoffen und lügen
18.20 ATV Aktuell
18.25 TheMentalist Krimise­

rie. Der Mann aus Texas
19.20 ATV Aktuell
19.30 Aktuell: DasWetter
19.35 ATV – Die Reportage

Reihe. Die Hobbys der
Reichen (1). Was ma­
chen reiche Menschen
in ihrer Freizeit? Die Re­
portage begleitet Millio­
näre bei ihren Hobbies.

14.00 Tagesschau
14.03 \ Liebe Zartbitter

TV­Liebeskomödie
(D 2003) Mit
Christine Neubauer

15.30 \ Watzmann
ermittelt Krimiserie

16.15 \ Gefragt – Gejagt
17.00 Tagesschau
17.15 \ BrisantMagazin
18.00 \ Gefragt – Gejagt
18.50 \ Morden im Norden

Krimiserie. Vineta
Mit Jens Münchow

19.45 \ Wissen vor acht –
ZukunftMagazin

19.50 \ Wetter vor acht
19.55 \ Wirtschaft vor acht
20.00 Tagesschau

14.00 heute – in Deutschland
14.15 Die Küchenschlacht

Show. Johann Lafer
sucht den Spitzenkoch

15.00 \ heute Xpress
15.05 \ Bares für Rares
16.00 \ heute – in Europa
16.10 \ Die Rosenheim-Cops

Krimiserie. Eine
geliebte Schwester

17.00 \ heute
17.10 \ hallo deutschland
17.45 Leute heuteMagazin
18.00 \ SOKO Hamburg Kri­

miserie. Unter Fischern
Mit Marek Erhardt

19.00 \ heute
19.20 \ Wetter
19.25 \ WISOMagazin
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TIPPS
EMPFOHLEN VON
Herbert Schorn

Reihe

Liebesg’schichten
Heute startet die neue Staffel
von „Liebesg’schichten und Hei-
ratssachen“ für Singles auf Part-
nersuche, u. a. mit Afrika-Fan Pe-
tra (61). 20.15 | ORF 2

Krimi

Nord Nord Mord
AlsvorSyltdieFlutweicht, taucht
ein Auto mit einem Toten am
Steuer auf. Hauptkommissar Sie-
vers und sein schräges Team er-
mitteln. 20.15 | ZDF

Reportage

Ein schwuler
Prinz
Herzog Franz in
Bayern ist das
Oberhaupt der
Familie der Wit-
telsbacher. Der
offen schwule
90-Jährige ver-
sucht, Tradition
und Moderne zu
verbinden.
22.00 | BR

TV

Meiberger: In Folge 1 der Serie um den Gerichtspsychologen Meiberger
(Fritz Karl) ersticht eine Schlafwandlerin ihren Mann »20.15 Uhr, Servus TV

Fotos: ORF/Talk TV/An-
dreas Scheurer, ZDF

TV1 OBERÖSTERREICH
18.45 OÖN-TV
19:00 Innv./Grieskirchen +
Zentralraum
19:45 OÖN-TV
20:00 Skg + Vöcklabruck
20:45 OÖN-TV
21:00 Innv./Grieskirchen +
Zentralraum
21:45 OÖN-TV
22:00 Skg + Vöcklabruck
23:00 Mühlviertel TV

Lorem Ipsum

 FOTO: Weihbold

tv1.at
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WSS Performance made in Linz
462

396

330

264

198

132

66

YTD
3 Jahre
5 Jahre

10 Jahre

15 %
80 %
58 %

273 %

0732/771313

www.wss-vm.at

Marketingmitteilung.
Die Performance-Berechnung basiert auf Daten
der Depotbank und entspricht der OeKB-Me-
thode. Performanceergebnisse der Vergangen-
heit lassen keine verlässlichen Rückschlüsse auf
die zukünftige Entwicklung eines Investment-
fonds zu. Eine Veranlagung in Finanzinstru-
mente kann zu erheblichen Verlusten führen.

Quelle: Liechtensteinische Landesbank
jeweils 28.04. jedes Jahres. Betrag in Euro

WSS Europa Fonds

(01.01.2023 - 28.04.2023)
(28.04.2020 - 28.04.2023)
(28.04.2018 - 28.04.2023)
(28.04.2013 - 28.04.2023)

„In einer Welt, in der
alle von Nachhaltigkeit
reden, ist es wichtig, dass
Taten gesetzt werden.“
www.hypo.at/werte

VKB SMARAGD.
SMARTE. AKTIVE.
GELDANLAGE.

VERMÖGENSMANAGEMENT
EXKLUSIV AB 250.000 EURO!

MARKETINGMITTEILUNG

Marketingmitteilung: Diese Angaben sind unverbindlich und stellen weder eine
Anlageempfehlung, Beratungsleistung noch ein Angebot dar. Keine Finanzanalyse:
Diese Angaben wurden nicht unter Einhaltung der Rechtsvorschriften zur Förderung
der Unabhängigkeit von Finanzanalysen erstellt und unterliegen auch nicht dem Ver-
bot des Handels im Anschluss an die Verbreitung von Finanzanalysen.

Bitte um Beachtung, dass nur die Bedingungen eines allfälligen
Vermögensmanagement-Vertrages verbindlich sind.

Stand: Mai 2023

Wertpapierinformation
Wertpapierfonds Errechneter Wert Ausgabepreis

immofonds 1 (T) 127,07 Euro 131,20 Euro
UniStrategie: Konservativ 66,81 Euro 68,81 Euro
PrivatFonds: Kontrolliert 119,01 Euro 119,01 Euro
UniStrategie: Ausgewogen 67,11 Euro 69,12 Euro
UniGlobal 344,98 Euro 362,23 Euro
PrivatFonds: Kontrolliert pro 157,96 Euro 157,96 Euro
UniAusschüttung A 45,71 Euro 47,08 Euro
UniRak Nachhaltig Konservativ A 101,59 Euro 103,62 Euro
UniGlobal Dividende A 119,81 Euro 125,80 Euro
Für die Richtigkeit der Daten kann trotz sorgfältiger Recherche
und Erfassung keine Haftung übernommen werden.
Quelle: Union Investment
Stand: 7. 6. 2023
www.union-investment.at

Was uns

auszeichnet?

Eine preisgekrönte

Beratung.

Weitere Informationen:

Bankhaus Spängler Linz

Mag. Rupert Mitterer, CFP®

+43 732 782100-14, www.spaengler.at

GOLDMÜNZEN Ankauf in € Verkauf in €

2. 6. 7. 6. 2. 6. 7. 6.
Dukaten einfach 206,60 205,60 223,90 222,90 –
Dukaten vierfach 831,60 827,60 867,00 863,00 –
€-Philharmoniker (1 OZ) 1848,60 1839,60 1895,60 1886,60 –
€-Philharmoniker (1/2 OZ) 941,30 936,80 975,10 970,60 –
€-Philharmoniker (1/4 OZ) 475,20 475,20 498,60 498,90 –
€-Philharmoniker (1/10 OZ) 191,00 190,10 207,80 206,90 –
Maple Leaf (1 OZ) 1856,50 1847,50 1916,00 1907,00 –
Kruger Rand (1 OZ) 1856,50 1847,50 1916,00 1907,00 –
Goldbarren (1 Kilo) 58.820,00 58.530,00 59.490,00 59.200,00 –
250-g-Goldbarren 14.707,00 14.634,00 14.947,00 14.874,00 –
100-g-Goldbarren 5881,00 5852,00 6011,00 5982,00 –
Goldtausender 1976 697,30 693,80 754,00 750,50 –

www.sparkasse-ooe.at

Das Potential der
heimischen Wirtschaft
nutzen und in die DACH-
Region investieren.

Hier scannen
für weitere
Infos.

SPARKASSE OÖ WERTPAPIERSERVICE
FONDS Preise per 9. 6. 2023 Ausg.-Preis Rückn.-Preis
AustroRent Thesaurierungsfonds 106,52 103,92
InterBond Thesaurierungsfonds 108,34 104,68
EuroPlus 50 Thesaurierungsfonds 111,61 108,36
InterStock Thesaurierungsfonds 299,27 287,76
s EthikMix Thesaurierungsfonds 102,53 98,59
ViennaStock Thesaurierungsfonds 325,33 315,85
Master S Best-Invest A 129,70 125,92
Master S Best-Invest B 134,18 130,27
Master S Best-Invest C 137,19 133,19
s RegionenFonds Thesaurierungsfonds 127,91 124,18
s Top AktienWelt Thesaurierungsfonds 137,17 131,89
s KlimaMix Thesaurierungsfonds 92,78 89,21

Marketingmitteilung: Verkaufsprospekte und die wesentlichen Anlegerinformationen
(KID), die Informationen für Anleger gemäß § 21 AIFMG (§ 21 Dokumente) wurden auf
www.s-fonds.at in deutscher Sprache veröffentlicht und stehen bei der Sparkasse OÖ
KAG, Promenade 11-13, 4020 Linz, zur Verfügung. Bei den Investmentfonds Master s
Best Invest A, B und C wird das Fondsvermögen berwiegend in andere Wertpapierfonds
veranlagt. Aufgrund der Zusammensetzung des Fondsvermögens können Fonds eine
erhöhte Kursschwankung aufweisen (ViennaStock, InterStock, Euro Plus 50). Die voll-
ständigen Informationen zu den Anleiheprodukten der Sparkasse OÖ (Basisprospekt,
Bedingungen, WAG 2018 Kundeninformation) liegen am Sitz der Emittentin, Promenade
11-13, 4020 Linz, auf. Bitte beachten Sie, dass eine Veranlagung in Wertpapiere neben
Chancen auch Risiken birgt.

WIR MACHT’S MÖGLICH.

Online Sparen Fix
mit einmaliger Einzahlung,
Laufzeit 18 Monate
Limitiertes Volumen

p.a. * O
2,5%
p a *

2 5%

ZURÜCK IN DIE ZUKUNFT
Sparen lohnt sich wieder mit Raiffeisen OÖ.
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WERBUNGUBS: „HolprigeMonate“

UBS-Chef Sergio Ermotti stimm-
te die Belegschaft auf „holprige
Monate“ und viele Emotionen
ein. Es entsteht ein Konzernmit
120.000 Beschäftigten und
mehr als 4645,53 Milliarden
Euro an verwaltetemVermögen.

ZÜRICH. Nächsten Montag soll
die Übernahme der Credit
Suisse durch die UBS über die
Bühne gehen. Gestern, Freitag,
nahm UBS eine der letzten Hür-
den auf dem Weg zum Vollzug:
Die Schweizer Großbank einigte
sich mit der Regierung auf die
Bedingungen für die Absiche-
rung von möglichen Verlusten
aus dem Verkauf von Credit-
Suisse-Vermögenswerten.

Für Bund und UBS stehe im
Vordergrund, mögliche Verlus-
te und Risiken zu minimieren,
so dass die Bundesgarantie
möglichst nicht in Anspruch ge-
nommenwerdenmüsse,hießes.

Sergio Ermotti (Apa/Afp/Wiegmann)

PRIMEMARKET
Angaben ohne Gewähr / in Euro pro Stück

aktuell zuletzt
Höchst Tiefst
seit 52Wochen

Addiko - 12,15 12,25 15,10 10,10
Agrana + 17,50 17,30 18,10 13,20
AMAG + 34,40 33,60 38,00 26,30
Andritz + 53,60 53,15 65,90 37,94
AT&S + 29,84 29,00 52,90 24,92
Austriacard - 13,90 14,50 - -
Bawag Group + 44,12 44,00 58,95 37,86
CA Immo - 26,30 26,40 33,90 23,45
Do&Co - 123,40 125,40 125,40 67,70
Erste Group - 31,47 31,65 37,18 21,66
EVN = 20,65 20,65 23,05 15,56
FACC - 6,03 6,22 7,84 5,60
FlughafenWien + 45,20 44,90 45,40 26,30
Frequentis + 30,30 30,10 33,40 23,50
Immofinanz + 16,68 16,60 16,75 10,84
Kapsch - 11,90 12,00 14,08 10,00
Lenzing - 57,50 58,10 89,60 45,35
Marinomed + 44,90 44,80 74,00 32,90
Mayr-Melnhof - 136,40 137,20 169,20 128,80
Österr. Post - 33,00 33,10 36,10 26,20
OMV - 39,52 39,76 54,74 36,02
Palfinger - 28,60 28,95 32,50 19,30
Pierer Mobility + 75,40 75,00 85,00 53,30
Polytec + 4,96 4,85 6,50 4,30
Porr AG - 13,80 13,82 14,80 9,00
Raiffeisen Bank - 13,80 13,86 17,18 10,00
RHI Magnesita + 29,90 29,70 33,00 18,60
Rosenbauer + 31,80 31,60 37,20 28,60
s Immo. - 12,20 12,40 22,95 11,18
Schoeller-Bl. - 52,80 53,20 71,70 44,90
Semperit + 21,20 21,10 27,10 16,16
Strabag - 39,25 39,90 43,20 36,00
Telekom Austria + 6,98 6,87 7,14 5,61
UBM Realitäten - 24,80 25,30 39,20 22,80
Uniqa = 8,00 8,00 8,31 5,99
Verbund + 71,50 69,85 113,60 68,05
Vienna Insurance + 24,00 23,85 27,35 20,85
voestalpine - 32,44 32,56 36,16 17,32
Warimpex + 0,78 0,73 0,98 0,60
Wienerberger - 27,98 28,00 29,98 18,98
Zumtobel + 6,89 6,86 7,49 5,63

SONSTIGE AKTIENWIEN
ATB = - 7,68 - -
ATHOS Immo. = 46,80 46,80 54,00 46,40
BTV St. = - 42,00 42,00 32,40
BKS Bank St. = - 13,30 15,90 13,00
Cleen Energy - 2,92 2,96 12,90 2,88
Frauenthal = 23,00 23,00 27,00 20,40
Hutter&Schr. St. = - 21,00 22,20 21,00
Linz Textil = - 220,00 300,00 218,00
Maschinenf. Heid = - 2,30 2,86 1,50
Oberbank St. = 117,00 117,00 118,00 99,20
Ottakringer St. = - 151,00 175,00 149,00
Ottakringer Vz. = - 68,00 77,00 64,00
Rath = - 28,80 30,00 23,00
SW Umwelttechnik = - 42,00 46,60 38,00
Untern. Invest = - 22,20 28,00 17,20

DAX 40
Adidas + 160,00 159,02 181,40 93,95
Airbus + 128,40 126,54 129,26 88,10
Allianz - 207,95 208,90 227,45 159,62
BASF SE - 46,03 46,87 54,04 38,85
BMW St. + 108,08 107,96 108,92 69,13
Bayer - 51,15 51,95 65,39 47,41
Beiersdorf - 117,20 117,75 127,45 89,72
Brenntag - 72,54 75,90 76,54 55,70
Commerzbank - 9,82 9,88 11,95 5,73
Continental + 68,88 68,64 78,26 44,77
Covestro - 39,05 39,12 44,07 28,85
Daimler Truck - 30,58 30,66 32,90 22,70
Dt. Bank - 9,84 9,86 12,34 7,59
Dt. Börse + 164,80 163,95 186,30 150,10
Dt. Post - 41,80 42,43 43,84 30,00
Dt. Telekom + 19,05 18,86 23,05 17,49
E.On + 11,40 11,33 12,29 7,41
Fresenius - 25,83 26,00 30,41 20,04
Hann.Rück. - 189,35 193,20 205,40 131,35
Heidelbergcem. - 71,90 72,42 72,42 39,60
Henkel - 74,76 76,06 78,40 57,54
Infineon + 36,83 36,65 37,84 21,07
Mercedes Benz - 72,60 73,00 75,77 50,62
Merck - 168,55 169,20 201,10 156,10
MTU + 225,10 221,30 244,50 153,20

Münch. Rück. - 323,40 329,40 342,60 214,80
Porsche - 116,70 117,40 - -
Porsche + 56,46 55,76 74,96 49,63
Qiagen - 42,17 42,31 48,95 39,90
Rheinmetall + 240,50 236,40 278,00 144,40
RWE + 39,83 39,18 43,72 35,08
SAP - 123,20 123,60 124,48 81,06
Sartorius Vz. - 328,40 333,20 465,90 302,40
Siemens - 158,14 158,76 159,78 93,74
Siemens Energy - 23,72 23,80 24,45 10,34
Siemens Health - 52,34 52,52 57,84 41,31
Symrise AG - 92,12 96,30 114,40 93,34
Volkswagen Vz. + 126,28 125,76 157,20 114,88
Vonovia + 18,68 18,11 33,88 15,66
Zalando SE - 24,34 24,65 45,57 19,42

Europa
Air France KLM + 1,73 1,70 1,85 1,09
Air Liquide - 156,60 156,70 163,70 115,70
Alstom - 27,58 27,90 28,30 16,21
AMS - 7,20 7,23 10,49 5,33
Arcelormittal + 25,46 25,33 30,41 20,14
BBVA - 6,51 6,59 7,45 4,00
BNP Paribas - 56,07 57,01 66,15 41,10
BP - 468,90 472,65 567,60 363,95
Credit Suisse - 0,81 0,81 6,57 0,74
Danone - 53,62 54,68 60,48 47,38
Fabasoft - 17,25 17,35 23,00 14,24
GSK + 1378,00 1375,20 1820,70 1296,00
HSBC - 607,50 611,00 647,50 442,20
Inditex - 33,25 33,37 33,63 21,00
Philips + 18,24 18,13 22,96 12,13

Kontron - 18,34 18,52 20,02 13,28
L'Oreal - 402,20 402,35 442,60 301,00
Nestle + 107,16 107,00 117,46 104,98
Nokia + 3,78 3,75 5,15 3,70
Petro Welt = - 2,12 2,20 1,21
RHI Magnesita + 2560,00 2550,00 2750,00 1584,00
Sanofi - 95,40 95,44 104,62 77,44
Schneider El. - 163,94 163,98 165,62 111,26
Shell - 2294,50 2309,00 2604,50 1936,40
Telefonica + 3,89 3,88 4,91 3,25
UBS - 18,20 18,26 20,74 13,97
Unicredit - 18,35 18,66 19,78 8,50
Unilever - 3970,00 3999,50 4443,50 3553,50
Vivendi - 8,14 8,34 11,04 7,69
Vodafone + 74,88 74,15 131,00 74,15

NEWYORK in US-Dollar pro Stück

3M Company - 99,96 100,76 152,24 93,31
Alcoa - 34,91 35,58 56,92 31,72
Alphabet C + 122,90 122,67 127,91 83,49
Amazon.com - 123,80 124,25 144,78 81,82
Amer. Express + 171,62 171,14 181,33 134,91
Apple + 181,37 180,57 180,95 125,02
AT&T - 16,03 16,07 21,31 14,63
Baidu + 135,92 133,40 160,22 76,57
Bank of America - 29,20 29,23 38,41 26,97
Boeing - 216,54 218,11 218,45 115,86
Caterpillar - 233,07 234,45 264,54 162,44
Chevron - 159,17 159,24 188,05 135,94
Cisco Systems - 49,57 49,68 52,31 39,27
Citigroup + 48,13 48,10 54,38 40,45
Coca Cola + 60,52 60,37 65,22 54,39
eBay + 46,01 45,61 51,66 36,81
Exxon Mobil - 107,74 108,19 119,17 83,14
HP Inc - 30,00 30,04 36,67 24,69
Intel - 31,18 31,82 40,61 24,90
IBM + 135,20 134,41 150,57 117,57
Johnson&Johns. - 160,07 160,26 182,29 151,05
JP Morgan + 141,05 140,73 143,80 101,96
McDonalds + 285,87 285,78 298,07 230,74
Merck + 111,16 110,32 118,38 84,50
Facebook + 264,89 264,58 272,61 88,91
Microsoft + 326,50 325,26 335,94 214,25
Moderna - 123,00 124,94 210,04 117,13
Netflix + 421,17 409,37 409,37 167,54
Nike - 105,68 106,20 129,50 83,12
PayPal Holdings - 63,19 64,24 102,08 59,37
Pfizer + 39,11 39,09 54,48 36,48
Procter&Gamble - 146,16 146,44 156,57 123,76
Tesla + 247,15 234,86 309,32 108,10
Home Depot - 297,68 301,09 339,79 266,58
The Travelers + 175,27 174,91 193,92 150,60
Walt Disney - 91,79 92,53 124,96 84,17
Verizon + 35,44 35,43 52,09 34,46
Walgreens - 31,67 31,85 42,19 29,93
Wal Mart + 152,79 152,17 153,51 118,29
Zoom Video + 67,28 66,74 122,64 60,82

ROHSTOFFE
Kaffee + 195,60 186,10 229,70 144,40
Kakao + 3166,00 3101,00 3166,00 2198,00
Gold - 1961,89 1963,95 2046,24 1624,51
Silber + 24,30 24,24 25,93 17,76
Platinum - 1006,73 1020,47 1127,87 832,17

INDIZES aktuell zuletzt

ATX Prime 1600,93 1600,07
WBI 1274,49 1272,95
TECDAX 3198,39 3202,00
MDAX 27154,14 27182,35
DJ Euro-Stoxx-50 4289,79 4297,68
SPI 14836,01 14883,49
Dow Jones 33838,75 33833,61
Nasdaq Comp. 13271,26 13238,52
S&P-500 4300,21 4293,93
Nikkei-225 32265,17 31641,27

FINANZDATEN
EURIBOR 3M 3,486 3,459
EURIBOR 6M 3,757 3,733
EURIBOR 12M 3,936 3,923
UDRB 2,900 2,896

EZB-DEVISENFIXINGS
US-Dollar 1,0780 1,0737
Kanadische Dollar 1,4362 1,4342
Britische Pfund 0,8580 0,8611
Schweizer Franken 0,9716 0,9751
Norwegische Kronen 11,6120 11,7580
Schwedische Kronen 11,6730 11,6480
Japanische Yen 150,2400 149,9800
Australische Dollar 1,6023 1,6061
Hongkong Dollar 8,4493 8,4126
Ungarische Forint 368,7300 368,6500
Polnische Zloty 4,4605 4,4788
Rumänische Leu 4,9566 4,9530
Tschechische Kronen 23,6660 23,6250
Türkische Lira 25,1244 25,0875

TOPS UND FLOPS

Warimpex + 6,85%

AT&S + 2,90%

AMAG + 2,38%

Verbund + 2,36%

Polytec + 2,16%

TelekomAustria + 1,60%

Austriacard - 4,14%
FACC - 3,05%
UBM Realitäten - 1,98%
Strabag - 1,63%
s Immo. - 1,61%
Do&Co - 1,59%

Alle Angaben ohne Gewähr
Service provided vonAPA

Alle Werte Stand 18:15 Uhr
Copyright und Daten von

ATX 3.160,73

3600

3400

3200

3000
J`23 F M A M J

Veränd. zum Vortag +0,51 (+0,02%)

DAX 15.949,84

16280

15480

14680

13880
J`23 F M A M J

Veränd. zum Vortag -40,12 (-0,25%)

ROHÖL, BRENT 76,01

86,5

81,5

76,5

71,5
J`23 F M A M J

Veränd. zum Vortag +0,49 (+0,65%)

EURO IN DOLLAR 1,0780

1,11

1,09

1,07

1,05
J`23 F M A M J

Veränd. zum Vortag +0,0043 (+0,40%)

TV-Programmseite Formatbeispiele Mo – Fr Sa*

73 x 84 mm € 4.443,60 € 5.365,92

Börseseite – 
„Inselanzeigen“

Formatbeispiele Mo – Fr Sa*

  51,2 x 80 mm € 1.067,80 € 1.280,80

   161,6 x 80 mm € 3.230,40 € 3.842,40

* Freitag, wenn Samstag Feiertag

1

1

2

1

21

* Freitag, wenn Samstag Feiertag
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Kinoam Dienstagnachrichten.at

Ausführliche Kritiken zu den aktuel-
len Filmenfinden Sie im Internet auf
nachrichten.at/kino

DER KÖNIG
DER LÖWEN
Die Neuauflage
des Kult-Zei-
chentricks faszi-
niert mit moder-
nem Realismus.

Foto: Disney

★★★★★✩

HEUTE IM RADIO
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4-Tage-Abo (Mo., Do., Fr., Sa. oder Mi.–Sa.)
€ 22,70/253,10,–;
5-Tage-Abo (Mo.–Fr.) € 22,70/253,10,–;
5-Tage-Abo (Di.–Sa.) € 25,10/292,50,–
EineKündigungmuss schriftlich erfolgen.Das
Abo ist nach Ablauf der vereinbarten Min-
destbindedauer jederzeitmit einer Frist von6
Wochen zum Monatsletzten kündbar. Abon-
nementmeldungenaufneuenNamenbeiglei-
cher Adresse gelten nicht als Neuabonne-
ments. Im Inland gültige Abonnement- und
Einzelverkaufspreise enthalten 10 % MwSt.
Bankverbindung:AllgemeineSparkasseLinz
IBAN: AT96 2032 0000 0013 2803, BIC:
ASPKAT2L, „Art Copyright VBK Wien“.

Bezahlte Einschaltungen sind imTextteil als
Anzeigen gekennzeichnet

Abo-Service:
Tel. 0732 / 78 05 - 560, Fax 10685
E-Mail: abo-service@nachrichten.at

Abonnementpreise:
Normalpreis für 6-Tage-Abomonatlich/
Jahresvorauszahlung € 29,90/335,–; ermä-
ßigtes Abo für Pensionsempfänger mit amt-
licher Gebührenbefreiung € 25,–/292,50,–;
Trafik-Abo € 27,90/327,–;
1-Tage-Abo (Mo.-Mi.-Fr.-Abo)€9,20/88,30;
1-Tage-Abo (Sa.-Abo) € 9,40/99,40;
3-Tage-Abo (Do., Fr., Sa.) € 18,20/184,50;

bruck, Tel. 07672 / 78 5 00 - 13, DW Fax
22 0 16; Wels: Stadtplatz 41, 4600 Wels,
Tel. 07242 / 248-770, DW Fax 781; Wien:
Buchfeldgasse3, 1080Wien, 01 /4054688,
Anzeigen (für Wien, NÖ und Burgenland):
Tel. 01 / 409 63 66, Fax 402 78 14.
Tagebuch: Tel.: 0732 / 78 05 DW 442, 455;
Fax 569; E-Mail: tagebuch@nachrichten.at
Alle Rechte, auch die Übernahme von Beiträ-
gen nach § 44 Abs. 1 und 2. Urheberrechts-
gesetz, sind vorbehalten
Offenlegung gemäß §25 Mediengesetz:
www.nachrichten.at/offenlegung
Anzeigenservice: Tel. 0732 / 78 05 - 500,
Fax10680; E-Mail: anzeigen@nachrichten.at

gasse5, 4240Freistadt, Tel. 07942/72390,
DW Redaktion 873, Anzeigen 871, 872, Fax
870;Gmunden:Theatergasse4,4810Gmun-
den, Tel. 07612 / 63 8 31 DW 831, 832, Fax
830; Perg: Herrenstraße 1, 4320 Perg,
Tel. 07262 / 53 5 12, DW Redaktion 1687,
Anzeigen 15, Fax 1688; Ried:Hauptplatz 11,
4910Ried, Tel. 07752/80121, DWFax930;
Rohrbach: Stadtplatz 43, 4150 Rohrbach,
Tel. 07289 / 40 3 14 - 1820, DW Fax 22;
Schärding: Silberzeile 5, 4780 Schärding,
Tel. 07712 / 60 5 50, DW Fax 16 46;
Steyr / Amstetten: Brucknerplatz 1, 4400
Steyr, Tel. 07252 / 45 7 01, DW Fax 17 50;
Vöcklabruck: Stadtplatz 37, 4840 Vöckla-

Medieninhaber: OÖN Redaktion GmbH & Co
KG, Promenade 23, 4010 Linz,
Tel. 0732 / 78 05 - 0
Hersteller:OÖNDruckzentrumGmbH&CoKG,
Medienpark 1, 4061 Pasching
Herausgeber: Ing. Rudolf Andreas Cuturi,
MAS, MIM
Chefredakteur: Mag. G. Mandlbauer;
Stellvertreter: Mag. W. Braun,
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Braunau: Stadtplatz 14, 5280 Braunau, Tel.
07722 / 62 8 32, Fax -970; Freistadt: Eisen-

Ö1
5.03 Guten Morgen, Österreich
6.00 Frühjournal
6.10 Guten Morgen, Österreich
7.00 Morgenjournal
7.33 Guten Morgen, Österreich
8.00 Journal um acht
8.20 Pasticcio
9.05 Radiokolleg

10.05 Anklang
11.05 Radiogeschichten
11.30 Des Cis
12.00 Mittagsjournal
13.00 Punkt eins
14.05 Liszt Festival Raiding 2019

Franz Liszt: Ungarische
RhapsodienNr. 2, 11, 12
und13;ModestMussorgski:
Bilder einer Ausstellung
(AnnaVolovitch, Klavier)

15.30 Moment
16.05 Tonspuren Weiß enthält

alle anderen Farben. Der
Lyriker Ryszard Krynicki

16.45 Wir haben einen Traum
17.00 Journal um fünf
17.09 Kulturjournal
17.30 Spielräume
18.00 Abendjournal
18.25 Journal-Panorama
19.05 Dimensionen DerMann,

der die Insekten liebte. Ein
Porträt des Entomologen
Jean-Henri Fabre

19.30 St. Pauler Kultursommer
2019AlfredSchnittke:
StreichquartettNr.3;Giya
Kancheli: Chiaroskuro; Franz
Schubert: Streichquintett
C-DurD956(AciesQuartett;
MartineRummel, Violoncello)

22.00 Nachtjournal
22.08 Radiokolleg
23.03 Zeit-Ton

0.05 Anklang
1.03 Die Ö1 Klassiknacht

Ö2
5.00 Guten Morgen

Oberösterreich
9.00 Radio Oberösterreich Café

11.00 Im Gespräch
12.00 Mein Sommerradio
15.00 Servus

Oberösterreich
18.30 G'sungen und g'spielt
20.00 Abendmelodie
22.00 Musikrevue

Life Radio
5.00 Der Frühstart
6.00 Perfekt geweckt

10.00 Perfekt durch den Tag
14.00 Perfekt in den Feierabend
18.00 Der perfekte Feierabend
21.00 Perfekt durch den Abend

0.00 Die perfekte Nacht

BR-Klassik
5.03 ARD-Nachtkonzert
6.05 Allegro
6.30 Klassik aktuell
7.00 Nachrichten, Wetter
7.30 Klassik aktuell
8.00 Nachrichten, Wetter
8.30 Was heute geschah
9.05 Philharmonie

10.00 Nachrichten, Wetter
12.05 Mittagsmusik
13.00 Nachrichten, Wetter
14.05 Panorama
16.05 Leporello
16.15 Klassik aktuell

16.40 Was heute geschah
17.00 Nachrichten, Wetter
17.15 Klassik aktuell
18.05 Richard-Strauss-Festival
20.00 BBC Proms Ludwig van

Beethoven: Sinfonie Nr. 2
D-Dur; Dmitri Schostako-
witsch: Sinfonie Nr. 5 d-Moll
(Symphonieorchester des
BR, Leitung: Yannick
Nézet-Séguin)

22.05 Horizonte
23.05 Jazztime

0.05 ARD-Nachtkonzert

Lounge FM
6.00 Ströck Breakfast Lounge

10.00 at work
13.00 Chillout Café
18.00 Relax
22.00 Late Lounge

Tick
et

www.nac
hrichten

.at/ticke
t

OÖN Hotline 0732 7805 805

OÖN-Ticket: Linz, Wels, Ried
Ticket-Hotline: 0732/7805-805
Webshop: nachrichten.at/ticket
Rabatt: max. 2 Pers./OÖNcard
€ 3,- Servicegebühr pro Ticket
bzw. € 2,- bei Onlinekauf

OÖN-Ticket
Tipps!

Walter
Kammerhofer
14.12.2019, St. Georgen/G.
16.01.2020, Schärding
21.01.2020, Bad Schallerbach
22.01.2020, Lenzing
23.01.2020, Freistadt
24.01.2020, Braunau
Ermäßigter Ticketpreis!

M
on

ik
a

Lo
ef

f

Nabucco
02.08.2019, Seitenstetten
Open Air im Stiftshof

€ 3,- Ermäßigung pro Ticket!

Angelika Niedetzky
19.10.2019, Bad Zell
„Pathos“ im Hotel Lebensquell

€ 2,- Ermäßigung pro Ticket!

Hans Söllner Solo
16.10.2019, Peuerbach
17.10.2019, Gramastetten
25.10.2019, Lenzing
26.10.2019, Wels
Ermäßigter Ticketpreis!

Lehar Festival
bis 01.09., Bad Ischl: „Im
Weissen Rössl“

bis 31.08., Bad Ischl: „Pariser
Leben“

10./11.08., Bad Ischl: „Clo-Clo“

29.08., Bad Ischl: „Oniweig - Die
Arme Seele vom See“

Ermäßigter Ticketpreis!

Kernölamazonen
07.11.2019, Vorchdorf
„Was Wäre Wenn“

€ 3,- Ermäßigung pro Ticket!

Pets 2 3D (ab 6): 17.45 Uhr. Spider-Man:
FarFromHome (ab10):16.15Uhr.Spider-
Man: Far From Home 3D (ab 10): 19.45
Uhr. Yesterday (*): 19.45 Uhr.

WELS
Programmkino (07242/26703): Ausge-
flogen(OV)(ab10):18.15Uhr.EinBecken
vollerMänner(OV) (ab10):20.10Uhr.Re-
bellinnen - Leg’ dich nicht mit ihnen an!
(OV) (ab 16): 20 Uhr. They shall not grow
old (OV) (ab 16): 18.15 Uhr.

Star Movie (07242/22100): Anna (ab
16): 21 Uhr. Child’s Play (ab 16): 19 Uhr.
DerKönigderLöwen(ab6):16.30,17Uhr.
DerKönigder Löwen3D (ab6): 16, 17.30,
20.15 Uhr. Der König der Löwen 3D (OV)
(ab 6): 19.45 Uhr.
Die drei !!! (*): 15.45, 18.15 Uhr. Dragon
Ball Super: Broly (ab 12): 18.30, 21 Uhr.
Drei Schrittezudir (ab10): 19.30Uhr.Lei-
denSchafft (*): 18.15, 20.45 Uhr. Pets 2
(ab 6): 17.45 Uhr. Pets 2 3D (ab 6): 15.30
Uhr. Spider-Man: Far From Home 3D (ab
10): 16.45, 19.45 Uhr. Unsere große
kleine Farm (*): 15.45 Uhr.Yesterday (*):
20.45 Uhr.

(*) Jugendfrei / ohne Gewähr

Long Shot - Unwahrscheinlich, aber nicht
unmöglich (ab 14): 17.45 Uhr.Men in
Black: International3D(ab10):18.30Uhr.
Pets 2 (ab 6): 12.30, 13.30, 14.30, 15.30,
16.30Uhr.Pets23D (ab6): 12, 13, 14,15,
16 Uhr. POKÉMONMeisterdetektiv Pika-
chu3D (ab 8): 16.45Uhr. Spider-Man: Far
From Home (ab 10): 17 Uhr. Spider-Man:
Far From Home 3D (ab 10): 12.15, 15,
17.45, 20.30 Uhr. Traumfabrik (ab 8):
12.45 Uhr. Unsere große kleine Farm (*):
12.15Uhr.VoxLux(ab12):18.30Uhr.Yes-
terday (*): 15.15, 17.30, 20.15 Uhr. Yes-
terday (OV) (*): 19.45 Uhr.
Hollywood Megaplex IMAX (07229/
6930030):DerKönigderLöwen3D(ab6):
12.30, 15, 17.30, 20 Uhr.

STEYR/DIETACH
Star Movie Steyr (07252/70199): Anna
(ab 16): 21 Uhr. Child’s Play (ab 16): 19
Uhr. Der König der Löwen (ab 6): 15.45,
18.15,20.45Uhr.DerKönigderLöwen3D
(ab 6): 17.30, 20.15 Uhr. Die drei !!! (*):
15.30,17.45Uhr.Dragonball Super:Broly
(ab12): 18.30Uhr.Drei Schrittezudir (ab
10): 20.45 Uhr. Kleiner Aladin und der
Zauberteppich (*): 15.30 Uhr. Pets 2 (ab
6): 15.45, 17.45 Uhr.

Moviemento (0732/784090): Ausgeflo-
gen (OV) (ab 10): 19.30 Uhr. Edie - Für
Träume ist es nie zu spät (OV) (*): 16.15
Uhr. Gehört, Gesehen - Ein Radiofilm (*):
15.30Uhr.Kaviar (ab 12): 21.15Uhr. Leid
und Herrlichkeit (OV) (ab 14): 18.15,
20.30 Uhr. Rebellinnen - Leg’ dich nicht
mit ihnen an! (OV) (ab 16): 17.15Uhr. Tel
Aviv on Fire (OV) (ab 6): 19 Uhr. Unsere
großekleineFarm(OV)(*):17.45Uhr.Vox
Lux (OV) (ab 12): 15.30 Uhr.

PASCHING
Hollywood Megaplex (07229/
6930030):Aladdin (ab 6): 12, 17.30 Uhr.
Aladdin3D(ab6):14.30,20Uhr.Anna(ab
16):20.45Uhr.Annabelle3(ab16):18,21
Uhr. Ausgeflogen (ab 10): 19 Uhr. Child’s
Play (ab 16): 21 Uhr.
DerKönigderLöwen (ab6):13,14,15.30,
18,20.30Uhr.DerKönigderLöwen3D(ab
6): 13.30, 16, 18.30 Uhr. Die drei !!! (*):
12.15, 14.15, 16.15, 18.15 Uhr. Dragon-
ball Super: Broly (ab 12): 19.45 Uhr. Drei
Schritte zu dir (ab 10): 15.15, 20.15 Uhr.
GlamGirls-Hinreißendverdorben(ab10):
16.30,20.45Uhr. JohnWick:Kapitel3 (*):
20.15Uhr.KleinerAladinundder Zauber-
teppich (*): 13.30 Uhr.

AMSTETTEN
Cineplexx (07472/67676): Aladdin (ab
6): 15.50, 17.40Uhr.Anna (ab 16): 18.20
Uhr. Annabelle 3 (ab 16): 20.10 Uhr.
Child’s Play (ab 16): 20.40 Uhr.Der König
derLöwen3D (ab6): 15,16,17.30,19.20,
20.20Uhr.Diedrei !!! (*):15.10,17.15Uhr.
KleinerAladinundderZauberteppich (*):
15.40Uhr.Pets2 (ab6): 15.30Uhr.Pets2
3D (ab 6): 18.30 Uhr. Spider-Man: Far
From Home (ab 10): 17.20 Uhr. Spider-
Man: Far From Home 3D (ab 10): 20.30
Uhr. Yesterday (*): 20 Uhr.

BAD LEONFELDEN
Kinotreff Leone (0664/5052281): Der
KönigderLöwen(ab6):17.30Uhr.DerKö-
nig der Löwen 3D (ab 6): 20 Uhr.

FREISTADT
Kino(07942/77711):Apollo11(OV) (*):
20.30Uhr.DerKönigderLöwen3D (ab6):
18, 20.15 Uhr. Die drei !!! (*): 18.30 Uhr.
Pets23D (ab6):18.15Uhr.Yesterday (*):
20 Uhr.

KATSDORF
Lichtspiele (07235/88516): Alfons Zit-
terbacke -Das Chaos ist zurück (*): 16.30
Uhr. Burning (ab 16): 20.15 Uhr. Der Fall
Collini (ab 12): 20 Uhr. Gehört, Gesehen -
Ein Radiofilm (*): 18.30 Uhr. Kleine Ger-
manen (ab 12): 18.15 Uhr.Willkommen
imWunder Park (ab 6): 16.30 Uhr.

LINZ
Cineplexx (+43732/663030): Aladdin
(ab6):15.20Uhr.AlfonsZitterbacke-Das
Chaos ist zurück (*): 15.40 Uhr.Anna (ab
16): 21 Uhr. Annabelle 3 (ab 16): 20.45
Uhr. Ausgeflogen (ab 10): 18.45 Uhr. Bai-
ley - Ein Hund kehrt zurück (ab 6): 15.30
Uhr. Child’s Play (ab 16): 19 Uhr. Cleo (ab
6): 17 Uhr. Der König der Löwen (ab 6):
15.30,19.20Uhr.DerKönigderLöwen3D
(ab6):15,16,17.30,20Uhr.DerKönigder
Löwen3D (OV) (ab 6): 18.30Uhr.Die drei
!!! (*):15.10,17.20Uhr.Dragonball Super:
Broly (ab 12): 19.30 Uhr. Drei Schritte zu
dir (ab 10): 19.45 Uhr.Kleiner Aladin und
derZauberteppich(*):15.20Uhr.Leidund
Herrlichkeit (ab 14): 17.40, 20 Uhr. Long
Shot - Unwahrscheinlich, aber nicht un-
möglich (ab 14): 20.30 Uhr. Pets 2 (ab 6):
15.10,17Uhr.Pets23D (ab6):16.20Uhr.
Spider-Man: Far From Home 3D (ab 10):
17.40, 20.10 Uhr. Unsere große kleine
Farm (*): 17.50 Uhr. Yesterday (*): 18,
20.20 Uhr.
City (0732/776081): Cleo (ab 6): 18.30
Uhr.DieBieneMaja(1977) (*):16Uhr.Die
Blüte des Einklangs (OV) (*): 20Uhr.Pets
23D(ab6):16.45Uhr.Yesterday(OV)(*):
17.45, 20.15 Uhr.
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am FreitagKino

am FreitagWas ist los? HaslachanderMühlFührung16:00Kauf-
mannsmuseum, Windgasse 17 Führung im
Museum Info www.haslach-erleben.at oder
07289/72300
Kirchschlag bei Linz Fest Bildungshaus
Breitenstein, Am Breitenstein 9 Männerfes-
tival Info www.maennerfestival.at
Linz Festival Südliches Hafenviertel, Linz
FMR 23
Linz Führung 14:00 Südbahnhofmarkt
Linz, Marktplatz 1 - 24 Themenführung: Ge-
schichten und Spezialitäten am Linzer Süd-
bahnhofmarkt
Linz Führung 16:00 Schlossmuseum Linz,
Schlossberg 1 Gerwald Rockenschaub
LinzFührung17:00Mural Harbor, Regens-
burgerstraße 2 Mural Walk (Nord); Info
www.muralharbor.at oder 0664/6575142
Linz Führung18:00Altes Rathaus, Haupt-
platz 1 Abendspaziergang
NaarnFest20:00Sportanlage der DSG Uni-
on Naarn Naarner Zeltfest
OttenschlagEvent15:00Vinothek Lichte-
nauer, Am Brunnfeld 7/2 Offene Kellertür
Peuerbach Event 09:00 Schlossmuseum
Peuerbach, Rathausplatz 2 communale oö
2023 Kosmos. Neue Welten AUSSTELLUNG
Schalchen Fest Festplatz Ortszentrum 70-
jähriges Gründungsfest der Landjugend
VöcklabruckMarkt09:00Stadtplatz Som-
mer-Kunstmarkt Vöcklabruck 2023

hann-Georg-Hartwagner-Straße 14
INN4TLER SOMMER: KiK Open Air 2023; Info
07752/81818 oder www.kik-ried.com
SchalchenKonzert 19:00 Parkplatz Schul-
straße, Schulstraße WIR4 plus EINS - mit
Wolfgang Ambros
Schwertberg Konzert 19:30 Burgruine
Windegg, Windegg Sommernachtskonzert
Steyr Konzert 20:00 Culturcontainer,
Wehrgrabeng.7JazzManoucheFrenzy|Jo-
schoStephan(DE,git),GidonOechsner(git)
& Daniel Schober (bass)
SteyrKonzert 21:00 kv röda, Gaswerkg. 2
Hella Comet
Strobl Konzert 20:00 Musikpavillon Pro-
menadenkonzert der Ortsmusikkapelle
Tragwein Konzert 19:30 Badesee, Erdlei-
tener Straße 23 Terrassenmusik mit H2
Wels Konzert 20:00 Alter Schlachthof
Wels, Dragonerstraße 22 Half Darling; Info
07242/67284, www.schlachthofwels.at

POTPOURRI
AltheimTreffen14:30Akademie Sternen-
garten, Stern 1 Spieletreff für Kinder, Fami-
lien & Senioren/Akademie Sternengarten
Bad GoisernMarkt 14:00 Kunstmühle -
Flohmarkträumlichkeiten Fokus Mensch -
Lagerhalle der Fa. Zebau Flohmarkt - Fokus
Mensch - Ortsgruppe Bad Goisern
Bad IschlMarkt 09:00 Kaiser-Franz-Josef-
Straße Restlmarkt
Bad SchallerbachMarkt 10:00 Rathaus-
platz 16. Kunsthandwerksmarkt
Braunau am Inn Treffen Braunau am Inn
39. Internationales Zwillingstreffen; Info
www.zwillingstreffen.at
Eferding Führung 19:00, Stadtplatz
Nachtwächterführung in Eferding
Freistadt Führung 19:00 Schlosshof Frei-
stadt mit Bergfried, Schlosshof 1 Geführter
Stadtspaziergang durch Freistadt
Haslach an der Mühl Führung 10:00 Tex-
tiles Zentrum, Stahlmühle 4 Führung im
Museum Infos www.haslach-erleben.at
Haslach an der Mühl Führung 14:00 Mu-
seum Mechanische Klangfabrik, TuK Von-
willer, Stelzen 15 Führung im Museum ; Info
07289/72300, www.haslach-erleben.at

LinzShow20:00TipsArena, Ziegeleistraße
76-78 Luke Mockridge Trippy Tour 2023
LinzMusical 19:30 Theater in der Innen-
stadt, Museumstraße 7a Sänger, Sex und
Schokostangerl; Info 0732/918091
MünzbachTheater19:30Stockhalle Gast-
haus Fuchs, Hauptstr. 1 Der Steuerfahnder
Ottensheim Theater 20:00 SECA Holzla-
ger, Linzer Str. 36 Sommerkomödie „Ein un-
gleiches Paar“ mit dem theater tabor
Tragwein Theater 20:30 Burg Reichen-
stein, Reichenstein 1 Das Menschenmögli-
che Uraufführung des Theaterstücks über
die sogenannte „Mühlviertler Hasenjagd“
von Andreas Gruber;Info www.waldaistbu-
ehne.com

WORT & BILD
MiningLesung19:00Kulturscheune Mam-
ling, Mamling 21 Teils heiter-teils wolkig
mit Karl Pumberger und den Innviertler
Strudelgeigern

MUSIK
AnsfeldenMusik17:00Sinfonie Café, Carl-
Anton-Carlone-Straße 2 Live-Musik
Bad Ischl Konzert 19:00 Kurpark, Wirer-
straße Konzert der Ortsmusikkapelle Mit-
terweißenbach
Bad Ischl Konzert 19:30 Parkbad, Kaiser-
Franz-Josef-Straße 19 Sommeropening
mit Chris Steger
Bad SchallerbachMusik 19:00Wirtshaus
„Kimm o’wa“, Grieskirchner Straße 23
Country-Abend mit Joe Montana
Freistadt Konzert 12:00 Stadtpfarrkirche
Orgelpunkt12 - Orgelkonzerte
Linz Konzert 19:30 Posthof - FrischLuft-
Bühne, Posthofstr. 43 Edmund - Feinste Lei-
wand Tour 2023
LinzKonzert 20:00DH5 - Kulturverein Da-
men & Herrenstraße, Herrenstraße 5 Oka-
bre plays Trans Cutucu
Ried im Innkreis Konzert 18:00 KiK, Jo-

BÜHNE
AnsfeldenTheater20:00Theater am Heu-
boden, Himmelreichstr. 11 Der Sauna-Gockl
LinzTheater19:30Theater Phönix, Wiener
Straße 25 Rückkehr nach Linz; Info 0732/
666500 oder www.theater-phoenix.at
Linz Theater 19:30 Schauspielhaus, Pro-
menade 39 Pension Schöller; Info 0732/
7611-400 oder www.landestheater-linz.at
Linz Oper 19:30 Musiktheater, Am Volks-
garten 1 La Forza del Destino (Die Macht
des Schicksals); Info 0732/7611-400

ma ante Portas (OV) (ab 12): 18. Nostal-
gia (OV) (ab 12): 19.45. Schulen dieser
Welt(OV)(*): 19.45.SheChef(OV)(*): 16.

Star Movie (07242/22100): Arielle, die
Meerjungfrau (ab 8): 18.Arielle,dieMeer-
jungfrau3D(ab8):16.30,19.30.Asterix&
Obelix im Reich der Mitte (ab 6): 16.15.
BookClub-EinneuesKapitel(ab6):20.45.
DieNachbarnvonoben (ab 12): 19.Fast&
Furious 10 (ab 14): 16.30, 20.30. Guar-
diansof theGalaxy: Volume33D (ab 12):
19.30.Mavka-HüterindesWaldes(ab 6):
16. Renfield (ab 16): 21. Spider-Man:
Across the Spider-Verse (ab 8): 17.45,
20.30.TheBoogeyman (ab 16): 21.Trans-
formers: Aufstieg der Bestien (ab 12):
17.45.Transformers:AufstiegderBestien
3D (ab 12): 16.15, 17, 20. Und dann kam
Dad (*): 19.

PASSAU|
CineplexPassau(0851/9883550):Ariel-
le, dieMeerjungfrau (ab 8): 14.30, 16.30.
Arielle,dieMeerjungfrau3D(ab 8): 19.30.
Asterix&Obelix imReichderMitte (ab 6):
14. Der Super Mario Bros. Film (ab 8):
14.20, 18.20. Fast & Furious 10 (ab 14):
15.05, 17.10, 20.15, 22.30. Guardians of
the Galaxy: Volume 3 (ab 12): 13.45,
20.10.Guardiansof theGalaxy:Volume3
3D (ab 12): 17, 19.45.MamaMuhunddie
große weiteWelt (*): 13.45. Mavka - Hü-
terin desWaldes (ab 6): 14. Mavka - Hü-
terindesWaldes (OV) (ab 6): 16.10.Pearl
(*): 22.15.Renfield (ab 16): 20.25.Spider-
Man: Across the Spider-Verse (ab 8):
14.35, 16.30, 19.30. The Boogeyman (ab
16): 17.30, 20, 22.30. Transformers: Auf-
stieg der Bestien (ab 12): 17.35, 20.30.
Transformers:AufstiegderBestien3D(ab
12): 14.15, 22.30.UnddannkamDad (*):
18.05.

Scharfrichter-Kino (0851/9883550):All
the Beauty and the Bloodshed (ab 12):
18.45. Arielle, die Meerjungfrau (ab 8):
10.50, 15.45. Das Lehrerzimmer (ab 12):
18.15. Eismayer (ab 12): 21.10. Spider-
Man:Across theSpider-Verse(OV) (ab 8):
20.30.Transformers:AufstiegderBestien
(ab 12): 13.20.

SIMBACH/INN|
Bavaria-Kino-Center (08571/3300):
Arielle,dieMeerjungfrau(ab8):17,19.45.
DerSuperMarioBros. Film (ab 8): 17.Fast
&Furious10 (ab 14): 20.Guardiansof the
Galaxy: Volume3 (ab 12): 19.45.Mavka -
Hüterin desWaldes (ab 6): 17. Spider-
Man: Across the Spider-Verse (ab 8): 17,
19.45.Transformers:AufstiegderBestien
(ab 12): 17.30. Transformers: Aufstieg
der Bestien 3D (ab 12): 20.

(*) Jugendfrei / ohne Gewähr

ka - Hüterin desWaldes (ab 6): 17.30.
Renfield (ab 16): 21. Spider-Man: Across
theSpider-Verse (ab 8): 16.30, 19.30.The
Boogeyman (ab 16): 21. Transformers:
Aufstieg der Bestien (ab 12): 16, 17.
Transformers:AufstiegderBestien3D(ab
12): 20. Und dann kam Dad (*): 19.

RIED/TUMELTSHAM|
Star Movie Ried (+437752/83084):
Arielle,dieMeerjungfrau3D(ab 8): 16.30,
19.30.Asterix&Obelix imReichderMitte
(ab 6): 16.30.DieNachbarn von oben (ab
12): 19. Fast & Furious 10 (ab 14): 20.30.
Guardians of the Galaxy: Volume 3 (ab
12): 17.30. Mavka - Hüterin desWaldes
(ab 6): 16.45.Renfield (ab 16): 21.Spider-
Man: Across the Spider-Verse (ab 8):
16.30, 19.30. The Boogeyman (ab 16):
20.45.Transformers:AufstiegderBestien
(ab 12): 17. Transformers: Aufstieg der
Bestien3D(ab 12): 20.UnddannkamDad
(*): 18.45.

SEEWALCHEN|
Miniplex (07662/2359): Arielle, die
Meerjungfrau (ab 8): 16, 19. Der Super
Mario Bros. Film (ab 8): 16. Fast & Furious
10 (ab 14): 19.

STEYR|
City Kino (07252/4218311): Arielle, die
Meerjungfrau (ab 8): 17.Arielle,dieMeer-
jungfrau3D(ab 8): 19.30.Asterix&Obelix
imReichderMitte(ab 6): 16.30.BookClub
-EinneuesKapitel (ab 6): 17.30.DieNach-
barn von oben (ab 12): 20.15. Fast & Fu-
rious10 (ab 14): 19.45.MammaantePor-
tas(ab 12): 18.30.Spider-Man:Acrossthe
Spider-Verse (ab 8): 17.30, 20.

STEYR/DIETACH|
StarMovieSteyr(07252/70199):Arielle,
dieMeerjungfrau(ab8):16.15.Arielle,die
Meerjungfrau 3D (ab 8): 18.15.Asterix &
Obelix im Reich der Mitte (ab 6): 17.20.
Fast & Furious 10 (ab 14): 17.40, 20.30.
Guardiansof theGalaxy:Volume33D (ab
12): 19.40. Mavka - Hüterin desWaldes
(ab 6): 16.15.Renfield (ab 16): 21.Spider-
Man: Across the Spider-Verse (ab 8):
17.40, 20.30.TheBoogeyman(ab 16): 21.
Transformers:AufstiegderBestien3D(ab
12): 17, 20. Und dann kam Dad (*): 19.

WAIDHOFEN AN DER YBBS|
Filmbühne (07442/52593): Arielle, die
Meerjungfrau (ab 8): 17.30. Arielle, die
Meerjungfrau 3D (ab 8): 20.15.Asterix &
Obelix im Reich der Mitte (ab 6): 17.45.
Fast & Furious 10 (ab 14): 20.

WELS|
Programmkino (07242/26703): 27 Sto-
reys - Alterlaa Forever (*): 18. All the
Beauty and the Bloodshed (OV) (ab 12):
21.30. Empire of Light (OV) (ab 12): 22.
Himbeerenmit Senf (ab 6): 16.15. Mam-

18. Brainwashed: Sex - Camera - Power
(OV) (*): 20.30. Das Lehrerzimmer (ab
12):17.45. ImTaximitMadeleine(OV)(ab
12): 15.45.Maigret (OV) (ab 12): 16.Nos-
talgia (OV) (ab 12): 20. Schulen dieser
Welt (OV) (*): 18.15.Utama. Ein Leben in
Würde (OV) (ab 6): 16.15.

PASCHING|
HollywoodMegaplex (07229/
6930030): Arielle, die Meerjungfrau (ab
8): 15, 16.15.Arielle,dieMeerjungfrau3D
(ab 8): 15.30, 17, 19.45. Asterix & Obelix
im Reich der Mitte (ab 6): 14.45, 16.45.
BookClub-EinneuesKapitel(ab6):19.45.
Das Rätsel (ab 14): 20.45.Der gestiefelte
Kater 2: Der letzteWunsch 3D (ab 8):
14.15. Der Super Mario Bros. Film (ab 8):
14.15, 16.30, 17.45.DerSuperMarioBros.
Film 3D (ab 8): 15.45, 19. Die Nachbarn
von oben (ab 12): 18.30. Die Schule der
magischen Tiere 2 (*): 14. Dungeons &
Dragons: Ehre unter Dieben (ab 10):
22.30.EvilDeadRise (*): 21, 23.15.Fast&
Furious 10 (ab 14): 17.45, 20.30, 22.30.
Fast & Furious 10 3D (ab 14): 15.15, 19.
Guardians of the Galaxy: Volume 3 (ab
12): 16.30, 18. Guardians of the Galaxy:
Volume 3 3D (ab 12): 20.15. JohnWick:
Kapitel 4 (ab 16): 22. Lucy ist jetztGangs-
ter(ab 6): 14.30.Mavka-HüterindesWal-
des (ab 6): 14.30, 16.15.Renfield (ab 16):
20.30.Spider-Man:AcrosstheSpider-Ver-
se (ab 8): 14.45, 17.30, 20.15, 22.15. Spi-
der-Man: Across the Spider-Verse (OV)
(ab 8): 19.30. The Boogeyman (ab 16):
18.30, 21, 23.15. The Pope’s Exorcist (ab
16): 23. Transformers: Aufstieg der Bes-
tien (ab 12): 15.45, 18.15, 20.45, 21.45.
UnddannkamDad (*): 18.15.Winnie the
Pooh: Blood and Honey (*): 23.
HollywoodMegaplex IMAX (07229/
6930030): Transformers: Aufstieg der
Bestien 3D (ab 12): 15, 17.30, 20, 22.45.

PEUERBACH|
Star Movie Peuerbach (+437276/
23650):Arielle, dieMeerjungfrau 3D (ab
8): 17.15, 19.30.Asterix&Obelix imReich
derMitte (ab 6): 16.45. Fast & Furious 10
(ab 14): 19.30. Spider-Man: Across the
Spider-Verse (ab 8): 16.45, 20. Transfor-
mers:AufstiegderBestien (ab 12): 17.15,
20.

REGAU/VÖCKLABRUCK|
Star Movie (07672/22110): Arielle, die
Meerjungfrau (ab 8): 16.Arielle,dieMeer-
jungfrau3D(ab8):17.30,19.30.Asterix&
Obelix im Reich der Mitte (ab 6): 16.30.
Book Club - Ein neues Kapitel (ab 6): 20.
Der Super Mario Bros. Film (ab 8): 16.30.
DieNachbarnvonoben (ab 12): 19.Fast&
Furious 10 (ab 14): 20.30. Guardians of
the Galaxy: Volume 3 3D (ab 12): 20.30.
Mammaante Portas (ab 12): 18.30.Mav-

jungfrau (ab 8): 17.45, 19.30.Book Club -
Ein neues Kapitel (ab 6): 20.15.

LAMBACH|
Kino (07245/3231716): 27 Storeys - Al-
terlaa Forever (*): 18.15. Book Club - Ein
neuesKapitel (ab 6): 20.15.DieNachbarn
vonoben (ab 12): 18.SchulendieserWelt
(OV) (*): 20.

LENZING|
Lichtspiele (07672/92921): Adiós Bue-
nosAires (ab 8): 18.15.DieNachbarnvon
oben (ab 12): 20.15.

LIEZEN|
Star Movie (03612/23823): Arielle, die
Meerjungfrau3D (ab 8): 16.30, 19.30.As-
terix&ObeliximReichderMitte(ab 6): 16.
Book Club - Ein neues Kapitel (ab 6): 18.
Fast & Furious 10 (ab 14): 19.45.Mavka -
Hüterin desWaldes (ab 6): 16. Spider-
Man: Across the Spider-Verse (ab 8):
16.30, 19.30. The Boogeyman (ab 16):
20.15.Transformers:AufstiegderBestien
(ab 12): 20.15. Transformers: Aufstieg
derBestien3D (ab 12): 17.Unddannkam
Dad (*): 18.15.

LINZ|
Cineplexx(+43732/663030):Arielle,die
Meerjungfrau 3D (ab 8): 15.45, 17.30,
20.15.Asterix&Obelix imReichderMitte
(ab 6): 15.30, 16.30.BookClub-Einneues
Kapitel (ab 6): 18.45. Das Rätsel (ab 14):
20.15. Der Super Mario Bros. Film (ab 8):
16.30. Der Super Mario Bros. Film 3D (ab
8): 15.45.DieNachbarnvonoben (ab 12):
16.45.EvilDeadRise(*):21.Fast&Furious
10(ab 14): 18, 20.30.GuardiansoftheGa-
laxy: Volume 3 3D (ab 12): 17.15, 20.45.
Lucy ist jetztGangster (ab 6): 15.15.Mav-
ka - Hüterin desWaldes (ab 6): 15.30.
Renfield(ab16):17.45,21.Schulendieser
Welt (*): 18.30. Spider-Man: Across the
Spider-Verse (ab 8): 15.15, 17.45, 20.15.
TheBoogeyman (ab 16): 18.45, 21.Trans-
formers: Aufstieg der Bestien (OV) (ab
12): 19.45. Transformers: Aufstieg der
Bestien3D (ab 12): 15.30, 18, 20.30.Und
dann kam Dad (*): 18.45.
City (0732/776081):Asterix &Obelix im
ReichderMitte(ab 6): 16.Asterix&Obelix
im Reich der Mitte (OV) (ab 6): 18.15.
Beau Is Afraid (OV) (ab 16): 20. Mavka -
Hüterin desWaldes (OV) (ab 6): 15.45.
TheWhale(OV)(ab12):20.30.Wannwird
es endlich wieder so, wie es nie war (ab
10): 17.45.
Moviemento (0732/784090): 27 Sto-
reys - Alterlaa Forever (*): 20.15. All the
Beauty and the Bloodshed (OV) (ab 12):

AMSTETTEN|
Cineplexx (07472/67676): Arielle, die
Meerjungfrau3D (ab 8): 16.30, 19.15.As-
terix & Obelix im Reich der Mitte (ab 6):
15.45. Der Super Mario Bros. Film 3D (ab
8): 15.15.Fast&Furious10(ab14): 17.30,
20.15.Guardiansof theGalaxy:Volume3
(ab 12): 18. Mavka - Hüterin desWaldes
(ab 6): 15.30.Renfield (ab 16): 20.15.Spi-
der-Man: Across the Spider-Verse (ab 8):
15,17.15,20.TheBoogeyman(ab16):21.
Transformers:AufstiegderBestien3D(ab
12): 15.30, 18, 20.30.UnddannkamDad
(*): 18.15.

BAD LEONFELDEN|
Kinotreff Leone (0664/5052281): Ariel-
le,dieMeerjungfrau (ab 8): 17.Arielle,die
Meerjungfrau 3D (ab 8): 19.30.

BRAUNAU|
Dieselkino (+437722/81800): Arielle,
dieMeerjungfrau3D (ab 8): 16.15, 19.As-
terix & Obelix im Reich der Mitte (ab 6):
16.30, 18.45. Der Super Mario Bros. Film
3D(ab8):15.30.Fast&Furious10(ab14):
17.45, 20.30.GuardiansoftheGalaxy:Vo-
lume3(ab12):19.15.Mavka-Hüterindes
Waldes (ab 6): 15.15, 17.15.Renfield (ab
16): 21.30. Spider-Man: Across the Spi-
der-Verse (ab 8): 16.45, 19.30. The Boo-
geyman (ab 16): 21. Transformers: Auf-
stiegderBestien3D(ab 12): 15.45, 18.15,
20.45.

EBENSEE|
Kino (06133/6308): Das Lehrerzimmer
(ab 12): 20.

FREISTADT|
Kino(07942/77711):Anima-DieKleider
meinesVaters(ab 6): 20.Arielle,dieMeer-
jungfrau (ab 8): 17.30. Spider-Man:
Across theSpider-Verse (ab 8): 17.20, 20.
Transformers:AufstiegderBestien3D(ab
12): 17.45, 20.15.

GMUNDEN|
Stadtkino(0676/88794505):Arielle,die
Meerjungfrau 3D (ab 8): 18. Asterix &
Obelix imReich derMitte (ab 6): 18.Book
Club - Ein neues Kapitel (ab 6): 20. Das
Lehrerzimmer (ab 12): 20.30.

KATSDORF|
Lichtspiele (07235/88516): Champions
(ab 6): 20. Der vermessene Mensch (ab
14): 18. Die Nachbarn von oben (ab 12):
20.15. Mamma ante Portas (ab 12):
18.15.

KIRCHDORF|
Kino (07582/62040): Arielle, die Meer-

AUFLÖSUNG SUCHRÄTSEL

Musiktheater

Schauspielhaus

Großer Saal
Fr. 09.06. Zum letzten Mal LA FORZA DEL DESTINO
(DIE MACHT DES SCHICKSALS) OPER VON GIUSEPPE
VERDI Volksgarten-Reihe 2 | Freier Verkauf | Preise C |
20 % Ermäßigung für bis zu 4 Karten – Promotioncode
VATERTAG | 19.30 (19.00 Einführung) | Im Anschluss an
die Vorstellung Verleihung der Richard Tauber Medaille
durch den Verein „Freunde des Linzer Musiktheaters“

Schauspielhaus
Fr. 09.06. PENSION SCHÖLLER KOMÖDIE VON
SUSANNE LIETZOW | NACH WILHELM JACOBY UND CARL
LAUFS Freitag-Reihe 1 | Freier Verkauf | Preise A | 19.30

Kartenservice: +43 (0) 732 / 7611 400
Mo–Fr 9–18 Uhr, Sa 9–12.30 Uhr

E-Mail: kassa@landestheater-linz.at
www.landestheater-linz.at

Schnelle Seite
DIENSTAG, 30. JULI 2019
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Hurra, die Gams!
an demWaffenrad-Rennen teilzunehmen. Dabei
zählt aber nicht die Zeit, sondern die Geschicklich-
keit, um den neun Kilometer langen Parcours zu
meistern. Foto: Hörmandinger

Am kommenden Samstag ist es in Ebensee wieder
so weit: Mit den OÖN als Medienpartner steigt wie-
der die beliebte GamsTrophy. Ein zünftiges Trach-
ten-Outfit und ein alter Drahtesel sind Pflicht, um

❚ OÖNachrichten, 30. Juli 1979

Supercomputer
jagt Atom-U-Boote

❚ Kalter Krieg: Mithilfe eines neu
entwickelten Supercomputers war
es den USA möglich, die Meere
nach sowjetischen Atom-U-Booten
zu durchsuchen. Die mit Lang-
streckenraketen ausgestatteten U-
Boote spielten eine große Rolle in
dem Ost-West-Konflikt für die Ab-
schreckungsstrategien der beiden
Großmächte.

❚ Entlassungen: Die damals größ-
ten Automobilkonzerne der USA,
GeneralMotors, FordundChrysler,
entließen gemeinsam rund 46.000
Arbeiter. Dies war eine Reaktion
auf stark sinkenden Verkaufszah-
len der Benzinfahrzeuge.

❚ Wohnungsbrand: Ein vierjähriger
Bub in Wien-Döbling entdeckte ein
Feuerzeug und spielte damit. Kurz
darauf stand ein Polster in Flam-
men. Erst als das Bettzeug seiner
schlafenden 20-Monate alten
Schwester brannte rief er um Hilfe.
Das Kleinkind konnte nur noch tot
geborgen werden.

VOR 40 JAHREN IN DEN OÖN

„Es ist wie eine Sucht.
ImWinter freue ich
mich schon darauf,
im Sommer wieder

oben zu sein.“
❚ Johann Feßl, Obmann

des Almvereins Oberösterreich

„Das Leben auf der Alm ist eine Sucht“
Johann Feßl ist der Obmann des Almvereins Oberösterreich

men würde. Dass er mitarbeitete,
war ganz selbstverständlich.
„Wenn das in der Familie immer
weitergegebenwird, hatman einen
besonderen Bezug dazu.“

1995 war es soweit, Feßls Eltern
übergabendenHofunddieAlm. Im
selben Jahr wurde er Mitglied des
Almvereins. Seit 2004 ist er Ob-
mann. Dort ist er Anlaufstelle für
die Probleme der Bergbauern. Der
Klimawandel stellt sie vor große
Herausforderungen. „Wir hätten
nie geglaubt, dass über 1500 Me-
tern Seehöheder Borkenkäfer zum
Problem wird, dass wir wochen-
lang über 30 Grad haben, dass
Wildschweine in großen Zahlen
auftauchen“, sagt Feßl.

Trotzdem genießt er das Leben
auf der Alm. „Wenn die Tiere im
Frühlingmerken,dassdiePflanzen
langsamerwachen,dannfreuensie
sich glaube ich wie wir“, sagt er.
„Und wenn ich im Sommer zu den
Kühen auf die Wiese gehen kann
und sehe, wie gut es ihnen geht, ist
das das Schönste für mich.“

So,wie er in seiner Jugend imBe-
trieb geholfen hat, helfen heute
auch seine Kinder. Darüber, ob ei-
nes von ihnen den Hof überneh-
men wird, will er aber noch nicht
sprechen. „Da bin ich zu jung.“

VON VALENTIN BAYER

D er Kalender von Johann
Feßl unterliegt besonderen
Regeln. „Für uns ist der 15.

August der höchste Feiertag im
Jahr“, sagt der Obmann des Alm-
vereins Oberösterreich.

An diesem Tag geht es nämlich
auf zum traditionellen Almwan-
dertag des Vereins, der
heuer schon zum 40.
Mal stattfindet, die-
ses Mal auf die
Ahornalm der Wei-
degenossenschaft
Klaus.

Die Wanderung
vom Brunnental
(Treffpunkt 8 Uhr) bei
Klaus Richtung Steyrerhüt-
te soll Interessierten zeigen, wie
vielseitig dieArbeit derAlmbauern
ist. „Wir leisten sehr viel, vor allem
im Bereich des Natur- und Arten-
schutzes“, sagt Feßl.

Das Almleben ist bis heute eine
große Leidenschaft des 53-Jähri-
gen. „Es ist wie eine Sucht. Im Win-
ter freue ichmich schondarauf, im
Sommer wieder oben zu sein.“

Schon als Schüler war für den
Edelbacher klar, dass er die Land-
wirtschaft seiner Eltern überneh-

Oberösterreicher des

TAGES
Johann

Feßl

Fo
to

:p
ri
va

t

MÜHLVIERTEL

Ärztin und Kickerin:
„Teamarbeit ist wichtig“
Daniela Barth ist in ihrem Haupt-
beruf Anästhesistin am Klinikum
Rohrbach und auch als Notärztin
unterwegs. Wenn sie nicht gerade
die Schmerzen ihrer Patienten lin-
dert, kickt sie als Libera bei den
St.Stefan Ladies.
»nachrichten.at/muehlviertel

AUS UNSEREN LOKALAUSGABEN

WELS

Im Bezirk Wels-Land
droht ein Wirtesterben
In mehreren Gemeinden von Wels-
Land droht ein Wirtesterben. In
Fischlham hat der Traditionswirt
„Fischer z’ Hafeld“ für immer ge-
schlossen. In Steinerkirchen, Of-
fenhausen und Holzhausen ban-
gen die Einwohner um ihre Land-
gasthäuser. »nachrichten.at/wels

STEYR

Steyr will die Situation
für Radfahrer verbessern
Ihre Ideen und Anregungen zum
ThemaRadverkehrkönnenSteyrer
nun beim Magistrat deponieren.
Die Stadt will auch aus Gründen
des Klimaschutzes bis Herbst ein
Paket an Maßnahmen schnüren,
wie die Situation verbessert wer-
den kann. »nachrichten.at/steyr

LINZ

Volksbefragung zur
Osttangente geplant
Während die mit tausenden Unter-
schriften erzwungene Volksbefra-
gung über das LASK-Stadion zur
Groteske geworden ist, plantNeos-
Fraktionsobmann Potocnik die
nächsteVolksbefragung inLinz:Es
geht um den geplanten Bau der
Osttangente. »nachrichten.at/linz

SALZKAMMERGUT

Starker Widerstand
gegen Radler-Route
Im Almtal soll eine neue Route für
Mountainbiker ausgewiesen wer-
den, doch das führt zu heftigen
Spannungen zwischen Jägern und
Grundstücksbesitzern auf der ei-
nen und Radfahrern auf der ande-
ren Seite.
»nachrichten.at/salzkammergut

Jugendliche retteten
ausgesetztes Kaninchen

WIEN. Aufmerksame Jugendliche
haben am Sonntagabend ein Lö-
wenkopfkaninchen auf der
Schmelz entdeckt und sofort
die Polizei verständigt. DerNa-

ger war in einem mit Salatblät-
tern gefüllten Plastiksack offen-

bar ausgesetzt worden. Zwei Be-
amte versorgten das Kaninchen
auf demWachzimmer und überga-
ben es der Tierrettung. Die Beam-
ten erstatteten Anzeige wegen des
Verdachts der Tierquälerei.

HAPPY END

Polizisten päppelten das Kaninchen
auf. (APA/LPD Wien)

Blasenentzündung
Brennendes Problem: Jede zweite
Frau bekommt mindestens einmal
im Leben eine Blasenentzündung,
die zum Wiederkehren neigt. Zitro-
nenwasser kann helfen.

Sport im Sommer
In Bewegung: Ob Wandern, Rad-
fahren, Schwimmen oder Laufen –
Sportarzt Helmuth Ocenasek er-
klärt, welcher Sport für wen geeig-
net ist. Gesundheitsmagazin

MORGEN IN DEN OÖN

Die aktuelle Sendung täglich ab18:45Uhr
auf TV1undnachrichten.at

„Mia kann
koana
nachsagn,
dass i meine
Freindschaftn
vernachlässig.
I pflegs täglich
beim Stamm-
tisch. Da bin i
a großes
Vorbild.“
❚ Vitus Mostdipf

●,,
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Schnelle Seite Formatbeispiele Mo – Fr Sa*

    Meldungsleiste 51,2 x 55,3 mm € 1.233,– € 1.489,–

    Linke Spalte
51,2 x 55 mm € 1.095,05 € 1.322,20

    Rechte Spalte

    Mitte 106,4 x 55 mm € 2.190,10 € 2.644,40

Kinoseite Mo – Fr Sa*

    Kinospalte € 14,96 € 18,06

1-spaltig = 51,2 mm; 2-spaltig = 106,4 mm; 3-spaltig = 161,6 mm; 
4-spaltig = 216,8 mm; 5-spaltig = 272 mm

1-spaltig = 32 mm; 2-spaltig = 66 mm; 3-spaltig = 100 mm; 4-spaltig = 134 mm, 5-spaltig = 168 mm, 
6-spaltig = 202 mm, 7-spaltig = 236 mm, 8-spaltig = 270 mm

5-spaltiger Satzspiegel 272 x 418 mm 8-spaltiger Satzspiegel 270 x 418 mm

was ist los? Mo – Fr Sa

mm-Preis € 14,43 € 17,43

    51,2 x 300 mm € 4.329,– € 5.229,–1
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Exklusivplatzierungen Exklusivplatzierungen22 23



Exklusivplatzierungen in unseren Rubriken

WERBUNG

SAMSTAG, 15. NOVEMBER 2025 www.nachrichten.at/karriere

Karriere&Bildung
Campus-Nachrichten:Michael Kaufmann, Lektor an der Fachhochschule Steyr,

berichtet darüber, wie ihn sein Auslandssemester in Hongkong geprägt hat »Seite 8

Martin Radjaby mit Elisabeth Eidenberger (Prinz)

„Marke muss mutig
Richtung geben“
LINZ. „Die bestgeführten
Marken funktionieren
nicht ohne Menschen, die
sie leben“, sagt Martin Rad-
jaby. Bei der Live-Podcast-
Aufnahme für „Club der
Cleveren“ in der Filiale der
SparkasseOÖanderLinzerKepler-Unisprach
derMarkenexperteundErfinderdes„Glauban
dich“-Claims,derheutebeiderErsteGroupals
Chief BrandOfficer fürMarke und Innovation
zuständig ist, über seinen Karriereweg, Mar-
kenführung und darüber, warum „Marke“
nicht nur im Außen entsteht.
„Markenarbeitmuss immerbeideSeitenbe-

dienen:dieBegeisterunginternsowiedenAuf-
trittextern.Wennmannichtweiß,warumman
etwastut,machtmanesnichtgut“,sagterund
verrät im Interview, warum er erst fast gefeu-
ertwerdenmusste, bevor „Glaub andich“ ent-
stehen konnte. Podcast anhören auf
www.nachrichten.at/podcasts

BeschäftigungsverbotfürSchwangere:
Wann Betriebe Kosten tragenmüssen
Betroffen sind Fußpflegerinnen oder Angestellte in Tierarzt- und Zahnarztpraxen
VON VERENAMITTERLECHNER

N achdemsiedieSchwan-
gerschaft von einer ih-
rerMitarbeiterinnen im

Juni beim Arbeitsinspektorat
ordnungsgemäß gemeldet hat-
te, erhielt Claudia Weitgasser
eine für sie überraschendeAus-
kunft: Die schwangere Mitar-
beiterin, die als Fußpflegerin in
ihrem Kosmetikstudio in
Schwertberg arbeitet, dürfe ab
sofort keine Kunden mehr be-
treuen.
Das Mutterschutzgesetz

sieht für die Arbeit in Nagelstu-
dios (darunter fällt auch die
Fußpflege) besondere Bestim-
mungen vor: BeimAbfeilen von
Nägeln könnte Nagelstaub, der
mit Bakterien belastet ist, ein-
geatmet werden und zu einer
Infektion führen. Diese Tätig-
keit ist daher für Schwangere
verboten, die Verwendung von
Atemmasken oder Handschu-
hen ändert daran nichts. Auf-
grund der Unfallgefahr ist au-
ßerdem der Umgang mit spit-
zenGegenständenwieeinerNa-
gelschere untersagt.

Kein Geld für einen Zuschuss
Vorgesehen ist, dass schwange-
ren Mitarbeiterinnen andere
Tätigkeiten – zum Beispiel Bü-
roarbeiten oder Kundenbera-
tung – zugewiesen werden. Das
war für Claudia Weitgasser al-
lerdings keine Option: „Termi-
ne werden bei uns größtenteils

online vereinbart“, sagt die Un-
ternehmerin, die den Salon
2021 übernommen hat. Ihr
blieb schließlich nichts anderes
übrig, als die Mitarbeiterin auf
eigene Kosten freizustellen.
Eine Amtsärztin hatte bei der
Mitarbeiterin nämlich keine
medizinischen Gründe für die
Freistellung festgestellt – indie-
sem Fall hätte die Schwangere
Wochengeld beziehen können.
Für Weitgasser sind der Aus-

fall ihrer Mitarbeiterin und die
Kosten, die sie nun bis achtWo-

für nicht in Kontaktmit gefärb-
ten Haaren oder Chemikalien
kommen.
Die Unternehmerin wünscht

sich zumindest eine Unterstüt-
zung von der öffentlichen
Hand. Auf Anfrage teilt das So-
zialministerium mit, dass die
Bestimmungen hinreichend be-
kanntseien.UmetwaKleinstbe-
triebe finanziell zu entlasten,
sei in der letzten Legislatur-
periode an einem Zuschuss-
Modell gearbeitet worden.
Da neben der Fußpflege aber

auch Berufe wie Tierarzt, Zahn-
arzt, Bäcker oder Tischler von
ähnlichen Beschäftigungsver-
boten betroffen sind, wäre mit
sehr hohen Kosten zu rechnen
gewesen: „Aufgrundderbudge-
tären Lage wurde die Umset-
zung einer derartigen Zu-
schussregelung bereits am
Endeder letzten Legislaturperi-
ode nichtmehrweiterverfolgt.“

Mutterschutz in Österreich
Arbeitnehmerinnen dürfen
acht Wochen vor dem Entbin-
dungstermin nicht mehr arbei-
ten (Schutzfrist). Bei gesund-
heitlichen Risiken kann das
schon früher der Fall sein.
Der Mutterschutz nach der

Entbindung dauert ebenfalls
achtWochen.BeiFrühgeburten,
Mehrlingsgeburten oder Kai-
serschnitt verlängert er sich.
Währenddessen erhalten Ar-
beitnehmerinnen Wochengeld
von der Krankenkasse.

chen vor dem Entbindungster-
min tragen muss, existenzbe-
drohend, wie sie sagt. Die Kun-
dentermine müsse sie nun al-
lein mit einer Kollegin bewälti-
gen. Sie wolle sich natürlich an
alle Vorschriften halten, be-
zweifelt aber teilweise deren
Sinnhaftigkeit, sagtWeitgasser:
So sei die Arbeit amNaturnagel
nicht mit Kunstnägeln wie im
Nagelstudio gleichzusetzen.
Außerdemsei schwangerenFri-
seurinnen das Haareschneiden
nicht untersagt, sie dürfen da-

Für werdende Mütter gilt acht Wochen vor der Geburt eine Schutzfrist. (cbx)

Infotage

fh-ooe.at

Hagenberg &Wels
Fr, 28.11.2025
Linz & Steyr
Sa, 29.11.2025

28./29. Nov

Mitarbeiter Disposition
und Auftragsbearbeitung
Gallneukirchen, Jahresbruttogehalt ab € 38.500,00

Wir suchen (m/w/d)

ab € 38.500,00ab € 38.500,00

ifas-at.eu

Kontaktieren Sie uns jetzt – Einfach. Kostenlos. Vertraulich.
Weitere Infos finden Sie auf unserer Webseite!

Buchhalter
Wels, Jahresbruttogehalt ab € 43.400,00

Moderner
Arbeitsplatz

Du-Kultur Essens-
zuschuss

Gleitzeit

Firmen-
events

WeiterbildungMitarbeiter-
rabatte

Gleitzeit

Junior IT-Projektmanager
Wels, Jahresbruttogehalt ab € 43.400,00

Essens-
zuschuss

Öffis GleitzeitWeiterbildung

Recruiting?Recruitin
Übernehmen wir!

Kontaktieren Sie uns jetzt!
Einfach. Kostenlos. Vertraulich.

WERBUNG

Karriere & Bildung (Buchungen auf Anfrage)

Motor & Technik

Seite 1 Platzierung Format Preis

1 134 x 135 mm € 6.485,40

2 270 x 135 mm € 12.970,80

3 Kommentarspalte 67,2 x 50 mm € 1.200,60

Seite 1 Platzierung

4- und 8-spaltig buchbar (134 mm bzw. 270 mm)
Mindesthöhe: 100 mm

Seite 1 = € 12,01  

Seite 1 Preis

1 Spalten-mm = 32 mm € 12,51

Kommentarspalte | 2 Spalten = 66 mm € 24,01

     Kommentarspalte | 2 Spalten = 66 mm | 66 x 100 mm € 2.401,–

Seite 3

1 Spalten-mm = 51,2 mm | Maximalhöhe = 135 mm € 18,41

51,2 x 135 mm € 2.485,35

WERBUNG

Das kompakte und vollelektrische SUV-Coupé Toyota CH-R+ fährt mit einer Akkuladung (77 kWh nutzbare Kapazität) bis zu 609 Kilometer weit.

Neuer Toyota C-HR: Emotionaler
Nippon-Poser mit Elektroantrieb
Zwei Akkugrößen sowie Front- und Allradantrieb stehen zurWahl, ab Frühjahr 2026

kombinieren. Der Vorderradler
mit 165 kW/224 PS ist die Ver-
sionmitderhöchstenReichwei-
te: Toyota spricht von 609 Kilo-
metern.
Die Allradvariante kommt

auf eine Systemleistung von
252 kW/343 PS und soll mit ei-
ner Akkuladung 505 Kilometer
weit fahren können. Nachgela-
den wird an der Wallbox (AC)
mit 11bzw. 22kW (Topversion)
und am Schnelllader (DC) mit
bestenfalls 150 kW.
Der Toyota C-HR+ ist 4,52

Meter lang, damit gehört das
hochbeinige Coupé noch in die
Kompaktklasse. Der Radstand
von 2,75 Metern ermöglicht
großzügige Platzverhältnisse
im Innenraum. (schuh)

markiert die 57,7-kWh-Batterie
in Kombination mit Frontan-
trieb, einer Systemleistung von
123 kW/167 PS und bis zu 456
Kilometern WLTP-Reichweite.
Der große Akku (77 kWh

nutzbare Kapazität) lässt sich
mit Front- oder Allradantrieb

Verbrenner-Pendant jedenfalls
ein echter Blickfang, ein Poser
in der Modellfamilie.
Der Toyota C-HR+, der im

ersten Quartal seinen Markt-
start feiernwird,bietetzweiAk-
kuoptionen und gleich drei An-
triebsversionen: Den Einstieg

D er japanische Autokon-
zern Toyota ist seit lan-
gem erfolgreich in Sa-

chen Elektromobilität unter-
wegs – allerdings vor allem mit
Hybrid- und Plug-in-Hybridan-
triebenund (noch)nicht so sehr
mit vollelektrischen Pkw. Das
ändert sich nun fundamental,
die Japaner bringen im kom-
menden Jahr eine Reihe neuer
Elektroautos nach Europa.
Einer dieser Neuzugänge ne-

ben dem Urban Cruiser und
dem bZ4X ist der vollelektri-
sche Toyota C-HR+, der auf der
Basis des kompakten SUV-Cou-
pés Toyota C-HR aufbaut. C-HR
steht übrigens für „Coupé High
Rider“, also „höhergelegtes
Coupé“. Der C-HR+ ist wie sein

Der Kofferraum hat ein Stauvolumen von 416 Litern Fotos (2): Toyota

KOMMENTAR

VON
CLEMENS SCHUHMANN

c.schuhmann@nachrichten.at

Von hinten sichtbar sein

A lle Jahrewieder kommtdasChristkind
–unddiekalte Jahreszeit.DieTagewer-
denkürzer,dieNächtedauerndeutlich

länger.UnddannkommthäufignochzumTeil
sehr hartnäckiger Nebel hinzu. Durch die
schlechtereSichtunddievielenStundenohne
Tageslicht werden im Straßenverkehr die Pro-
blememitderBeleuchtung– imwahrstenSinn
des Wortes – sichtbarer.
Das liegt einerseits einmal an den weit ver-

breiteten Mängeln bei der Fahrzeugbeleuch-
tungvonPkw&Co. ExpertenderKfz-Technik,

ImWinter ist das Tagfahrlicht bei
Nebel meist nicht ausreichend

die die Pickerlüberprüfung (§57a-Überprü-
fung) machen, betonen immer wieder, dass
die häufigstenMängel beim Pkw Fehler in der
Beleuchtung seien.
Andererseits sind es häufig die Fahrzeug-

lenker selbst, die sich quasi unsichtbar ma-
chen: Das bei vielen Autos verbaute Tagfahr-
licht (Lichtautomatik) führt nämlich dazu,
dass Pkw tagsüber nur nach vorne leuchten –
nicht nach hinten. Das Fahrzeugheck ist fins-
ter und für die Hinterherfahrenden schlecht
bis gar nicht auszunehmen. Das Rücklicht
schaltet sich ja häufig erst bei Dämmerung,
Dunkelheit oder imTunnel hinzu.AmTagbei
Nebel aber nicht.
Das ist sehr gefährlich.DieAsfinag reagiert

darauf regelmäßig mit Bewusstseinsbildung:
Auf Überkopfwegweisern auf den Autobah-
nen werden zum Beispiel Sätze wie „Ohne
Licht sehen wir dich nicht“ eingeblendet.
Auf der sicheren Seite ist, wer das Abblend-

licht einschaltet, denn dann sind auch die
Heckleuchten aktiv – selbst tagsüber.

Motor&Mobilität
SAMSTAG, 15. NOVEMBER 2025 www.nachrichten.at/motor

OÖN-Test: Der Abarth 600e ist ein kompakter Elektrosportler, mit einer
Leistung von 207 kW/280 PS hat er ganz schön viel Schmalz »Seite 7

SUBARU UNCHARTED

Wenn eine kleine, feine
Automarke wie Subaru in
EU-Europa weiterhin prä-
sent bleiben will, führt an
der Elektrifizierung kein
Weg vorbei. Da trifft es sich
gut, dass der ebenfalls japa-
nische Autokonzern Toyota
20 Prozent an der Subaru
Corporation hält.

Der neue Subaru Unchar-
ted leitet sich vom Toyota
C-HR+ ab, die vollelektri-
schen Antriebe sind iden-
tisch. Der Uncharted soll 1,5
Tonnen schwere Hänger
an den Haken nehmen kön-
nen und 210 Millimeter
Bodenfreiheit haben.

Subaru Uncharted Foto: Subaru

Für optimales Akkuladen
Vorkonditionierung, die

B eim schnellenAufladen einesAkkus in ei-
nemE-AutoistnebenderLadeleistungdie

Temperatur wesentlich. Die ideale Tempera-
tur hängt vom jeweiligen Batterietyp ab, beim
oft verbauten Lithium-Ionen-Nickel-Mangan-
Cobalt-Akku (NMC) liegt sie zwischen 20 und
25 Grad Celsius, beim LFP-Akku (Lithium-Ei-

senphosphat) etwas höher.
Nur wenn der Akku
die ideale Temperatur
hat, kann die maxima-
le Ladeleistung am
DC-Schnelllader auch
abgerufen werden. Da-
mit kommt die Akku-

Vorkonditionierung ins
Spiel: Dieses System heizt/kühlt den Akku
und bereitet ihn so auf das bestmögliche La-
den vor.
Bei den modernen E-Autos kann das Vor-

heizen/Kühlen manuell und/oder automa-
tischgesteuertwerden.Letzteresfunktioniert
im Zusammenspiel mit dem bordeigenen Na-
vigationssystem: Das Navi erkennt, dass die
gewünschte Fahrtstrecke länger ist, als der
Akkuinhalt reicht. Daraufhin schlägt das Sys-
tem eine Ladestation entlang der Strecke vor.
Und das Lade-/Reichweitenmanagement des
E-Autosheizt/kühltdenAkkuso,dasserzum
Zeitpunkt der Ankunft an der Ladesäule die
optimale Temperatur hat. (schuh)

GLOSSAR
Begriffe einfach

erklärt

LEONDING
EFERDING

LINZ
WELS

HAID
STEYR

TIMELKAM
GMUNDEN

AMSTETTEN
ST.VALENTIN

BRAUNAU

sonnleitner-auto.com

RENAULT4E-TECHELECTRIC

1) Unverb. Kaufpreis inkl. USt, Boni und Renault Modellbonus iHv. € 3.400,–, versteht sich als Renault Bonus und ist bereits vom Preis abge-
zogen, nicht kombinierbar mit einem Antrag auf Bundesförderung. Kein Rechtsanspruch. Solange der Vorrat reicht. Zzgl. Auslieferungs-
pauschale. Gültig für Privatkunden bei Kaufvertragsabschluss bis 30.11.2025 bzw. bis auf Widerruf. Beinhaltet Boni iHv. € 2.000,– von
Mobilize Financial Services (Marke für RCI Banque SA Niederlassung Österreich) mit Finanzierungsbonus (Mindestlaufzeit 24 Monate,
Mindest-Finanzierungsbetrag 50% vom Kaufpreis) & Versicherungsbonus (gültig bei Finanzierung über Mobilize Financial Services und bei
AbschlussvonVollkasko-undHaftpflichtversicherungbeicarplus(Wr.Städtische)–Mindestlaufzeit36Monate.*Inkl.5JahreGarantie,davon
2 Jahre Herstellergarantie und 3 Jahre Verlängerung durch die Plus-Garantie bis maximal 100.000 km. Es gilt das zuerst Erreichte. Änderungen,
Satz- und Druckfehler vorbehalten. Symbolfoto.

Stromverbrauch: 14,7-15,1 kWh/100km, homologiert nach WLTP.

ab € 24.190,–1)

bei FinanzierungundVersicherung

inkl. 5 JahreGarantie*
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Immobilien & Wohnen
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€ 25,02
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Seite 1 Preis
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Kommentarspalte = 67,2 x 100 mm € 1.495,–

Kopfinserat Fixgröße = 67,2 x 48,5 mm € 1.470,98
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Immobilien&Motor
Motor &Mobilität: Der neue, 4,74 Meter lange Elektro-SUV Leapmotor C10 AWD verfügt über
Allradantrieb, 800-Volt-Technik und 81,9-kWh-Akku – eine erste Ausfahrt »Motor ab Seite 7
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Kachelöfen erwärmen Räume zu einem großen Teil über Strahlungswärme und weniger über das Aufheizen der Raumluft. (Österreichischer Kachelofenverband)

Nach Absatztief 2024: Verkauf von
Kachelöfen steigt auf 10.000 Stück
Mehr als die Hälfte der neuen Kachelöfen wird im Zuge von Sanierungen verbaut

zwei bis drei Monaten. Das ist
deutlich weniger als während
derPandemie,woKäufersieben
bis neun Monate warten muss-
ten.
Auch für das Traditionspro-

dukt Kachelofen gibt es neue
Anwendungsmöglichkeiten,
zum Beispiel werden die Öfen
laut Schiffert effizienter und
verbrauchen weniger Brenn-
stoff. Außerdem kann man Ka-
chelöfen mit einem weiteren
Heizsystem kombinieren, um
ihn bei hohen Strompreisen
oder niedrigen Außentempera-
turen als zusätzliche Wärme-
quelle zu nutzen. „Die Wärme
des Kachelofens gelangt über
die Wärmestrahlung direkt in
denKörper, die Lufttemperatur
kann deshalb etwas niedriger
sein“, sagt Schiffert. Auch in
Übergangszeiten zahle sich das
aus, wenn nur die Wohnräume
geheizt werden sollen. (maf)

spielen die sogenannten „Letzt-
einrichter“, die Generation
60plus, eine tragende Rolle.
„Jung-Pensionisten, die in der
AbfertigungAltwaren, investie-
ren diese gern in ihreWohnräu-
me“, sagt Schiffert.
Ein Kachelofen kostet zwi-

schen 15.000 und 20.000 Euro,
günstige Modelle gibt es ab
10.000 Euro. Die Inflation
machte auch vor diesem Gut
keinen Halt, vor einigen Jahren
war laut Schiffert noch mit
10.000 bis 12.000 Euro zu rech-
nen.

Drei Monate Wartezeit
Neben steigenden Materialkos-
ten sind vor allem die Lohnkos-
ten ein Faktor. „Die Materialien
für einen Kachelofen werden
auf Kommission angefertigt,
daher beträgt die Arbeitszeit
pro Stück eine Woche“, erklärt
Schiffert. Die Lieferzeit liegt bei

Bis vor wenigen Jahren wurden
Kachelöfen hauptsächlich in
neuenGebäudenverbaut. „Mitt-
lerweile sind es 55 Prozent, die
imZugevonSanierungeneinge-
baut werden“, sagt Geschäfts-
führer Thomas Schiffert. Dabei

WIEN. Rund zwölf Prozent der
österreichischenHaushalte hei-
zen mit einem Kachelofen, vor-
wiegend jene, die im Eigentum
wohnen. 10.000 neue Stück sol-
len 2025 insgesamt verbaut
werden, nach 8000 im vergan-
genen Jahr. Das gab der Öster-
reichische Kachelofenverband
anlässlich des Tags des Kachel-
ofens am7.November bekannt.
Die Absatzzahlen von Ka-

chelöfen in Österreich schwan-
ken – abgesehen vomAusreißer
2024 – seit Jahren zwischen
10.000 und 12.000 Stück. Auch
voriges Jahr rechnete der Ver-
band mit 10.000, musste die
Zahl dann jedoch nach unten
korrigieren. Die Ausreißer nach
oben stellen die Jahre 2019 und
2020 mit je 12.000 Stück dar.
Mit der geringeren Bautätig-

keit der vergangenen Jahre ha-
ben Sanierungen für die Bran-
che an Bedeutung gewonnen.

„Die Materialien für
einen Kachelofen wer-
den auf Kommission ge-
fertigt, daher beträgt die
Arbeitszeit pro Stück

eineWoche.“
❚ Thomas Schiffert, Geschäfts-
führer Kachelofenverband

Photovoltaik-Förderung 2026: Details sind offen
Das Budget soll wie heuer 60Millionen Euro betragen – PV Austria hatte mehr Planbarkeit erhofft
VON ALEXANDER ZENS

WIEN. Wie geht es nächstes Jahr
mitderFörderungvonPhotovol-
taikanlagen und Stromspei-
chern weiter? Eines ist schon
klar: Es soll wie heuer 60 Millio-
nen Euro Budget für Investiti-
onszuschüsse geben. Wie die
Fördersätzeaussehenundwann
die Fördercalls abgewickelt wer-
den, ist aber noch offen.
Zwar hat das Parlament Mitte

OktobernebendemBudgetauch
die Förderbedingungen von
2025 (160 Euro pro kWp bei
Kleinanlagen; drei Calls Ende
April, Ende Juniund imOktober)
um ein Jahr gesetzlich verlän-

gert – weil die Grünen das für
ihre Zustimmung zur Novelle
des Erneuerbaren-Ausbau-Ge-
setzes (EAG), das eine Zweidrit-
telmehrheit brauchte, hineinre-
klamierten. Aber die Details
könnten trotzdem noch mit ei-
ner notwendigen Verordnung
geändert werden. Wann diese
Verordnung kommt, ist offen.
Die EAG-Investitionszu-

schussverordnung-Stromwerde
jährlich erlassen, während die
EAG-Marktprämienverordnung
jeweils für zwei Jahre gelte, teilt
das VP-geführte Wirtschaftsmi-
nisterium auf Anfrage mit: „Bei-
de Verordnungen sind daher für
2026 neu zu erlassen.“ Daran

Vera Immitzer, Geschäftsfüh-
rerin des Branchenverbands PV
Austria, hatte sich angesichts
des Parlamentsbeschlusses
noch erfreut gezeigt. Das Wirt-
schaftsministerium schaffe da-
mit mehr Planbarkeit für Bran-
che und Kunden, „das bisherige
Stop-and-Go war herausfor-
dernd.“ Dass die Entscheidung
nun aber „postwendend wieder
hinterfragt wird, ist schädlich“,
sagt Immitzer: Von „heute so
und morgen wieder ganz an-
ders“ habe man zuletzt bereits
mehr als genug gehabt. Laut Im-
mitzer erbringt die Branche
mehr als zwei Milliarden Euro
jährlicher Wertschöpfung.

werde gearbeitet. Jenes Gutach-
ten, das die Grundlage für die
neuen Verordnungen bilde, sei
bereits beauftragt worden. Eine
Fortsetzung der gesamten För-
dermittel-Höhe sei vorgesehen.

Heuer gab es drei Fördercalls. (cbx)

OÖN-ADRESSEN | Immobilien: Alexander Zens, 0732/7805-583, a.zens@nachrichten.at; Martin Roithner, 0732/7805-475, m.roithner@nachrichten.at; leserservice@nachrichten.at, 0732/7805-560; anzeigen@nachrichten.at, 0732/7805-500

GWGLinzbautumfünfMillionen
Euro Wohnungen in Micheldorf
MICHELDORF/LINZ. Diese Woche fand die
Gleichenfeier für 28 neue Wohnungen in
Micheldorf statt. In der Marktgemeinde im
Kremstal errichtet die GWG, die Wohnbau-
gesellschaft der Stadt Linz, einen Neubau.
Baubeginn war heuer im April, die Fertig-
stellung ist für Anfang 2027 geplant. Die
Gesamtkosten betragen rund fünf Millio-
nen Euro. „Mit dem Wohnbauprojekt in Mi-
cheldorf schaffen wir leistbaren und zu-
gleich qualitativ hochwertigen Wohnraum
in einer attraktiven Lage“, sagen die GWG-
Geschäftsführer Nikolaus Stadler und Wolf-
gang Steiger. Auf die Frage, warum man
sich als GWG im Kremstal engagiere, sagte
Stadler heuer zu Jahresbeginn den OÖN:
„Der Schwerpunkt unserer Wohnungen
liegt naturgemäß in Linz – aber seit acht
Jahren übernehmenwir auch immer wieder
einmal ein Projekt außerhalb der Stadt.“

UniCredit Bank Austria will
Zentrale in Wien kaufen
MAILAND. Die UniCredit Bank Austria will
ihre Zentrale inWien vom Immobilienfonds
PGIM Real Estate erwerben, wie der Finanz-
dienst Bloomberg berichtete. PGIM über-
nahm das Objekt 2017 um 500 Millionen
Euro von dermittlerweile insolventen Signa
Development – einemUnternehmenausder
Signa-Gruppe von Rene Benko. Beim ange-
strebten Kauf gehe es um ein Gebäude des
Austria Campus, eines Bürokomplexes mit
rund 60.000 Quadratmetern Fläche mit
etwa 5300 Beschäftigten, präzisierte die
Bank. Mit dieser Entscheidung folgt die Uni-
Credit den Angaben zufolge einer Strategie,
eigene Immobilien zurückzukaufen, anstatt
sie zu mieten – eine Entwicklung, die auch
durch bilanzielle Vorteile begünstigt wird.

Vonovia verdient wieder Geld
und will nächstes Jahr wachsen
BOCHUM. Deutschlands größter Immobilien-
konzern Vonovia, zu dem in Österreich die
Buwog gehört, hat die Folgen der Immobi-
lienkrise abgeschüttelt und sieht sich wie-
der auf Wachstumskurs. „Nach drei Jahren
der Stagnationwachsenwir jetztwiedermit
hoher Dynamik – wie vor der Krise“, sagt
der scheidende Konzernchef Rolf Buch.
Vonovia verzeichnete in den ersten neun
Monaten 2025 deutliche Zuwächse. Unter
dem Strich wies das Unternehmen einen
Gewinn von 3,4 Milliarden Euro aus. Im Vor-
jahr waren es noch rund 600Millionen Euro
Verlust gewesen. Der Konzern hatte in der
Vergangenheit wegen der Immobilienkrise
den Wert seines Immobilienportfolios im-
mer wieder berichtigen müssen und des-
halb Milliardenverluste verzeichnet.

IMMOBILIEN | ÜBERBLICK

WIESICHER
ISTEIGENTUM?
→ immo·ratgeber.at

GUT ZU WISSEN

Auskunft:
borkum.de
Anreise:mit Fähre, Kata-
maran (ag-ems.de) oder
Flugzeug (fliegofd.de) von
Emden-Außenhafen auf die
Insel. Eine Kleinbahn fährt bis
Borkum-Ortsmitte.
Unterkunft: Zentral nahe dem
alten Leuchtturm liegt das Art-
hotel Bakker. DZ 76–144 Euro.
arthotel-bakker.de
Walpfad: Der vier Kilometer
lange Rundparcours kann zu
Fuß oder mit dem Rad absol-
viert werden.
Restaurant: „Zum Insulaner“.
Probieren: „Penne Scampi“, ge-
bratene Scampi mit Zwiebeln,
Paprika und Basilikum.
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Stürmische See undWalfänger
Der Winter auf der

deutschen
NordseeinselBorkum
hat seine eigenen

Reize.Diewestlichste
und größte der

Ostfriesischen Inseln
geizt nicht mit

Naturromantik und
abenteuerlichen
Geschichten

Endedes18. Jahrhunderts segel-
ten immer weniger Schiffe ins Eis-
meer. Das Objekt der Begierde war
nahezu ausgerottet. Für das Insel-
volk wehte fortan ein anderer
Wind. Erst als 50 Jahre später In-
selgäste die Reise übers Meer wag-
ten, kehrte mit dem Tourismus
Hoffnung zurück. Wirklich lustig
war eine Seefahrt aber auch da
nicht.Mit Segelschiffendauertedie
Passage oft mehr als 18 Stunden.
KurzvorBorkumhießesdann„alle
MannvonBord“,mit SackundPack
in Boote umsteigen.

Zaun aus Walkieferknochen
Dann rät Ulsamer: „Gehen Sie doch
mal in dieWilhelm-Bakker-Straße.“
Dort beim alten Leuchtturm be-
grenzen 250 Jahre alte Zäune aus
eingepflockten Walkieferknochen
zwei Grundstücke. Auf der einst
baumlosen, karg bewachsenen In-
sel boten die Knochen Schutz ge-
gen Wind und Sandverwehungen.
Zeugnis maritimer Geschichte(n)
ist auch der kleine Walfängerfried-
hof zu Füßen des markanten
Turms. Inschriften schlichter
Grabsteine erzählen vomMut, von
Schicksalen und Verbundenheit
der Verstorbenen zum Meer.
Heute ist „Schietwetter“. Niesel-

regen, Wind und tief hängende
Wolken. Gelegenheit, im Heimat-
museumdieWhale-Watching-Tour
zu Land fortzusetzen. Star der
Sammlung ist ein 16 Meter langes
Pottwalskelett. Das umgebaute
Gulfhaus einesKapitäns ist zudem
Hüter von Fundstücken auf unter-
gegangenen Schiffen oder veran-
schaulicht mit Lebenswelten und
Wohnkulturen Borkums Wandel
vom Fischer- und Bauerndorf zum
Walfänger-Hotspot.
Moin! ImhistorischenWohnzim-

mer im benachbarten „Toorn-
huus“,demaltenTurmwärterhaus,
wartet Gottfried Sauer. Wenn der
Zeremonienmeister des Ostfrie-
sentees seinen Gästen einschenkt,
serviert er als Beilage viel Wissen
über die Entstehung des Eilands:
dass zerstörerische Sturmfluten
das Fleckchen Erde aus der geolo-
gischen Einheit mit den heutigen
NachbarnNorderney und Juist riss
und dass Abschnitte von Borkum
Jahr für Jahr Spielball der See sind.
Ohje! Sauer winkt ab. „T‘sóómen
kriigent wi dat hen“, zusammen
kriegenwirdashin.Fürdie5100In-
sulaner sei das kein Grund, den
Kopf in den Sand zu stecken. Mit
millionenteuren Investitionenwer-
de Inselschutz heute ganz groß ge-
schrieben.
Beliebtes Ausflugsziel für Ro-

mantiker ist das Schutzgebiet Ost-
land, wo der raue Wind durch Dü-
nenlandschaften und vogelreiches
Wiesenland braust. Wem die Rad-
tour zu frostig ist, der fährt mit
dem Inselbus. Seeregenpfeifer,
Uferschnepfen und Wasserläufer
begleiten am Rande der Wander-
pfade den Weg zu den letzten bei-
den Inselbauernhöfen mit Restau-
rant und Café.

Packeiszermalmte ihrSchiff.Kehr-
tendieMännervomPolareisunver-
sehrt zurück, wartete das Unheil
nichtseltendaheim.EineAnekdote
berichtet vom „Swarte Roelf“. Der
mit allen Wassern gewaschene Pi-
rat war selbst einst Walfänger und
wussteganzgenau,wodieSeeleute
Taler und Gulden in den Inselhäu-
sern versteckt hielten. Dawährend
der monatelangen Fangzeiten nur
Frauen, Greise und Buben an Land
waren,hattederFreibeuter leichtes
Spiel.

Dannwurde das getötete Tier zum
Segler geschleppt, mit Tauen an
derBordwand festgemachtundso-
fort verarbeitet.
Speck war das wertvollste Gut.

Bis zu den Hüften standen die
Speckschneider imbestialischstin-
kenden Kadaver und füllten die
„Ware“ in Fässer. Der Waltran ließ
Öllampen leuchten und diente zur
Herstellung von Farben. Das elasti-
sche Fischbein wurde für Mode-
artikeloderKämmeverwendet.Die
Nordmänner schleppten sogar
Knochen mit an Land. Umgerech-
net1500EurofüreinenWal flossen
in die Schatullen der Commandeu-
re. Matrosen gingen mit 300 Euro
von Bord. Die Gegenrechnung prä-
sentierte die Natur – oder der Kla-
bautermann. Die wenigsten aber
fanden den Tod bei der Jagd mit
den Meeressäugern. Viele erlagen
Strapazen und Krankheiten, oder

VON MANFRED LÄDTKE

W olken ziehen zitternd
über den feuchten
Himmel. Nur der
SchreieinerMöwezer-

reißt die Stille über dem mysti-
schen Watt. Kehrt die Flut zurück,
klingt das, als wollten die Wellen
alte Geschichten erzählen.
Mit Naturromantik hatten Bor-

kums Jäger anno dazumal wenig
anderMütze.Vormehrals300Jah-
ren brachen sie zu gefährlichen,
aber im wahrsten Wortsinn fetten
Beutezügen im Polarmeer auf. Ihre
Spuren hat der Wind bis heute
nicht verweht. In der dunklen Jah-
reszeit sind Wintergäste gern un-
terwegs, um abenteuerlichen Fähr-
ten der „Grönlandfahrer“ zu fol-
gen. Jacke zu,Haube auf:Mit fester
Wetterkleidung trotzen sie der
steifen Brise in dem jetzt vomTou-
ristentrubel befreiten Seebad. Am
weitläufigen Strand und auf der
Promenade atmen sie die gesunde
Luft fast für sich allein. Mit etwas
Glück finden die Späturlauber im
Veranstaltungskalender eine Orts-
führung und einen Vortrag mit
Gregor Ulsamer. Der Historiker
undAutorweißallesüberdieNord-
seeinsel und das geschichtsträch-
tige Walfang-Sujet.

Gefährliches Unterfangen
Ende des 17. Jahrhunderts packte
die Inselfriesen das Walfieber. Wer
die riskanten Exkursionen in die
Arktis als Seefahrerromantik ein-
ordne, sei allerdings auf dem fal-
schen Dampfer, versichert Ulsa-
mer. ZahlreicheMänner trieb allein
Armut und nackte Not auf die
Schiffe. In 160 Jahren hätten rund
100 Borkumer Commandeure bei
1150 Fahrten die Kosmopoliten
der Weltmeere gejagt.
In den Fanggebieten der Borku-

mer im Nordmeer tummelte sich
der Grönlandwal. Der schwerfälli-
ge Schwimmer war leichte Beute,
weil er nach demTodwegen seiner
dicken Speckschicht nicht unter-
ging. War ein Wal in Sicht, fuhren
Männer in wendigen Booten heran
und schossen Harpunen in die
Blaslöcher. Der verwundete Wal
flüchtete unter Wasser. Tauchte er
zumLuftholenwieder auf, prassel-
ten Lanzen auf ihn ein. Oft dauerte
das Gemetzel einen halben Tag.

Der neue Leuchtturm aus dem Jahr
1879. Bis zum „Utkiek“ auf der
Aussichtsplattform sind es 308
Stufen.

Ein 15Meter langer Pottwal ist der
Star maritimer Schaustücke im
Heimatmuseum.

Grollende Nordsee im Winter

Sie sind wieWale heute geschützt:
Seehunde auf einer Sandbank

Fotos: Lädtke, Nordseebad Borkum/Andreas Behr/
Constantin Tico (2)
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Wohin im nächsten Jahr?Was die
Reiseveranstalter für das Jahr 2026 planen »Seite 3

Foto: Colourbox

1

2 2

2

1

1

1

2

Exklusivplatzierungen Exklusivplatzierungen24 25



Wochenende

Gesundheit

Seite 1 Preis

Seitenende 272 mm, Maximalhöhe = 80 mm € 48,05

     272 x 80 mm € 3.844,–

Seite 1 Preis

Kommentarspalte 1 Spalten-mm = 67,2 mm, Maximalhöhe = 100 mm € 14,95

     Kopfinserat Fixgröße: 100 x 24,8 mm € 1.493,–

WERBUNG

Gesundheit
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Noch mehr Gesundheit: Aktuelle Berichte
zum Thema finden Sie täglich auf
nachrichten.at/gesundheit

Gelenk-Schmerzen:Warum
Bewegung so wichtig ist »Seite 3

Licht und Luft
Wir entwickeln uns zu einer Indoor-Gesellschaft, verbringen oft
trotz strahlendemWetter nur eine Stunde täglich im Freien.

Mit Auswirkungen auf die Gesundheit.

Tageslicht
Das Licht hebt die

Stimmung und fördert die
Konzentration. Außerdem lenkt
das Licht den Biorhythmus. Für
die Vitamin-D-Produktion sollten
wir täglich für eine Stunde 25
Prozent der Haut in die Sonne

halten – auch imWinter.
Tageslicht in Innenräumen
reduziert Tagesmüdigkeit

und Stress.

Frischluft
Die Luft im Freien

enthält negative Luft-Ionen.
Besonders hoch ist die

Konzentration in der Nähe von
Wasserfällen (durch die Trennung

elektrischer Ladungen beim
Zerstäuben von Flüssigkeiten).
Die ionenreiche Luft wirkt
stimmungsaufhellend,

entspannend und erhöht
die Lungenfunktion.

wichtig, obwiruns inunberührterNatur, in ei-
nemPark oder einembotanischenGarten auf-
halten. „Das können wir psychologisch nicht
auseinanderhalten. Das Grün und auch die
Form der Blätter wirken in jedem Fall positiv
auf die Psyche“, so Hartl.

nen unebenen Waldboden geht, hat das Ef-
fekte auf die Muskeln“, sagt Hartl und plä-
diert in Innenräumen für Licht von oben:
„Wir sind daran gewöhnt – deshalb erleich-
tert es die Orientierung. Tageslicht ist auch
wichtig für die Sturzprophylaxe.“

Besonders gut für das Immunsystem ist
die frische Luft. Die Paracelsus Medizini-
sche Privatuniversität Salzburg hat dieHeil-
wirkung des Krimmler Wasserfalls unter-
sucht. Dabei zeigte sich, dass der Aufent-
halt am Wasserfall einen anti-allergischen
Immunstatus einleitet unddie Lungenfunk-

tionverbessert. „DieLuft
im Freien enthält negati-
ve Ionen. Dieser Effekt
ist besonders stark an ei-
nemWasserfall, entsteht
aber auch an den Blatt-
oberflächen im Wald“,
erklärt Ökomediziner
Hartl. Nicht nur Allergi-
ker profitieren von der
ionenreichen Umge-
bung. Der Herzschlag
verlangsamt sich, die
Lunge wird besser „be-
lüftet“, Herzschlag und
Atmung synchronisie-
ren sich.

Hinaus ins Grüne lau-
tet die Devise. Laut einer
Studie ist es dabei un-

stellen“, erklärt Mediziner Hartl. „Durch
den Naturentzug entsteht eine Flut von Zi-
vilisationserkrankungenwieDiabetes, Blut-
hochdruck und Adipositas sowie psychi-
atrische Erkrankungen“, sagt Mediziner
Hartl. Für ihn istdieBewegung imFreiender
wichtigste Aspekt.

Doch auch ohne Bewegung haben Tages-
licht und Frischluft positive Auswirkungen
auf unseren Körper: Sie reduzieren chroni-
schen Stress sowie das Risiko von Folgeer-
krankungen und Schlafstörungen. „Der
SchlafwirdüberdieHormonegesteuertund
diese werden vom Licht
beeinflusst.UnterKunst-
lichtbedingungen wird
jeneHirnregion nicht ge-
steuert, die die innere
Uhr lenkt. Dadurch bau-
enwirdas Schlafhormon
nicht ab, der Tag-Nacht-
Rhythmus wird massiv
gestört“, erklärtderÖko-
mediziner. Tageslicht
wirke dagegen stim-
mungsaufhellend und
stressabbauend. „Es hat
andere Lichtfrequenzen
wie das Kunstlicht.“

Naturwirktpositivauf
Psyche, Bewegungsap-
parat und Immunsys-
tem. „Wenn man über ei-

VON CLAUDIA RIEDLER

E ine vielbeachtete Unilever-Studie
zeigte: Strafgefangene inUS-Hoch-
sicherheitsgefängnissen verbrin-
gen mehr Zeit im Freien als briti-

sche Kinder. Den Häftlingen werden jeden
Tag zwei Stunden im Freien gewährt. Die
Kinder sind oft weniger als eine Stunde
draußen, berichtet Arnulf Hartl, Leiter des
Instituts für Ökomedizin an der Paracelsus
Medizin-PrivatuniversitätSalzburg.Eineak-
tuelle Umfrage des YouGov-Instituts im
Auftrag von Velux bestätigt diesen Trend.
Knapp zwei Drittel der Österreicher ver-
bringen nur zwei Stunden täglich in der Na-
tur. Vier von zehn Befragten gaben an, eine
Stunde oder weniger im Freien zu sein.

Besonders trifft dieser Trend die jungen
Menschen. Neun von zehn Erwachsenen
sind der Ansicht, dass sie in ihrer Jugend
viel häufiger imFreienwarenals ihreKinder
heute. „Im wahrsten Sinne des Wortes lässt
der Verhaltenstrend der Kinder und Ju-
gendlichen künftig auf finstere Aussichten
schließen – mit wenig Tageslicht und kaum
Frischluft“, kommentiert Ökomedizinerin
Carina Grafetstätter von der ParacelsusMe-
dizin-Privatuniversität Salzburg.

Schon heute zeigt sich etwa, dass die
KurzsichtigkeitbeiKindernzunimmt. „Weil
siezuoftdrinnensindundhiermitBlickauf
den Bildschirm nur auf einen Fokus scharf

„Durch den Naturentzug
entstehen eine Flut von
Zivilisationserkrankun-
gen wie Diabetes, Blut-
hochdruck und Adiposi-
tas sowie psychiatrische

Erkrankungen.“
❚Arnulf Hartl, Ökomediziner

Wochenende
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Wer war Toni Sailer?
Eine österreichische Ski-Legende wäre amMontag 90 Jahre alt geworden. Zum runden
Geburtstag wird in Kitzbühel ein Platz nach Toni Sailer benannt und auf ServusTV eine
eindrucksvolle Charakterstudie gezeigt. Sie kommt einer Heiligsprechung sehr nahe

tion „König der silbernen Berge“ gewann
„Sailer-san“ auch im Land der aufgehenden
Sonne eine beeindruckende Popularität.
Während in seiner Heimatstadt Kitzbühel
erst jetzt zum 90. Geburtstag ein (nicht ge-
rade dekorativer) Platz nach Sailer benannt
wird, gibt es in Japan längst eine Toni-Sailer-
Piste („SailerCourse“ inZaoOnsen),einToni-
Sailer-Memorial und ein Toni-Sailer-Mu-
seum. Die in der neuen Doku gezeigten Ar-
chivaufnahmenvondenAuftritten Sailers in
Japan sind ein klarer „Video-Beweis“: Der
freundlicheKitzbühlerwardortderdenkbar
beste Botschafter der Alpenrepublik.
Im eigenen Land wurde der Prophet nicht

so uneingeschränkt verehrt. In der Doku er-
zählen Weggefährten wie Sailers enger
Freund Ali Wolffersdorff vom „zweiten Ge-
sicht“ des Kitzbühlers, der in Wirklichkeit
nicht immer ein leutseliger Adabei gewesen
ist. Lange Abende in der Gesellschaft koste-
ten ihn viel Kraft und Überwindung, das
„Toni-Sailer-Spielen“ warwohl seine schwie-
rigste Rolle. Im Grunde genommen hatte er
wenigeFreunde,denenerwirklichvertraute,
er wollte recht gerne auch einmal alleine
sein. Diese Reserviertheit und Zurückhal-
tung haben viele mit Arroganz verwechselt.

getreten war. Die drei Goldenen des feschen
„Tonai“ ausKitzbühel lösten imNachkriegs-
österreich eine Begeisterung aus, die das im
ZweitenWeltkriegargramponierteNational-
bewusstsein wieder aus dem Koma holte.
Sailer wurde als Lichtgestalt auf die politi-
sche Bühne geholt. Bundeskanzler Theodor
Körnerverlieh ihmdas„GroßeEhrenzeichen
für Verdienste um die Republik Österreich“.
Seinem Charme erlag eine Zielgruppe ohne
Altersbeschränkung, vom Kleinkind bis zur
Oma, alle hatten den Tiroler Naturburschen
gern. Mit 22 bestätigte der dreifache Olym-
piasieger bei der Heim-Weltmeisterschaft in
Bad Gastein 1958 mit zwei Gold- und einer
Silbermedaille, dass sein Triumphzug im
Zeichen der fünf Ringe kein glücklicher Zu-
fall gewesen war.

Big in Japan
Seine Motivation, weiter Skirennen zu fah-
ren, war ihm damit abhandengekommen,
Sailer machte den Umsteigschwung von der
Skipiste ins Showgeschäft. Er absolvierte
eine mehrjährige Schauspielausbildung in
Berlin, spielte parallel dazu in zahlreichen
FilmendenSonnyboy, sang fast soschönwie
HansiHinterseer (Top-Hit: „AmFudschijama
blüht kein Edelweiß“) und wurde als
„Schwarzer Blitz“ zum Liebling der Massen.
NachseinerRolle inder japanischenProduk-

von überzeugt, dass die Lebensgeschichte
des Kitzbühelers auch jene Generation an-
sprechen wird, die derzeit beim Namen Sai-
ler nicht an das Skifahren, sondern an die
Popmusik, also an das Duo Seiler und Speer
denkt. „Er ist ein Teil der österreichischen
Geschichte. Es ist wichtig, dass auch jüngere
Leute wissen, wer Toni Sailer gewesen ist“,
sagt einer, der das Film-Team mit Material
ausdemFamilienarchiv unterstützt unddas
Projekt begleitet hat: Florian Sailer. Dem 50-
jährigen Sohn der Ski-Legende ist es ein An-
liegen,denNamendesVatersunddessenau-
ßergewöhnliche Lebensleistung vor dem
Vergessen zu bewahren.
Und wer war jetzt dieser Toni Sailer?

Im Beipacktext der TV-Dokumentation wird
diese Frage so beantwortet: „Er war hierzu-
lande der erste Popstar des Sports. In den
1950er-Jahren wurde sein Name in einem
Atemzug mit James Dean und Elvis Presley
genannt.“ Hmm, das waren vermutlich in
erster Linie österreichische Atemzüge ...
aber diese durch eine rot-weiß-rote Brille
vorgenommene Standortbestimmung ist
nichtganzdaneben,dennToniSailerwartat-
sächlich mehr als nur ein erfolgreicher Ski-
fahrer. Er war ein Phänomen mit internatio-
naler Strahlkraft. 1956 gewann ermit 20 bei
den Olympischen Winterspielen in Cortina
d‘AmpezzoalledreiRennen,beideneneran-

VON CHRISTOPH ZÖPFL

„Hallo, was machst denn du hier in Wien?“

„Ich bin bei einer Medienpräsentation des
neuen Sailer-Films im Artis-Kino.“

„Aha, wird sicher interessant, Seiler und
Speer taugt mir auch ...“

*

D ieser Dialog mit einem jungen
Kollegen macht eines deutlich:
FürMenschenumdie30 istÖster-
reichs Skilegende Toni Sailer

Schnee von vorgestern. Am kommenden
Montag wäre der am 24. August 2009 ver-
storbeneTiroler90Jahrealtgeworden.Seine
Heimatstadt Kitzbühel wird ihm aus diesem
AnlasseinDenkmal setzenundgleichneben
der Talstation der Hahnenkammbahn einen
Platznach ihmbenennen. Ebenfalls amMon-
tag gibt es auf ServusTV (20.15 Uhr) die Pre-
miere der Doku „Toni Sailer – Spuren einer
Legende“. Der fast zur Hälfte aus unveröf-
fentlichtemArchivmaterial bestehende Film
mit zahlreichen Interviews von Wegbeglei-
tern isteinstimmigesPortraitgeworden,das
an einer Heiligsprechung vorbeischrammt.
„Sankt Anton“ wäre also auch kein übler Ti-
tel gewesen. Regisseur Markus Mörth und
ProduzentMichaelReischsindjedenfallsda-

Foto: ServusTV/ullstein bild via Getty Images

» Fortsetzung auf Seite 2

Foto: Colourbox
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Konzert Bekannt wurde er als Inter-
pret des 1999 verstorbenen, be-
rühmten italienischen Liederma-
chers Fabrizio De André. Am 12. 12.
ist Liedermacher Alberto Cantone
aus dem Veneto zum dritten Mal in
Freistadt zu Gast, mit seiner fünf-
köpfigen Band und neuem Album.
Info: Freistadt, Local-Bühne, 20 Uhr,
Karten unter 07942 / 777 33 oder
www.local-buehne.at

FR

Kalender WOCHE
Meine

Karin Schütze

SO

Konzert Der Brucknerchor, geleitet
von Konrad Fleischanderl, gestaltet
gemeinsam mit Harfe und Posaune
am 14. 12. einen Abend voll besinn-
licher Adventmusik.
Info: Linz, Landhaus (Steinerner Saal),
18.30 Uhr, Karten: 0676 / 520 72 30

Konzert Zum Adventkonzert laden
dieMusikgymnasien Linz undPrag
am 12. 12. mit Bachs „Magnificat“
und Dvoráks „Achter“ in der Leitung
von Wolfgang Mayrhofer.
Info: Linz/Urfahr, Friedenskirche,
19.30 Uhr, Karten: 0732 / 77 62 21

FR

FR
KonzertMit Southern
Soul, Blues undRock’n’Roll
und ihrem neuen Album
„Tell me“ sindMeena
Cryle und ihre vierköpfige
Band rund um Gitarrist,
Songwriter undArrangeur
Chris Fillmore am 19. 12.,
nach reichlich Tour- und
Studioerfahrung inEuropa
und den USA, in Oberös-
terreich zu Gast.
Info: Schloss Mühlgrub, Pfarr-
kirchenbei Bad Hall, 20.30
Uhr, Karten: 0664 48 54 378,
www.kultur-schloss.at

SA
Jazz Jazz, improvi-
sierte Musik und ex-
perimentellen Rock
mixt am13. 12.
Tradition Trio“
Alan Silva (Synthesi-
zer), Johannes Bauer
(Posaune) und Roger
Turner (Drums).
Info: Ulrichsberg, Jazz-
atelier, 20 Uhr, Karten:
0 7288 / 63 01

WERBUNG

SAMSTAG

13. Dezember

Bühne|
Linz Tanz 17.00 Kulturzen-
trum Hof, Ludlgasse 16
Queen & King of Styles #20:
Hip Hop Jam mit Breakdance
Battle

Linz Theater 19.30 Landes-
theater, Kammerspiele
„Supergute Tage - oder die
sonderbare Welt des
Christopher Boone“ (ab 13 J.)

Linz Operette 19.30
Musiktheater, Großer Saal
„Die Csárdásfürstin“

OÖN
CARD

LinzTheater20.00Post-
hof - Garage X: „Unend-

licher Spaß“ von David Foster
Wallace

Linz Ballett 18.00 Theater
Maestro - „Der Nussknacker“,
mit SchülerInnen der Ballett-
schule und Compagnie Atem

OÖN
CARD

Linz Theater 19.30
Theater Phönix, Wiener

Str. 25 - „Blues Brothers“

Linz Theater 19.30 Tribüne
Linz, Eisenhandstr. 43 - „Rei-
gen“, Theaterstück in zehnBil-
dern von Arthur Schnitzler

Braunau Kabarett 20.00
Gugg-IrmgardKnefmit„Prost
Weihnacht!“

Freistadt Kabarett 20.00
Salzhof-PaulPizzeramit„Sex,
Drugs u. Klei´n´Kunst“

Pürbach (NÖ) Theater 19.30
Wald4tler Hoftheater - „Der
Flaschengeist“, Komödie
Wort & Bild|
Linz Terra Mater 13.00 Ars
Electronica Center - „Austra-
lien“ (Teil 3/4)

Linz Ausstellung Domandl
zUrfahr, Rudolfstr. 34
„Di heile Wäd“, Mühlvier-
jahreszeidn (den ganzen Ad-
vent); Info 0732/734298

Linz Vernissage 16.00 Gale-
rie-halle, Ottensheimerstr. 70
„Amalgam - Alltägliche Ver-
bindungen“, Toni Spyra (bis
30. Jänner)

GallneukirchenLesung18.00
Bücherinsel - „Raunächte
erzählen“, Nina Stögmüller

Hörsching Advent u. Kunst-
zeit 13.00 bis 18.00Mobile
Galerie, Niederdorfstr. 28
(0676/5067304) - Arbeiten
div. Künstler, wie Staudacher,
Fuchs, Hansl, Jascha u. v. m.,
jeder Besucher erhält eine
Überraschung;
Info www.mobile-galerie.at
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WOCHE
Von

Karin Schütze

Jazz, improvi-
sierte Musik und ex-
perimentellen Rock
mixt am13. 12.„The
Tradition Trio“mit
Alan Silva (Synthesi-
zer), Johannes Bauer
(Posaune) und Roger
Turner (Drums).

Ulrichsberg, Jazz-
atelier, 20 Uhr, Karten:

Linz
trum Hof, Ludlgasse 16
Queen & King of Styles #20:
Hip Hop Jam mit Breakdance
Battle

Linz
theater, Kammerspiele
„Supergute Tage - oder die
sonderbare Welt des
Christopher Boone“ (ab 13 J.)

Linz
Musiktheater, Großer Saal
„Die Csárdásfürstin“

OÖN
CARD

licher Spaß“ von David Foster
Wallace

Linz
Maestro - „Der Nussknacker“,
mit SchülerInnen der Ballett-
schule und Compagnie Atem

KUNSTGENUSS ESSEN
Von der Linzer Torte bis zur Bosna
14. 11. 2014 bis 22. 3. 2015
Riesen-Erdäpfel als Skulptur, Käse und Schokolade an die Wand gehängt, eine Küche
aus Draht als plastische Zeichnung, saftige Früchte, üppige Speisereste, tanzende
Würste, Rezepte zum Kunstwerk erhoben und gemeinsames Essen und Kochen als neue
Kunstform – Essen aus einem neuen Blickwinkel betrachtet.

Die Ausstellung zeigt mit rund 100 Werken aus der Zeit von 1900 bis heute eine Fülle
an Gemälden, Skulpturen, Fotografien und Grafiken, die genussvoll zeigen: Nahrung
verbindet Kunst und Leben.

Tipp für Kids: Ein Parcours führt in kindgerechter Sprache durch die Ausstellung. Für
Naschkatzen gibt es an den Adventsamstagen im Dezember Jindrak Lebkuchen vom
Christbaum solange der Vorrat reicht.

Öffnungszeiten: Di–So 10–18, Do 10–21 Uhr

NORDICO Stadtmuseum Linz
Dametzstraße 23, 4020 Linz, www.nordico.at

Stefanie Moshammer, Aus der Serie Broteske Welt, 2012

WAS IST LOS?32

Multimedia

Einmal Kurtl, immer Kurtl
Wenn Kurt Ostbahn aufspielt, lodert stets noch

die Flamme des Besonderen. Von Reinhold Gruber
seher undZuhörer dieWaage hielt,
passt zur alles andere als gewöhn-
lichenGeschichtedesWienerRock-
Originals.

Das Doppel-Live-Album von der
Kaiserwiese ist ebenso besonders.
Nicht nur, was die Strahlkraft des
Kurtl und seiner Vertrauens-Musi-
ker, sondern auch, was die Auswahl
der Songs betrifft. Denn auf demAl-
bumfandennurdie15gespieltenEi-
genkompositionen Aufnahme. Die
wahren Kurtologen können auch da
jede Zeile mitsingen, was auf der
Kaiserwiese hörbar war.

I m Ruhestand. Das hätte der
Kurtl zwarsobeschlossen, aber
die Fangemeinde ist hartnä-

ckig. Sie will sich nicht nurmit Ton-
trägern von früher abfinden. So
musste der Kurtl heuer wieder sei-
nenAlterssitz amSchafbergverlas-
sen, um im August auf der Kaiser-
wiese beim Wiener Riesenrad mit
Musikern seines Vertrauens zwei
grandiose Konzerte zu spielen.

Die Außergewöhnlichkeit der
Auftritte, indenensichdieLustund
die Freude am gemeinsamen Musi-
zierenmit der Begeisterungder Zu-

Kurt Ostbahn:
„2014 Live
auf der
Kaiserwiese“
(e&a records)
★★★★★✩

CD DER WOCHE

CD

Gianna Nannini: „Hit-
alia“ (Sony) Es ist ein
Kunststück, die italieni-
sche Lied-Kultur aus
mehr als 100 Jahren zu
nehmen, sich darauf ei-
nen eigenen Reim zu
machenundzuinterpre-
tieren. Der Rock-Sänge-
rin gelingt das Kunst-
stück,dassallesnach ihr
klingt. ★★★★✩✩

@ r.gruber@nachrichten.at

Weihnachtszeit

D er Weihnachtszeit wird
die Besinnlichkeit zuge-
dacht. Davon ist wenig

zu spüren. Gut, das ist ein alter
Hut.Denn Jahr für Jahrmehr ist
zu erkennen, dass es immerum
die gleichen Fragen geht.

Was kaufen Sie?
Was schenken Sie?
Haben Sie Ihre Geschenke

schon gekauft?
Was wünschen Sie sich?
WerkeineWünschemehrhat,

weil er sich das, was er braucht,
unter dem Jahr besorgt, oder
werentdeckthat,dasseralldas,
was er zu brauchen glaubte, we-
nig bis kaumbenützt hat, sehnt
sich dann nach der Zeit.

Zeit zu schenken ist in Mode.
Das Problem ist nur, dass dann
wieder die Zeit fehlt, um das
Zeit-Geschenk einzulösen. Man
schenkt also Zeit, verspricht
sich unter dem Christbaum,
nichtwieder soviel Zeit biszum
nächsten Mal verstreichen zu
lassen, und findet sich dann
schnell inderZeitwieder, inder
es darum geht, sich zu fragen,
was man heuer schenkt. Wer
konnte auch ahnen, dass die
Zeit wieder so schnell vergeht.

Es ist schwer, damit umzuge-
hen, denn es gibt noch keine
Zeit-App, und auch auf eine Be-
sinnungs-App warten wir ver-
geblich. Dann wäre alles so ein-
fach:EinKnopfdruckaufHandy
oderTablet,undschonwürdeir-
gendein Weihnachtslied erklin-
gen, das Bild einer leuchtenden
Kerzewürde augenblicklich die
Stimmung erzeugen, die es
braucht, um besinnlich zu wer-
den, und nebenbei könnten
noch ein paar Likes in die Welt
verschickt werden, damit sich
der Absender gut fühlen kann.

Besinnlich ist das wahr-
scheinlich nicht, aber es wäre
vielleicht ein gutes Geschäft.
Denn darum geht es zu Weih-
nachten. Schade irgendwie.

Spazier
GÄNGER
Von Reinhold

Gruber

Diverse: „Singmeinen
Song – DasWeih-
nachtskonzert“ (Ton-
pool)Dieweihnachtliche
Ausgabe des Tausch-
konzertes lässt zwar
kein Klischee aus, aber
die Interpretationenwa-
gendasBesondere.Über
allem steht, wie Gregor
Meyle „Stille Nacht“
singt. ★★★✩✩✩

CD CD

Diverse: „Stille Zeit 2“
(Hoanzl) Das Lied zur
Entschleunigung(„Slow
Down“vonAndyBaum)
steht am Beginn dieser
Sammlung weihnachtli-
cher LiedervonÖsterrei-
chern. Es wird nur eng-
lischgesungen,wasaber
in einem Fall (Rainhard
Fendrich) wirklich über-
rascht. ★★✩✩✩✩

CD

PetraMayer: „Schean
is des Leben“ (Sony)
Sie braucht keine High-
Heels, um die Wiese zu
mähen. Mit Sätzen wie
diesen, Natürlichkeit
und Sympathie sang
sichdieKärntnerin indie
Herzen vieler „Große
Chance“-Seher. Ihr Al-
bum setzt fort, was sie
begann. ★★★✩✩✩
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Zwei Gesichter

M it „Phoenix“ brachte der vielfach ausge-
zeichnete deutsche Regisseur Christian
Petzold (Silberner Bär der Berlinale 2012

für „Barbara“) nun sein neuestes Opus in die Ki-
nos. Der Film erlebte beim Festival in
Toronto seine Welturaufführung.

❚ Welche Initialzündung
gab es für „Phoenix“?
Liegt schon lange zu-
rück. Ich muss 18 ge-
wesen sein. Ich be-
kam in der Klein-
stadtHaan inNord-
rhein-Westfalen
eine Filmkritik-
Zeitschrift in die
Hand. Darin las ich
einen Artikel von
Harun Farocki zum
Thema „Vertauschte
Frauen“. Auf Basis des
Hitchcock-Films „Aus
demReich der Toten“ („Ver-
tigo“). Dieser Artikel ließ mich
nie mehr los...

❚ Dann hat es 35 Jahre gedauert, bis Sie sich
dieses Themas angenommen haben. Warum?
Farocki, mit dem ich später viele Drehbücher
schrieb, hatte in diesem Artikel auch den franzö-
sischen Roman „Der Asche entstiegen“ zitiert.
Eine Geschichte über Konzentrationslager und
Wiederkehr. Unfassbar gut, aber ich fragte mich
immerwieder, ob ich eswagendürfte, diesen Plot
ins Deutschland nach dem Naziterror zu verset-
zen. Immer wieder ergriffen mich Zweifel.

❚ Wie wurden die dann doch beseitigt?
Durch den Film „Barbara“, in dem Nina Hoss und
Ronald Zehrfeld ein Liebespaar spielten. Mit die-
sen beiden, dachte ich, könnte ich es hinbekom-
men. Sie würden stark genug sein.

❚ In Ihrer Version geht es um Liebe, die zerstört
ist und wiedergefunden werden muss?
Dazwischen liegt das schwarze Loch des Holo-
caust. Die Jüdin Nelly kehrt, schwer verletzt, zu-
rück und erhält durch Operation ein „neues Ge-
sicht“. Danach will sie ihren ehemaligen Mann
Johnny finden. Hat der sie verraten oder nicht?

❚ Man hört, dass Sie das ganze Material des ers-
ten Drehtages weggeworfen haben. Warum?
Weil eine ganz falsche „Ästhetik“ in den Bildern
war. Ich werfe oft das Material des ersten Tages
weg, und das ist wahrscheinlich gut so. (l. h.)

Christian Petzold
Auf ein Wort mit!
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BRUCKMÜLLER

Servus!
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BRUCKMÜLLER

Servus!

Unbemerkt

D as Kind beim Namen zu
nennen, scheint oft des-
halb so unmöglich, weil

es zwar schon auf der Welt ist,
aber man nicht auf den Punkt
bringen kann, wofür es steht.
Mit Bestimmtheit gibt es keinen
Künstler, der sich nicht den
Kopf darüber zerbrochen hat,
wieerseinWerkodersichselbst
derWeltvorstellensoll.Zeitund
Erfolg lassen etwaige Wachs-
tumsschmerzen bei schwieri-
gen gedanklichen Geburten
aber verblassen. Dann steht der
Titel fürsWerk. Bei „maschek“ –
„was ist los?“hatdasWelserMit-
glied, Peter Hörmanseder, inter-
viewt – denkt jeder nurmehr an
brillante Live-Synchronisation
von Politikern. Dabei hat der
Namemaschekeinenhinreißen-
denUrsprungvomungarischen
Wort „másik“ („andere“), das
sich in Ostösterreich in der
„Maschekseite“ verewigt hat –
der Rückseite. Von dort kom-
men ja die besten Pointen, weil
sie sich unbemerkt heranschlei-
chen und wie aus dem Nichts
explodieren. Viel Spaß dabei!

@ n.bruckmueller@nachrichten.at
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WAS IST LOS?

Alle Termine dieser
Woche finden Sie
im Kalender
» ab Seite 17

Hereinspaziert
Dank der Reife beißt er so
kraftvoll ins Leben wie nie
Als „Der Vampir auf der Couch“ liegt Tobias Moretti im Kino als
Untoter mit Eheproblemen auf Sigmund Freuds Couch. Am 18.
12. ist er zu Gast im Paschinger Megaplex. Von Ludwig Heinrich

Schlangen“, besonders vor ei-
ner: „Der ,aggressiven’ Puff-
otter.“ Die in Afrika heimische
Art hatMoretti auchnur in sei-
ner Fantasie gesehen.

Und der Erwachsene? „Vor
Ohnmacht. Gott seiDankhabe
ich sie noch nie empfunden,
weil ich schon bei Anfängen
Lösungen und Akzente setze.
Ich habe heute mehr Kraft
denn je zuvor, auch körper-
lich. Wenn ich auf den Berg
gehe, fühle ich mich in einem
weit besseren Zustand als mit
25. In meiner Jugend hab’ ich
viel mehr Angst gehabt als
jetzt.“

Nicht einmal auf dem Mo-
torrad plagt sie den begeister-
ten Rallye-Fahrer. „Beim Ren-
nen–nie.Wichtig ist,dassman
vorbereitet ist. Und wennman
älter wird, muss man eine see-
lische und geistige Ruhe und
Reife erreichen, die einemeine
andere FormvonLebendigkeit
gibt. Damit hat man umzuge-
hen. Das ist eine gewisse Form
von Autonomie.“

Was für ihn aus heutiger
Sicht im Leben amwichtigsten
ist? „Geradlinigkeit. Und
Glück.“

kein Spiegelbild hat. Wir erle-
ben Gezas Armseligkeit, seine
fast antike ,Vermenschli-
chung’. Das macht den
Charme der Geschichte aus.
Jeanette Hain, die ich sehr gut
kenne, spielt meine Frau. Das
ergab gleich eine andere Be-
triebstemperatur.“

Pein der Altherrenprobleme
An den erotischen Touch, der
Vampirfilmen gerne attestiert
wird, glaubt er nicht: „Die ero-
tischen Fantasien wurden erst
nachher hineininterpretiert.
Unser Film-Vampir hat Alther-
renprobleme,das finde ichviel
lustiger.“ Wovor sich das Kind
TobiasMoretti fürchtete? „Vor

W ien,Anfangderdrei-
ßiger Jahre. Auf Sig-
mund FreudsCouch

findet sich ein mysteriöser
Graf namens Geza von
Közsnöm ein, der in die große
Lebenskrise gekommen ist.

Was Freud nicht ahnt: Der
Graf ist ein Vampir, gespielt
von Tobias Moretti. „Der Vam-
pir auf der Couch“ (Regie: Da-
vid Ruehm) startet offiziell am
19. Dezember, einen Tag da-
vor ist Moretti bereits im Me-
gaplex Pasching zu Gast, um
hundertOÖNachrichten-Leser
zubegrüßen (mehr inderBox).

Der Schauspieler, der
schnell für diese Rolle gewon-
nenwar, zumFilm: „Wir haben
eine hinreißende Grundsitua-
tion. Das ist kein normaler
Vampirfilm, der mit einem
Biss beginnt. Graf Geza ist seit
400JahrenmitseinerFrauElsa
verheiratet. Er kann die Lange-
weile seiner Ehenichtmehr er-
tragen, andererseits ist er ja
ein Untoter, kann also nicht
sterben, obwohl er so gerne
möchte. Denn die Ehefrau
nervt ihn,möchtedauerndvon
ihm ihre Schönheit bestätigt
wissen,weil sie ja alsVampirin

Theateraufführung, Konzert, Flohmarkt, Kabarett-
Abend, Lesung, Vortrag, Vernissage, Musical, Führung,
Kochkurs, Workshop, Ausstellung, Improtheater, Dia-
show, Brauchtum ... »terminservice@nachrichten.at

Schicken Sie uns Ihre Termine

10x2 Gewinnen! „Was ist los?“ verlost 10x2 Freikarten für
„Schneewittchen“, ein Musical für Familien, am 22. 12. in

der Welser Stadthalle, 15.30. nachrichten.at/gewinnspiele
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Er kann die Langeweile
seiner Ehe nicht mehr
ertragen, andererseits
ist er ja ein Untoter,
kann also nicht sterben,
obwohl er so gerne
möchte.“
❚Moretti, im Leben agil,
auf der Leinwand ein Untoter

Gewinnspiel

Die OÖNachrichten verlo-
sen 50x2 Freikarten für die
Premiere von „Der Vampir
auf der Couch“ mit Tobias
Moretti am 18. Dezember
2014 um 19 Uhr im Mega-
plex Pasching! Teilnahme-
schluss ist der 15. Dezem-
ber. www.nachrich-
ten.at/gewinnspiele
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Klimaticket: Wie ein
Erfolgsprojekt zur
Herausforderung wird
Überfüllte Busse und Züge: Teils gibt es ein
Plus an Fahrgästen von mehr als 50 Prozent

NichteinfachermachtdieSituation
der demografisch bedingte Perso-
nalmangel, der auch im öffentli-
chen Verkehr Spuren hinterlässt.
Nach einer Kampagne, in der um
Buslenker geworben wurde, habe
man die angespannte Personal-
situation bei den Regionalbussen
zwar entschärfenkönnen.Ausfälle
aufgrund von Lenkermangel, wie
es inmanchenBundesländernThe-
ma ist, gebe es derzeit nicht, heißt
es aus dem Ressort. In Zukunft
werde man aber auch auf Innova-
tionen wie das autonome Fahren
angewiesensein.Manseiaufeinem
guten Weg – aber es bleibe auch
noch viel zu tun.

zenBus,BimundBahnfür ihreFrei-
zeitaktivitäten, wie aus den Zahlen
hervorgeht.DieFahrgastzahlen lie-
gen an den Wochenenden im Re-
gionalbusverkehr bei einer Steige-
rung von 80 Prozent gegenüber
2019.

Der Wunsch nach einem zusätz-
lichen Ticket sei schon deponiert,
so der Landesrat – aber das liege
nicht imEntscheidungsbereichdes
Landes, sondern beim Bund.

Plafond allmählich erreicht
Bei den Regionalbussen jedenfalls
sei entlang gewisser Korridore wie
zum Beispiel nach Gallneukirchen
allmählich der Plafond erreicht.

Entscheidend sei deshalb die
Umsetzung weiterer Projekte im
öffentlichen Verkehr, im Speziel-
len der Regionalstadtbahn – ein
seit Jahrzehnten in verschiedens-
ten Varianten immerwieder disku-
tiertes und ebenso oft wieder zu
den Akten gelegtes Projekt. Er will
einen neuen Anlauf unternehmen,
um es jetzt doch auf Schiene zu
bringen. Vorstellbar sei für ihn
auch, ein weiteres Klimaticket an-
zubieten, das nur außerhalb der
Hauptverkehrszeiten gelte – damit
würdenetwaAusflügleraufandere
ZeitenumgeleitetundsomitdieÖf-
fis zu den Stoßzeiten entlastet.
Denn immer mehr Menschen nut-

VON RENATE STOCKINGER

LINZ. Es ist nicht nur subjektives
Empfinden vieler Pendler, die
schon seit Jahrenmit Bus, Zug und
Bim indieArbeit fahrenundsich in
den vergangenen Monaten immer
häufiger in teils übervollen Bussen
und Zügen wiederfinden: Seit Ein-
führung des Klimatickets sind die
Fahrgastzahlen sprunghaft gestie-
gen. Das belegt ein Blick auf die
Zahlen (siehe Grafik rechts).

In Summe besitzen 34.300 Men-
schen ein Klimaticket Oberöster-
reich. Zusätzlich haben etwa
42.000 Menschen in Oberöster-
reich das Klimaticket für ganz Ös-
terreich. Eine Entwicklung, die
durchaus positiv, aber auch he-
rausfordernd sei, heißt es aus dem
Büro von Verkehrslandesrat Gün-
ther Steinkellner (FPÖ).

Boom auf Strecken nach Linz
Bereits im ersten Jahr nach Einfüh-
rung des Klimatickets sei auf den
Regionalbuslinien des Verkehrs-
verbunds ein bisher nicht dagewe-
senes Niveau erreicht worden. Be-
sonders stark dabei: das Wachs-
tum auf den Hauptverbindungen
in die Landeshauptstadt.

Im Vergleich zu 2021 sei etwa
aufdenRohrbacherLinien230und
231 im Jahr 2022 ein Plus von 41
Prozent, auf der Bad Leonfeldner
Linie 270 gar plus 51 Prozent ver-
zeichnet worden. Damit liege man
auchdeutlichüberdemVor-Covid-
Niveau. Für
die Rohrba-
cher Linien
etwa heißt
das: im Jahr
2022 um 18
Prozentmehr
Fahrgäste als
2019.

Im ersten Halb-
jahr 2023 nutzten erneut 17
Prozent mehr Fahrgäste als
im Vergleichszeitraum
des Vorjahres die nach
Linz einpendelnden
Hauptstrecken – befeu-
ertdurchgestiegeneLe-

benshaltungskosten und das emp-
findlicheAnziehender Spritpreise.

Ein Trend, mit dem das Ver-
kehrsreferatdesLandesansichzu-
frieden ist, der sich in dieser Aus-
prägung allerdings – zumindest
nach derzeitiger Einschätzung –
nicht fortsetzen dürfte. „Große
Sprünge nach oben erwarten wir
aktuell nicht mehr.“

Weitere große Sprünge würden
dasSystemauchnochweiter andie
GrenzenderBelastbarkeit bringen.
Derzeit gilt es ohnehin, den aktu-
ellen Anforderungen erst einmal
gerecht zu werden, den gestiege-
nen Nutzerzahlen das entspre-
chende Angebot gegenüberzustel-
len. „Grundsätzlich ist es erfreu-
lich, dass immer mehr Menschen
den öffentlichen Verkehr für ihre
täglichen Wege nutzen“, heißt es
seitens des Verkehrsreferats.

Durch die gestiegene Nachfrage
kommeesderzeit aber vor allem in
den Stoßzeiten „auf manchen

Hauptlinien vereinzelt zu
übermäßig stark ausgelas-
teten Regionalbussen“.
Dem gelte es entgegenzu-
wirken. „Wenndie Züge so

überfüllt sind, dass
man keinen Platz
mehr bekommt, dass
manabgewiesenwird
– dann kommt Frus-
tration“, sagt Stein-

kellner im Ge-
spräch mit den
OÖN.

„AufmanchenHauptlinien
kommt es vereinzelt zu

übermäßig stark
ausgelasteten Regional-
bussen. Das kann zu
Frustration führen.“

❚ Günther Steinkellner,
Verkehrslandesrat FPÖ

●,,

Foto: APA/Neubauer

Vorerst nur Österreich-Ticket digital
LINZ. Ab Montag, 27. November,
kann das Klimaticket auch digital
mitgeführtwerden.ÜberdieApps
von Verkehrsbetrieben wie ÖBB,
Westbahn oder auch Wiener Lini-
en kann das Klimaticket auf dem
Smartphone hinterlegt werden
und so die Plastikkarte ersetzen.
Allerdings: Für aktuell rund
34.300 Menschen gilt das nicht –
die Besitzer des Klimatickets
Oberösterreich.

Denn die Digitalisierung gilt
derzeit nur für den „großen Bru-
der“, das österreichweite Ticket.
Das bestätigt der Verkehrsver-
bund Oberösterreich (OÖVV) auf

OÖN-Nachfrage.Eswerdeintensiv
an einem neuen, österreichweiten
System gearbeitet, einer Bu-
chungs- und Ticketplattform,
über die sämtlicheTickets in ganz
Österreich laufen soll – unddamit
auch das Klimaticket Oberöster-
reich.

„Im Sinne der Sorgfaltspflicht
im Umgang mit öffentlichen Gel-
dernhabenwir voneinerdigitalen
Anzeige des Klimatickets Oberös-
terreich in unserem bestehenden
Vertriebssystem Abstand genom-
men“, heißt es seitens des Ver-
kehrsverbunds. Die aktuelle
OÖVV-App werde dann nämlich

durchdie neue Plattformabgelöst
– insofernwäre es jetzt nicht sinn-
voll, Ressourcen in das alte Sys-
tem zu stecken.

Den Ausweg, sich das Klimati-
cketOberösterreich einfach inder
ÖBB-AppoderderAppderWiener
Linien anzeigen zu lassen, gibt es
nicht. Das sei einfach technisch
derzeit nicht möglich. Diese Pro-
jekte seien sowohl in technischer
Hinsicht als auch datenschutz-
rechtlich eine große Herausforde-
rung. Deshalb heißt es für allemit
dem Klimaticket Oberösterreich
auch weiterhin: Plastikkarte nicht
vergessen! (res)

einem unbekannten Täter von hin-
ten fest umklammertworden sein.
Dabei gelang es dem Straßenräu-
ber, in die Jackentasche des 79-
Jährigen zu greifen und einen Bar-
geldbetrag von 200 Euro zu ent-
wenden. Das Opfer blieb unver-
letzt und ging zur Polizeiinspekti-
on Landhaus, um Anzeige zu er-
statten. Doch die Täterbeschrei-
bung war vage, eine Fahndung ver-
lief ohne Erfolg.

OPFER UNVERLETZT

Auf dem Adventmarkt
hinterrücks überfallen
LINZ. Auf dem Christkindlmarkt
auf dem Hauptplatz in Linz ist
laut Polizei am Donnerstag zu Mit-
tag ein 79-Jähriger überfallen wor-
den. Demnach befand sich der
Pensionist nach dem Besuch des
Marktes auf dem Heimweg. Doch
plötzlich soll der 79-Jährige von

REGIONAL | NACHRICHTEN

55-Jährigen wurde
gegen ein Garagen-
tor geschleudert
und der Lenker ein-
geklemmt. Der
schwer verletzte
55-Jährige musste
von der Feuerwehr

aus dem Wagen befreit und ins
Krankenhaus gebracht werden.
Der 16-Jährige wurde bei dem Un-
fall leicht verletzt.

Foto: vowe

OHNE FÜHRERSCHEIN

Jugendlicher verursachte
Verkehrsunfall in Wels
WELS. Ein 16-jähriger Rumäne aus
dem Bezirk Vöcklabruck verur-
sachte mit dem Wagen seines Va-
ters am Mittwoch einen schweren
Verkehrsunfall. Auf der Salzbur-
ger Straße kollidierte der Bursch
frontal mit dem Wagen eines 55-
Jährigen aus Wels. Der Pkw des

Bester Genuss liegt
in unserer Natur.

kettts

Das Klimaticket in Oberösterreich

Verkaufte OÖVV-Jahreskarten/OÖ-Klimatick

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

10.000

20.000

30.000

8829 9825 10.594 11.556 10.320
15.145

34.300

26.889

Grafik: OÖN, Foto: Volker Weihbold, Quelle: OÖVV

WERBUNG

Oberösterreich ●+

»ab Seite 28 25
Berichte aus Ihrer
Lokalausgabe

FREITAG, 24. NOVEMBER 2023 | WWW.NACHRICHTEN.AT/OBEROESTERREICH

||| OÖN-ADRESSEN | 4010 Linz, Promenade 23, regional@nachrichten.at, 0732/7805-0, nachrichten.at/regional; leserservice@nachrichten.at, 0732/7805-560; anzeigen@nachrichten.at, 0732/7805-500

einem unbekannten Täter von hin-
ten fest umklammertworden sein.
Dabei gelang es dem Straßenräu-
ber, in die Jackentasche des 79-
Jährigen zu greifen und einen Bar-
geldbetrag von 200 Euro zu ent-
wenden. Das Opfer blieb unver-
letzt und ging zur Polizeiinspekti-
on Landhaus, um Anzeige zu er-
statten. Doch die Täterbeschrei-
bung war vage, eine Fahndung ver-
lief ohne Erfolg.

OPFER UNVERLETZT

Auf dem Adventmarkt
hinterrücks überfallen
LINZ. Auf dem Christkindlmarkt
auf dem Hauptplatz in Linz ist
laut Polizei am Donnerstag zu Mit-
tag ein 79-Jähriger überfallen wor-
den. Demnach befand sich der
Pensionist nach dem Besuch des
Marktes auf dem Heimweg. Doch
plötzlich soll der 79-Jährige von

REGIONAL | NACHRICHTEN

55-Jährigen wurde
gegen ein Garagen-
tor geschleudert
und der Lenker ein-
geklemmt. Der
schwer verletzte
55-Jährige musste
von der Feuerwehr

aus dem Wagen befreit und ins
Krankenhaus gebracht werden.
Der 16-Jährige wurde bei dem Un-
fall leicht verletzt.

Foto: vowe

OHNE FÜHRERSCHEIN

Jugendlicher verursachte
Verkehrsunfall in Wels
WELS. Ein 16-jähriger Rumäne aus
dem Bezirk Vöcklabruck verur-
sachte mit dem Wagen seines Va-
ters am Mittwoch einen schweren
Verkehrsunfall. Auf der Salzbur-
ger Straße kollidierte der Bursch
frontal mit dem Wagen eines 55-
Jährigen aus Wels. Der Pkw des

Klimaticket: Wie ein
Erfolgsprojekt zur
Herausforderung wird
Überfüllte Busse und Züge: Teils gibt es ein
Plus an Fahrgästen von mehr als 50 Prozent

NichteinfachermachtdieSituation
der demografisch bedingte Perso-
nalmangel, der auch im öffentli-
chen Verkehr Spuren hinterlässt.
Nach einer Kampagne, in der um
Buslenker geworben wurde, habe
man die angespannte Personal-
situation bei den Regionalbussen
zwar entschärfenkönnen.Ausfälle
aufgrund von Lenkermangel, wie
es inmanchenBundesländernThe-
ma ist, gebe es derzeit nicht, heißt
es aus dem Ressort. In Zukunft
werde man aber auch auf Innova-
tionen wie das autonome Fahren
angewiesensein.Manseiaufeinem
guten Weg – aber es bleibe auch
noch viel zu tun.

zenBus,BimundBahnfür ihreFrei-
zeitaktivitäten, wie aus den Zahlen
hervorgeht.DieFahrgastzahlen lie-
gen an den Wochenenden im Re-
gionalbusverkehr bei einer Steige-
rung von 80 Prozent gegenüber
2019.

Der Wunsch nach einem zusätz-
lichen Ticket sei schon deponiert,
so der Landesrat – aber das liege
nicht imEntscheidungsbereichdes
Landes, sondern beim Bund.

Plafond allmählich erreicht
Bei den Regionalbussen jedenfalls
sei entlang gewisser Korridore wie
zum Beispiel nach Gallneukirchen
allmählich der Plafond erreicht.

Entscheidend sei deshalb die
Umsetzung weiterer Projekte im
öffentlichen Verkehr, im Speziel-
len der Regionalstadtbahn – ein
seit Jahrzehnten in verschiedens-
ten Varianten immerwieder disku-
tiertes und ebenso oft wieder zu
den Akten gelegtes Projekt. Er will
einen neuen Anlauf unternehmen,
um es jetzt doch auf Schiene zu
bringen. Vorstellbar sei für ihn
auch, ein weiteres Klimaticket an-
zubieten, das nur außerhalb der
Hauptverkehrszeiten gelte – damit
würdenetwaAusflügleraufandere
ZeitenumgeleitetundsomitdieÖf-
fis zu den Stoßzeiten entlastet.
Denn immer mehr Menschen nut-

VON RENATE STOCKINGER

LINZ. Es ist nicht nur subjektives
Empfinden vieler Pendler, die
schon seit Jahrenmit Bus, Zug und
Bim indieArbeit fahrenundsich in
den vergangenen Monaten immer
häufiger in teils übervollen Bussen
und Zügen wiederfinden: Seit Ein-
führung des Klimatickets sind die
Fahrgastzahlen sprunghaft gestie-
gen. Das belegt ein Blick auf die
Zahlen (siehe Grafik rechts).

In Summe besitzen 34.300 Men-
schen ein Klimaticket Oberöster-
reich. Zusätzlich haben etwa
42.000 Menschen in Oberöster-
reich das Klimaticket für ganz Ös-
terreich. Eine Entwicklung, die
durchaus positiv, aber auch he-
rausfordernd sei, heißt es aus dem
Büro von Verkehrslandesrat Gün-
ther Steinkellner (FPÖ).

Boom auf Strecken nach Linz
Bereits im ersten Jahr nach Einfüh-
rung des Klimatickets sei auf den
Regionalbuslinien des Verkehrs-
verbunds ein bisher nicht dagewe-
senes Niveau erreicht worden. Be-
sonders stark dabei: das Wachs-
tum auf den Hauptverbindungen
in die Landeshauptstadt.

Im Vergleich zu 2021 sei etwa
aufdenRohrbacherLinien230und
231 im Jahr 2022 ein Plus von 41
Prozent, auf der Bad Leonfeldner
Linie 270 gar plus 51 Prozent ver-
zeichnet worden. Damit liege man
auchdeutlichüberdemVor-Covid-
Niveau. Für
die Rohrba-
cher Linien
etwa heißt
das: im Jahr
2022 um 18
Prozentmehr
Fahrgäste als
2019.

Im ersten Halb-
jahr 2023 nutzten erneut 17
Prozent mehr Fahrgäste als
im Vergleichszeitraum
des Vorjahres die nach
Linz einpendelnden
Hauptstrecken – befeu-
ertdurchgestiegeneLe-

benshaltungskosten und das emp-
findlicheAnziehender Spritpreise.

Ein Trend, mit dem das Ver-
kehrsreferatdesLandesansichzu-
frieden ist, der sich in dieser Aus-
prägung allerdings – zumindest
nach derzeitiger Einschätzung –
nicht fortsetzen dürfte. „Große
Sprünge nach oben erwarten wir
aktuell nicht mehr.“

Weitere große Sprünge würden
dasSystemauchnochweiter andie
GrenzenderBelastbarkeit bringen.
Derzeit gilt es ohnehin, den aktu-
ellen Anforderungen erst einmal
gerecht zu werden, den gestiege-
nen Nutzerzahlen das entspre-
chende Angebot gegenüberzustel-
len. „Grundsätzlich ist es erfreu-
lich, dass immer mehr Menschen
den öffentlichen Verkehr für ihre
täglichen Wege nutzen“, heißt es
seitens des Verkehrsreferats.

Durch die gestiegene Nachfrage
kommeesderzeit aber vor allem in
den Stoßzeiten „auf manchen

Hauptlinien vereinzelt zu
übermäßig stark ausgelas-
teten Regionalbussen“.
Dem gelte es entgegenzu-
wirken. „Wenndie Züge so

überfüllt sind, dass
man keinen Platz
mehr bekommt, dass
manabgewiesenwird
– dann kommt Frus-
tration“, sagt Stein-

kellner im Ge-
spräch mit den
OÖN.

„AufmanchenHauptlinien
kommt es vereinzelt zu

übermäßig stark
ausgelasteten Regional-
bussen. Das kann zu
Frustration führen.“

❚ Günther Steinkellner,
Verkehrslandesrat FPÖ

●,,

Foto: APA/Neubauer

Vorerst nur Österreich-Ticket digital
LINZ. Ab Montag, 27. November,
kann das Klimaticket auch digital
mitgeführtwerden.ÜberdieApps
von Verkehrsbetrieben wie ÖBB,
Westbahn oder auch Wiener Lini-
en kann das Klimaticket auf dem
Smartphone hinterlegt werden
und so die Plastikkarte ersetzen.
Allerdings: Für aktuell rund
34.300 Menschen gilt das nicht –
die Besitzer des Klimatickets
Oberösterreich.

Denn die Digitalisierung gilt
derzeit nur für den „großen Bru-
der“, das österreichweite Ticket.
Das bestätigt der Verkehrsver-
bund Oberösterreich (OÖVV) auf

OÖN-Nachfrage.Eswerdeintensiv
an einem neuen, österreichweiten
System gearbeitet, einer Bu-
chungs- und Ticketplattform,
über die sämtlicheTickets in ganz
Österreich laufen soll – unddamit
auch das Klimaticket Oberöster-
reich.

„Im Sinne der Sorgfaltspflicht
im Umgang mit öffentlichen Gel-
dernhabenwir voneinerdigitalen
Anzeige des Klimatickets Oberös-
terreich in unserem bestehenden
Vertriebssystem Abstand genom-
men“, heißt es seitens des Ver-
kehrsverbunds. Die aktuelle
OÖVV-App werde dann nämlich

durchdie neue Plattformabgelöst
– insofernwäre es jetzt nicht sinn-
voll, Ressourcen in das alte Sys-
tem zu stecken.

Den Ausweg, sich das Klimati-
cketOberösterreich einfach inder
ÖBB-AppoderderAppderWiener
Linien anzeigen zu lassen, gibt es
nicht. Das sei einfach technisch
derzeit nicht möglich. Diese Pro-
jekte seien sowohl in technischer
Hinsicht als auch datenschutz-
rechtlich eine große Herausforde-
rung. Deshalb heißt es für allemit
dem Klimaticket Oberösterreich
auch weiterhin: Plastikkarte nicht
vergessen! (res)

jetzt

€ 150,–
sparen!

A-4810 Gmunden, Georgstraße 12
Telefon 07612 64258 – www.betten-reingruber.at

Zirbenaktion 17. bis 27. Nov. 2023

Ihrer
Gesundheit

zuliebe!

Natürlich schlafen. Besser lebe
n.
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WERBUNG

WERBUNG

WELSER STADTSCHREIBERIN
VON IRENE DIWIAK

Ein Hoch auf
die Hochkultur

E-Mail: irene@diwiak.at

Dass man dem ohnehin etwas ver-
worrenen Plot ohne Anstrengung
folgen konnte, spricht absolut für
diese Inszenierung von Hubsi Kra-
mar. Und obwohl die schnellen Fi-
gurenwechsel klarerweise für
durchaus gewollte Komik sorgten,
wurden die Aussagen des Stückes
ernst genommen. Besonders in Er-
innerung blieb mir ein Gespräch
zwischen Hamlet und einem nor-
wegischenPrinzen, indemsieüber
den Sinn und Unsinn des Krieges
sinnieren. Wahrscheinlich eine
Stelle, die häufig gestrichen wird,
schon einmal, um keinen norwegi-
schen Prinzen besetzen zu müs-
sen, der bloß in dieser einen Szene
vorkommt.Dasfreilich istkeinPro-
blem für eine One-Man-Show, und
gerade indiesemDialogzeigte sich
mir, warum Shakespeare schon
wirklich ziemlich zeitlos ist.

Wie schade, dass dieser Kultur-
tipp für Sie zu spät kommt–das ist
der Nachteil an einmaligen, aber
eben nur einMal aufgeführten Stü-
cken. Deswegen hier noch eine
Empfehlung, falls Sie Wels einmal
mit Linz betrügen wollen: Am
Theater Phönix wird dort noch ei-
nigeMale„Weckmichauf“gespielt,
einwilder, sozialkritischer und vor
allem sehr unterhaltsamer Ritt
durch sämtliche Grimm- und An-
dersen-Märchen. Denn die sind ja
auch Hochkultur, irgendwie.

W enn man in Wien lebt,
kann man sich wahrlich
nicht über einen Mangel

an Hochkultur beschweren. Es ist
sogar eher das Gegenteil der Fall.
Als kulturinteressierter Mensch
müsste man eigentlich jeden
Abend in einem Konzert oder im
Theater verbringen und die Nach-
mittage gleich mit dazu, das Ange-
bot wäre da. Aber das geht natür-
lich nicht. Erstens kann man sich
meistens so lange nicht entschei-
den,womanhingehenwill,bisman
sich irgendwann denkt: „Ach, das
kann ich mir alles auch wann an-
ders anschauen!“, und zu Hause
bleibt. Zweitens würde das Geld-
börserl da auch nicht mitspielen.
Beide Probleme habe ich in Wels
nicht. Denn die Produktionen, die
im Stadttheater Greif gezeigt wer-
den, sind Tournee-Stücke, es gibt
nur eine einzige Chance, sie zu se-
hen. Und ein großer Teil des ange-
botenen Programms ist noch dazu
kostenlos. Also optimal für eine
entscheidungs- und finanzschwa-
che Künstlerin wie mich.

Wenn schon Hochkultur, dann
aberrichtig!AlsoShakespeare,und
nicht etwa ein Verwechslungsko-
mödchen, sondern gleich die Krö-
nung der Theaterliteratur, den
Hamlet. Wobei ich zugegebener-
maßen zuerst dachte, beim Welser
Hamlet müsste es sich nicht um
das Original, sondern um eine Pa-
rodie handeln. Oder wie sonst soll
das wirklich nicht personalarme
Theaterstück als One-Man-Show
funktionieren?Icherwartetemirso
etwas wie die englische Komödie
Shakespeares sämtliche Werke –
leichtgekürzt, eineFarcemitvielen
PerückenundHalskrausen. Jedoch
wurde ich, auf durchaus positive
Weise, enttäuscht. Denn Stefano
Bernardin spielte, sangundschlag-
werkte sich ganz in Schwarz durch
das Stück, derWechsel der Figuren
wurde allein durch die Körperhal-
tung und Sprechweise angezeigt.

Als kulturinteressierter
Mensch müsste man in
Wien eigentlich jeden

Abend in einem Konzert
oder im Theater verbrin-
gen und die Nachmittage
gleich mit dazu, das Ange-

bot wäre da.

●,,

Dunkle Texte und
dunkle Musik
SCHLÜSSLBERG. Ernst Lugmayrs
Projekt „Dark Poetry“ ist eine Mi-
schung aus Lesung, Musik und
schwarzem Humor. Der Gries-
kirchner Autor liest am Samstag
um 20 Uhr in der Hofbühne Aus-
züge der sogenannten Schauerlite-
ratur, aus Meisterwerken von Ed-
gar Allan Poe, Steven King u.a. Mit
eigener Liveband und zur Musik
von Leonard Cohen, Nick Cave
oder Tom Waits werden die dunk-
len Erzählungen noch vertieft.

Helmut Schüller über
die Kirche von heute
BADWIMSBACH-NEYDHARTING. Hel-
mut Schüller war Generalvikar des
Wiener Erzbischofs und Präsident
der Caritas Österreich. Er ist Mit-
begründer der Pfarrerinitiative,
UniversitätsseelsorgerundPfarrer
in St. Stephan in Probstdorf. Mit
seinem Vortrag „Hat die Kirche
von heute noch Antworten auf die
Fragen von heute?“ ist er am
Dienstag, 7. November, um 19.30
Uhr im Pfarrsaal Bad Wimsbach-
Neydharting zu Gast.

ÜBERBLICK

Die Jausenstation Beißl war auch beliebter Treffpunkt bei der Mostkost und bei der Kirschblütenwanderung. Foto: Naturpark

Scharten verlor mit Ende
Oktober zwei Gastrobetriebe
Friedrich Bachleitner sperrte sein Gasthaus zu, das seit 1896 in
Familienbesitz ist, Hermann Prokesch schloss Jausenstation Beißl
VON MICHAELA KRENN-AICHINGER

SCHARTEN. In den vergangenen Ta-
gen und Wochen hatte Friedrich
Bachleitner noch alle Hände voll
zu tun. „Alle wollten noch einmal
kommen, wir waren am Limit“,
sagt Bachleitner, der das gleichna-
mige Traditionsgasthaus in der
Ortschaft Finklham mit Ende Ok-
tober zusperrte und sich nach 37
Jahren in den wohlverdienten Ru-
hestand verabschiedete. Bereits
seit 1896 ist das Gasthaus in Fa-
milienbesitz und schloss jetzt
mangels Nachfolger. „Meine bei-
den Töchter haben beide einen
tollen Job, sie wären ungeschickt,
wenn sie weitertun würden in der
jetzigenZeit, auchweil esunheim-
lich schwierig ist vom Personal
her“, sagt Bachleitner.

Geschlossen ist seit Sonntag
auch die beliebte Jausenstation
Beißl in einem idyllisch gelegenen
Bauernhof in Herrnholz. Der Be-
treiber,dergebürtigeNiederöster-
reicher Hermann Prokesch, kehrt
in seinHeimatbundeslandzurück
und begründet seinen Rückzug
mit „gesundheitlichen und wirt-
schaftlichen Gründen“. Er über-
nahm die Gastwirtschaft im No-
vember 2018, investierte kräftig
und stellte auf einen Ganzjahres-
betrieb um. Bis 2014 war die Jau-
senstation gemeinsam von Moni-

ka und Gerald Beißl, der an einem
Gehirntumor verstarb, geführt
worden. Die Witwe hatte die Jau-
senstationdannnocheinJahrwei-
terbetrieben. Fixpunkte beim
Beißl waren die alljährliche
Schartner Mostkost sowie die Ein-
kehrmöglichkeit bei der beliebten
Kirschblütenwanderung.

Wenn Gasthäuser ihre Türen
schließen, ist das auch immer bit-
ter für die Gemeinde. „Es ist na-
türlich schade, aber nicht nur ein
Problem in der Scharten“, sagt
Bürgermeister Christian Steiner
(VP). „Aufgrund fehlender Nach-
folger und Personalmangels geht
die Zahl der Gastbetriebe leider
weiter zurück.“ Beim Beißl zeich-
ne sich allerdings eine Nachfolge-

lösung und Weiterführung in der
bestehenden Form im Frühjahr
nächsten Jahres ab. Verhandlun-
gen mit dem Eigentümer laufen,
ein Name wird noch nicht ge-
nannt. Ende April solle beim Beißl
jedenfalls wieder die Mostkost
veranstaltetwerden,wünschtsich
der Ortschef.

Reihofer in Wels geschlossen
Auch die Nachbarstadt Wels ist
von einer Gastroschließung be-
troffen. Dort sperrte bis auf Wei-
teres das Gasthaus Reihofer von
Michael Eschlböck-Bauer und Mi-
chaela Schimek zu. Der Gastbe-
trieb war für sein Straußenfleisch
bekannt. Angegeben werden pri-
vate und gesundheitliche Gründe.

Der Familienbetrieb schloss für immer seine Türen. Foto: privat

09.-11. November 2023
DesignCenter Linz

Tickets & Information:
interpaedagogica.at

Die Marke Interpädagogica ist Eigentum der
ReedMesseWien GmbH undwird unter Lizenz
von Austrian Exhibition Experts GmbH verwendet

Wissen färbt ab.
44. Bildungsfachmesse für Lehrmittel, Ausstattung,
Kultur und Sport – von der Kleinkindpädagogik bis
hin zum kreativen, lebensbegleitenden Lernen

mm-Preis

Ausgabe Mo – Fr Sa Mo – Fr Sa Mo – Fr Sa Mo – Fr Sa

Linz € 9,12 € 11,01 € 893,– € 1.079,– € 1.787,– € 2.158,– € 4.560,– € 5.505,–

Wels € 3,25 € 3,93 € 319,– € 385,– € 637,– € 769,– € 1.625,– € 1.965,–

Steyr € 2,76 € 3,33 € 270,– € 326,– € 540,– € 653,– € 1.380,– € 1.665,–

Mühlviertel € 2,77 € 3,34 € 271,– € 327,– € 542,– € 654,– € 1.385,– € 1.670,–

Salzkammergut € 2,80 € 3,38 € 274,– € 331,– € 548,– € 662,– € 1.400,– € 1.690,–

Innviertel € 1,97 € 2,38 € 193,– € 233,– € 385,– € 465,–  € 985,– € 1.190,–

alle Ausgaben   € 14,96   € 18,06 € 1.465,– € 1.770,– € 2.931,– € 3.539,– € 7.480,– € 9.030,–

Lokalausgaben Seite 1 | Maximalhöhe = 134 mm
5-spaltiger Satzspiegel 272 x 418 mm

Smart Ads 

Erscheinungstag:
Montag bis Samstag

Kombinationspreise

2 Lokalausgaben 	 Summe der Einzeltarife – 15 % Kombirabatt

3 Lokalausgaben 	 Summe der Einzeltarife – 20 % Kombirabatt

4 Lokalausgaben 	 Summe der Einzeltarife – 25 % Kombirabatt

5 Lokalausgaben 	 Summe der Einzeltarife – 30 % Kombirabatt

Voraussetzung: gleiche Formate und Erscheinungstermine

Mindestpreis ist der Preis der auflagenstärksten Ausgabe in der Kombination. Gezielt
werben in

Ihrer Region

Zusätzliche regionale Online-Reichweite auf nachrichten.at zum Top-Preis!

Ihr Nutzen:
• Ihre Lokal-Print-Anzeige ganz einfach online verlängern 
• Automatisierte Gestaltung eines Online-Banners (Format: Medium Rectangle) auf Basis Ihrer Print-Anzeige*
• Erstellung einer eigenen Landingpage
• Ausspielung Ihres Online-Banners auf PC, Notebook, Tablet und Smartphone
• Optimales Preis-/Leistungsverhältnis

Paket A:
5.000 Werbeeinblendungen 
im Regional-Channel Ihrer Wahl**
nur € 104,- 
(ausschließlich in Verbindung 
mit einer Lokal-Print-Anzeige)

Paket B:
10.000 Werbeeinblendungen 
im Regional-Channel Ihrer Wahl***
nur € 189,-
(ausschließlich in Verbindung
mit einer Lokal-Print-Anzeige)

*Keine Korrekturschleifen
**Laufzeit: ca. 5 Tage
***Laufzeit: ca. 10 Tage

Kombinationspreise

1 2

3

Seite 1 Meldungsleiste
51,2 x 55,3 mm

Seite 1 Meldungsleiste
106,4 x 55,3 mm

1/4 Seite 
134 x 200 mm / 161,6 x 165 mm

1 2 3

28 29
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Pollheimerpark spielt in derWelser
Weihnachtswelt wieder tragende Rolle
Kinderkarussell und Kettenflieger kehren zurück, Lichterpfad wird stark ausgebaut
VON ERIK FAMLER

WELS. Die Welser Weihnachtswelt
feiert ein kleines Jubiläum. Vor 15
Jahren bildeten Wels Marketing,
der Tourismusverband und die
von Welser Geschäftsleuten ge-
gründete Christkind GmbH eine
Partnerschaft. 2022 wurde mit ei-
ner Million Besuchern eine Schall-
mauer durchbrochen.Der Erfolgs-
lauf der vom Gourmetmagazin
Falstaff zuÖsterreichs schönstem
innerstädtischen Weihnachts-
markt gekürten Welser Weih-
nachtswelt soll heuer von 17. No-
vember bis 24. Dezember fortge-
setzt werden.

20 Meter langer Lichtertunnel
Neu ist, dass der Pollheimerpark
in der diesjährigen Inszenierung
wieder die gewohnte Hauptrolle
spielt. Die Gastronomie ist auch
wieder da, ebenso das Kinderka-
russell und der Kettenflieger, die
2022 auf dem Minoritenplatz
standen. Das glanzvolle Come-
back wird mit sechs zusätzlichen
Lichterpfad-Motiven verstärkt –
allen voran einem20Meter langen
Lichtertunnel. 100.000 Euro wur-

wachsen, vonderdieGastronomie
und der Handel zunehmend pro-
fitieren würden, freut sich Wels-
Marketing-Chef Peter Jungreith-
mair. Ein Altstadtwirt sei auf die-
sen Zug aufgesprungen und orga-
nisiere heuer Busreisen ins weih-
nachtliche Wels. „Die Unterneh-
mer sehen, dass hier etwas ent-
steht, was man selbst gut ver-
markten kann“, sagt Rabl.

Weltweite Beachtung
Tourismusobmann Helmut Plat-
zer erinnert an die vielen Veran-
staltungenimVerlaufderfünfWo-
chen dauernden Weihnachtswelt.
Dazu gehören 165 Programm-
punkte auf der Almdorfbühne so-
wie Event-Highlights wie der
Perchten-undKrampuslauf (8.De-
zember), der Auftritt der Rauriser
Goldknappen (16. Dezember), der
Besuch des Nikolaus (6. Dezem-
ber) und die festliche Eröffnung
(17. November).

Auch dank der Generation Ins-
tagram habe die Popularität der
Welser Weihnachtswelt inzwi-
schen alle Grenzen gesprengt. Bil-
der und Porträts vom Lichterpfad
finden weltweit Beachtung.

den investiert. „Wir haben jetzt
eine Beleuchtung von internatio-
nalem Format“, schwärmt Bürger-
meister Andreas Rabl (FP). Laut
Marktreferent Martin Oberndor-
fer (VP) habedas Feedbackausder
Bevölkerung dazu beigetragen,
dass der Pollheimerpark wieder
eine tragende Rolle spielt: „Das
war der Wunsch der Welser. Jetzt
ist derCorsowieder geschlossen.“
Mit der Rückkehr in den Pollheim-
erpark korrigieren die Veranstal-
ter ihre Änderung aus dem Vor-

jahr. Im Gegensatz dazu hat sich
der 1,7 Kilometer lange Lichter-
pfad mit 27 Stationen und
750.000 LED-Lichtpunkten längst
bewährt. Die Welser Kindergärten
schmücken heuer rund 150
Christbäume an der Strecke.

Die von starken Säulen getrage-
ne Weihnachtswelt (Winterzauber
Pollheimerpark, Gösser Biergar-
tenadvent, Bergweihnacht mit
Almdorfbühne und Wolkenreich
im Ledererturm) sei zu einer „Ver-
marktungslokomotive“ herange-

Die Welser Weihnachtswelt ist ohne den Pollheimerpark (im Bild) nicht komplett. Nach einer Unterbrechung 2022 wird er heuer wieder bespielt. Foto: Welser Weihnachtswelt

„DieWelserWeihnachts-
welt hat sich mit Hilfe der
Christkind GmbH zu

einemBesuchermagneten
entwickelt.“

❚ Martin Oberndorfer (VP), Welser
Stadtrat und Marktreferent

,,

„Der Pollheimerpark ist
wieder dabei. Die Verle-
gung auf denMinoriten-

platz hat nicht den
gewünschten Erfolg

gebracht.“
❚ Andreas Rabl (FP), Bürgermeister

,,

Freundeskreis des Alten
Schlachthofs wächst
WELS. Bereits 200 Mitglieder hat
der gemeinnützige Verein der
„Freund*innen des Alten Schlacht-
hofs Wels“, der den Kulturbetrieb
fördern und nachhaltig absichern
will. Unter der Ehrenpräsident-
schaft von Kabarett- und Schau-
spiel-Legende Josef Hader sowie
der Autorin Dominika Meindl
sorgt das Führungsteam um Ob-
frau Ulli Wurpes, Andreas Zehet-
ner, Sophie Schick und Andreas
See für frischen Wind. Eine Unter-
stützung als Mitglied ist ab 50
Euro möglich, natürlich sind auch
einmalige Spenden gern gesehen.

Heidi im Rittersaal
von Schloss Bernau
FISCHLHAM. Das Ensemble „Thea-
ter Tabor“ bringt den Jugendbuch-
Klassiker „Heidi“ am Sonntag, 12.
November, auf die Bühne des Rit-
tersaales von Schloss Bernau. Be-
ginn ist um 15 Uhr, Veranstalter
ist die Kulturplattform Fischlham.
Karten unter 0664/1803868.

Medizinstudent an der
Spitze der Jungen SPÖ
WELS/WELS-LAND. Neuer Bezirks-
vorsitzender der Jungen SPÖ ist
Jakob Freimüller (22), Gemeinde-
rat aus Gunskirchen und Medizin-
student. Er folgt auf die Thalhei-
mer Gemeindevorständin Julia
Breitwieser (27), die fünf Jahre Be-
zirksvorsitzende war. Sie erlangte
auch als jüngste Bürgermeister-
kandidatin des Landes und als
Kandidatin für den Nationalrat Be-
kanntheit. Freimüller setzt den
Schwerpunkt auf die Gewinnung
neuer Mitglieder und will ver-
stärkt aktuelle tagespolitische
Themen aufgreifen. Gloria Umlauf
(38) hat ihren Stadtvorsitz an Ni-
cole Czermak (31) übergeben.

ÜBERBLICK

Jakob Freimüller folgt auf Julia Breit-
wieser. Foto: privat

Klinikum zeigt Jubiläumsausstellung
Anlässlich des 120-jährigen Bestehens ist auch eine Chronik erschienen
WELS/GRIESKIRCHEN. Anlässlich des
120-Jahr-Jubiläums des Welser
KrankenhausespräsentiertdasKli-
nikum Wels-Grieskirchen eine um-
fassende Chronik und eine Aus-
stellung über die Geschichte des
heute größten Ordensspitals Ös-
terreichs mit 4100 Mitarbeitern.

In der Chronik sind auf 160 Sei-
ten die Entstehung des Klinikums
und seine Entwicklung bis heute
nachzulesen. „Diese wunderbare
Festschrift zeigt auf sehr anspre-
chendeundbildhafteWeiseunsere
Wurzeln, unsere Werte und die
großartige Entwicklung unseres
Klinikums“, sagt Schwester Roma-
na Reznicek, Konventoberin der
Kreuzschwestern am Klinikum

Wels-Grieskirchen. Im Welser Spi-
tal haben Mitarbeiter, Patienten
und Besucher auch die Möglich-
keit, die Ereignisse der vergange-
nen 120 Jahre anhand von Schau-

tafeln, Ausstellungsvitrinen und
weiteren Exponatenzubetrachten.

Den Grundstein für die Errich-
tung des Krankenhauses legte der
Stadtpfarrer Josef Flotzinger. 1900
erwarb er in der Neustadt ein gro-
ßes Grundstück für die Errichtung
der Herz-Jesu-Kirche – die ideale
Ausgangslage, um dort auch die
Gesundheitsversorgung anzusie-
deln. Ab 1903 versorgten die
Kreuzschwestern dort Patienten
aller Konfessionen. ,„Den Kreuz-
schwestern ist es gelungen, ihren
Auftrag der tätigen Nächstenliebe
mit Menschlichkeit, Empathie und
FachexpertisedurchdieZeitzutra-
gen“, betont Klinikum-Geschäfts-
führer Dietbert Timmerer.

Auf 160 Seiten ist die Entwicklung des
Klinikums nachzulesen. Foto: Klinikum

Gedenken an Pogrome
Wiener Militärhistoriker sprach als Hauptredner
WELS. NachdemvielbeachtetenGe-
denken der Welser Antifa zur
Reichspogromnacht, das am Mon-
tag mit Bundespräsident Alexan-
der Van der Bellen seinen Höhe-
punkt fand, war am Mittwoch das
offizielle Wels mit seiner Gedenk-
veranstaltung an der Reihe. Die
musikalische Untermalung kam
vom Bläserensemble der Landes-
musikschule Wels. Wen Bürger-
meister Andreas Rabl (FP) in die-
sem Jahr als Hauptredner engagie-
ren würde, blieb bis zuletzt ein Ge-
heimnis.

Die Wahl fiel auf den Militärhis-
toriker Erwin A. Schmidl, der sich
nebenseinerFunktionalsBereichs-
leiter der Landeverteidigungsaka-

demie auch als Experte für Sicher-
heitspolitik einen Namen machte.
Mit seinem Buch „Habsburgs jüdi-
sche Soldaten“ beleuchtete
Schmidl die Loyalität österrei-
chischer Juden zur Monarchie.

Militärhistoriker Erwin A. Schmidl
sprach bei Gedenkfeier. Foto: G. Wenzel

 Formate

Ausgabe 106,4 x 70 mm 106,4 x 125 mm (1/8) 134 x 200 mm (1/4)

Linz € 1.706,80 € 2.710,– € 4.990,–

Wels € 885,– € 1.242,50 € 2.055,–

Steyr  € 816,40 € 1.120,– € 1.810,–

Mühlviertel  € 817,80 € 1.122,50 € 1.815,–

Salzkammergut  € 822,– € 1.130,– € 1.830,–

Innviertel  € 705,80 € 922,50 € 1.415,–

alle Ausgaben  € 2.985,26 € 4.992,96 € 9.555,93
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BERICHTE AUS
DEM ZENTRALRAUM

Ärztekammer OÖwill
Zentrale erweitern
Gemeinderat beschließt neuen Bebauungsplan

LINZ. Die Ärztekammer OÖ will ih-
ren Sitz in der Dinghoferstraße er-
weitern und ein Ausbildungszen-
trum errichten. Zu diesem Zweck
hat die Kammer das EckhausDing-
hoferstraße/Harrachstraße erwor-
ben, an dessen Stelle ein Neubau
kommen dürfte. Ein Abbruchbe-
scheid liegt bereits vor.

Der sechsstöckige Stammsitz
der Ärztekammer steht unter
Denkmalschutz, ebenso wie ein
eingeschoßiger Zubau im Innen-
hof. Der neue Bebauungsplan, der
gestern im Gemeinderat beschlos-
sen wurde, sieht im Innenhof im

Bereich des Eckhauses ein zusätz-
liches Baufeld vor, ein Lücken-
schluss,wiePlanungsstadtratDiet-
mar Prammer (SP) sagt.

Zum Ausgleich für die geplante
Versiegelung wird aus dem weiter
südlich gelegenen Parkplatz im In-
nenhof eine begrünte Fläche. „Wir
haben geschaut, dasswir die Grün-
fläche weitgehend schützen“, sagt
Prammer. Besonders ein großer
Baum sollte nicht gefährdet wer-
den. Dieser war ursprünglich
falsch eingezeichnet, weshalbman
noch eine „Extra-Runde“ gedreht
habe.

Umstrittene Parkplatzfrage
Trotzdem wurde die Umwidmung
im Gemeinderat kontrovers disku-
tiert. Die ÖVP hat sich aufgrund
von zu wenig neuen Parkplätzen
enthalten, KPÖ, Linzplus undWan-
del, weil es ihnenzuviele sind.Den
laut Prammer „sehr guten Mittel-
weg“ haben schließlich SPÖ, FPÖ,
Grüne und Neos beschlossen.

Was die Ärztekammer auf Basis
dieser Umwidmung tatsächlich
plant, ist nochnicht klar.Manwoll-
teersteinmaldieEntscheidungdes
Gemeinderates abwarten, heißt es
im Gespräch mit den OÖN. Nun
könne die interne Projektplanung
anlaufen.BisEnde2024,sodergro-
be Zeitplan, soll das Projekt ausge-
schrieben sein. (cdi)

Für das Eckhaus liegt bereits ein
Abbruchbescheid vor. Foto: OÖN/Diabl

Froschberg: Schlagabtausch ums Parken
Planungsstadtrat Prammer (SP) kommentierte VP-Anfrage im Gemeinderat
mit denWorten: „Die Situation ist zu ernst für politische Sandkastenspielchen“
LINZ. Parken am Froschberg ist
nicht erst seit der Eröffnung der
Raiffeisen Arena ein hochemotio-
nales Thema. Die (politischen) De-
battensindseitheraber immerwie-
der aufs Neue aufgeflammt.

Soauch inder gestrigenGemein-
deratssitzung. Anlass war eine An-
fragevonVP-GemeinderatThomas
Fuchshuber an den für Planung
und Liegenschaften zuständigen
Stadtrat Dietmar Prammer (SP)
rund um das Bewohnerparken.
Dieser merkte gleich zu Beginn an,
dass für diese Causa eigentlich
Fuchshubers Parteikollege, Ver-
kehrsreferent Martin Hajart, zu-
ständig sei. „Die Parkplatzsituati-
on am Froschberg ist zu ernst für
politische Sandkastenspielchen“,
kritisierte Prammer, dass die ÖVP
Verantwortung abschieben wolle.

Parkplatz bei Raiffeisen Arena
Mit Blick darauf, dass seitens des
LASK noch keine ermäßigten Be-
wohnerparkkarten für den Park-
platz bei der Raiffeisen Arena aus-
gegeben wurden – das wurde im
Baurechtsvertrag mit der städti-
schen Immobiliengesellschaft so
vereinbart –, habe er die ILG ange-
wiesen, diesbezüglich beim LASK
nachzuhaken, sagte Prammer.
Ohne zu verhehlen, dass es sich
ihm nicht erschließe, wie Parkplät-
ze, die an Spiel- und Veranstal-
tungstagen nicht zur Verfügung
stünden, die Parkplatznot lindern

sollen. Seitens des LASK heißt es
auf OÖN-Anfrage dazu, dass es ak-
tuell angrenzenden Bewohnern
wie auch sonstigen Drittpersonen
möglich sei, den Parkplatz völlig
kostenfrei zu nutzen. Das sei auch
der Grund für das derzeitige Feh-
lenvonermäßigtenBewohnerpark-
tickets. Die Umsetzung eines
Schrankensystems sei in Erarbei-
tung, verschiedene Realisierungs-
möglichkeiten seien in Prüfung.
Klar sei, dass, wie bereits jetzt, an
SpieltagendieBenützungdesPark-
platzes aufgrunddes Eigenbedarfs
nicht möglich sein werde.

DarüberhinaushieltPrammer in
der gestrigen Sitzung fest, dass
sein Ressort nicht von alleine tätig
werde, wenn es um die Schaffung
von Parkflächen gehe, hierzu brau-
che es zuvor Überlegungen seitens
des Mobilitätsressorts, spielte er
den Ball an die ÖVP zurück. Pram-
mer thematisierte auch die im Mai
auf SP-Initiative beschlossene neu-
erliche Befragung der Bewohner
am Froschberg zur Parksituation.
Erfolgt ist diese bisher nicht, die
Durchführung obliegt Hajart.

Dieser sagt im OÖN-Gespräch,
dass es keinen Sinn habe, eine sol-
che Befragung durchzuführen, be-
vor es keine neuen rechtlichen
Möglichkeitengebe.Konkretmeint
er damit die Schaffung vonGrünen
Zonen, diesemüssen vomLand ge-
nehmigt werden. Hajart ortet von
dort „positive Signale“, in besagten

Zonen dürfen Besitzer von Bewoh-
nerparkkarten gratis parken, zu-
dem werden unterschiedliche Ti-
ckets vergeben, damit wären diese
auch für Pendler interessant. Prin-
zipiell sei die generelle Parksituati-
on von jener an Spieltagen zu un-
terscheiden, sagt der Vizebürger-
meister, der dafür prophezeite
Verkehrskollaps sei ausgeblieben.

Sondersituation Spieltage
Auch Stadtpolizeikommandant
Karl Pogutter spricht davon, dass
sich an Spieltagen die Situation
„gut eingependelt“ habe. Nichts-
destotrotz gebe es immer wieder
Leute, die glauben, sie könnten
dortparken,woklar ersichtlich sei,
dass sie das nicht dürften. So
mussten zuletzt beim Spiel LASK -
Sturm Graz wieder 20 Autos abge-
schleppt werden. Zu Spitzenzeiten
lagdieZahl bei 80. „Wenndie Leute
aufpassen, passiert es nicht, dass
sie in einer Abschleppzone ste-
hen“, sagt Pogutter, der Großteil
der Besucher würde ohnehin zu
Fuß oder öffentlich anreisen.

Hajart will, sobald die Schaffung
Grüner Zonen möglich ist, nicht
nur für den Froschberg, sondern
gemeinsam mit Prammer und Vi-
zebürgermeisterin Tina Blöchl (SP)
ein Parkraumkonzept für die gan-
ze Innenstadt ausarbeiten. Neben
Bewohner-Tiefgaragen benennt er
auch ein digitales Tiefgaragenleit-
system als zentralen Baustein. (jp)

Rio-Negro-Projekt:
Als Klimaschutz
noch nicht sexy war
In 30 Jahren konnte Regenwald so groß wie
eineinhalb Mal Österreich geschützt werden

auch Mittel für juristische Ausei-
nandersetzungen, um das Erreich-
te abzusichern – mit Erfolg. So hat
der Oberste Gerichtshof selbst un-
ter dem rechtsextremen Präsiden-
ten Jair Bolsonaro Verschlechte-
rungen für die indigenen Gebiete

verhindert. „Die in-
ternationale Partner-
schaft ermöglicht es
indigenen Völkern,
ihreRechtezuvertei-

digen und sich auf politischer Ebe-
ne einzubringen“, sagt Schobes-
berger. Mit den Jahren wurde
FOIRN zunehmend von der brasi-
lianischen Regierung als Verhand-
lungspartner akzeptiert.

Bei bisher 22 Delegationsbesu-
chen indigener Vertreter in Öster-
reich sowie österreichischer Ge-
meinden am Rio Negro wurden
starke Bande geknüpft. (cdi)

Solaranlagen oder Funknetze in-
vestiert, aber auch in Bildung, Ge-
sundheit und nachhaltige Wirt-
schaftskonzepte. Wichtig sind

LINZ. Seit 1991 ist Linz Teil des Kli-
mabündnissesOÖ.Damitwarman
zwar kein Gründungsmitglied,
aber doch eine der ersten Gemein-
den, die dem Klimaschutz-Netz-
werkbeigetretensind.„Daswarun-
glaublich vorausschauend, denn
vor 30 Jahren war Klimaschutz
nicht sexy“, sagt Klimastadträtin
Eva Schobesberger (Grüne).

Zwei Jahre später hat ein Projekt
seinen Anfang genommen, das bis
heute läuft und als „eines der er-
folgreichsten und nachhaltigsten
Entwicklungsprojekte in Oberös-
terreich“gilt.Damals istdasKlima-
bündnis eine Partnerschaft mit
FOIRN, demDachverbandder indi-
genen Organisationen am Rio Ne-
gro in Brasilien, eingegangen.

Indigene Landrechte absichern
Im Gegensatz zu anderen Projek-
ten in dieser Zeit war es kein Ziel,
Regenwaldflächen freizukaufen,
sondern die indigene Bevölkerung
selbst dabei zu unterstützen, ihre
Landrechte zu sichern. Das ist ge-
lungen, wie Vertreter des Klima-
bündnisses bei einer Pressekonfe-
renzgestern inLinzberichteten: So
ist inzwischen der obere und mitt-

lere Rio Negro gemeinsam mit den
angrenzendenGebietendasgrößte
zusammenhängende und nachge-
wiesen intakte Regenwaldgebiet
Brasiliens. Insgesamt sind es
135.000 Quadratkilometer, also
die FlächeÖsterreichsplusder Slo-
wakei, über deren Nutzung indige-
ne Gemeinschaften entscheiden.
Davon profitiert die ganze Welt,
denn indigene Gebiete sind
ein Bollwerk gegen Abhol-
zung und der Regenwald
ist als „grüne Lunge“
der Erde unverzicht-
bar. Bis heute sind
dort99,9Prozentdes
Regenwaldes intakt.
„Dort, wo Indigene
Siedlungen haben
und Landwirtschaft
betreiben, steigt die
Artenvielfalt“, sagt Kli-
mabündnis-Geschäfts-
führer Norbert Rainer.

Jede Gemeinde, die wie
LinzMitglied des Klimabündnis-
ses ist, steuert pro Einwohner 10,4
Cent für internationale Projekte
bei, wovon ein Großteil an den Rio
Negro geht. Das Geld wird in Infra-
struktur wie Gemeinschaftsboote,

Eine österreichische Delegationsreise an den Rio Negro (Norbert Rainer in der Bildmitte). Foto: Klimabündnis OÖ

„Ziel war es, die indigene
Bevölkerung dabei zu

unterstützen, ihre Land-
rechte zu sichern.“

❚ Norbert Rainer, Geschäftsführer
Klimabündnis OÖ

●,,

„Die Stadt Linz leistet
neben lokalen Klima-

schutzmaßnahmen bereits
über 30 Jahre einenwichti-
gen Beitrag für globale
Klimagerechtigkeit.“

❚ Eva Schobesberger (Grüne),
Klimastadträtin Linz

Rio Negro
Region

BRASILIEN

KOLUMBIEN

Sao Gabriel
da Cachoeira

Santa Isabel do
Rio Negro

VENEZUELA
rungen für

Santa Isabel do

Am 19. April 2013
werden den indigenen
Völkern weitere 8000 km2

zugesprochen

1998 erhält FOIRN –
der Dachverband der
indigenen Völker am Rio
Negro – die Landrechte
für 110.000 km2
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Eine letzte Einladung zur Bilderreise
Im Neuen Rathaus endet die lange Geschichte einer besonderen Fotoschau

den richtigen Moment erwischen
oder eine Idee umsetzen, um Be-
trachter zu bewegen. Einige von
ihnen kannman in den Vorträgen
erleben. Josef Gusenbauer (13.
und14.November), SeppFriedhu-
ber (16. November), Josef Kastner
(20. und23.November),Wolfgang
Laimer (21. November), Günther
Iby (22. November) und Hinter-
obermaier selbst (17., 18. und 25.
November) laden jeweils um 19
Uhr ein. (rgr)

Die Ausstellung ist von Montag
bis Freitag von 14 bis 19 Uhr,
Samstag und Sonntag von 11 bis
19 Uhr geöffnet. Eintritt: 8 Euro,
Kombi mit Show am Abend 20
Euro. Ticketreservierung nur für
Abendtermine: 0664/3304633.

wie er sagt. Denn zur Ausstellung
kommen abendlich spezielle Rei-
seberichte und Überblendshows.

Auch wenn der Fotokunstbe-
werb nach erfolgreichen Jahr-
zehnten nun sein Ende gefunden
hat, bleibt allein der Name Ver-
pflichtung. Für Hinterobermaier
heißt dies, magische Bildwelten
zu präsentieren. Hier wird die
SchönheitderNaturzumEreignis,
das Leben dargestellt, wie es ist,
auch wenn das bedeutet, auf den
Boden zu fallen. Es geht um Ge-
fühle, Energie, die Kraft des Aus-
drucksundumLichtstimmungen,
wie sie die Welt zu bieten hat,
wenn sie Profis verewigen.

Die Bilder leben auch von den
Geschichten dahinter, von den
Menschen, die mit der Kamera

LINZ. Alles hat einmal ein Ende.
Dies gilt auch für die traditionelle
Ausstellung mit den besten Fotos
der Welt. Der weltgrößte Foto-
kunstwettbewerb in Linz namens
Trierenberg Super Circuit ist, wie
berichtet, mit der heurigen Aus-
gabe Geschichte. Gleiches gilt für
die Ausstellung im Neuen Rat-
haus. Von 11. bis 26. November
bietet sich noch einmal die Chan-
ce, bildlich um die Welt zu reisen,
ganz ohne Reisestrapazen.

400 Werke sind ausgestellt,
konzipiert ist die Schau als das
Beste aus 150.000 Einreichungen.
Vier Jahre lang verhinderte die
PandemiedieAusstellung in Linz,
nun gibt der Mastermind hinter
dem Wettbewerb, Chris Hinter-
obermaier, noch einmal Vollgas, „Sturz“ heißt das Bild des Österreichers Günther Iby. Foto: Günther Iby

» AUSSTELLUNG | DIE BESTEN FOTOS DER WELT IN LINZ

„Apocalypse“ hat der Italiener Carlo Diamani als Titel für sein Foto gewählt. Foto: Carlo Diamani„Hintersee“ nennt Stefan Liebermann aus Deutschland sein Bild. Foto: Stefan Liebermann

AMS: Steyr liegt
wieder über dem
Österreich-Schnitt
STEYR, KIRCHDORF. 2849 Personen –
1641 Männer und 1208 Frauen –
waren Ende Oktober beim Arbeits-
marktservice Steyr arbeitssuchend
gemeldet. Mit einer Quote von 6,4
Prozent liegtdieRegiondamitüber
dem Österreich-Schnitt von 6,3
Prozent. Vor einem Jahr war Steyr
mit 5,3 Prozent noch deutlich un-
ter dem Bundeswert von 6,0 gele-
gen. Positiv zu bewerten sei, so
AMS-Leiter Peter Hrubant, die Ent-
wicklungbeiderLangzeitarbeitslo-
sigkeit. Mit 401 Personen sind um
87 weniger als im Vorjahr bereits
längeralsein Jahrvorgemerkt: „Ein
Rückgang um 17,8 Prozent.“

Einen deutlichen Rückgang gibt
es allerdings auch bei den sofort
verfügbaren Jobangeboten: 1123
Stellen wären zu besetzen, um543
weniger als noch vor einem Jahr.

Deutlich besser ist die Lage im
AMS-Bezirk Kirchdorf. 898 Perso-
nen–479Männerund419Frauen–
sind hier auf Jobsuche. Im Jahres-
vergleich bedeutet dies ein Plus
von 155. Die Arbeitslosenquote er-
höhte sich damit um 0,5 Prozent-
punkte auf 3,4 Prozent – und liegt
damit weiterhin klar unter dem
Oberösterreich-Schnitt von 3,9
Prozent. „DieDynamik amArbeits-
markt ist groß“, sagt AMS-Leiterin
Julia Kröll, „im Oktober wurden
325 Menschen arbeitslos, 350 ha-
ben einen neuen Job gefunden.“

Seit Felssturz gesperrt: Stadt
kauft unbewohnbareHäuser
Katastrophenfonds kommt für die Kosten zum großen Teil auf
STEYR. Rund 623.500 Euro lässt
es sichdie Stadt Steyr kosten, um
die Liegenschaften an der Rosen-
eggerstraße4und7zuerwerben.
Diese Summe wurde jedenfalls
vomStadtsenatalsAblöse fürdie
Grundeigentümer veranschlagt,
um die beiden Wohnhäuser im
Stadtteil Unterhimmel, die seit

dem verheerenden Felssturz im
Februar mit zwei Todesopfern
behördlich gesperrt sind, zu er-
werben. Laut Gutachter werden
sie auch in Zukunft nicht mehr
bewohnbar sein. Die Kosten da-
für werden der Stadt vom Kata-
strophenfonds des Bundes zu ei-
nem großen Teil refundiert.

„Die bisherigen Eigentümer
können damit das Kapitel Fels-
sturz abschließen“, heißt es in ei-
ner Aussendung der Stadt, „alle
anderen Betroffenen können
nach heutigem Stand ihre Immo-
bilien wieder uneingeschränkt
nützen, wenn der neue Stein-
schlagschutz errichtet ist.“

Seit dem verheerenden Felssturz mit zwei Todesopfern im Stadtteil Unterhimmel sind die beiden Wohnhäuser Roseneg-
gerstraße 4 und 7 (links oben und rechts unten) behördlich gesperrt. Die Stadt Steyr kauft sie nun auf. Foto: kerschi.at

Haus brannte ab:
Vater und Sohn
konnten sich retten
WEYER. Großeinsatz für die Feuer-
wehren im Bezirk Steyr-Land und
im angrenzenden Niederöster-
reich: Neun Feuerwehren mit 116
Mann waren gestern im Einsatz,
um einen Wohnhausbrand unter
Kontrolle zu halten und ein Aus-
breiten auf die Siedlung zu verhin-
dern.

Der51-jährigeHausbesitzerhat-
tekurzvor7Uhr frühBrandgeruch
wahrgenommen.Alsernachschau-
te, sah er vom angrenzenden Ge-
bäude, einem Holzschuppen, be-
reits Rauch aufsteigen und alar-
mierte sofort die Feuerwehr. In der
Zwischenzeit hatte sich der Brand
jedoch bereits ausgebreitet und
auch auf das in Holzbauweise er-
richtete Wohnhaus übergegriffen.

Der Besitzer und sein 14-jähri-
ger Sohn konnten sich rechtzeitig
in Sicherheit bringen und blieben
unverletzt.

Neun Feuerwehren waren im Einsatz,
das Wohnhaus brannte dennoch ab. (FF)
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Rohrbach kann
sich morgen den
Herbst-Titel holen
MÜHLVIERTEL. Nach dem 2:0-Erfolg
am vergangenen Wochenende ge-
gen Admira Linz fehlt Rohrbach-
Bergnurnochein Sieg zumHerbst-
meistertitel in der Landesliga Ost.
Die Mannschaft von Trainer Chris-
tian Eisschiel ist seit zehn Spielta-
gen ungeschlagen undwillmorgen
um 14 Uhr beim Auswärtsspiel in
Naarn alles klarmachen. Der Auf-
steiger würde gegen den Favoriten
gerne eine Negativ-Serie stoppen.
Die Windischhofer-Elf hat in neun
Spielen nur zwei Punkte geholt.

Ebenfalls wieder zurück auf die
Siegerstraße finden will Bad Leon-
felden morgen in St. Valentin (14
Uhr). Der Aufsteiger hat nach dem
1:0 gegen St. Martin am 7. Oktober
vierMal inFolgeverlorenunddabei
15Gegentorekassiert. Schonheute
spieltderTabellen-AchteSt.Martin
in Mondsee. (fr)

Bad Leonfelden will endlich wieder
einen Sieg einfahren. Foto: Grasböck

So könnte die neue Donaubrücke Mauthausen aussehen. Grafik: Land Oberösterreich

Die UVP-Verhandlung für eine neue
Brücke inMauthausen ist abgeschlossen
Bundesländer Ober- und Niederösterreich erwarten zeitnah den Bescheid für das Projekt
MAUTHAUSEN/ST. PÖLTEN. Einewei-
tere Hürde hat das Projekt einer
neuen Donaubrücke bei Mauthau-
sen genommen. Nach der Erstel-
lungderFachgutachtenundderen
Auflage wurden am Mittwoch-
abend in St. Pölten – als Sitz der
verhandlungsleitenden Behörde –
die mündlichen Verhandlungen
für die Umweltverträglichkeits-
prüfung abgeschlossen.

Zu Wort kamen dabei unter an-
derem auch jene Bürgerinitiati-
ven,diesichsowohlzurUnterstüt-
zung als auch anlässlich von Be-
denkengegendasProjekt gebildet
hatten. So brachte etwa die Um-
weltorganisation „verkehrswen-
de.at“ Einwände in Sachen Lärm-
und Schadstoffbelastung vor. Die-
sewürdenbelegen,dass imbetrof-
fenen Gebiet bereits jetzt eine die
Gesundheit unddas Lebengefähr-
dende Situation vorliege, so deren
Vorsitzender Dieter Schmidrad-
ler. Der Bau einer zusätzlichen
Brücke würde diese Situation wei-
ter verschlimmern. SämtlicheStel-
lungnahmen und Fragen wurden
während der fünf Verhandlungs-
tage angehört, erörtert und direkt
bei der öffentlichen Verhandlung
beantwortet.

Projektwerber zeitnahe den posi-
tiven UVP-Bescheid, um das Ver-
kehrsprojekt zeitgerecht zur Um-
setzung bringen zu können. „Be-
reits im kommenden Jahr wollen
wir indieBauphaseübergehen,da-
mit im Jahr 2027 die Brücke fer-
tiggestellt, eröffnet und für den
Verkehr freigegeben werden
kann“, ließ dazu gestern Oberös-
terreichs Infrastrukturlandesrat
Günther Steinkellner (FP) wissen.

Sein Pendant auf niederöster-
reichischer Seite, Udo Landbauer,
betonte zudem,wiewichtig die Er-
richtung der Brücke für Lebens-
qualität und Fortschritt in der Re-
gion sei: „Es geht um einen besse-
ren und schnelleren Verkehr, we-
niger Lärm-undUmweltbelastung
sowie die Stärkungderwirtschaft-
lichen Entwicklung, um bestehen-
de Arbeitsplätze zu sichern und
neue zu schaffen.“ (lebe)

Die Verhandlungen seien inten-
siv, aber sachlich und wertschät-
zend verlaufen, war gestern aus
dem Kreis der Beteiligten zu hö-
ren. Damit halte auch der straffe
Zeitplan für das Projekt: Von der
Einreichung bis zum Ende der
UVP-Verhandlung vergingen 16
Monate. Das sei angesichts der Di-
mension des Projekts bemerkens-
wert.NunerwartendieBundeslän-
derOber-undNiederösterreichals

Eine letzte Einladung zur Bilderreise
Im Neuen Rathaus endet die lange Geschichte einer besonderen Fotoschau

den richtigen Moment erwischen
oder eine Idee umsetzen, um Be-
trachter zu bewegen. Einige von
ihnen kannman in den Vorträgen
erleben. Josef Gusenbauer (13.
und14.November), SeppFriedhu-
ber (16. November), Josef Kastner
(20. und23.November),Wolfgang
Laimer (21. November), Günther
Iby (22. November) und Hinter-
obermaier selbst (17., 18. und 25.
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Uhr ein. (rgr)
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seberichte und Überblendshows.

Auch wenn der Fotokunstbe-
werb nach erfolgreichen Jahr-
zehnten nun sein Ende gefunden
hat, bleibt allein der Name Ver-
pflichtung. Für Hinterobermaier
heißt dies, magische Bildwelten
zu präsentieren. Hier wird die
SchönheitderNaturzumEreignis,
das Leben dargestellt, wie es ist,
auch wenn das bedeutet, auf den
Boden zu fallen. Es geht um Ge-
fühle, Energie, die Kraft des Aus-
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der Welt. Der weltgrößte Foto-
kunstwettbewerb in Linz namens
Trierenberg Super Circuit ist, wie
berichtet, mit der heurigen Aus-
gabe Geschichte. Gleiches gilt für
die Ausstellung im Neuen Rat-
haus. Von 11. bis 26. November
bietet sich noch einmal die Chan-
ce, bildlich um die Welt zu reisen,
ganz ohne Reisestrapazen.

400 Werke sind ausgestellt,
konzipiert ist die Schau als das
Beste aus 150.000 Einreichungen.
Vier Jahre lang verhinderte die
PandemiedieAusstellung in Linz,
nun gibt der Mastermind hinter
dem Wettbewerb, Chris Hinter-
obermaier, noch einmal Vollgas, „Sturz“ heißt das Bild des Österreichers Günther Iby. Foto: Günther Iby
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„Apocalypse“ hat der Italiener Carlo Diamani als Titel für sein Foto gewählt. Foto: Carlo Diamani„Hintersee“ nennt Stefan Liebermann aus Deutschland sein Bild. Foto: Stefan Liebermann
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TRAUER UM
WALTER HOLZINGER
Seit 2010 stand er an
der Spitze der Innviert-
ler Künstlergilde. Kürz-
lich ist er einer schwe-

ren Krankheit erle-
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Der Papst, der einst zu uns radelte
Das verstorbene Kirchenoberhaupt und sein Bezug zum Innviertel
OSTERMIETHING, SANKT RADE-
GUND. Heute wird Papst Bene-
dikt XVI. im Vatikan beerdigt.
Die ganze Welt berichtet darü-
ber. Was viele nicht wissen ist,
dass das einstige Oberhaupt
der Katholischen Kirche meh-
rere Verbindungen ins Innvier-
tel hatte.

Aufgewachsen im nahegele-
genenMarktl in Bayern, kannte
erdieGegend„herent“gut.Von
Radltouren im Kindesalter
nachOstermiething und St. Ra-
degund erzählte er Erna Putz
2006 in Rom.

Damit führten die Wege des
jungen Joseph Ratzinger also

in die Heimat jenes Mannes,
der in seinem Pontifikat selig-
gesprochen wurde: Franz Jä-
gerstätter – Mesner, Bauer und
Kriegsdienstverweigerer aus
St. Radegund.

Es gibt noch weitere Verbin-
dungen ins Innviertel, mehr
dazu lesen Sie auf der Seite 5

Stadtplatz 14, 5280 Braunau, 07722/62832-0
braunau@nachrichten.at;
Anzeigen: DW 977, anzeigen@nachrichten.at;
Leserservice: 0732/7805-560, leserservice@nachrichten.at

OÖN-ADRESSEN
Bezirk Braunau 5-6
Wirtschaft 11
Ortsmeldungen 8-9
Sport 12

INHALT

Foto: colourbox

Vorhang auf füüüf r dasssa Jahr 2023!

■ Ausblick auf 2023:Herausforderungen in allen Bereichen,
die Zuversicht wird dadurch allerdings nicht getrübt

Geschäftsführerin Birgit Mayr,
bei KiK-Obmann Florian Bau-
böck und beim Trainerduo Oli-
verGlasnerundMichaelAnger-
schmid. Der Erfinder des Oh-
renbügels gegen Tinnitus,
Klaus Grübl, nimmt den Aus-
blick zum Anlass, allen Men-
schen, die eine Start-Up-Idee
verfolgen, Mut zuzusprechen.

Über die Erwartungen dieser
Innviertlerinnen und Innviert-
ler an das Jahr 2023 lesen Sie
auf den »Seiten 2 und 3.

dämpfte Nachfrage, die Land-
wirtschaft kämpft nachwie vor
um Konsumenten, die bewusst
einkaufen.

Doch auch all diese Heraus-
forderungen lassen keine hän-
genden Köpfe zurück, wie un-
ser Ausblick zeigt: Die Zuver-
sicht bleibt. Sowohl bei Bil-
dungsregions-Leiterin Eva Pan-
holzer, als auch bei der Brau-
nauer Pastoralvorständin Irene
Huss, der jungen Landwirtin
Anna Preischer, bei Bau Mayr-

INNVIERTEL. Fünf Tage ist es
heute alt, das neue Jahr 2023.
360 liegen noch vor uns. Was
sie wohl bringen werden? Inn-
viertlerinnen und Innviertler
aus verschiedenen gesell-
schaftlichen Bereichen sind
sich einig: Herausforderungen.

Im Bildungsbereich fehlen
nachwie vor Lehrer, in der Kul-
tur wird der Gürtel enger ge-
schnallt, in derDiözesewerden
die Weichen neu gestellt, die
Baubranche spürt eine ge-
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Am Donnerstag windig und
zeitweise regnerisch. Danach
meist trocken mit den besten
Chancen auf Sonne am Samstag.

IM GESPRÄCH
■ Interview
derWoche
mit Barbara
Fasching. Die
Innviertlerin (38) ist seit Au-
gust 2022 als Orchesterdirek-
torin für das Philharmonische
Staatsorchester Hamburg
tätig. »Seite 4

STATISTIK

976 Kinder
geboren

Primar
Gottfried
Hasenöhrl
über das
geburten-
starke Jahr
2022.
»Seite 5
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Kommentar
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Fotopräsentation
zugunsten von Miravita
WALDZELL. Der Weitwanderer Her-
bert Hager aus Ried präsentierte
in Waldzell eine Fotoshow seines
letzten Abenteuers. Er durchwan-
derte den Südalpenweg 03 mit
Einschluss des Karnischen Hoch-
alpenwegs von Bad Radkersburg
bis Sillian in acht Tagesetappen.
Den Reinerlös der Präsentation
von 510 Euro spendete Hager zur
Gänze an Miravita Innviertel.

Roland Düringer
zu Gast in Mettmach
METTMACH. Roland Düringers „Re-
generationsabend, die hohe Kunst
desGeschichtenerzählens“ geht in
die dritte Runde. Er erzählt neue
Geschichten aus seinem abwechs-
lungsreichen Leben, unvorberei-
tet, aber tiefenentspannt und
dankbar für jede Zwischenfrage
aus dem Publikum, wie es im Pro-
grammtext heißt. Der Kabarettist
gastiert am Freitag, 28. November,
im Gasthaus Stranzinger in Mett-
mach, Beginn ist um 20 Uhr. Ti-
ckets bei Ö-Ticket, im Gasthaus
Stranzinger und bei allen KiMM-
Mitgliedern. Weitere Informatio-
nen im Internet unter
www.kimm.at.

ÜBERBLICK

Gruppenfoto in Waldzell (Miravita Waldzel)

Johanna und Julian sind das
neue Eberschwanger Prinzenpaar
Am Dienstag fiel in Eberschwang der Startschuss für die fünfte Jahreszeit

VON OMER TARABIC

EBERSCHWANG. Alle Jahre wieder
wird in Eberschwang am 11. No-
vember mit dem traditionellen
„SturmaufdasGemeindeamt“und
der anschließenden symbolischen
Schlüsselübergabe des Bürger-
meisters Josef Bleckenwegner
(SPÖ) an die Eberschwanger Fa-
schingsgilde offiziell die „fünfte
Jahreszeit“ eingeläutet. „Es istmei-
ne 24. Schlüsselübergabe, und je-
des Mal ist es für mich ein beson-
derer Moment. Ich als Bürgermeis-
ter bin sehr stolz auf die Arbeit un-
serer Faschingsgilde. Wir sind ein-
fach die Faschingshochburg Num-
mer eins im Bezirk“, sagt Blecken-
wegner.DerSturmaufdasGemein-
deamtwirdauchdazugenutzt,das

neue Eberschwanger Prinzenpaar
zupräsentieren.Heuer sinddas Jo-
hanna I. und Julian II. Damit ge-
rechnet haben die beiden nicht.
„Meine Mutter hatte mich mehr-
mals angerufen, dass wir unbe-
dingt kommen sollen. Ich dachte,
wirwürdendarüber reden,wer das
Haus erbt“, sagt die Prinzessin mit
einem Lächeln. Als es plötzlich an
der Tür läutete, dachten alle, die
Omasei da.DochvorderTür stand
eine Abordnung der Faschingsgil-
de. Die beiden wussten sofort, was
die Stunde geschlagen hatte. „Es
blieb keine Zeit zum Flüchten. Wir
hatten keine andereWahl, als ja zu
sagen“, sagt der Prinz. Mit ihrer Er-
nennung zur Prinzessin setzt Jo-
hanna eine lange Familientradition
fort. „Meine zwei Onkel undmeine

zwei Tanten waren auch schon
PrinzundPrinzessin. Es ist einebe-
sondere Ehre, in ihre Fußstapfen
treten zu dürfen.“

Vier Faschingssitzungen
Die Sitzungen der Eberschwanger
Faschingsgilde gehen traditionell
beim Kirchenwirt über die Bühne
und finden am Freitag, 6. Februar,
Samstag, 7. Februar, Freitag, 13. Fe-
bruar, und am Samstag, 14. Febru-
ar 2026, (jeweils um 20 Uhr) statt.
Der Kartenvorverkauf startet am
Sonntag, 18. Jänner, imCafé Haller
in Eberschwang. Ab Montag, 19.
Jänner, sind die restlichen Karten
in den Sparkassen Eberschwang
und Ried erhältlich.
Mehr Informationen gibt es un-

ter www.fge.at.

In Eberschwang wurde das neue Prinzenpaar, Johanna I. und Julian II., vorgestellt. Foto: Tarabic

Alois Wimmesberger, Osamu Nonak und Rosmarie Meingaßner Foto: Furthmühle

Musikfan aus Fernost
wurde in Pram fündig
Furthmühle empfing den ersten Gast aus Japan

PRAM. Im Freilichtmuseum Furth-
mühle in Pram istman es gewohnt,
das ganze Jahr über Gäste zu be-
grüßen. Nicht schlecht staunten
Rosmarie Meingaßner und Alois
Wimmesberger vom Verein Furth-
mühle, als sich vor wenigen Wo-
chen ein Gast aus Japan ankündig-
te. „Einen Japaner hatten wir bei
uns noch nie“, sagt Meingaßner.
Auslöser für den Besuch war „Die
schöne Müllerin“. Osamu Nonak,
ein musikbegeisterter Japaner, ist
FanvonFranzSchubert.Dieser Lie-
derzyklus hat in ihm den Wunsch
genährt, in der Heimat seines Lieb-
lingskomponisten eine Getreide-
mühle ausfindig zumachen.Wie er
bei seinem Besuch in Pram erzähl-
te, ist in Japan das Mahlen von Ge-
treide nicht bekannt. Er wollte eine
Mühle kennenlernen, in der ein
Mühlbach ein Wasserrad antreibt.

Durch langjährige Freunde aus
Wels wurde er auf die Furthmühle
aufmerksam. In Begleitung einer
Bekannten aus Kärnten, die pas-
senderweise FrauMüller hieß, reis-
te Nonakmit demZug an. Der Gast
aus Fernost mahlte Weizen mit
zweiSteinplatten,stampftedasGe-
treide ineinemBottichunderkann-
te, wie beim Sieben mit unter-
schiedlich feinen Sieben glattes,
weißes Mehl und Grieß entsteht.
Beschenkt mit einem Säckchen
Mehl und einem Säckchen Grieß,
gewonnen aus eigener Muskel-
kraft, und schönen Eindrücken der
Getreidemühle, des Mühlbachs
und des Fischaufstiegs an der
Pram, festgehalten in vielen Fotos,
trat er die Rückreise an.
Bevor Nonak Pram verließ, über-

reichte er Rosmarie Meingaßner
ein Säckchen Reis aus Japan.

„Wir wollen das Bindeglied zwischen
Stadtgemeinde undWirtschaft sein“
Walter Krausmann ist interimistischer Obmann des Vereins der Rieder Wirtschaft
VON OMER TARABIC

RIED. Der Rücktritt des langjähri-
genObmanns des Vereins der Rie-
der Wirtschaft, Michael Gärner,
kam für viele überraschend. Auch
für seine Vereinskollegen. „Damit
hat keiner von uns gerechnet. Es
war seine persönliche Entschei-
dung, die wir natürlich respektie-
ren. Ich möchte mich bei ihm für
sein großes Engagement in den
vergangenen Jahren bedanken“,
sagt Walter Krausmann, der inte-
rimistisch die Funktion von Gär-
ner übernommen hat. „Ich hatte
keine andere Wahl, immerhin war
ich bisher Obmann-Stellvertre-
ter“, sagt Krausmann mit einem
Lächeln.
Die zuletzt zum Teil öffentlich

ausgetragenen Diskussionen zwi-
schen Rieds Bürgermeister Bern-
hard Zwielehner (ÖVP) und Gär-
ner,dieauchdieBeziehungenzwi-
schen der Stadtgemeinde und
dem Verein getrübt haben, will
Krausmann nicht groß kommen-
tieren. „Ich kann nur sagen, dass
die Zusammenarbeit mit der
Stadtgemeinde und dem Stadt-
marketing absolut in Ordnung ist.
Wir verfolgen alle ein gemeinsa-
mes Ziel: Die Stadt Ried als Wirt-
schaftsstandortattraktiverzuma-
chen“, sagt Krausmann. Und wei-
ter: „Wir als Vereinwollen das Bin-
deglied zwischen der Wirtschaft

und der Stadtgemeinde sein.“
Ob Krausmann die Funktion als

Obmann längerfristig ausüben
wird, kann er im Moment noch
nicht beantworten. „Das ist alles
Zukunftsmusik. Das hängt unter
anderem davon ab, wie sich der
neue Vorstand zusammensetzen
wird. Das alles werden die kom-
menden Monate zeigen“, sagt der

gewinnen und den Verein in der
Öffentlichkeit sichtbarer zu ma-
chen. „Wir wollen Kooperationen
zwischen Betrieben erleichtern
und die Attraktivität des Wirt-
schaftsstandorts Ried langfristig
stärken“, sagt Krausmann und
fügthinzu:„Wirwollenzudemzei-
gen, dass sich unser Verein nicht
nur um die Innenstadtbetriebe
kümmert. Diesen Anschein hatte
man leider in den vergangenen
Jahren. Wir sind aber für alle Rie-
der Unternehmenda. Natürlich ist
uns allen bewusst, dass eine stark
frequentierte Innenstadt nur Vor-
teilemit sich bringt. Für die Bevöl-
kerung und die Gewerbetreiben-
den.“

Unternehmer. Krausmann geht
davon aus, dass die Jahreshaupt-
versammlung im Laufe des kom-
menden Jahres stattfinden wird.

Verein sichtbarer machen
Den „Neustart“ wolle man dazu
nutzen, um die Kommunikation
mit den bestehenden Mitgliedern
zu optimieren, neue Mitglieder zu

Walter Krausmann vom Verein der Rieder Wirtschaft (Hammerer Werbeagentur)

„Die Zusammenarbeitmit
der Stadtgemeinde und
dem Stadtmarketing ist
absolut in Ordnung. Wir
haben alle ein gemeinsa-
mes Ziel: Ried als Ein-
kaufsstadt und als Wirt-
schaftsstandortattraktiver

zu machen.“
❚Walter Krausmann, interimisti-
scher Obmann Rieder WIrtschaft
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offenen Tür wird an diesem Nachmittag
auch der 80. Geburtstag des Schärdinger
Gymnasiums zelebriert. Die Schule wurde
1945 gegründet. Dennis Bankowsky vom
ORF Oberösterreich, ein Absolvent der
Schule, wird den Festakt im Musiksaal mo-
derieren. Zu dieser geschlossenen Veran-
staltung haben sich auch Ehrengäste aus
den Bereichen Politik, Wirtschaft und Bil-
dung angesagt.
Den bunten Abschluss dieses schulischen
Feiertages bildet gegen 16.45 Uhr im Innen-
hof der Start von 80 Luftballons.

offenen Tür
durch das
Schulgebäu-
de geführt.
Dabei kön-
nensie selbst
sehen und
erleben, was
die größte

Bildungseinrichtungdes Bezirkes zu bieten
hat. Aktuell besuchenmehr als 700 Schüler
die Bildungseinrichtung, die verschiedene
Schwerpunkte bietet. Parallel zum Tag der

JUBILÄUM

Gym feiert 80. Geburtstag und
Tag der offenen Tür
SCHÄRDING. Der Freitag, 14. November,
ist für das BG/BRG/BORG Schärding ein
ganz besonderer Tag. Zum einen findet
von 14 bis 17 Uhr der Tag der offenen
Tür statt, zum anderen feiert das Gym
bei dieser Gelegenheit auch seinen 80.
Geburtstag. Wie üblich werden alle inte-
ressierten Kinder, Jugendlichen und Er-
wachsenen im Rahmen des Tages der

IN KÜRZE

VORTRAG

Kraft der Gedanken: „Glücklich
sein ist kein Zufall“
SCHÄRDING.Der SPÖ-Bildungsausschuss lädt am
Donnerstag, 13. November, zum kostenlosen
Vortrag „Glücklichsein istkeinZufall –DieKraft
unserer Gedanken nützen für ein glückliches
undgesundes Leben“ ein.DieVeranstaltung fin-
det um 19 Uhr im Pfarrheim in Schärding statt.
Als Referentin konnte Daniela Meingaßner ge-
wonnen werden. Meingaßner ist psychosoziale
Beraterin und Ernährungsberaterin.

Foto: Gym Schärding

VP-Landesrat Grünberger: Forderung nach Grenzschutzeinheit
Schärdinger Bezirkspartei bringt Schwerpunkt-Thema Grenzüberwachung in das ÖVP-Landeszukunftsprogramm ein
SCHÄRDING. 32.000 Fahrzeuge pro
TagpassierendenAutobahngrenz-
übergang bei Suben – gepaart mit
einer enormen Zahl an Aufgriffen
bei Kontrollen, so ÖVP-Landtags-
abgeordneter Florian Grünberger
ausdemBezirk Schärding.DieÖVP
Schärding bringe daher das
Schwerpunkt-Thema Grenzüber-
wachung in das ÖVP-Landeszu-
kunftsprogramm ein.
„Es geht uns dabei um den ra-

schen Aufbau der zugesagten ös-
terreichischenGrenzschutzeinheit
sowie um die Implementierung

neuer Technologien zur Erfassung
dergrenzüberschreitendenMobili-
tät“, sagt der Münzkirchner. Sei-
tens der deutschen Bundespolizei
habeesvon8.Maibis31.Augustan
den Grenzen zu Österreich 3161
festgestellte unerlaubte Einreise-
versuche und davon 2383 Zurück-
weisungen nach Österreich gege-
ben, dazu 262 aufgegriffene
Schleuser und 729 weitere voll-
streckte Haftbefehle.
Die ÖVP fordere einen budgetä-

ren Vorrang für den Aufbau der
entsprechenden Polizeikräfte - zu-

hohe kriminelle Dynamik im
Grenzraum sowie auf den interna-
tionalen Verbindungen. Daher
muss es zu einer entsprechend ho-
hen und effizientenKontrolldichte
aufösterreichischerSeitederGren-
zekommen.“Abseitsderpersonel-
len Ausstattung des Grenzschut-
zes gehe es auch um neue techno-
logische Möglichkeiten für Polizei-
einsatz und Grenzüberwachung –
wobei die Bandbreite von Drohnen
und Sensortechnik über Biometrie
bis hin zu neuen KI-Anwendungen
reiche.

mal dieser Punkt nun auch wieder
in der Sicherheitsvereinbarung
zwischen dem Innenministerium
und dem Land aufscheine.
Grünberger verweist auch auf Da-
ten der niederbayerischen Grenz-
fahnder: Diese habe allein im Vor-
jahr67KiloKokain, fünfKiloEcsta-
sy, 468 zur Fahndung ausgeschrie-
benePersonen,65alsgestohlenge-
meldete Fahrzeuge, 689 Waffen
undvierMillionenEuroanverdäch-
tigemBargeld aus demVerkehr ge-
zogen. „DieseAufgriffe der nieder-
bayerischen Fahnder zeigen die

ÖVP-Landesrat Florian Grünberger aus
Münzkirchen Foto: ÖVP

Wie steht es umdie Schärdinger Brücken?
Sanierung der Alten Innbrücke rückt nach Gartenschau wieder in den Fokus – Doblbachbrücke polarisiert
VON VALENTIN BERGHAMMER

SCHÄRDING. Sie ist das wohl älteste,
verbindendeElementderStadt:Die
„Alte Innbrücke“, die von Schär-
dingaus indasbenachbarteBayern
nach Neuhaus am Inn führt. Die
Zeichen der Zeit nagen aber mitt-
lerweile an der Brücke. Seit vielen
Jahren gilt sie als sanierungsbe-
dürftig.ZweiDrittelderBrückeste-
hen imEigentumdes Freistaat Bay-
ern, ein Drittel gehört der Stadtge-
meinde Schärding.
Letztere will das Renovierungs-

projekt nun so bald wie möglich
angehen, sagt Bürgermeister Gün-
ter Streicher (SP) im OÖN-Ge-
spräch. „Es war klar, dass wir bis
zur Landesgartenschau und auch
währenddessen keine Sanierungs-
arbeiten durchführen werden. Die
Brücke ist grundsätzlich nach wie
vor sicher befahrbar. Wir sind nun
aber in Gesprächen mit dem Land,
um die dementsprechende finan-
zielle Unterstützung zu bekom-
men. Alleine werden wir das Pro-
jekt inderaktuellen finanziellenSi-
tuation nicht stemmen können“,
sagt Streicher. Wie bekannt, ist die
Stadtgemeinde seit drei Jahren auf
den Härteausgleich des Landes an-
gewiesen. Laut OÖN-Infos liegen
die Kosten für die Sanierung im
niedrigen achtstelligen Bereich.
Bei den deutschen Nachbarn in

Neuhaus am Inn wäre man indes
bereits seit längerer Zeit startklar,
um die Renovierungsarbeiten um-
zusetzen. „Die finanziellen Mittel
hat der Freistaat Bayern schon vor
einigen Jahren zugesagt“, sagt der
Neuhauser Bürgermeister Stephan
Dorn (CSU). „Wir wären natürlich
froh, wenn sich in naher Zukunft
etwas in dieser Angelegenheit tut.
Die Brücke ist zu gewissen Teilen

einfach schon marod.“ Die grund-
sätzlichen Planungen sehen nicht
nur die Sanierung der Brücke, son-
dern auch die Erweiterung der Brü-
cke um einen breiteren Gehweg
vor.

Neubau der Doblbachbrücke?
Bewegungkamindenvergangenen
WochenzudemindenUmbaubzw.
möglichen Neubau der Doblbach-
brücke,dieamInnradwegüberden
gleichnamigen kleinen Bach führt.
Die Brücke steht im Eigentum des
Verbund. Im Sommer fand auf Ini-
tiative des Regionalmanagement
OÖ ein gemeinsamer Termin mit
Gemeinde, Vertretern des Landes
und des Tourismusverbandes
statt. Damals wurden unterschied-
liche Optionen geprüft, heißt es
vom Verbund auf OÖN-Anfrage.
„Letztlich waren sich die Beteilig-

als „völlig unnötige Geldver-
schwendung“. „Niemand in Schär-
ding hat jemals gefordert, eine
neue Brücke zu bauen. Gefordert
wurde lediglich, den Radfahrern
die steilen Granitstufen zu erspa-
ren. Der Kostenanteil, den Schär-
ding dabei zu tragen hätte, ist völ-
lig unbestimmtund könnte das ge-
samteProjektzuFall bringen.Dass
unsere Stadt im Härteausgleich ist
undsomit keinengroßen finanziel-
len Spielraum hat, ist bekannt“,
sagt Armstark.
Laut Verbund-Pressesprecher

Tschopp habe man anlässlich des
Orttermins deutlich gemacht, dass
alternative bauliche Verbesse-
rungsmaßnahmen nicht grund-
sätzlich abgelehnt werden. Vor
dem Hintergrund der Instandhal-
tungs- und Verkehrssicherungs-
pflicht für das Bauwerk würden je-
doch Varianten ausscheiden, die
den geltenden bautechnischenAn-
forderungen nicht genügen. „Das
trifft leideraufdenVorschlageines
Rampenbauwerks zu, da die Statik
der bestehenden Brücke nicht auf
eine solche zusätzliche Belastung
ausgelegt ist“, sagt Tschopp. Im
Rahmen der Zuständigkeit werde
man sich in dieser Angelegenheit
aber weiterhin konstruktiv in eine
Lösungsfindung einbringen.
Eine„guteLösung“will auchBür-

germeister Günter Streicher schaf-
fen. „Wir hoffen auf eine baldige
Entscheidung. Als Stadt haben wir
in dieser Angelegenheit aber nicht
vieleMöglichkeiten. Fürunshatdie
Sanierung der alten Innbrücke und
der Schulbrücke aktuell eine höhe-
re Priorität“, betont der Stadtchef.
Die finanziellen Mittel für die Sa-
nierung der Schulbrücke, die über
denSeilergrabenführt, sindbereits
im Budget eingeplant.

kommt von der Bürgerliste Schär-
ding. Diese beschäftigt sich seit ei-
nigen Jahrenmit derDoblbachbrü-
cke und fordert anstelle der für
RadfahrerungünstigenStufeneine
neue Rampe. Einen nun favorisier-
tenNeubaubezeichnetBürgerliste-
Obmann Richard Armstark aber

ten einig, dass unter den gegebe-
nen bautechnischen Bedingungen
ein Neubau als geeignetste Lösung
zu präferieren ist“, sagt Presse-
sprecher Rainer Tschopp. Ein Er-
gebnis stehe aufgrund der Frage
der Finanzierbarkeit aber noch
aus. Kritik an dieser Entwicklung

Die Bürgerliste sieht die Stufen bei der Doblbachbrücke als „großes Hindernis“.

Die Alte Innbrücke in Schärding gilt seit vielen Jahren als sanierungsbedürftig. Fotos: Spitzbart, Verschönerungsverein

Braunauer Warte Rieder Volkszeitung Schärdinger Volkszeitung
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Kleinanzeigen, rubrizierte Anzeigen

Anzeigenschluss:
Dienstag- bis Freitagausgabe: am Tag vor Erscheinen, 12 Uhr
Samstag- und Montagausgabe: Freitag, 10 Uhr
Karriere & Bildung, Immobilien & Wohnen, Motor & Technik: Donnerstag, 12 Uhr
Reise: Mittwoch, 12 Uhr

* Freitag, wenn Samstag Feiertag

Kleinanzeigenannahme 
Tel. 0732/7805-500 
rubriken@nachrichten.at

Glückwunschanzeigen 
Tel. 0732/7805-500 
glueckwunsch@nachrichten.at

Traueranzeigen 
Tel. 0732/7805-500 
trauer@nachrichten.at

Kino/Programmanzeigen 
Tel. 0732/7805-487 
lokal@nachrichten.at

Rubrizierte Anzeigen

* Freitag, wenn Samstag Feiertag
** Preis ausschließlich für Kinos

Anzeigenschluss:
Dienstag- bis Freitagausgabe: am Tag vor Erscheinen, 12 Uhr
Samstag- und Montagausgabe: Freitag, 10 Uhr
Karriere & Bildung, Immobilien & Wohnen, Motor & Technik: Donnerstag, 12 Uhr
Reise: Mittwoch, 12 Uhr

Glückwunschanzeigen, Traueranzeigen, Kino-/Programmanzeigen Mo – Fr Sa*

Glückwunschanzeigen (werbeabgabefrei) 66 x 50 mm € 72,– € 72,–

Traueranzeigen privat, 1 Spalten-mm
(werbeabgabefrei)

51,2 mm € 6,12 € 6,12

Traueranzeigen Firmen/Verbände,
1 Spalten-mm (werbeabgabefrei)

51,2 mm € 9,81 € 11,67

Rubrik Kino, 1 Spalten-mm 51,2 mm € 8,37** € 8,37**

Rubrik Programm, 2-spaltig 
(Amtliche und kirchliche Bekanntmachungen, 
öffentliche Bildungseinrichtungen, Vereine)

66 mm € 5,01 € 5,01

Kleinanzeigen

Karriere/Immobilien/Motor/Kontaktmarkt/A–Z Mo – Fr Sa*

pro Zeile (werbeabgabenfrei, ausgenommen Logos und Fotos), fortlaufend in 
Grundschrift gesetzt, mindestens 1 Wort fett.

€ 5,– € 6,–

Textzeile fett = 2 Zeilen € 10,– € 12,–

Schlagzeile ohne Hintergrund = 3 Zeilen € 15,– € 18,–

Hintergrundfarbe Farbe = 6 Zeilen € 30,– € 36,–

Foto 32 x 24 mm = 9 Zeilen € 45,– € 54,–

Logo 5 mm = 5 Zeilen € 25,– € 30,–

7 mm = 7 Zeilen € 35,– € 42,–

10 mm = 10 Zeilen € 50,– € 60,–

Kombination Samstag plus Wochentag                 Samstagstarif + 20 % Zuschlag pro Wochentag

webstore.oon.at

Gestalten und buchen Sie Ihre Anzeige in unserem Webstore selbst!
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Verlagsbeilagen und Sonderthemen
Karriere & Bildung

Berufe mit Zukunft

Erscheinungstermin

Erscheinungstermin

Erscheinungstermine

Erscheinungstermine

Ansprechpartner

Ansprechpartner

Ansprechpartner

Ansprechpartner

Ausgezeichnet

Bildungskompass

Karriere Magazin

SAMSTAG, 1. FEBRUAR 2025

Spezial

Berufe mit ZukunftBerufe mit Zukunft
Lehre, Karriere und Weiterbildung im FokusLehre, Karriere und Weiterbildung im Fokus

Finde deinen
passenden Kurs auf
wifi.at/ooe

Jetzt
buchen!
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SAMSTAG, 15. FEBRUAR 2025

Spezial

Künstliche Intelligenz –
Chancen nutzen durch die Symbiose
von Mensch und Maschine Seite 3

Digital-Universität –
Die Linzer IT:U wächst akademisch
wie auch räumlich Seite 4

BildungskompassBildungskompass

Fotos: Pexels, Unsplash, IT:U

vz=Vollzeit bb=Berufsbegleitend

*Start vorbehaltlich der Akkreditierung durch die AQ Austria

Jetzt informieren & bewerben:
www.fh-kufstein.ac.at

>> Coding & Digital Design (vz)
>> Drone Engineering & AI-based Innovation* (vz)
>> Energie- & Nachhaltigkeitsmanagement (vz)
>> Facility Management & Immobilienwirtschaft (vz, bb)
>> Internationale Wirtschaft & Management (vz, bb)
>> Leadership & Business Management (vz)
>> Marketing & Kommunikationsmanagement (vz, bb)
>> Sport-, Kultur- & Veranstaltungsmanagement (vz, bb)
>> Wirtschaftsingenieurwesen (vz)
>> Wirtschaftspsychologie* (vz)

BACHELORSTUDIENGÄNGE

FH KUFSTEIN TIROL
UNIVERSITY OF APPLIED SCIENCES

International | Praxisnah | Persönlich

Studienplatz
jetzt schon

sichern!

>> Corporate Transformation Management (bb)
>> Data Science & Intelligent Analytics (vz*, bb)
>> Digital Marketing (vz, bb)
>> Energie- & Nachhaltigkeitsmanagement (bb)
>> Energy & Sustainability Management* (vz)
>> ERP-Systeme & Geschäftsprozessmanagement (bb)
>> Facility- & Immobilienmanagement (bb)
>> International Business Studies (vz)
>> Smart Products & AI-driven Development* (vz)
>> Sport-, Kultur- & Veranstaltungsmanagement (bb)
>> Sports, Culture & Event Management (vz)
>> Web Engineering & IT Solutions (bb)

MASTERSTUDIENGÄNGE

fhkufstein_ooenbildungskompass_134x135_20250215.indd 1 16.12.2024 16:06:43

ENTGELTLICHE EINSCHALTUNG

Finde deinen  
passenden Kurs auf  
wifi.at/ooe

Jetzt  

buchen!

Bleib  
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20 LEBEN FÜR DIE REBEN
 Eine Weinwissenschaftlerin und
 ihre Arbeit am Weingut des Fürsten 

40 MUTIGE MUNDWERKE:
 So klingt Oberösterreich: 
 ein Streifzug durch die Podcast-Szene

48 FRISCHEKICK FÜR FÜHRUNGSKRÄFTE
 Trainings, die menschlich, frisch
 und anders sind

54 EINE FRAGE DER LEHRE
 Mit Lehrausbildung in eine Zukunft 
 voller Möglichkeiten 

75 21 ARBEITGEBERPORTRÄTS
 aus Oberösterreich

KARRIERE
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neugierig. T 05-7000-77

WIFI. Wissen Ist Für Immer.

Finde deinen  
passenden Kurs auf  
wifi.at/ooe

Jetzt  
buchen!
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Aus- und Weiterbildung,  
Lehre

Die Beilage für Unternehmen mit 
besonderen Auszeichnungen.

A4 Hochglanz Nach-
schlagewerk der attraktivsten 
Arbeitgeber aus Oberösterreich

Die Sonderbeilage rund um 
Bildungsthemen.

31.1.2026

20.6., 5.12.2026

22.4., 23.9.2026

14.2., 29.8.2026

Christa Sillipp, 0732/7805-296
c.sillipp@nachrichten.at 

Birgit Allerstorfer  
0732/7805-1912
b.allerstorfer@nachrichten.at

Anna Schierz, 0732/7805-612
a.schierz@nachrichten.at

Anna Schierz, 0732/7805-612
a.schierz@nachrichten.at

ausgezeichnet 5/2024 1
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Eine Sonderbeilage der OÖNachrichten

Betriebe in Ö
sterreich

2024
Winterausgabe

Bücher öffnen 
Welten
Warum der Österreichische 
Büchereipreis weit mehr 
als eine Auszeichnung ist 

Zufriedene 
Mitarbeitende, 
starkes 
Unternehmen
Max Lammer im Gespräch 
über Employee Experience 
als Erfolgsrezept

Verlagsbeilagen und Sonderthemen

Wirtschaft

ErscheinungsterminErscheinungstermin

Erscheinungstermin

Erscheinungstermine Erscheinungstermine

Erscheinungstermin

Ansprechpartner

Ansprechpartner

Ansprechpartner Ansprechpartner

Vern@ztBildungsGuide

Birgit Allerstorfer, 0732/7805-1912
b.allerstorfer@nachrichten.at

Career & Connect

Pegasus

Landwirtschaft

Ansprechpartner

Top 250 Magazin

+ �Sonderbeilage in der 
Tageszeitung

Ranking der Top-Betriebe in 
Oberösterreich

Die Zeitung für den Wirtschaftraum 
Oberösterreich mit Themen und 
umfassenden Hintergrundberichten 
der regionalen Wirtschaft.

Digitalisierungsmagazin für 
Oberösterreich

Die Beilage zu Bildungsthemen 
und Seminar Locations.

Beilage zum Jobfestival der 
OÖNachrichten

14.2.202614.11.2026

7.2.2026

5.11.26.: B2B | 7.11.26: B2C 21.2, 28.3, 9.5, 20.6, 26.9, 
21.11.2026

2.10.2026

Matthias Gstöttenmayr  
0732/7805-827  
m.gstoettenmayr@nachrichten.at

Mag. Gert Pfitscher 
0732/7805-674  
g.pfitscher@nachrichten.at

Johann Lenz, 0732/7805-493
j.lenz@nachrichten.at

Matthias Gstöttenmayr, 0732/7805-827
m.gstoettenmayr@nachrichten.at

WERBUNG

DIE NEUENMANAGERINNEN
Ihre Herausforderungen, ihre Ziele, ihr Alltag Seite 3 bis 7
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Spezial

Runder Tisch – Fachleute
diskutieren über Tierwohl und
Kreislaufwirtschaft Seite 4+5

Zwischenfrüchte –
ihr wichtigster Job ist der
Bodenschutz Seite 6

Landwirtschaft in OÖLandwirtschaft in OÖ

Heimische Waldbesitzer liefern durch ihre Bewirtschaftung den nachwachsenden Rohstoff Holz. Fotos: Landwirtschaftskammer OÖ

Im „Baumwerk Freistadt“ sind
120.000 kg Kohlenstoff gebunden.

Holz als klimafreundliche Alternative im Wohnbau
Der Gebäudesektor ist für einen erheblichen Anteil der nationalen und globalen Treibhausgasemissionen verantwortlich. Bauten aus
Holz können gegenüber vergleichbaren Gebäuden in konventioneller Bauweise den CO2-Fußabdruck deutlich reduzieren.

E ine Hauswand in Holzrahmen-
konstruktion benötigt bei ihrer
Herstellung weniger Primär-

energie als eine Ziegel- oder Beton-
wand und verursacht damit entspre-
chend geringere klimaschädliche
Emissionen. Eine Wand aus Ziegel
oder ein Schwerbetonblock emittie-
ren fünf Tonnen CO2 pro 50 Quadrat-
meter Wand, eine Holzrahmen-
konstruktion mit einer Schalung aus
Weichholz hingegen emittiert nur 1,5
Tonnen CO2 bei derselben Fläche. So-
mit können 3,5 Tonnen CO2 einge-
spart werden.

Baustoffe wie Stahl und Beton sind
besonders emissionsintensiv. Pro
Tonne Stahl entstehen im Durch-
schnitt über 1700 Kilogramm CO2-
Äquivalente, bei einem Kubikmeter
Beton etwa 250 bis 300 Kilogramm
CO2-Äquivalente. Holz dagegen weist
eine deutlich bessere Klimabilanz auf.
Die Herstellung ist vergleichs-
weise emissionsarm. Holzprodukte
speichern Kohlenstoff, den sie wäh-
rend des Wachstums aus dem Koh-
lendioxid der Luft aufnehmen.

Ein Kubikmeter Holz enthält im
Durchschnitt 250 Kilogramm Kohlen-
stoff. Dieser bleibt für die gesamte Le-
bensdauer des Bauwerks im Material
gebunden und wird erst bei Verrot-
tung oder Verbrennung wieder frei-

gesetzt. Durch diese Kohlenstoffspei-
cherung leistet Holz einen aktiven
Beitrag zum Klimaschutz.

Zusätzlich entsteht ein sogenann-
ter Substitutionseffekt. Wird Holz an-
stelle von energieintensiven Materia-
lien wie Beton oder Stahl eingesetzt,
können zusätzliche Emissionen ver-
mieden werden. Laut einer Ökobilan-
zierung durch die Ruhr Universität Bo-
chum liegt dieser Anteil für Ein- und
Zweifamilienhäuser zwischen 35 und
56 Prozent, je nach konkreter Ausge-
staltung der Gebäude.

Holz ersetzt damit klimaschädliche
Materialien und ist somit einer der
wirksamsten Hebel für mehr Klima-
schutz im Bausektor.

Landwirtschaftskammer
setzt auf Holzbau

Holz ist ein nachhaltiger Rohstoff, der
aus den heimischen Wäldern stammt.
Aus diesem Grund setzte die Land-
wirtschaftskammer Oberösterreich
mit ihrem Leuchtturmprojekt „Baum-
werk Freistadt“ ein Zeichen für den
Holzbau. 2021 wurde die Entschei-
dung getroffen, das Gelände der ehe-
maligen Bezirksbauernkammer Frei-
stadt nachhaltig zu bebauen. Die
Grundsatzentscheidung wurde zu-
gunsten des Holzbaus getroffen, da
Holz als ökologisch wertvoller, multi-

funktionaler Baustoff, der natürliche
Wohnatmosphäre auf hohem Niveau
schafft, die Ansprüche an das Wohn-
bauprojekt erfüllte. Mit den Tp3 Ar-
chitekten als Projektpartner konnte
das Projekt erfolgreich umgesetzt
werden. Dass mit dem „Baumwerk
Freistadt“ ein Vorzeigeprojekt ge-
schaffen wurde, belegt auch die an-
schließende Wahl zum Architects
Meister 2024 durch das Fachmagazin
Architektur aktuell sowie die Aus-
zeichnung mit dem oberösterrei-
chischen Holzbaupreis 2025 in der
Kategorie Wohnbau. Wer mit Holz
baut, baut nicht nur nachhaltig, son-

Vorratsfestmeter. Würde man alle
anstehenden Pflegemaßnahmen –
etwa Durchforstungen und Verjün-
gungshiebe – auf einmal umsetzen,
könnten daraus rund 44 Millionen
Festmeter Holz gewonnen werden.
Das reicht theoretisch aus, um rund
880.000 Einfamilienhäuser in Holz-
bauweise zu errichten.

In der Bauwirtschaft bietet Holz da-
mit ein enormes Potenzial. Oberöster-
reich ist ein Holzbauland. Vom mehr-
geschoßigen Wohnbau über Bil-
dungseinrichtungen bis hin zu Veran-
staltungszentren und Firmengebäu-
den entstehen zunehmend moderne
Holzbauten, die nicht nur klima-
freundlich, sondern auch wirtschaft-
lich und attraktiv sind.

Die Holz- und Forstwirtschaft be-
schäftigt allein in Oberösterreich rund
70.000 Menschen, jeder 15. heimi-
sche Arbeitsplatz ist auf den Sektor
Forst- und Holzwirtschaft zurückzu-
führen. Jeder 17. Euro der österrei-
chischen Bruttowertschöpfung wird
durch die Forst- und Holzwirtschaft
erwirtschaftet. Die Branche trägt also
mehr als eine Milliarde Euro jährlich
zur regionalen Wertschöpfung bei.
Das zeigt: Nachhaltige Waldbewirt-
schaftung sichert nicht nur die Um-
welt, sondern auch Arbeitsplätze und
Lebensqualität.

dern auch effizient. Das natürliche
Material bringt Eigenschaften mit, die
im modernen Bauen gefragter sind,
denn je.

Durch hervorragende Dämmeigen-
schaften senkt es den Energiever-
brauch von Gebäuden und wirkt sich
positiv auf die Heizkosten aus. Zudem
lässt sich mit Holz schneller bauen.
Dank vorgefertigter Bauteile und tro-
ckener Ausbauweise verkürzt sich die
Bauzeit deutlich gegenüber klassi-
schen Massivbauten. Auch beim Fun-
dament zeigt sich der Unterschied.
Weil Holz um einiges leichter ist als
Beton oder Stahl, können die Funda-
mente kleiner und ressourcenscho-
nender ausfallen. Und: Holz ist elas-
tisch. Das erlaubt eine schlankere Di-
mensionierung der Bauteile, ohne an
Stabilität zu verlieren.

Wald als Rohstofflieferant

In Oberösterreich wachsen jährlich
etwa 4,1 Millionen Kubikmeter Holz
nach – mehr, als derzeit geerntet
wird. Die Holzernte beträgt rund 3,9
Millionen Kubikmeter pro Jahr – ein
Zeichen dafür, dass unsere Wälder
nicht übernutzt, sondern nachhaltig
bewirtschaftet werden.

An Holz mangelt es in Oberöster-
reich nicht. Der Waldvorrat im Bun-
desland beträgt rund 167 Millionen
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Das Magazin für Digitalisierung, 
Transformation und Megatrends

Ein Produkt der
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Ein Sonderprodukt der

Verlagsbeilagen und Sonderthemen

Jugend & Beruf

Erscheinungstermin

Ansprechpartner

Beilage zur Welser
Berufsinformationsmesse
(01. – 04.10.2025)

26.9.2026

Event

Christa Sillipp, 0732/7805-296
c.sillipp@nachrichten.at
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SAMSTAG, 27. SEPTEMBER 2025

Spezial

DEINE AUSBILDUNG – DEINE ZUKUNFT – DEINE KARRIERE

Jugend & BerufJugend & Beruf
EINE SONDERBEILAGE DER OÖNACHRICHTEN

ZUKUNFT
IN D

SCHR
DER BE

1.-4. Oktober 2025 Messegelände Wels

Nutzen Sie die öffentlichen Verkehrsmittel! Kostenloser
Shuttledienst zwischen Hauptbahnhof Wels und Messegelände.
Parkmöglichkeit für Busse und PKW direkt vor den Ausstellungs-
hallen. Für Navi-Geräte: Messeplatz 1, 4600 Wels

> Über 300 Aussteller werden
heuer bei der Messe dabei sein

> Interaktiver Messeplan auf der
Homepage „Jugend und Beruf“

> Digitales Begleitangebot

> Messerallye

Wirtschaftskammer OÖ und Land OÖ
präsentieren Österreichs größte
Messe für Beruf und Ausbildung.

jugendundberuf.info

KUNFT
DEIN
RIT
ESTE

UNFT
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E

VERANSTALTET VONGEFÖRDERT VON

Öffnungszeiten:
Mittwoch u. Donnerstag,

8.30 -15.00 Uhr
Freitag, 8.30 -17.00 Uhr
Samstag, 8.30 -16.00 Uhr

Eintritt frei!

Ansprechpartner
Kamelia Möstl, 
0732/7805-376
k.moestl@nachrichten.at

Event

 März // 2025// Jobfestival //

Das Jobfestival
05. März 202505. März 2025
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Erscheinungstermin

Ansprechpartner

Austrian Sales Days

7.2.2026

Event

Markus Hackl, 0732/7805-645
m.hackl@nachrichten.at

Nachlese zu den ersten AUSTRIAN SALES DAYS der OÖNachrichten | Februar 2025

Peter Huber zeigte, wie Mensch und Maschine 
zum unschlagbaren Vertriebs-Duo werden

Ein volles Haus im OÖNachrichten Forum: 
Die Teilnehmer lauschten gespannt den Vorträgen

Verkaufstrainer Silvia Agha-Schantl begeisterte 
mit ihrer impulsiven Keynote
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Wie der Verkauf den Herausforderungen 
der Zukunft begegnet

Bei der ersten Auflage der Austrian Sales Days in Linz gaben sich hochkarätige Vortragende aus 
der Welt des Verkaufs die Ehre. Die Teilnehmer nahmen nicht nur wertvolle Inputs mit, sondern 

nützten auch die Gelegenheit, ihr Netzwerk in angenehmer Atomsphäre zu pflegen.
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Freizeit, Tradition, Lifestyle, Vorsorge

Außi in d' Natur

Erscheinungstermine

Erscheinungstermine

Erscheinungstermin Erscheinungstermine

Erscheinungstermin

Erscheinungstermine

Ansprechpartner Ansprechpartner

Ansprechpartner

Ansprechpartner

Tirol

Gartenfreude Jumbo (Nachrichten für alle)

Hoamatland

Golf
Tirol-Tourismus, Gourmetfreude 
und Wirtschaftskraft

Tipps und Tricks zum 
Saisonstart

Die Beilage für Unternehmen mit 
besonderen Auszeichnungen.

Zum Auftakt der Golfsaison 2026 
widmen die OÖNachrichten 
diesem Thema ein breites 
redaktionelles Umfeld in einer 
eigenen Sonderbeilage.

Liebevoll recherchierte Reportagen 
zu den schönsten Seiten des 
Lebens.

14.3., 29.8.2026

3.4., 25.9.2026

21.3.2026 1.4., 24.6., 7.10.2026

11.4.2026

7.3, 6.6, 3.10, 5.12.2026

Sabine Roth, 0732/7805-378
s.roth@nachrichten.at

Sabine Roth, 0732/7805-378
s.roth@nachrichten.at

Tobias Wegerer, 0732/7805-915
t.wegerer@nachrichten.at

Sabine Roth, 0732/7805-378
s.roth@nachrichten.at

Ein Sonderprodukt der

2026AUSSI IN
FÜR ALLE, DIE IHRE 

ZEIT DRAUSSEN  
VERBRINGEN D‘NATUA

BERGRETTER  
IHRE EINSÄTZE SIND NICHT IMMER SO 
DRAMATISCH WIE IN DER TV-SERIE, 
ABER DIE BELASTUNG IST HOCH    

4
OFFENSEE 
VOM OFFENSEE AUF DEN PETERGUPF 
FÜHRT EINE SCHÖNE WANDERUNG, DIE 
SICH AUCH FÜR BIKE & HIKE EIGNET    

12
ABRIANI WEGE  
WANDERWEGE ZU BESONDEREN 
PLÄTZEN RUND UM DEN  
WOLFGANGSEE     

16

2025GARTEN
FREUDE

Ein Sonderprodukt der

AUSSAAT: DIE BESTE KINDER-
STUBE FÜR JUNGPFLANZEN

JETZT IM FRÜHLING
12

22
RHABARBER: GARTENMYTHEN

UND FAKTEN ZUR
„WURZEL DER BARBAREN“

GARTENREISEN: SEIT 30 JAHREN
SCHON NIMMT BIOGÄRTNER KARL
PLOBERGER HOBBYGÄRTNER MIT

ZU DEN SCHÖNSTEN GÄRTEN

4

28
KOMPOST: PLATZ FÜR DAS „GOLD
DER GÄRTNER“ IST SOGAR IN DER

WURMKISTE AM BALKON

2025GOLF
FIEBER

Frühling / Sommer

Ein Sonderprodukt der

Niederösterreich

Erscheinungstermin

Erscheinungstermin

Erscheinungstermin

Erscheinungstermin

Erscheinungstermin

Ansprechpartner

Ansprechpartner

Ansprechpartner

Ansprechpartner

Ansprechpartner

Jagd

Literatur Beilage

Rätselheft

Aktiv Leben

Die Beilage für Wirtschaftskraft,  
Tourismus und Top 50 Unternehmen  
im Überblick

Zum Auftakt der Jagdsaison widmen 
die OÖNachrichten dem Thema „Jagd“ 
wieder ein breites redaktionelles 
Umfeld.

Das Magazin für Vorsorge und 
Lebensqualität bis ins hohe 
Alter.

Spiel und Spaß pünktlich zum 
Ferienstart

27.3.2026

30.5.2026

14.11.2026

16.9.2026

4.7.2026

Mag. Thomas Schmäl, 
0732/7805-372
t.schmael@nachrichten.at

Silvia Koblinger, 0732/7805-373
s.koblinger@nachrichten.at

Tobias Wegerer, 0732/7805-915
t.wegerer@nachrichten.at

Tobias Wegerer, 0732/7805-915
t.wegerer@nachrichten.at

Seite 1 | Rätselheft
Ein Sonderprodukt der

2025

SPIELESPASS FÜR KINDER

SOMMER "MUST HAVES"

BUCHTIPPS FÜRS URLAUBSGEPÄCK

RÄTSELRÄTSELRÄTSELRÄTSELRÄTSELRÄTSELRÄTSEL
SOMMER

2025
MAGAZIN
Natur & Jagd

JAGD ALLTAG:
JÄGER ALS NATURSCHÜTZER

MODERNE TECHNOLOGIEN:
HILFSMITTEL & AUSRÜSTUNG

WILD AM TELLER:
REGIONALE REZEPTE VOM PROFI

4
13
16

in Kooperation mit dem

Ein Sonderprodukt der

Kamelia Möstl, 
0732/7805-376
k.moestl@nachrichten.at

Verlagsbeilagen und Sonderthemen Verlagsbeilagen und Sonderthemen

Ansprechpartner

Sabine Roth, 0732/7805-378
s.roth@nachrichten.at

Tobias Wegerer, 0732/7805-915
t.wegerer@nachrichten.at

Schifoan! Magazin

Erscheinungstermin

Ansprechpartner

Zum Auftakt der Schisaison 
widmen die OÖNachrichten dem 
Thema Schifahren ein breites 
redaktionelles Umfeld.

24.10.2026

Sabine Roth, 0732/7805-378
s.roth@nachrichten.at

20252025SCHIFOAN!

Ein Sonderprodukt der

WELTREKORDE
OLIVER KERN LIEBT SCHNEEBERICHTE
UND STELLT AUF SKI EINEN REKORD
NACH DEM ANDEREN AUF.

4
GRÜNE SKIMODE
OHNE „EWIGKEITS-CHEMIKALIEN“, MIT
RECYCLING-FASERN AUF DIE PISTE.

18
VISIER ODER SKIBRILLE
SICHERE HELME FÜR JEDEN
SKIFAHRER-TYP.

24
LANGLAUF-PARADIES
IN DER RAMSAU AM DACHSTEIN
STEHEN DIE LOIPEN IM MITTELPUNKT.

28

Ansprechpartner
Mag. Thomas Schmäl, 
0732/7805-372
t.schmael@nachrichten.at
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Erscheinungstermine

Erscheinungstermin

Erscheinungstermin

Ansprechpartner

Ansprechpartner

Ansprechpartner

OÖNcard-MagazinJahresrückblick

Digital Days Beilage

Integriert in „was ist los?”Die OÖNachrichten präsentieren 
im Rahmen einer großformatigen 
Beilage die bewegendsten, 
schönsten, skurrilsten, spannendsten, 
sportlichsten und ausgefallensten 
Momente des vergangenen Jahres.

30.1., 27.3., 29.5., 31.7., 25.9., 
27.11.2026

24.10.2026

19.12.2026

Aline Führer, 0732/7805-327
a.fuehrer@nachrichten.at

Matthias Gstöttenmayr  
0732/7805-827
m.gstoettenmayr@nachrichten.at

Tobias Wegerer, 0732/7805-915
t.wegerer@nachrichten.at

Unsere OÖNcard Superior-Partner

Juli/August | www.nachrichten.at/card | OÖN-Vorteils-Magazin

OÖNcard-Magazin DIE KARTE FÜR
LAND&LEUTE
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Live-Erlebnisse!
Der Sommer ist da, die FerienundUrlaubszeit habenbegonnenundauchdie ersten
Konzerte, Lesungen, Spektakel und Feste dürfen nach langer Zeit wieder vor Publi-
kumüber die Bühnegehen.Wir freuen uns auf viele gemeinsame Erlebnisse! Einige
der vielen Möglichkeiten, mit welchen Sie als OÖNachrichten-Abonnent auch Geld
sparen, finden Sie auf den nächsten Seiten. Einfach genießen und erleben.

OÖNcard 133

Erscheinungstermine

ErscheinungsterminErscheinungstermin

Erscheinungstermine Erscheinungstermin

Sonderbeilage zur Messe

Ansprechpartner

AnsprechpartnerAnsprechpartner

Ansprechpartner

Immobilien & Wohnen

EnergiesparmesseSanierungsguide

Traumhäuser Wohntag

Die Vielfalt des Wohnens kennenlernen, 
den Traum einer eigenen Immobilie 
wahr werden lassen und in 
einem umfangreichen Wohn- und 
Gewerbeobjektemarkt schmökern.

10.2., 10.3., 14.4., 12.5., 9.6., 14.7., 
8.9., 13.10., 10.11., 15.12.2026

21.2.202617.10.2026

21.3., 23.5., 19.9., 21.11.2026
10.4.2026

18.4.2026

Martina Lechner, 0732/7805-213
m.lechner@nachrichten.at

Sara Mundzic, 0732/7805-235
s.mundzic@nachrichten.at

Iris Jäger, 0732/7805-448
i.jaeger@nachrichten.at

Iris Jäger, 0732/7805-448
i.jaeger@nachrichten.at

Immobilien & Wohnen

1-1 / 14-63 / Titel
UV.1

10-40 / 39-63 / Gr
UV.1
PR_40_6 / PR_40
1.

10-40 / 39-63 / Gr
UV.1
PR_40_6 / PR_40
2.

10-40 / 39-63 / Gr
UV.1
PR_40_6 / PR_40
3.

10-40 / 39-63 / Gr
UV.1
PR_40_6 / PR_40
4.

SAMSTAG, 15. NOVEMBER 2025

Spezial

Auszeit in Mini-Pools –
Wohlfühl-Spas in kleinen Gärten
und auf Terrassen Seite 4

Ausblick –
Licht und Weite durch gekonnte
Fenstergestaltung Seite 6

TraumhäuserTraumhäuser

Foto: Buchner

Foto: Genböck Foto:Genböck Haus

Foto: m-haus

Foto: Bangerl

Mit dem EDER V38 Vollwertziegel gewinnen
Sie bis zu 10% mehr Wohnfläche bei optimaler
Raumatmosphäre und bestem Raumklima.
Mehr auf eder.co.at

denkt Bauen neu.

Auf derENERGIESPARMESSEWELS7. – 9. März

DER GRUNDSTEIN
FÜRMEHR PLATZ.

Anzeige OÖN 272x100_TZ_RZ.indd 1 22.01.25 22:24

1-1 / 14-63 / Titel
UV.1

10-40 / 39-63 / Gr
UV.1
PR_40_6 / PR_40
1.

10-40 / 39-63 / Gr
UV.1
PR_40_6 / PR_40
2.

10-40 / 39-63 / Gr
UV.1
PR_40_6 / PR_40
3.

10-40 / 39-63 / Gr
UV.1
PR_40_6 / PR_40
4.

SAMSTAG, 1. MÄRZ 2025

Spezial

Traditionsmesse –
Wels wird zum Hotspot für
erneuerbare Energien Seite 2

Photovoltaik –
mithilfe der Sonne selbst Strom
erzeugen Seite 6

EnergiesparmesseEnergiesparmesse

WERBUNG

ener
gies

parm
esse

.at

07.-09.03.25
ZENTRUM DERENERGIEWENDE

Verlagsbeilagen und Sonderthemen Verlagsbeilagen und Sonderthemen

DIE PERFEKTE IMMOBILIE?
DEINE SUCHE BEGINNT HIER!

3
Spezial

Immobilien&WohnenImmobilien&Wohnen
Spatenstich
Im Alkovner Ortsteil Straßham ent-
steht ein neues Zentrum mit viel
Wohnraum Seite 3

Badezimmer
Wie der Weg zur Wellnessoase zu
Hause gelingen kann und was es zu
beachten gilt Seite 4

MÄRZ 2025

1027Wohn- undGewerbeobjektein Oberösterreich

WERBUNG

Erscheinungstermin Erscheinungstermin

Erscheinungstermin

Ansprechpartner Ansprechpartner

Ansprechpartner

Fit im Internet Immobilien- und 
Vorsorgetag

Geldtag

Tipps und Tricks zum 
Saisonstart

6.6.2026 16.10.2026

5.12.2026

Matthias Gstöttenmayr  
0732/7805-827
m.gstoettenmayr@nachrichten.at

Matthias Gstöttenmayr  
0732/7805-827
m.gstoettenmayr@nachrichten.at

Matthias Gstöttenmayr  
0732/7805-827
m.gstoettenmayr@nachrichten.at

Event Event Event

Event

Event

SONDERAUSGABE | WWW.NACHRICHTEN.AT

Digitaldabei–
statt digital
vorbei

DIGITALE FINANZEN
ErfahrenSie alles über eBanking
und wie Sie Ihre Finanzen
bequem digital verwalten
können »Seite 3

INHALT

DIGITALE GEMEINDE
Gem2Go: Eine App, mit der man
schnell und einfach Infos aus
seiner Gemeinde aufs Handy
bekommt »Seite 4

DIGITALER BETRUG
Eine Betrugsexpertin der Polizei
gibt Einblick über aktuelle
Vorgehensweisen von
Internetkriminellen »Seite 6

DIGITALEHELFER
A wie Abfall-App bis Z wie
Zählerstand erfassen: Digitale
Angebote der Linz AG, die den
Alltag erleichtern sollen »Seite 9

Fotos: Cityfoto

SANIERUNGSGUIDE

Seite 1

SANIERUNGSGUIDE

Seite 1

SANIERUNGSGUIDE

SANIERUNGSGUIDESANIERUNGSGUIDE
Ihr Zuhause neu erfi nden

Ein Sonderprodukt der

Oktober 2025

Der richtige 
Zeitpunkt zum 

Sanieren ist 
jetzt

SANIERUNGSGUIDE
Ihr Zuhause neu erfi nden

Ansprechpartner

Martina Lechner, 0732/7805-213
m.lechner@nachrichten.at

Sara Mundzic, 0732/7805-235
s.mundzic@nachrichten.at

Nr. 149 | € 3,00 | UNABHÄNGIG | SAMSTAG/SONNTAG, 29./30. JUNI 2024 | WWW.NACHRICHTEN.AT | LINZ

Audi Vorsprung durch Technik

Ausflüge 
werden zu Reisen.

e-tron
Q6 Der neue, rein elektrische

Audi Q6 e-tron
mit einer Reichweite
von bis zu 638 km.

WERBUNG

Österreichische Post AG TZ 02Z030387 T
OÖN Promenade 23, 4020 Linz.
Retouren an PF 100, 1350 Wien

9 005454 100185

60026

WOHNTAG 

Erscheinungstermin

OÖN-Frauenzeit
Beilage zum Frauentag der 
OÖNachrichten

14.3.2026

Ansprechpartner
Kamelia Möstl, 
0732/7805-376
k.moestl@nachrichten.at

Event
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Erscheinungstermine

Erscheinungstermin

Erscheinungstermine

Erscheinungstermin

Winterurlaub in  
Österreich

Herbsturlaub in  
Österreich

Sommerurlaub in  
Österreich

Linzer Autofrühling 2026

24.1., 31.1., 14.8., 28.11.2026

29.8.2026

5.4., 6.6.2026

13.03.2026

Reise

Motor & Technik

Das ist rekordverdächtig: Gutscheine
vom Thermenresort Loipersdorf
sind nie langweilig, denn es gibt so
viel zu entdecken und erleben – im
Resort und rundherum. Deshalb sind
unsere Gutscheine auch in rund 100
Partnerbetrieben im Thermen- &
Vulkanland einlösbar. Und als wäre das
alles nicht schon wunderbar genug,
bekommst du im Advent sogar noch
10 % Rabatt auf alle Gutscheine.

Thermenresort Loipersdorf: Ein Ort,
der rekordverdächtig wunschlos
glücklich macht.

VON 06.11. BIS 24.12.23

therme.at/gutscheine

BEI RUND 100 BETRIEBEN
EINLÖSBAR

-10%
AUF GUTSCHEINE

GUTSCHEIN NR.18:
IMMER WIEDER
WUNDERBAR.

Ein einziges Ticket ist die Eintritts-
karte in ein vielfältiges Skivergnügen.
Zur Auswahl stehen bis zu 87 Skiorte
in 22 Skiregionen im Salzburger
Land und angrenzenden Skigroßräu-
men bis nach Bayern.
SuperSkiCard-Besitzer haben die-

sen Winter noch mehr Auswahl. Um
über 60 Pistenkilometer wächst das
Angebot in Oberösterreich durch den
Neuzugang Hinterstoder, den einzi-
gen Weltcup-Ort in Oberösterreich,
und das Familienskigebiet Wurzer-
alm. Weitere abwechslungsreiche
Skitage sind somit garantiert.
Die SuperSkiCard ist als SuperSki-

Card Premium, Wahlabo oder Skipass

erhältlich und garantiert dabei Ab-
wechslung und höchste Flexibilität
den ganzen Winter lang. Zur Aus-
wahl stehen bis zu 87 Skiorte in 22
Skiregionen.
Wer seine SuperSki-Card (Premi-

um oder 10-Tage-Wahlabo) bis in-
klusive 6. Dezember 2023 erwirbt,
profitiert vom attraktiven Vorver-
kaufspreis: So kostet z. B. die Su-
perSkiCard Premium für Erwachsene
im Vorverkauf € 940,– statt € 1.050,–
(Normalpreis ab 7. Dezember 2023).
Sparen kann man auch dank des
Familienbonus.

Mehr Infos unter
WWW.SUPERSKICARD.COM

Einzigartig. Vielfältig.
Die SuperSkiCard!
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AdventAuszeit 2023 in MAriAzell/steierMArk
im AKTIVHOTEL Weisser Hirsch**** im Zentrum, 50 m zur Basilika

2 ÜN im DZ mit Genuss-Halbpension, Wellnessbereich u. v. m. ab € 265,– p. P.
Anfrage & Buchung: ☎ +43 3882/31076, office@weisser-hirsch.at, www.weisser-hirsch.at

SAMSTAG, 18. NOVEMBER 2023 Winterurlaub in Österreich 7

Mariazell–einAdventwiedamals…
im AKTIVHOTELWeisser Hirsch
Genießen Sie erlebnisreiche Tage und Entspannung in
stimmungsvoller Winterlandschaft
Das vorweihnachtlich geschmückte
AKTIVHOTELWeisser Hirsch ist idea-
ler Ausgangspunkt für den Besuch
des Mariazeller Adventsmit zahlrei-
chen Attraktionen wie Kunsthand-
werk, Konzerten und Manufaktur-
Führungen. Nach einem erlebnisrei-
chen Tag lässt sich im Wellnessbe-
reich oder an der Bar herrlich ent-
spannen.

Fotos: www.mariazellerland-blog.at

Gutschein Nummer 18:
Immer wieder wunderbar!
Das ist rekordverdächtig: Gutscheine vom Thermenresort Loipersdorf werden nie
langweilig. Es gibt ja so viel zu entdecken und erleben – im Resort und rundherum.

Gutscheinkauf vor Ort amGäste-Ser-
vice-Center bis 23. 12., 17.30 Uhr,
möglich. Die Print@home-Gutschei-
ne können bis 24. 12. 2023 gekauft
werden. Druckfehler und Änderun-
gen vorbehalten.

www.therme.at/gutscheine

**Gutscheine bis 20. 12. 2023, 11
Uhr, bestellen und Paket bis Weih-
nachten erhalten.Wir bitten umVer-
ständnis, sollte es dennoch in Einzel-
fällen zu Verzögerungen bei der Zu-
stellung kommen, da wir mögliche
Verzögerungen beim Versandpart-
ner leider nicht beeinflussen können.

Unsere Gutscheine sind auch in nahe-
zu100PartnerbetriebenimThermen-
und Vulkanland einlösbar. Und das
Beste: ImAdvent erhältst du–10Pro-
zent Rabatt* auf den Gutscheinwert.
Gutscheine ganz einfach in unserem
Onlineshop oder direkt amGäste-Ser-
vice-Center im Thermenresort kau-
fen**.

Special: –10 %
auf deine Gutscheine*

• mit persönlicher Widmung
• bequem online bestellen
• Print@home-Gutscheine:
einfach zu Hause ausdrucken

• ohne Mindestbestellwert

*InderZeitvon6.11.bis24.12.2023
erhältst du beim Kauf von Thermen-
resort Loipersdorf-Gutscheinen –10
Prozent Rabatt auf den Gutschein-
wert. Der Rabatt wird auf Wertgut-
scheineundGutscheinederKategorie
„Day Spas & Wohlfühlangebote“ ge-
währt. Die Gutscheine sind auch in
rund 100 Partnerbetrieben im Ther-
men- und Vulkanland einlösbar.
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SAMSTAG, 26. AUGUST 2023 Herbsturlaub in Österreich • Werbung 5

Sommerfrische im
Hoteldorf Pichlmayrgut
Dem Stress, der Hitze und dem Alltag entfliehen
kann man am besten und ganz unkompliziert in der
schönen Region Schladming-Dachstein.
Die grünen Almwiesen und die beein-
druckende Bergkulisse laden zum
Wandern und Naturgenießen ein.

Das Hoteldorf wird bereits seit vie-
len Jahren als Familienbetrieb ge-
führt und hat durch verschiedene Re-
novierungsphasen an Gemütlichkeit
und Flair gewonnen. Die Region
Schladming-Dachstein ist seit Jahr-
zehnten eine beliebtes Urlaubsziel. Es
ist auch ein idealer Ausgangspunkt
für Radtouren durch die schöne Land-
schaft. Die zahlreichen Wanderwege,
Spazierwege und Nordic-Walking-

Strecken in und um das Hoteldorf mit
unterschiedlichen Schwierigkeits-
graden laden zur aktiven Bewegung
in der Natur ein. Darüber hinaus ver-
fügt das Hoteldorf über viele Einrich-
tungen und Möglichkeiten für Ihren
ganz persönlichen Urlaub und Ihre
wohlverdiente Erholung. Lassen Sie
sich von der Gastfreundschaft ver-
zaubern und genießen Sie die Köst-
lichkeiten, serviert am Abend in 6
Gängen aus der eigenen Landwirt-
schaft und von befreundeten Part-
nerbetrieben der Region.
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Lazy Sunday –
im Asia Hotel & Spa Leoben
mit Wellness & voller Energie in die Woche starten
Einen herrlich entspannten Wochen-
start liefert das Paket „Lazy Sunday“,
das bei Anreise am Sonntag ab € 79
pro Person inkl. 1 Übernachtung und
reichhaltigem Frühstücksbuffet kos-

tet. Bereits ab 9 Uhr genießt man
Relaxmomente in der weitläufigen
Wasser- und Saunawelt. Lifestylebar
und Restaurant Styrasia laden zum
stilvollen Tagesausklang ein.

Fotos:Ch.Wöckinger, PekasStudio
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Entspannung neu entdecken mit der Natur
Wenn sich die Blätter in ein buntes Farbenspiel verwandeln und ein sanftes Lüftchen
über die Haut streicht, wächst die Sehnsucht nach einer Auszeit.
Vielfältige Entspannungsmöglich-
keiten finden Ruhesuchende im
Quellenhotel Heiltherme Bad Wal-
tersdorf. Neben der Heiltherme lädt
nun auch die neue Hoteltherme im
Quellenhotel zum Entspannen und
Verweilen ein.

Auf Entdeckungsreise gehen

Die wunderschönen Ruheoasen mit
gemütlichen Liegen und weichen
Betten holen die Natur in den Raum
und bilden dabei den perfekten
Rückzugsort. In der neuen Waldsau-
na können Sauna-Begeisterte wun-
derbare und einzigartige Aufgüsse
erleben und dabei den Ausblick in
den direkt angrenzenden Wald ge-
nießen. Bereits frühmorgens oder

36 ˚C Wassertemperatur zum Ent-
spannen einlädt.

Regionale Kulinarik entdecken

Die morgendliche Aktiveinheit kann
mit einem kleinen Frühstück direkt
in der Hoteltherme abgerundet wer-
den. Über den ganzen Tag hinweg
werden Gäste im Bistro „Teichblick“
mit steirischen Köstlichkeiten ver-
wöhnt. Gleichzeitig bietet die Ter-
rasse einen perfekten Platz an der
Sonne zum Plaudern und Genießen.

Erholungsuchende können sich im
Quellenhotel Heiltherme Bad Wal-
tersdorf auf Entdeckungsreise be-
geben und die unterschiedlichsten
Variationen der Kraft der Natürlich-
keit entdecken.
www.heiltherme.at/entdecken

vor dem Abendessen kann man im
Thermalwasser-Schwimmbecken
seine Bahnen ziehen und genießt
dabei den Blick in die Landschaft.
Herzstück ist und bleibt der Natur-
badeteich, der mit seinem integrier-
ten Thermalpool mit angenehmen

Im Bistro Teichblick werden Gäste mit regionaler Kulinarik verwöhnt.

Gemütliche Betten und die neue Waldsauna laden zum Entspannen ein.

NEU
Hoteltherme
& Sauna

3 Tage/2 Nächte inkl.
Halbpension ab € 344,- p. P.

www.heiltherme.at/entdecken

WOHLFÜHLWELTEN

entdecken

Schnupper Arrangement
Es sind die Augenblicke die wir genießen.

Hotel Pichlmayrgut GmbH & Co KG Pichl 54, 8973 Schladming, Österreich
Telefon: +43 (0)64 54 73 05, info@pichlmayrgut.at www.pichlmayrgut.at

Sommerfrische - genießen Sie die
herrliche Alpenlandschaft im Ennstal
mit den bunten Almwiesen, Bergseen
und der klaren Luft. Das Hoteldorf
Pichlmayrgut erzählt über 900 Jahre
Geschichte und ist damit einer langen
Tradition von Gastfreundschaft ver-
pflichtet. Es vereint Tradition mit lege-
rem Luxus auf hohem Niveau.

227-
p.P. im DZ

227,-
buchbar bi

s 26.11.23

ab €

abbb
2
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Inklusivleistungen
H reichhaltiges Vital-Frühstücksbbuffet
HNNaacchhmmiittttaaggssjjaauussee
H6-gängiges Wahlmenü am Abend
H 3.000m² Alpen SPA
HSportzentrum mit Fitness-Studio
HE-Bike Box (gegen Aufpreis)
HVorteile / Ermäßigungen bei
Kooperationspartnern

-25% aufWellnes
s- & Beautyang

ebote

RELAXEN. URLAUBEN. GENIESSEN.

Schnupper Arrangement
Es sind die Augenblicke die wir genießen.

Hotel Pichlmayrgut GmbH & Co KG Pichl 54, 8973 Schladming, Österreich
Telefon: +43 (0)64 54 73 05, info@pichlmayrgut.at www.pichlmayrgut.at

Sommerfrische - genießen Sie die
herrliche Alpenlandschaft im Ennstal
mit den bunten Almwiesen, Bergseen
und der klaren Luft. Das Hoteldorf
Pichlmayrgut erzählt über 900 Jahre
Geschichte und ist damit einer langen
Tradition von Gastfreundschaft ver-
pflichtet. Es vereint Tradition mit lege-
rem Luxus auf hohem Niveau.

227,-
p.P. im DZ

227,-
buchbar bi

s 26.11.23

ab €

abbb
2
N
äääc
ht

e b
uchbar

Inklusivleistungen
 reichhaltiges Vital-Frühstücksbbuffet
NNaacchhmmiittttaaggssjjaauussee
6-gängiges Wahlmenü am Abend
 3.000m² Alpen SPA
Sportzentrum mit Fitness-Studio
E-Bike Box (gegen Aufpreis)
Vorteile / Ermäßigungen bei

Kooperationspartnern

-25% aufWellnes
s- & Beautyang

ebote

Das ist rekordverdächtig:
Fast zwei Kilometer gerutscht,
und es ist immer noch spannend.
Die Eltern wundern sich, wir
nicht. Denn bei uns gibt es
In- und Outdoor-Rutschen,
Rennrutschen, Reifenrutschen
und, und, und ... Da rufen
nicht nur Kinder immer wieder
„nochmaaal“.

Thermenresort Loipersdorf:
Ein Ort, der rekordverdächtig
wunschlos glücklich macht.

RUTSCHENMETER 1.867:
UND IMMER WIEDER
NOCHMAAAL.

FAMILY
SUMMER

€ 5,–AB

SAMSTAG, 3. JUNI 2023 Sommerurlaub in Österreich • Werbung 7

FarbenfroherStart indieSommerferien
Der Sommer wird bunt – zumindest im Thermenresort Loipersdorf, wo das
#WeAreWater-Fest und das Sommerprogramm für Abwechslung sorgen.
Endlich ist es wieder so weit: Am1.Juli
findet die unvergleichliche Fami-
lien-Party im Thermenresort Loi-
persdorf statt! Seid dabei, wenn es
beim #WeAreWater-Fest 4.000
kunterbunte Wasserbälle ins Aca-
pulcobecken regnet. Nach dem Bad im
Bälle-Meer nutzen große und kleine
Gäste den 23.000 m² großen Freibe-

reich des Thermenresorts. Das Ange-
bot ist vielfältig, die Möglichkeiten
sind nahezu unbegrenzt. Mutige hüp-
fen vom 1- und 3-Meter-Sprungturm,
sausen die Breitwellenrutsche hinun-
ter, werfen sich in die Wogen des Wel-
lenbads oder schwingen sich mit ei-
nemunüberhörbarenTarzanschreivia
Affenschaukel ins Nass, bevor sie sich

auf der groß angelegten Liegewiese
herrlichentspannenunddieSonnege-
nießen. Wer mutig, geschickt oder
ganz einfach actionfreudig ist, nimmt
an der #WeAreWater-Challenge am
Nachmittag teil. Im Team gilt es span-
nende Stationen rund um das Thema
Wasser zu meistern! Den Gewinnern
winken tolle Preise!

Badespaß und Action beim #WeAreWater-Fest am 1. Juli Foto: Thermenresort Loipersdorf

Abwechslungsreiches Programm
„Badespaß pur“ heißt es im Family
Summer von 1. Juli bis 10. Septem-
ber. Ab € 5,– Eintritt sind jede Men-
geFunundActiongarantiert.Ergän-
zend dazu begeistert das Ferienpro-
grammmitSynchronschwimmen,Ka-
jakfahren und Volleyball mit den Pro-

fis, Airbrush Tattoo, Sharkproject,
Haus des Meeres u. v. m. Sollte Regen
das Vergnügen trüben, kann jederzeit
ins überdachte Thermen- und Erleb-
nisbad gewechselt werden. Dort
sorgtderFunParkmitfünfRutschen
mit insgesamt 529 Metern Länge für

den richtigen Adrenalinkick. Auch den
Kleinsten wird viel geboten. Sie dürfen
sich auf das Planschen im Baby Beach
mit Rutsche und auf das Burgenbauen
mit echtem Sand freuen.

Ein Erlebnis für jede und jeden.
Loift bei uns!

Sommerfrische im
Hoteldorf Pichlmayrgut
Genießen Sie Ihre Zeit im beliebten Urlaubsziel
Schladming-Dachstein – hier ist für jeden etwas dabei.
Dem Stress, der Hitze und dem Alltag
entfliehen kann man am besten und
ganz unkompliziert in der schönen
Region Schladming-Dachstein. Die
grünen Almwiesen und die beeindru-
ckende Bergkulisse laden zum Wan-
der und Natur genießen ein.

Das Hoteldorf wird bereits seit vie-
len Jahren als Familienbetrieb geführt
und hat durch verschiedene Renovie-
rungsphasen an Gemütlichkeit und
Flair gewonnen. Die Region Schlad-
ming-Dachstein ist seit Jahrzehnten
eine beliebtes Urlaubsziel. Es ist auch
ein idealer Ausgangspunkt für Rad-
touren durch die schöne Landschaft.

Die zahlreichen Wanderwege, Spa-
zierwege und Nordic-Walking-Stre-
cken in und um das Hoteldorf mit un-
terschiedlichen Schwierigkeitsgra-
den laden zur aktiven Bewegung in
der Natur ein. Darüber hinaus verfügt
das Hoteldorf über viele Einrichtun-
gen und Möglichkeiten für Ihren ganz
persönlichen Urlaub und Ihre wohl-
verdiente Erholung. Lassen Sie sich
von der Gastfreundschaft verzau-
bern und genießen Sie die Köstlich-
keiten, serviert am Abend in 6 Gän-
gen aus der eigenen Landwirtschaft
und von befreundeten Partnerbetrie-
ben der Region.
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Was für ein Ausblick …
mitten in der Natur
Lassen Sie sich von der schönen Umgebung verzaubern.
Auf der Sonnenseite des Hochwechsels
auf 1.000 m Seehöhe erwarten Sie in-
mitten der Natur Ruhe und Entspan-
nung pur. Ob Genusswanderer, Natur-

liebhaber oder Feinschmecker, die Pa-
norama-Einzellage mit Fernblick und
mehrere 100 ha Grün rund ums 3*S
HotelSchwengererwirdSiebegeistern.

Kontakt:

Hotel Schwengerer
8252 Mönichwald
Tel.: 03336/4211
hotel@schwengerer.at
www.schwengerer.at

Ansprechpartner

Ansprechpartner

Ansprechpartner
Maria Maletic
0732/7805-496
m.maletic@nachrichten.at

Maria Maletic
0732/7805-496
m.maletic@nachrichten.at

Maria Maletic
0732/7805-496
m.maletic@nachrichten.at

Verlagsbeilagen und Sonderthemen KinderNachrichten

Event

nachrichten.at/autofruehling

Gewinnen Sie mit  

den OÖN den neuen  

MG4 Electric.

Nähere Infos auf 

Seite 44.

G E W I N N

S P I E L

2025

15 16
Erscheinungstermine

Ansprechpartner Ansprechpartner

Beauty & Vital
A4 Hochglanz
Das Magazin für Wellness, 
Gesundheit und Schönheit.

9.5., 7.11.2026

Mag. Daniela Haller
0732/7805-607
d.haller@nachrichten.at

Markus Hackl
0732/7805-645
m.hackl@nachrichten.at

Gesundheit

beauty&vital 1

WELLNESS
WELLNESS IM BAYERISCHEN WALD 

WINTERWELLNESS & PISTENZAUBER
LONGEVITY IM TOURISMUS

THERMENAUSZEIT

GEWINNSPIELE

GESUNDHEIT
AUGEN-VORSORGE

ARTERIOSKLEROSE
GESUND ALTERN
IMPLANTOLOGIE 

DAS WELLNESS & 
GESUNDHEITSMAGAZIN

BEAUTY
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25/
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BEAUTY
DAS WELLNESS & 
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WELLNESS
WELLNESS IM BAYERISCHEN WALD 

WINTERWELLNESS & PISTENZAUBER
LONGEVITY IM TOURISMUS

THERMENAUSZEIT

GESUNDHEIT
AUGEN-VORSORGE

ARTERIOSKLEROSE
GESUND ALTERN
IMPLANTOLOGIE 

STRAHLEND SCHÖNE HAUT
AUSSTRAHLUNG VOR!
SMARTE ERNÄHRUNG
HEILFASTEN-BOOM

GEWINNSPIELEBEAUTYBEAUTY
STRAHLEND SCHÖNE HAUT

BEAUTY
STRAHLEND SCHÖNE HAUT
AUSSTRAHLUNG VOR!
SMARTE ERNÄHRUNG
HEILFASTEN-BOOM

große Wirkung.
Kleine LeserInnen,

Die KinderNachrichten stehen für anspruchsvollen Journalismus 
für Kinder, der kleinen Lesern tagesaktuelle Themen auf 
verständliche, spielerische und lustige Weise vermittelt. Speziell 
geschulte KinderNachrichten-Redakteure bereiten Advertorials 
über Ihr Unternehmen kindgerecht auf. So werden selbst 
komplexe Themen für die kleinen Leser spannend und verständlich 
vermittelt.

206 x 90 mm
€ 800
€ 700

206 x 186 mm
€ 1.200
€ 1.000

206 x 276 mm
€ 1.800
€ 1.500

412 x 276 mm
€ 3.400
€ 3.000

Format
bei einmaliger Schaltung
ab 2 Schaltungen

1/3 Seite 2/3 Seite 1 Seite 2 Seiten

Mag. Katharina Woldrich
Produktmanagerin
Tel. 0732/7805-455
k.woldrich@nachrichten.at

Werden Sie Lesepate!
Unterstützen Sie junge Leserinnen und Leser in einer 

Volksschule Ihrer Wahl und erhalten Sie einen PR-Artikel 

in den OÖNachrichten stark reduziert!
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Nachhaltigkeitsberichterstattung – 
Warum JETZT?

Damit Ihr Unternehmen mit dem 
Geschäftsjahr 2023 auf die neuen Herausforderungen 

zeitgerecht vorbereitet ist!

Arbeitnehmer & Gesellschaft
Nachhaltigkeit wird als gesellschaftlicher 
Wert immer wichtiger. Die Nachfrage 
nach nachhaltigen Produkten steigt. 
In puncto Employer Branding 
enorm wertvoll im Kampf um 
die besten Arbeitskräfte.

Kunden & Lieferkette
Für mittelständische Unternehmen 
wird ein transparentes Nachhaltigkeits-
management immer häufiger Vorausset-
zung für künftige Geschäftschancen.

Finanzmarkt & Shareholder
Banken fordern zusehends Informationen 

bezüglich Nachhaltigkeit Ihrer Kunden. 
Nachhaltigkeit beeinflusst positiv 

die Kreditvergabe.

Internationale Regulierungen
Mit dem Geschäftsjahr 2023 

beginnt die Berichtspflicht für 
große Unternehmen!

€

€

1 4

5

Druck auf Unternehmen steigt ...

Dr. Silvia Payer-Langthaler
UNICONSULT Unternehmensberatung GmbH & Co KG
Lastenstraße 38, 4020 Linz
Mobil: 0699 1127 6265
E-Mail: silvia.payer-langthaler@uniconsult.at

Ing. Matthias Gstöttenmayr
OÖNachrichten
Promenade 23, 4010 Linz
Telefon: 0732 7805 827
Mobil: 0664 335 3067
E-Mail: m.gstoettenmayr@nachrichten.at

Weitere Nutzen für Ihr Unternehmen

Ihre Ansprechpartner

Mit einem professionellen Nachhaltigkeitsmanagement erfüllt Ihr Unternehmen NICHT nur die 
gesetzlichen Verpflichtungen.

• Auch für KMU außerhalb der gesetzlichen Berichtspflichten ist ein professionelles Nachhaltigkeits-
 management in vielen Branchen die Basis für eine langfristige, auf Vertrauen aufgebaute Geschäfts-
 beziehung.

• Ohne Nachhaltigkeitsmanagement wird ein Unternehmen aus vielen – vor allem internationalen – 
 Lieferketten ausgeschlossen.

• Nachhaltigkeitsmanagement unterstützt das Employer Branding.

• Nachhaltigkeitsmanagement hat einen positiven Impact auf Investor-Relations und die Kommunikation 
 mit Kapitalgebern und Banken.

• Mit Nachhaltigkeitsmanagement zeigt ein Unternehmen: Wir sind zukunftsfähig und innovativ.

Mailing_CSR_Nachhaltigkeitsbericht.indd   1Mailing_CSR_Nachhaltigkeitsbericht.indd   1 03.02.2022   07:58:2603.02.2022   07:58:26

Sonderwerbeformen & Beilagen

Mantel
	 2, 3 oder 4 Seiten
	 Umhüllt das erste Buch der Tageszeitung
	 Hoher Aufmerksamkeitsgrad
	 8, 10, 12, 14 oder 16 Seiten auf Anfrage

Tip on Card
	 Exklusivplatzierung auf der Titelseite
	Werbung im Postkartenformat
	Hohe Kundenakzeptanz
	Höchster Aufmerksamkeitsgrad

Cover Sticker
	 Top platzierte Haftnotiz auf der Titelseite
	 Erhöhte Wahrnehmung bei der Leserschaft

Sonderwerbeformen & Beilagen

Alle Sonderwerbeformen erscheinen vorbehaltlich chefredaktioneller Genehmigung.
Preise und exakte Formate auf Anfrage bei Ihrem Ansprechpartner der OÖNachrichten.

Fremdinserate in Beilagen 
Inserate (auch in Beilagen) dürfen lediglich Eigenwerbezwecken dienen. Eine Weitergabe an Dritte, sohin Fremdinserate, 
bedarf der ausdrücklichen vorherigen schriftlichen Zustimmung des Auftragnehmers. Bei Zuwiderhandeln hat der 
Auftraggeber als verschuldensunabhängige Pönale den zweifachen Tarifwert der Buchung bei jedem Verstoß unverzüglich zu 
bezahlen. Weitergehende Ansprüche des Auftragnehmers (z. B. Schadenersatz) bleiben davon unberührt.

Beilagen

je 1.000 Stück
bis 10 g bis 20 g bis 30 g bis 40 g bis 50 g bis 70 g bis 100 g

151,42 162,22 173,02 183,82 243,27 270,27 310,77

Erfolgreich mit Beilagen werben – hier steckt mehr drin!

Beilagen genießen höchste Aufmerksamkeit und einen deutlichen Imagevorsprung in einem seriösen Zeitungsumfeld.

Beilagen sind integrierter Bestandteil der OÖNachrichten und werden von unseren Leserinnen und Lesern als solche
akzeptiert, 	 beachtet und	 intensiver genutzt.

Mit Beilagen in den OÖNachrichten erreichen Sie auch die klassischen „Werbeverweigerer“.

Anlieferung: frei Haus; OÖNachrichten Druckzentrum, Medienpark 1, 4061 Pasching
Auflagen und Anlieferungstermin auf Anfrage bei:

Disposition Beilagen Tel. 0732/7805-500, beilagen@nachrichten.at

Höchstformat: 220 x 297 mm, Mindestformat: A6 (105 x 148 mm)

Beilagenaufträge werden mit fixer Abschlussvereinbarung rabattiert.

Preise für maschinelles Beilegen in der Gesamtausgabe oder in der Teilauflage / Ihrem Wunschgebiet. 
Gültig für Beilagen, die maschinell verarbeitet werden können. (Preise für händische Spezifikation auf Anfrage)

Corporate Publishing

Corporate Publishing
Unternehmenspublikationen haben das Ziel, über die richtigen Kanäle die gewünschte Zielgruppe zu erreichen. 
Immer mehr Unternehmen wollen ihre Publikationen professionell und qualitativ hochwertig gestalten. Wir von 
den Oberösterreichischen Nachrichten übernehmen für Sie die Umsetzung. Unsere starken Vertriebskanäle in 
Print, Online, Video & TV sorgen zudem dafür, dass Ihre Botschaft zielgerichtet transportiert wird.

Unsere Leistungen auf einen Blick:
• Kreation	 • Grafische Bearbeitung
• Redaktion	 • Druck
• Layout	 • Vertrieb & Versand
• Fotos

Kontaktdaten:

Ing. Matthias Gstöttenmayr
Tel. 0732/7805-827
m.gstoettenmayr@nachrichten.at

Von der Pflicht zur Kür: Nachhaltigkeitsberichterstattung als Chance nutzen 
Ihr Unternehmen erfüllt mit dem Nachhaltigkeitsbericht die gesetzlichen Vorgaben – doch warum hier 
haltmachen? Gemeinsam mit den OÖNachrichten verwandeln wir Ihren Bericht in einen eindrucksvollen 
Stakeholderbericht, der nicht nur informiert, sondern auch inspiriert und Ihre Marke nachhaltig positioniert.
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Digital

nachrichten.at

Kommunikation – mehr Wert!

Ihre Geschichte – weitererzählt auf nachrichten.at, dem regionalen 
Nachrichtenportal mit 2,45 Mio. Unique Usern* pro Monat.

Digitaler Content – in Form von spannenden Unternehmensporträts 
sowie unternehmensspezifischen Themenspecials (Produktneuheiten, 
Dienstleistungen etc.), um Ihren potentiellen Kunden einen informativen 
Mehrwert zu bieten.

* lt. ÖWA Basic, Durchschnitt Oktober 2020 bis September 2021

Ihr Corporate Publishing-Themenspecial
auf nachrichten.at

Die Kombination aus Bild, Video und Text begeistert Leser und bietet viele 
Möglichkeiten zur Verlinkung und Interaktion.

Gerne finden wir gemeinsam heraus, welche Inhalte bei Ihrer Zielgruppe 
am besten ankommen und können diese laufend bestmöglich optimieren.

Wir steuern Ihre Kampagne mit Hilfe von Reportings und Analysen, um so 
Ihren Anforderungen und Wünschen gerecht zu werden.

Gerne finden wir für Sie eine individuelle Lösung, um eine hohe 
Relevanz bei einer möglichst großen Zielgruppe zu erreichen.

Kontakt
anz-sonderthema@nachrichten.at

Sehen und gesehen werden –  
Themenspecials auf nachrichten.at

Teaser  
(zielgruppengerechte Ansprache)

Advertorial

Themenspecial

Digital 45
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Digital

nachrichten.at
Fix platzierte Online-Werbeformen

Startseite Oberösterreich

1 Tag 7 Tage 1 Tag 7 Tage

Medium Rectangle € 2.700,– € 9.900,– € 2.175,– € 7.975,–

Sitebar / Billboard € 3.600,– € 13.200,– € 2.850,– € 10.450,–

Sitelink € 2.250,– € 8.250,– € 1.950,– € 7.150,–

Advertorial € 2.700,– € 9.900,– € 2.175,– € 7.975,–

1

2

3

4

1

2

3

4

Dynamisch platzierte Online-Werbeformen

Digital

Startseite / Oö / Thema ROS*

Super Banner € 64,– € 56,–

Medium Rectangle € 64,– € 56,–

Skyscraper € 64,– € 56,–

Sitebar / Mobile Understitial € 81,– € 73,–

Billboard € 81,– € 73,–

Sitelink € 56,– € 48,–

Advertorial € 64,– € 56,–

Universal Ad Package (1, 2 und 4) € 60,– € 52,–

1

2

3

4

5

6

7

8

2

3

4
8

8

4

5

1

6 / 7

8

(Streuung auf allen buchbaren 
Seiten)

*ROS: Run Over Site

*Buchbar nach AD-Impressions

*Preis pro 1000 AD-Impressions 

*Platzierung auf unserer 
Startseite (nachrichten.at), 
der Oberösterreich-Startseite 
(nachrichten.at/oberösterreich) 
oder im redaktionellen 
Themenumfeld möglich.
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OÖNachrichten Podcasts

Wimmer Medien GmbH & Co. KG.
Promenade 23, 4010 Linz
Tel.: 0732 / 7805 – 518
E-Mail: sales@nachrichten.at

OÖNow Podcast

Alle Preise - wenn nicht anders angeführt -exkl. 5 % Werbeabgabe und 20 % MwSt. 
Es gelten die AGB in der gültigen Fassung der Preisliste 2024. Zu finden auch unter www.nachrichten.at/preisliste. 
© 2024 OÖNachrichtenMediaverkauf Wimmer Medien GmbH & Co. KG. A-4010 Linz, Postfach 78 u. 79, Promenade 23, Tel.: 0732/7805-0, 
Weitere Informationen zu Anzeigenprodukten der OÖNachrichten: www.nachrichten.at/anzeigen

+

+
+
+
+

+

+

+

+

+
+

Podcast-Hörende konsumieren bewusst und aufmerksam eine Quelle ihres Vertrauens – im Auto, auf dem täglichen 
Weg zur Arbeit, beim Spazierengehen oder auf der Couch. Das Publikum ist jung, gut gebildet und verfügt über ein 
überdurchschnittliches Haushaltseinkommen. Sie sind offen für Neues, vertrauen der Moderation und setzen messbare 
Handlungen um.

Podcast-Werbung hat bei den Hörenden eine hohe Akzeptanz, vor allem, wenn sie von der Moderation selbst eingesprochen 
wird (sog. Host-Read). Diese Podcast Ads werden wahrgenommen, da es im Gegensatz zum Radio keinen harten Werbebruch 
gibt. Die Werbung fügt sich unaufgeregt in den Content ein und bleibt dadurch im Gedächtnis.

Sponsored by!

∙ �„Dieser Podcast wird präsentiert von …“ kommt gleich zu Beginn in den ersten 10 Sekunden und wird in der Regel 
vom Podcast Host eingesprochen

∙ Ankündigung in Print inkl. Logo bei Podcast Teaser
∙ Nennung in den Shownotes & Verlinkung Artikel auf nachrichten.at
∙ Inserat in der Printzeitung 1/4 Seite
∙ Möglichkeit, ganze Staffel zu sponsern nach Absprache

Pre-Roll

∙ �Einspielung Pre-Roll (Audio-Spot) mit max. 20 
Sekunden

∙ �Ankündigung in Print inkl. Logo bei Podcast 
Teaser

∙ �Nennung in den Shownotes & Verlinkung Artikel 
auf nachrichten.at

Host-Read

∙ �Der Podcast Host präsentiert an passender Stelle das vom Partner 
zur Verfügung gestellte Skript in eigenen Worten. Dies passiert 
in enger Abstimmung mit dem Auftraggebenden. Der Vorteil für 
Werbetreibende: keine Produktionskosten.

∙ Ankündigung in Print inkl. Logo bei Podcast Teaser
∙ Nennung in den Shownotes & Verlinkung Artikel auf nachrichten.at

Beliebteste Werbeform in Podcasts

Preis: € 3.000,– / Folge

Preis: € 1.490,– / Folge Preis: € 1.990,– / Folge

Meine Zeitung. Mein Radio.

Mit OÖNow bringen wir unsere Zeitung zum Hören und bieten Ihnen einen optimalen 
Mix aus Information, lokaler Berichterstattung, Hintergrundberichten und Musik.

OÖNow begleitet Sie durch den ganzen Tag mit aktuellen Nachrichten, spannenden 
Interviews aus der Region und legendären Tracks quer durch alle Musikepochen. 
Unser Ziel ist es, aus der Flut an Informationen das Relevante herauszufiltern und Ihnen 
mit dem Qualitätsanspruch der OÖNachrichten auch hörbar zu machen. 
Als Programmhighlight gibt es zwischen 20 und 24 Uhr die OÖNow Podcast Nacht!

HF Spots

• Montag bis Sonntag
• Ab 1000 Sekunden buchbar
• Gleicher Tarif in jeder Zeitzone
• 1 Werbe“block“ / Stunde

Ausstrahlung:	 € 500,– 
Spotproduktion:	€ 400,–
Paketpreis:	 € 900,–

Presenting -/ Patronanz WETTER

•	Presenting Spot, max. 10 Sekunden 
im Umfeld der Wetternews

•	Spot = Werbesprecher
•	Montag bis Sonntag, 300 Nennungen
•	1x / Stunde, 13 Presentingspots täglich
•	Mindestbuchung, 1 Monat

€ 2.500,-
(inkl. Spot-Produktion)

Platzierung nach Verfügbarkeit Bestplatzierung, Aufteilung gleichmäßig in den Zeitzonen.

OÖNow Ausstrahlungsgebiet

- Oberösterreich
- Salzburg
- Niederösterreich
- Wien
- Burgenland

Promotiontrailer

•	Die perfekte Erweiterung Ihrer Buchung 
in der Sonderbeilage OÖNachrichten:

•	Nennung der Marke im Rahmen der 
Bewerbung der Produkterscheinung 
(max. 3 Partner) auf OÖNow

• 30x Air Plays
• Inkl. Produktion

Paketpreis: € 500,–

23.000* Hörerinnen und Hörer täglich!

Empfang mittels Digitalradio oder per App.
Mehr Infos unter nachrichten.at/oönow

Hippocrepis Beteiligungs GmbH - Promenade 23, 4010 Linz
Im Auftrag der OÖNachrichten: LR Digital Audio GmbH, werbung@oönow.at, Landstraße 12, 4020 Linz

Allgemein gilt:
- Sekundentarif gilt in allen Zeitzonen
- Alle Preise netto, zzgl. Steuer und Abgaben - Abzüglich Agenturprovision
- Keine zusätzlichen Rabatte oder Sonderkonditionen
- Gültigkeit der AGB der LR Digital Audio GmbH und der Hippocrepis Beteiligungs GmbH
- Gültig bis 31.12.2025

*RTA_2025_2: Gesamt Tägl. Mo-So, Altersgruppe 10+
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Dating-Plattform – di-mog-i.at
di-mog-i.at ist eine Dating-Plattform der OÖNachrichten, welche 
im August 2020 ins Leben gerufen wurde. 

Mittlerweile verzeichnet die Plattform über 5.000 registrierte 
Nutzer. Die Plattform richtet sich an Personen in Oberösterreich 
und Umgebung, welche Interesse daran haben, neue Leute 
kennen zu lernen oder auf der Suche nach der großen Liebe sind. 

Die Plattform ist vor allem aufgrund der langen Verweildauer der 
User für Werbetreibende interessant.

Trauerportal – wirtrauern.at
wirtrauern.at ist das Online-Trauerportal der OÖNachrichten 
in Kooperation mit Tips. Die überregionale Internetplattform 
soll Trauernden nicht nur als Ratgeber dienen, was im Falle des 
Ablebens eines lieben Menschen zu tun ist, sondern bietet auch 
redaktionelle Nachrufe, viele neue Trauerrituale, wie zum Beispiel 
das Verfassen von Online-Kondolenzen, das Entzünden von 
Erinnerungskerzen sowie den Bestattungskalender.

Schwerpunkt von wirtrauern.at ist die Darstellung der täglich 
aktuellen Sterbefälle aus Oberösterreich. 
Diese – von der breiten Leserschaft stark nachgefragten – Inhalte 
animieren die User laufend, wirtrauern.at zu besuchen. Außerdem 
steht auf dem Trauerportal ein Branchenbuch zur Verfügung. Hier 
sind ausgewählte Trauerdienstleister angeführt. 

Sollten Sie als Dienstleister Interesse haben, ebenfalls in diesem 
Branchenbuch namentlich erwähnt zu werden, wenden Sie sich 
gerne an unsere Mediaberater/innen. 

Immobilienportal
immobilien.nachrichten.at ist eine Online-Plattform 
für Immobilienanzeigen. Die Plattform richtet sich 
an Personen, die auf der Suche nach Immobilien in 
Oberösterreich und Umgebung sind. Es können Inserate 
für Immobilien zur Miete oder für den Erwerb als Eigentum 
geschalten werden. 

Unsere Premium-Produkte „Die Immobilie der Woche“ 
oder die „Top-Immobilien“ sind für die Schaltung von 
Inseraten besonders empfehlenswert, da diese für die 
User sofort sichtbar an erster Stelle stehen. Die Inserate 
der Premium-Produkte sind jeweils für eine Woche online, 
die „Top-Immobilien“ werden dabei rollierend angezeigt. 

Karriereportal
nachrichten.at/karriere ist das Online-Portal für 
Karriere, Jobs, Bildung, Employer Branding und 
Qualitätsjournalismus. Mit dem Stellenmarkt finden die 
User die neuesten Jobangebote in Oberösterreich und 
auch über die Grenzen hinaus. Die Jobanzeigen können 
direkt über nachrichten.at/karriere geschalten werden, 
unsere Fachleute aus dem Bereich Karriere beraten Sie 
gerne dazu.  

Unser Premium-Produkt „Top-Jobs“ ist für Jobanzeigen 
sehr empfehlenswert, da diese für die User besonders 
ansprechend auf der Startseite platziert sind. Die Anzeigen 
der „Top-Jobs“ sind jeweils für eine Woche online und 
werden dabei rollierend angezeigt. 

Darüber hinaus bietet unser Karriereportal mit spannenden 
redaktionellen Beiträge eine wichtige Informations-quelle 
rund um das Thema Karriere und Wirtschaft und spricht 
somit auch eine breite Leserschaft an.  
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Jahr für Jahr sind die OÖNachrichten Veranstalter und Partner von mehr als 
1000 Events in ganz Oberösterreich. 

Von Informationsveranstaltungen, rund um Themen wie Gesundheit, Immobilien, 
Geld und vieles mehr, bis hin zu Gala-Abenden mit Preisverleihungen 
veranstalten wir Jahr für Jahr zahlreiche Events in ganz Oberösterreich. 
Präsentieren Sie Ihre Marke im Rahmen unserer Events zielgruppengerecht, 
anspruchsvoll und auf Ihre Bedürfnisse individuell angepasst. Wir sorgen für 
unvergessliche Veranstaltungen, die einen Mehrwert bieten!

Eventvielfalt der OÖNachrichten OÖNachrichten FORUM

Veranstaltungen

Tel. 0732/7805-838
marketing@nachrichten.at

Kontaktdaten:

Gesundheitstag � © Volker Weihbold

Mostln – Genuss mit Tradition � © Antonio Bayer

Nachhaltigkeitsbrunch� © Cityfoto

Geldtag � © Cityfoto

Galanacht des Sports � © Cityfoto

Die Eventlocation im Herzen von Linz

Sie sind auf der Suche nach den perfekten Räumlichkeiten für Ihre 
Veranstaltung? Dann sind Sie im OÖNachrichten FORUM richtig.

Wir bieten Ihnen die besondere Architektur der Promenaden Galerien in 
Verbindung mit hochmoderner Technik und außergewöhnlicher Atmosphäre.  
Genießen Sie nicht nur die Annehmlichkeiten der Veranstaltungsräume,
sondern auch die perfekte Kombination mit Tiefgarage, Hotel und Gastronomie
direkt im Herzen von Linz. Die besten Voraussetzungen für Ihre erfolgreiche 
Veranstaltung.

Unser großer Saal erstreckt sich über 300 m2 und bietet Platz für bis zu 240 
Personen. Egal, ob Konferenzen, Hauptversammlungen, Seminare oder Gala-
Abende – unser Saal bietet für jede Veranstaltung den passenden Rahmen.

Die beiden Seminarräume können entweder getrennt oder in Kombination 
genutzt werden. Sie bieten Platz für bis zu 70 Personen in Kinobestuhlung und 
können auch als Event- oder Backstagebereich für den großen Saal und das 
Foyer angemietet werden.

Unsere neueste Konferenztechnik ermöglicht Ihnen Ihr Event bei Bedarf auch 
hybrid zu veranstalten oder via Livestream abzuhalten.

Nähere Informationen finden Sie unter: nachrichtenforum.at

Jasmine Freudenthaler, BA
Tel. 0732/7805-303
j.freudenthaler@nachrichten.at

Kontaktdaten:

Promenaden Galerien
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Veranstaltungen Veranstaltungen

Nutzen Sie die abwechslungsreiche Veranstaltungsreihe „OÖN-
Wirtschaftsakademie“ um Ihr Unternehmen zu präsentieren, Ihr Netzwerk zu 
erweitern und Kunden ein exklusives Ambiente mit einem spannenden Vortrag  
zu bieten. 

Wir bieten Ihnen drei Sponsoren-Pakete an, um Ihr Unternehmen zu präsentieren, 
und erstellen auch gerne gemeinsam mit Ihnen ein maßgeschneidertes Angebot, 
inkl. diverser Ticket-Pakete für Ihre MitarbeiterInnen und Kunden.

OÖNachrichten Wirtschaftsakademie

Termine 2026

24. 03. 2026 
Thomas Brezina

Brucknerhaus

28. 04. 2026 
Vera Steinhäuser

Brucknerhaus

03. 06. 2026 
Manfred Hückel 

Brucknerhaus

August 2026 
Christian Redl 

Veranstaltungsort folgt

06. 10. 2026 
Clemens Graf von Hoyos

OÖNachrichten Forum

10. 11. 2026 
Adelheid Kastner 

OÖNachrichten Forum

Netzwerken und inspirierende Impulse für den 
beruflichen und privaten Alltag Die Sales-Konferenz im Herzen von Linz

Die Austrian Sales Days sind ein zweitägiges Weiterbildungs- und 
Netzwerk-Event für alle, die sich für Themen und Trends im Bereich 
Verkauf interessieren. Erleben Sie praxisnahe Insights von Top-
Speakern aus der Verkaufsbranche auf zwei Bühnen. Themen 
wie Verhandlungsstrategien, Customer Journey Management, 
Verkaufspsychologie und Leadgenerierung bringen Verkaufsteams auf das 
nächste Level.

Ob Vertriebsleiter, Key-Account-Manager, Projektleiter oder Sales-
Spezialisten – hier treffen sich Gleichgesinnte, knüpfen wertvolle Kontakte 
und tanken frische Ideen.

Austrian Sales Days 2026

Kontaktdaten:

DI (FH) Markus Hackl
Tel. +43 664 / 815 7647
m.hackl@nachrichten.at

28. und 29. Jänner 2026 | Promenaden Galerien Linz
www.salesdays.at

www.wirtschaftsakademie.nachrichten.at | wirtschaftsakademie@nachrichten.at
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Frauenzeit: Ein Tag nur für mich!

Am 6. März 2026 verwandeln die OÖNachrichten die Promenaden Galerien 
in einen lebendigen Treffpunkt für Frauen. Mit Vorträgen im Großen Saal, 
praxisnahen Workshops, Stilberatung und spannenden Ständen im Foyer 
können sich die Teilnehmerinnen ihren persönlichen Frauentag so gestalten, 
wie sie es möchten.

Die OÖN-Frauenzeit – die Sonderbeilage zum OÖN Frauentag erscheint  
am 14.3.2026.

OÖN Frauentag

Veranstaltungen

Das Karrierefestival in Oberösterreich

Bei Career & Connect dreht sich alles rund um Karriereperspektiven, 
Netzwerken und Weiterbildung. Die Karrieremesse vereint die wichtigsten 
Komponenten für einen erfolgreichen Karriereweg. Von der fachlichen 
Ausbildung, Aus- und Weiterbildung bis hin zu Arbeits- und Jobmöglichkeit in 
den Betrieben in Oberösterreich.

Unsere Veranstaltung bietet eine einzigartige Plattform für den Austausch von 
Ideen und die Erkundung beruflicher Perspektiven. Als Partner können Sie 
sich auf dem Event und im Zuge der Bewerbung erstklassig auf verschiedenen 
Kanälen positionieren.

Career & Connect

Veranstaltungen

Kamelia Möstl
Tel. 0732/7805-0376
k.moestl@nachrichten.at

Kontaktdaten:Kontaktdaten:

Mag. Gert Pfitscher
Tel. 0732/7805-674
g.pfitscher@nachrichten.at
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12. Februar 2026 | Promenaden Galerien Linz 6. März 2026 | Promenaden Galerien Linz
www.careerandconnect.at
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Veranstaltungen Veranstaltungen

Kontaktdaten: Kontaktdaten:

Ing. Matthias Gstöttenmayr
Tel. 0732/7805-827
m.gstoettenmayr@nachrichten.at

Ing. Matthias Gstöttenmayr
Tel. 0732/7805-827
m.gstoettenmayr@nachrichten.at
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Das Internet hat unser Leben grundlegend verändert und prägt viele 
unserer Gewohnheiten. Für die jüngeren Generationen ist die Nutzung 
selbstverständlich, während viele andere oft auf die Unterstützung ihrer Kinder 
oder Enkel angewiesen sind. Die Veranstaltungsreihe „Fit im Internet“ der 
OÖNachrichten bietet genau hier wertvolle Hilfestellungen, um die digitale 
Welt eigenständig und unabhängig im Alltag zu nutzen. 
Fit im Internet richtet sich an alle, die ihre Kenntnisse unter anderem in 
Smartphone-Basics, App-Einrichtung, E-Banking und der Nutzung des 
Digitalen Amts erweitern möchten.

Präsentieren auch Sie Ihr Angebot im Rahmen unserer Aktion:
• �Direkt bei der Veranstaltung durch Bühnenvorträge, Workshops und 

Servicepoints rund ums Thema Digitalisierung zugeschnitten für Einsteiger
• Beilage am 31. Mai mit der Nachberichterstattung zum Event
• Logopräsenz bei der Bewerbung

Die Digital-Konferenz im Herzen von Linz

Zahlreiche Top-Speakerinnen und Speaker aus namhaften Unternehmen 
kommen seit 2018 Jahr für Jahr zu uns nach Linz, um über digitale 
Transformation sowie Entwicklungen und Trends im Online-Marketing zu 
sprechen.

Freuen Sie sich auf spannende Vorträge und Workshops, interessante 
Gespräche, köstliches Mittagessen und auf den persönlichen Austausch in 
den Promenaden Galerien Linz.

Am Samstag, 24. Oktober 2026, erscheint landesweit eine Beilage zu den 
Digital Days in der Printausgabe der OÖNachrichten. Diese Beilage bietet 
Unternehmen und Sponsoren die Möglichkeit, in einem innovativen Umfeld  
zu werben und so gezielt eine passende Zielgruppe anzusprechen.

Fit im Internet OÖNachrichten Digital Days
20. Mai 2026 | Promenaden Galerien Linz 14. und 15. Oktober 2026 | Promenaden Galerien Linz
www.nachrichten.at/fitiminternet www.digitaldays.nachrichten.at
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B2B-Abos

Abo-Aktion für Ihr Unternehmen

Mit dem Digital-Abo 
der OÖNachrichten.

Mehr Überblick. 
Mehr Fakten. 
Mehr Wissen.

nachrichten.at/wissensvorsprung

Jetzt

bestellen!

Täglich treffen Sie Entscheidungen, die Weitblick erfordern. Das Digital-Abo 
der OÖNachrichten liefert Ihnen verlässliche Informationen und Hintergründe 

zu Wirtschaft, Politik und Gesellschaft – aktuell, kompakt und rund um die Uhr 
verfügbar. Sorgen Sie dafür, dass Ihre Führungskräfte bestens informiert sind!

OOEN_Fuehrungskraefte_10-2025_Ins_Preisliste_210x210.indd   1OOEN_Fuehrungskraefte_10-2025_Ins_Preisliste_210x210.indd   1 10.11.2025   09:02:1910.11.2025   09:02:19

Wer auf eine so lange Firmengeschichte zurückblicken kann wie das Medienhaus Wimmer, blickt gleichzeitig immer 
auch mit einem neugierigen Auge nach vorne.

Ermöglicht wird dieser Innovationsgeist von unseren Erfolgsteams innerhalb der Organisation: Unter der Dachmarke 
des Medienhauses Wimmer haben sich mit der Zeit viele Medienprodukte entwickelt, die uns in ihrer Gesamtheit zum 
größten Medienkonzern Oberösterreichs machen.

Entdecken Sie jetzt die Vielfalt des Medienhauses Wimmer:

Alles aus einer Hand – 
Das Medienhaus Wimmer

Medienhaus Wimmer
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www.medienhauswimmer.at
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Allgemeine Informationen
Agenturprovision
Sie stellt einen Preisabschlag dar und wird Werbeagenturen, Werbeberatern und Werbemittlern gewährt, um 
den Aufwand für Mediaplanung, für die Übermittlung druckfertiger Unterlagen bzw. elektronische Übermittlung 
des fertigen Sujets, die Haftung für Copyright-Fragen, die Kosten einer allfälligen Vorfinanzierung und 
Kreativleistungen abzugelten. Sie wird nur gegen Vorlage eines gültigen Gewerbescheins, der die Art des 
Gewerbes (Werbeagentur, Werbeberater oder Werbemittler) ausweist, gewährt.

Reservierungen
Wir sind jederzeit gerne bereit, Reservierungen entgegenzunehmen. Aus produktionstechnischen Gründen 
können diese allerdings nur so lange aufrechterhalten werden, als keine andere Fixbuchung vorliegt. 

Produktionspauschale
Bei Anlieferung nicht druckfertiger Unterlagen wird eine Produktionspauschale je in Auftrag gegebener 
Anzeige verrechnet.
Formatanzeige:	 € 150,–
PR:	 €   50,– (Nettowert bis € 500,–)
	 € 100,– (Nettowert ab € 500,–)

Grafische Leistungen
Für grafische Leistungen gilt ein Satz von € 150,– pro Stunde.

Textgestaltung
Für Textgestaltung gilt ein Satz von € 100,– pro Stunde.
Pauschale für den Besuch eines PR-Redakteurs beim Kunden: € 100,– pro Stunde.

Korrekturabzüge
Texte, Informationen und Bildmaterial werden vom Kunden zur Verfügung gestellt, nach der Gestaltung des 
PRs/Advertorials erhält der Kunde von uns zwei Korrekturabzüge, wobei der zweite lediglich zur Kontrolle 
vor der Freigabe dient. Weitere Änderungen sind im Preis nicht inbegriffen und werden zu einem Satz von 
€ 420,– für 1/1 Seite, € 210,– für 1/2 Seite bzw. € 105,– für 1/4 Seite pro Abzug verrechnet. 
Die Verrechnung erfolgt zusätzlich zum Anzeigentarif.

Alle Preise verstehen sich in Euro, exklusive 20 % Mehrwertsteuer und 5 % Werbeabgabe.

Zahlungen, Zuschläge, Datenanlieferung

Zahlungskonditionen
Alle angeführten Preise verstehen sich in Euro, zuzüglich Werbeabgabe (sofern nicht anders angegeben) und 
MwSt. Zahlbar sofort nach Rechnungslegung ohne Abzüge. Unberechtigter Skontoabzug oder Abzüge jeglicher 
Art werden nicht akzeptiert und dementsprechend nachgefordert.

Bankverbindung:
Allgemeine Sparkasse OÖ 
IBAN: AT96 2032 0000 0013 2803; BIC: ASPKAT2L 
UID-Nr.: ATU 438 73 108

Digitale Datenlieferung
Ansprechpartner
Markus Pranzl
Tel. 0732/7805-323

Elwin Hölzl
Tel. 0732/7805-314

 
anz-prod@nachrichten.at

Dateiformate: aus allen gängigen Layout- und Grafikprogrammen
Weitere technische Detailinfos: http://service.nachrichten.at

Zuschläge

Platzierung 20 %

Chiffre bei Abholung oder Auskunft € 5,–

bei Postzustellung der Briefe € 15,–

Allgemeine Informationen62 63



Pkt. 1   Anzeigenaufträge werden von Wimmer 
Medien GmbH & Co. KG. („Auftragnehmer“) 
ausschließlich unter Anwendung der nachste-
henden Bedingungen abgewickelt.
Pkt. 2   Die in der Anzeigenpreisliste bezeich-
neten Nachlässe werden nur für die innerhalb 
eines Jahres erscheinenden Anzeigen eines 
Werbungstreibenden gewährt. Die Frist be-
ginnt mit dem Erscheinen der ersten Anzeige, 
wenn nicht bei Vertragsabschluss ein anderer 
Beginn vereinbart wird. Bei Änderungen der 
Anzeigenpreise treten die neuen Preise auch 
bei laufenden Aufträgen sofort in Kraft, sofern 
es sich beim Auftraggeber nicht um einen Ver-
braucher im Sinne des KSchG handelt. Der 
Werbungstreibende kann allerdings binnen 1 
Monat nach erfolgter Änderung erklären, mit 
den neuen Preisen nicht einverstanden zu 
sein. Dann endet das Vertragsverhältnis 1 Mo-
nat nach erfolgter Änderung. Die bis zur Been-
digung erschienenen Anzeigen werden dann 
noch zum alten Preis abgewickelt.
Pkt. 3   Der Werbungstreibende hat rückwir-
kend Anspruch auf den seiner tatsächlichen 
Abnahme von Anzeigen innerhalb Jahresfrist 
entsprechenden Nachlass, wenn er zu Beginn 
der Frist einen Auftrag abgeschlossen hat, der 
aufgrund der Preisliste zu einem Nachlass von 
vornherein berechtigt. Bei Zahlungsverzug, 
Insolvenzverfahren erlischt der Anspruch auf 
eine Rabattgutschrift.
Pkt. 4   Für die Aufnahme von Anzeigen und 
Beilagen in bestimmten Nummern, in be-
stimmten Ausgaben und an bestimmten Plät-
zen wird keine Gewähr geleistet, es sei denn, 
dass eine solche Platzierung ausdrücklich 
schriftlich festgelegt wird. Wurde in diesem 
Sinne die Aufnahme einer Anzeige in eine be-
stimmte Nummer oder Ausgabe schriftlich 
festgelegt, so gilt auch ein Erscheinen in der 
auf die festgelegte Nummer oder Ausgabe 
nächstfolgenden als vertragskonform, sofern 
der Auftraggeber kein Verbraucher im Sinne 
des KSchG ist; dieses Recht auf Aufschub des 
Erscheinens gilt nicht, wenn aus dem Text der 
Anzeige oder Beilage ersichtlich ist, dass es 
sich um eine termingebundene Angelegenheit 
handelt und es somit von vornherein erkenn-

bar ist, dass kein Interesse an einer nachträg-
lichen Anzeige oder Beilage besteht. Für die 
Unterbringung einer Anzeige im Textteil ist der 
Textteilpreis zu zahlen. Bei Wortanzeigen kann 
ein bestimmter Platzierungswunsch innerhalb 
der Rubrik nicht berücksichtigt werden. Die 
Anzeigen werden nach Möglichkeit thema-
tisch sinngemäß gereiht.
Pkt. 5   Konkurrenzausschluss auf einer Seite 
oder auch auf der gegenüberliegenden Seite 
wird bei diesbezüglichem schriftlichen 
Wunsch nach Möglichkeit berücksichtigt, ist 
– außer bei schriftlicher Zusage – jedoch nicht 
bindend zugesichert.
Pkt. 6   Die Annahme eines Anzeigen- oder 
Beilagenauftrages kann nach freiem Ermes-
sen des Auftragnehmers insbesondere wegen 
des Inhaltes, der Herkunft oder der techni-
schen Form abgelehnt werden. Die Ablehnung 
wird dem Auftraggeber mitgeteilt. Für Anzei-
genaufträge, die an den Schaltern der Ge-
schäftsstellen durch den Vertreter des Auf-
tragnehmers oder sonstigen Annahmestellen 
bereits entgegengenommen wurden, behält 
sich der Auftragnehmer die Ablehnung vor. 
War bei Annahme eines Anzeigen- oder Beila-
genauftrages eine inhaltliche Prüfung durch 
den Auftragnehmer aus Gründen, die der Auf-
traggeber zu vertreten hat, noch nicht mög-
lich, so ist der Auftragnehmer berechtigt, nach 
Erhalt des beabsichtigten Anzeigen- oder Bei-
lageninhaltes nach freiem Ermessen vom Auf-
trag zurückzutreten. Der Verlag behält sich 
insbesondere vor, die Publikation von Werbe-
maßnahmen, die vom Österreichischen Wer-
berat beanstandet wurden, jederzeit abzuleh-
nen oder einzustellen (einschließlich des so-
fortigen Stopps einer bereits laufenden Wer-
bekampagne). Der Verlag kann aus diesem 
Grund sowohl die Annahme eines Werbeauf-
trags ablehnen als auch von rechtsverbindlich 
angenommenen Aufträgen zurücktreten.
Ptk. 7   Für Schäden aller Art, die einen Betrag 
von € 8.000,– übersteigen, haftet der Auftrag-
nehmer nur im Falle grober Fahrlässigkeit 
oder im Falle vorsätzlicher Schädigung, sofern 
es sich nicht um Personenschäden handelt. 
Bis zu einem Betrag von € 8.000,– pro Scha-

densfall bleibt das gesetzliche Schadenersatz-
recht unberührt. Im Falle eines unleserlichen, 
unrichtigen oder unvollständigen Abdruckes 
der Anzeige gilt der Auftrag dennoch als voll-
ständig erfüllt und es können keine Gewährlei-
stungsansprüche geltend gemacht werden, 
wenn durch die Mängel der Zweck der An-
zeige nur unerheblich beeinträchtigt wird (z.B. 
Kennziffern fehlerhaft gedruckt werden), so-
fern es sich beim Auftraggeber nicht um einen 
Verbraucher im Sinne des KSchG handelt. Ist 
die Anzeige in diesem Sinn als mangelhaft zu 
qualifizieren, erhält der Auftrag-nehmer das 
Recht, sich von einer Minderung oder Rück-
zahlung des Entgeltes dadurch zu befreien, 
dass die Anzeige oder Beilage zu einem späte-
ren Erscheinungstermin, der mit dem Auftrag-
geber abzustimmen ist, mängelfrei nachgeholt 
wird; diese Regelung gilt nur, sofern es sich 
beim Auftraggeber nicht um einen Verbrau-
cher im Sinne des KSchG handelt; diese Rege-
lung gilt weiters nur, sofern aus dem Text der 
Anzeige nicht ersichtlich ist, dass es sich um 
eine termingebundene Angelegenheit handelt 
und dass somit von vornherein erkennbar ist, 
dass kein Interesse an einer nachträglichen 
Anzeige oder Beilage besteht. Sämtliche An-
sprüche des Auftraggebers müssen innerhalb 
von drei Monaten ab Fälligkeit bei sonstigem 
Verfall schriftlich beim Auftragnehmer geltend 
gemacht werden, sofern dem nicht zwingende 
gesetzliche Bestimmungen entgegenstehen.
Pkt. 8   Sendet der Auftraggeber den ihm 
rechtzeitig übermittelten Probeabzug nicht 
fristgerecht zurück, obwohl ihm zur Überprü-
fung desselben eine angemessene Frist ge-
stellt wurde und bleibt der Probeabzug unbe-
anstandet, so gilt die Genehmigung zum Druck 
als erteilt, sofern es sich beim Auftraggeber 
nicht um einen Verbraucher im Sinne des 
KSchG handelt.
Pkt. 9   Falls der Auftraggeber nicht Voraus-
zahlung zu leisten hat, wird die Rechnung spä-
testens am fünften Tag des auf die Veröffentli-
chung der Anzeige folgenden Monats gestellt. 
Rechnungen werden mit Zustellung an den 
Empfänger zur Zahlung fällig. Bei Kleinanzei-
gen ist Vorauszahlung ohne Skontoabzug ver-
einbart. Bei Vorliegen eines sachlichen Grun-

des, insbesondere bei Zahlungsverzug auch 
später eintretender oder bekannt werdender 
mangelnder Bonität, ist der Auftragnehmer 
berechtigt, auch während der Laufzeit eines 
Anzeigengeschäftes das Erscheinen weiterer 
Anzeigen, ohne Rücksicht auf ein ursprünglich 
vereinbartes Zahlungsziel, von der Vorauszah-
lung des Betrages und von dem Ausgleich of-
fenstehender Rechnungsbeträge abhängig zu 
machen; dies gilt nicht, wenn es sich beim 
Auftraggeber um einen Verbraucher im Sinne 
des KSchG handelt.
Pkt. 10   Bei Zahlungsverzug oder Stundung 
werden Zinsen in der Höhe von 10  Prozent 
über Basiszinssatz sowie die Eintreibungsko-
sten berechnet; der Auftragnehmer kann die 
Ausführung des Auftrages bis zur Bezahlung 
zurückstellen.
Pkt. 11   Der Auftragnehmer liefert auf Wunsch 
jeweils nach Erscheinen der Anzeige eine voll-
ständige Belegnummer, sofern Art und Um-
fang des Anzeigenauftrages dies rechtferti-
gen.
Pkt. 12   Für Änderungen ursprünglich verein-
barter Ausführungen und für Lieferung be-
stellter Druckunterlagen hat der Auftraggeber 
die angemessenen Kosten zu bezahlen.
Pkt. 13   Bei Stornierungen vor Anzeigen-
schluss oder bei einer Nichterfüllung des Auf-
trages, die der Auftragnehmer nicht zu vertre-
ten hat, wird der bezahlte Anzeigenpreis rück-
vergütet, abzüglich eventueller Satzkosten 
und einer Manipulationsgebühr von 10 Pro-
zent des vereinbarten Anzeigenpreises. Bei 
späterem Storno schuldet der Auftraggeber 50 
Prozent des vereinbarten Anzeigenpreises, es 
sei denn, die Stornierung erfolgt zu einem 
Zeitpunkt, zu dem es dem Auftragnehmer aus 
produktionstechnischer Sicht nicht mehr zu-
mutbar ist, das Erscheinen der Anzeige noch 
zu verhindern; dann schuldet der Auftraggeber 
bei tatsächlichem Erscheinen der Anzeige den 
vereinbarten Anzeigenpreis in voller Höhe. 
Pkt. 13 gilt nicht für die Ausübung von gesetz-
lichen Rücktrittsrechten durch Verbraucher.
Pkt. 14   Bei Chiffreanzeigen wendet der Auf-
tragnehmer für die Verwahrung und rechtzei-
tige Weitergabe der Angebote seine üblichen 

Standards an. Sämtliche Antworten auf Chif-
fre-Anzeigen samt Beilagen, auch einge-
schriebene Postsendungen und Eilbriefe, wer-
den entweder auf dem normalen Postweg 
weitergeleitet oder auf ausdrücklichen 
Wunsch des Auftraggebers zur persönlichen 
Abholung beim Auftragnehmer bereitgelegt. 
Insbesondere wenn Urkunden, Lichtbilder 
usw. den Offerten und sonstigen Antwort-
schreiben beigelegt werden, haftet der Auf-
tragnehmer nicht für ein allfälliges Verloren-
gehen oder eine Beschädigung von Unterla-
gen im Rahmen des Postweges, zumal es sich 
um eine Holschuld des Auftraggebers handelt. 
Der Auftraggeber von Chiffreanzeigen ver-
pflichtet sich, Originaldokumente, Lichtbilder 
usw. auf Wunsch zurückzusenden.
Pkt. 15   Im Falle höherer Gewalt, Streiks, En-
ergieausfall, Verzug von Sublieferanten sowie 
technischer Gebrechen kann der Auftragneh-
mer wahlweise vom Anzeigenauftrag zurück-
treten oder erklären, dass die Anzeige oder 
Beilage zum nächstmöglichen Erscheinungs-
termin, der mit dem Auftraggeber abzustim-
men ist, nachgeholt wird; dieses Recht auf 
Aufschub gilt nur, sofern aus dem Text der 
Anzeige oder Beilage nicht ersichtlich ist, dass 
es sich um eine termingebundene Angelegen-
heit handelt und dass somit von vornherein 
erkennbar ist, dass kein Interesse an einer 
nachträglichen Anzeige oder Beilage besteht. 
Wenn der Auftragnehmer durch höhere Ge-
walt (Streiks u.ä.) oder Maschinenbruch daran 
gehindert wird, die volle Kalkulationsauflage 
auszuliefern, hat er Anspruch auf das verein-
barte Entgelt (für die Einschaltung oder Beila-
gengebühr), wenn mindestens 75 % der Kal-
kulationsauflage ausgeliefert wurden, sonst 
nur auf den entsprechenden Anteil. Dieser 
Prozentsatz erhöht sich auf 85%, wenn es 
sich beim Auftraggeber um einen Verbraucher 
im Sinne des KSchG handelt.
Entspricht die tatsächliche Auflage nicht der 
kalkulierten Auflage, ohne dass ein Fall der 
höheren Gewalt vorliegt, so hat dies auf das 
vereinbarte Entgelt keine Auswirkung, wenn 
die Abweichung innerhalb einer Bandbreite 
von plus/minus 10 % liegt. Im Fall größerer 
Abweichungen verändert sich das Entgelt um 

denselben Prozentsatz; dies unter Berück-
sichtigung folgender Begünstigung von Ver-
brauchern im Sinne des KschG: Eine Abwei-
chung der Auflage nach oben bleibt ohne 
Auswirkung auf das vom Verbraucher zu zah-
lende Entgelt.
Pkt. 16   Druckunterlagen werden nur auf be-
sondere Anforderung und auf dessen Kosten 
an den Auftraggeber zurückgesandt.
Pkt. 17   Der Auftragnehmer ist nicht ver-
pflichtet, Inserate auf ihren Inhalt hin zu über-
prüfen; hierfür trägt der Inserent die volle Haf-
tung und ersetzt dem Auftragnehmer jeden 
Schaden, der diesem aus der Veröffentlichung 
des Inserates, insbesondere durch Entgeg-
nung, Beschlagnahme, zivil- oder strafrechtli-
che Verfolgung erwächst. Bei Erhalt eines 
Entgegnungsbegehrens ist der Auftragnehmer 
berechtigt, dem Inserenten gegenüber aber 
nicht verpflichtet, die gerichtliche Entschei-
dung hierüber herbeizuführen oder die Ent-
gegnung ohne Prüfung von Form, Inhalt oder 
Zulässigkeit zu veröffentlichen.
Pkt. 18   Der Auftraggeber garantiert dem Auf-
tragnehmer sowie dessen Leuten, Gesell-
schaften desselben Konzerns und deren Leu-
ten, dass das Inserat gegen keinerlei gesetzli-
che Bestimmungen verstößt und Rechte Drit-
ter nicht verletzt. Der Auftraggeber verpflichtet 
sich, den Auftragnehmer sowie dessen Leute, 
Gesellschaften desselben Konzerns und deren 
Leute hinsichtlich aller Ansprüche Dritter, die 
auf das erschienene Inserat gestützt werden, 
schad- und klaglos zu halten sowie für die 
entstandenen Nachteile volle Genugtuung zu 
leisten; dies umfasst insbesondere auch an-
waltliche Vertretungskosten in Verfahren vor 
Gerichten und Behörden sowie (außergericht-
liche) Vertretungskosten zur Abwendung sol-
cher Verfahren sowie volle Genugtuung hin-
sichtlich des aus einem Unterlassungsgebot 
gegen den Verlag gemäß § 21 UWG resultie-
renden Schadens. Den Auftragnehmer trifft 
keinerlei Warnpflicht, Inhalte von Anzeigen 
betreffend. Allfällige Rechtsauskünfte des 
Auftragnehmers zu Anzeigeninhalten sind ko-
stenlos und unverbindlich, für falsche Aus-
künfte wird nicht gehaftet, es sei denn, dass 
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derartige Auskünfte wissentlich falsch erteilt 
wurden; wird jedoch ausdrücklich die Einho-
lung einer anwaltlichen Begutachtung durch 
den Auftragnehmer vereinbart, so schuldet 
der Auftraggeber dem Auftragnehmer dafür 
vollen Kostenersatz und Letzterer haftet für 
vorsätzliche oder grob fahrlässige Beratungs-
fehler.
Pkt. 19   Für Gegengeschäftsvereinbarungen 
zwischen dem Auftraggeber und dem Auftrag-
nehmer gilt eine Laufzeit von 12 Monaten ab 
dem Abschluss der Vereinbarung als verein-
bart, falls die Gültigkeit nicht ausdrücklich 
schriftlich oder per E-Mail anderslautend fest-
gesetzt wird. Für das Abrufen von Inseratslei-
stungen durch den Auftraggeber im Zuge ei-
ner Gegengeschäftsvereinbarung gilt eine 
Frist bis zum Ende des dem Abschlussdatum 
der Vereinbarung folgenden Kalenderjahres 
als vereinbart, falls die Gültigkeit nicht aus-
drücklich schriftlich oder per E-Mail anders-
lautend festgesetzt wird.
Pkt. 20   Gehört zu den Vertragspflichten des 
Auftragnehmers die Veröffentlichung der von 
einem Verbraucher in Auftrag gegebenen Ein-
schaltung innerhalb von 14 Tagen ab Vertrags-
abschluss und wird dies nicht umgesetzt, weil 
der Verbraucher nach entsprechender Rechts-
belehrung nicht rechtzeitig die Vertragserfül-
lung vor Ablauf der ihm zustehenden Rücktritts-
frist verlangt (§ 10 FAGG), so hat der Auftrag-
nehmer die Wahl, einen angemessenen Ersatz-
termin für die Veröffentlichung zu einem späte-
ren Zeitpunkt festzulegen oder vom Vertrag 
zurückzutreten. Das Recht auf Festlegung eines 
Ersatztermines gilt nur, sofern aus dem Text 
der Einschaltung nicht ersichtlich ist, dass es 
sich um eine termingebundene Angelegenheit 
handelt, bei welcher von vornherein erkennbar 
ist, dass kein Interesse an einer nachträglichen 
Einschaltung besteht.
Pkt. 21   Anzeigen, die vom Auftraggeber so 
gestaltet wurden, dass sie mit redaktionellen 
Zeitungsinhalten verwechselt werden können, 
werden vom Auftragnehmer gemäß § 26 Me-
diengesetz gekennzeichnet. 
Pkt. 22   Der Auftraggeber stimmt zu, dass 
seine selbst angegebenen personenbezoge-

nen Daten für Zwecke der Bonitätsprüfung an 
dazu befugte Organisationen (zB AKV, KSV) 
weitergegeben werden können. Der Auftrag-
geber kann seine Zustimmung dazu jederzeit 
widerrufen. Der Auftraggeber stimmt einer 
Übermittlung der Rechnungen des Auftrag-
nehmers durch unverschlüsseltes Email aus-
drücklich zu. Der Auftraggeber kann seine 
Zustimmung dazu jederzeit widerrufen. Für 
eine  allfällige Übermittlung von Rechnungen 
per Post wird angemessenes Entgelt in Rech-
nung gestellt.
Pkt. 23   Mangels gegenteiliger Vereinbarung 
ist der Auftragnehmer berechtigt, jedoch nicht 
verpflichtet, ein Print-Inserat auch in seinen 
Online-Medien (z.B. als Online/Print Inserat 
auf wirtrauern.at oder karriere.nachrichten.at) 
zu veröffentlichen.
Pkt. 24   Der Auftraggeber garantiert, dass er 
sich mit allen für die von ihm beauftragteVer-
öffentlichung relevanten Rechtsvorschriften 
vertraut gemacht hat und diebeauftragte Ver-
öffentlichung keine dieser Bestimmungen 
verletzt. Hingewiesen wird insbesondere auf 
die Bestimmungen des Urheberrechtsgeset-
zes: der Auftraggeber garantiert in diesem 
Zusammenhang, dass er sowohl über die für 
Printausgabenveröffentlichung als auch über 
die für dauerhafte (unbefristete) digitale Zu-
gänglichmachung (einschließlich ePaper und 
digitalen Archiven) erforderlichen Rechte ver-
fügt. Hingewiesen wird außerdem auf die Be-
stimmungen des Bundesgesetzes gegen den 
unlauteren Wettbewerb sowie auf die beson-
deren Werbebestimmungen für Arzneimittel 
und Alkohol, die besonderen Werbebestim-
mungen nach dem Gleichbehandlungsgesetz, 
dem Energieausweis- Vorlagegesetz, den be-
rufsrechtlichen Vorschriften für Ärzte, 
Rechtsanwälte und andere freie Berufe, so-
wie auf die Werbeverbote nach Tabakgesetz 
und Glückspielgesetz sowie nach Tierschutz-
gesetz. Hinsichtlich der Bewerbung von Preis-
ausschreiben wird auf die Glücksspielabga-
bepflicht gemäß § 58 Abs. 3 Glücksspielge-
setz hingewiesen. Der Verlag ist berechtigt, 
aber nicht verpflichtet, fehlende Kennzeich-
nungen im Sinne des § 26 Mediengesetz zu 
ergänzen und vorhandene Kennzeichnungen 

nach eigenem Ermessen zu modifizieren, 
wenn dies angebracht erscheint, um den Vor-
gaben der zitierten Gesetzesbestimmung zu 
entsprechen; die Pflicht zur hinreichenden 
Kennzeichnung und die Haftung für unzurei-
chende Kennzeichnung liegt bei allen vom 
Auftraggeber beigebrachten Werbemitteln in 
jedem Fall beim Auftraggeber. Der Verlag 
prüft beauftragte Veröffentlichungen nicht in-
dividuell auf Einhaltung der gesetzlichen Vor-
gaben, der Auftraggeber garantiert daher 
dem Verlag sowie dessen Leuten, alle gesetz-
lichen Vorgaben des einzuhalten. Der Auftrag-
geber verpflichtet sich, den Verlag sowie des-
sen Leute hinsichtlich aller Ansprüche, die 
aus einer von ihm beauftragten Veröffentli-
chung resultieren, und hinsichtlich jeglicher 
diesbezüglicher zivil-, straf- oder verwal-
tungsstrafrechtlicher Inanspruchnahme des 
Verlags oder seiner Leute vollständig schad- 
und klaglos zu halten sowie für die entstande-
nen Nachteile volle Genugtuung zu leisten.

Pkt. 25   Erfüllungsort und ausschließlicher 
Gerichtsstand für beide Teile ist Linz/Donau.

Pkt. 26   Zusatzvereinbarungen, welche die 
vorstehenden Geschäftsbedingungen abän-
dern oder ergänzen, bedürfen der schriftlichen 
Bestätigung durch den Auftragnehmer, um 
rechtswirksam zu werden. Bestätigungen mit-
tels E-Mail sind schriftlichen Bestätigungen 
gleichzuhalten. Soferne allgemeine Ge-
schäftsbedingungen des Auftraggebers den 
vorstehenden Bedingungen entgegenstehen, 
gehen letztere vor.

Preise gültig ab 1. Jänner 2025. Alle ange-
führten Preise sind –  sofern nicht anders an-
gegeben – Farbpreise und verstehen sich in 
Euro, zuzüglich Werbeabgabe und MwSt. Für 
Druck- und Satzfehler, welche die Werbewirk-
samkeit einer Einschaltung nur unerheblich 
beeinträchtigen, wird keine Gewähr geleistet, 
sofern es sich beim Auftraggeber nicht um ei-
nen Verbraucher im Sinn des KSchG handelt.

Wimmer Medien GmbH & Co. KG, 4010 Linz, 
Promenade 23

Allgemeine Geschäftsbedingungen

Allgemeine Geschäftsbedingungen66 67



Wimmer Medien GmbH & Co. KG. 
4010 Linz, Promenade 23 
Tel. 0732/7805-518
Fax 0732/7805-10680
www.nachrichten.at


